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Morgen-Ausgabe.
_ 1. Matt.

Clll Mersprulh Mistzen GesetzedungM
Uemaltung.

Die Trennung von Gesetzgebung und Verwaltung
soll im modernen Rechtsstaat ine Ausübung der Staats¬
gewalt unter die Kontrolle des öffentlichen Rech-tsbewußt-
seins stellen. Die Verwaltung hat die von der Gesetz¬
gebung ausgestellten Normen nicht nur im allgemeinen
als Richtung gebend, sondern als bindend für jeden
einzelnen Fall zu betrachten. Im allgemeinen wird
man auch den Verwaltungen der Einzelstaaten nicht den
Vorwurf machen können, daß sie bewußtermaßen sich
über diesen .Grundsatz hinwegsetzen. Immerhin gibt es
ein Gebiet, ' auf -dem ein offenbarer , ja anerkannter
Widerspruch zwischen den Forderungen unserer Reichs-
gesetzgebung und der von Staat und Gemeinde ausge¬
übten Polizei besteht. Es ist dies freilich ein dunkler
Fleck, von dem den Schleier hinwegzuziehen bei manchem
mehr Anstoß erregt als der Schmutz und das Elend,
welches sich unter diesem Schleier verbirgt.

§ 150 des R.-St .-G. bestimmt in klarer einwands-
freier Weise: „Wer gewohnheitsmäßig oder aus Eigen¬
nutz durch seine Vermittlung oder durch Gewährung
oder Verschaffung von Gelegenheit der Unzucht Vorschub
leistet, wird wegen Kuppelei mit Gefängnis bestraft;
auch kann auf Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte, sowie
auf Zulässigkeit von Polizeiaufsicht erkannt werden."
Trotzdem ist es ein öffentliches Geheimnis , daß wohl
i« fast allen Groß- und vielen 'Mittelstädten unter den
Augen der Behörden Einrichtungen bestehen, die der
Forderung des Gesetzes geradezu Hohn sprechen. Das
sind die Bordelle und Animierkneipen. Und gerade
weil die Polizei bezüglich der Behandlung dieser Un¬
zuchtsstätten sich in Widerspruch mit den reichsgesetzlichen
Vorschriften weiß, sucht sie die Kenntnis und die Er-
forschung der bestehenden Sachlage möglichst hintanzu-
halten. Fast nirgends finden sich in den umfänglichen
Drucksachen, die jahraus , jahrein zur Unterrichtung des
Publikums von den Verwaltungsbehörden herausgegebm
werden, Berichte über die Prostitution und über alles,
was mit ihr zusammenhängt. Über dieses für die Sitt¬
lichkeit und Gesundheit eines Volkes so maßgebende Ge¬
biet glaubt die Verwaltung der Öffentlichkeit gegenüber
der Rechenschaft überhoben zu sein.

Eine Frau ist es nun , die es versucht, freilich mit
den beschränkten Mitteln , wie sie einer Privatperson eben
nur zur Verfügung stehen, einiges Licht in diese Schatten
unserer Kultur hinein zu werfen. Beseelt von dem
Wunsch, der öffentlichen Wohlfahrt einen Dienst zu
leisten, hat im Auftrag des Vorstandes des Bundes der
Deutschen Franenvereine Frau Kacharina Scheven-

Dresden eins „Denkschrift über die in Deutschland be¬
stehenden Verhältnisse in bezug auf das Bordellwesen
und über seine sittlichen, sozialen und hygienischen Ge¬
fahren"*) veröffentlicht. Sie soll zur Begründung einer
Petition dienen, die der Bund der Frauenvereine an
den Reichstag betreffs Abschaffung der Reglementierung
und Unterdrückung des Bordellwesens gerichtet hat.

Im theoretischen Teil legt die Denkschrift in klarer,
bündiger Form die mannigfachen Gefahren und Miß¬
stände dar, die aus dem heutigen unhaltbaren Zustand
erwachsen. Sie deckt vor allem die furchtbaren Schädi¬
gungen auf , die aus -dem trügerischen Sicherheitsgefühl
dem Publikum erwachsen, das ha meint, im Hinblick ans
Zwangsuntersuchungen ruhig darauf los sündigen zu
können, sie zeigt, wie aller Reglementierung zum Trotz
die freie Prostitution sich ins Schrankenlose vermehrt,
und wie das sittliche Urteil der Jugend dadurch ver-
wirrt wird, daß sie mit einem Schein von Recht annimmt,
die fürsorgliche hohe Obrigkeit sanktioniere und schütze
das Treiben in den Höhlen des Lasters.

Der tabellarische Teil gibt die Antworten einer Um¬
frage wieder, die die Verfasserin bei Ärzten in all den¬
jenigen deutschen Städten vorgenommen hat , in denen
man anneinnen kann, daß die Prostitution eine gewisse
Rolle spielt. Sie wandte sich an Ärzte in allen Städten
über 20 000 Einwohner , alle Residenzen, Hochschulstädte,
Hafenstädte und die sogenannten kleinen Garnisonen.
Im ganzen wur-den die Fragebogen an 238 Städte ge¬
sandt. Aus den Großstädten war mit Ausnahme von
Bremen, Braunschweig, Breslau , Düsseldorf, Elberfeld,
Frankfurt a . M ., Halle a. S ., Königsberg, Krefeld,
München und Stettin nichts zu erfahren, im ganzen
liefen aber doch Antworten ans 166 Städten ein. Es
wurde gefragt : ob überhaupt Reglementierung bestehe,
nach der Zahl der Prostituierten , ob -Minderjährige da¬
runter seien, ob Bordelle oder Dirnenstraßen ,vorhanden,
ob Bestimmungen existieren über die Anzahl der Prosti¬
tuierten , toeMje in einem Haufe wohnen dürfen, und
in welchem Rechtsverhältnis dieselben zu ihren Wirten
stehen? Ferner wurden allgemeine Darlegungen , Äuße¬
rungen von Wünschen und Vorschlägen erbeten.

Es ist ein buntes Bild , welches die Antworten wider¬
spiegeln. Von dem laisser faire bis zur schärfsten
Reglementierung und Kasernierung könnte man Bei-
spiele aufzählen. In 46 von 166 Städten gibt es über¬
haupt keine Reglementierung , freilich mitunter steht die
nicht recht tröstliche Erklärung dabei, „.die in der Nähe
gelegene Großstadt mache solche überflüssig" oder „bei
uns sind die Animierkneipen sehr verbreitet". In 19
Städten wird das Bestehen von Bordellen im „polizei-
technischen Sinne " zugegeben, in 14 anderen sind die

Kath aiiit « Scheven:  Denkschrift über bie in
'Deutschland bestehenden Verhältnisse in bezug auf das Bordell-
wescn und über seine sittlichen, sozialen und hygienischen Ge-
iabren (Schriften des Bundes Deutscher Franenvereine.
Heft 6.) 81 S . u. Tabellen. Dresden 1901, O. V. Böhmert.
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Prostituierten in Dirnenstraßen konzentriert. Es ist
kaum zu glauben , aber es wird berichtet, daß in einigen
Städten schon Mädchen im Alter von 16, in noch
mehreren von 18 Jahren , also Unmündige, in die Kon¬
trolllisten amtlich eingetragen werden! Und imter̂ solchen
Umständen befürworten aus nicht ganz wenigen Städten
die befragten Ärzte die Einrichtung von Bordellen,
manche freilich in der Erwartung , daß das schmähliche
Treiben der Animierkneipen dann trn Zaume gehalten
werden könnte. Daß das Unlvesen der Animierkneipen
nicht nur gegen das Strafgesetzbuch, sondern auch in
allevflagrantester Weise gegen die Gewerbeordnung ver-
stößt, scheinen Viele Behörden gänzlich zu übersehen!

Wenn nun auch die Denkschrift Behörden und Publi¬
kum das Gewissen zu schärfen sucht, so wird sie doch
auch den wohlgemeinten Bestrebungen der Staatsautori¬
täten gerecht, wenn sie rühmend die Bemühungen her-
vorhebt, die das Kgl. Sächsische Ministerium des Innern
und die Dresdener Polizeidirektion 1888 in die Wege
geleitet Haben, um die Derwaltungspraxis der Gesetz¬
gebung entsprechend umzugestalten. Das beste Wollen
wird aber lahm gelegt, wenn nicht die maßgebenden
Kreise und die öffentliche Meinung den Regierungs-
bchörden als Bundesgenossen zur Seite treten. Daran
hat es bislang freilich gefehlt! P . S.

Ebenbürtigkeit.
Die Ebenbürtigkeit ist ein alter Zopf, der sobald

wie möglich beseitigt werden sollte. Ein nationalliberales
Blatt , der „Hannov . Cour .", schreibt: Die Ebenbürtig,
keitsfragen, die dem lippeschen Streit zugrunde liegen,
haben für die weitesten Kreise etwas unendlich Vorsint¬
flutliches, wenn nicht gar Verletzendes. Ein Rudiment
der Vergangenheit , das in unsere Tage hineinragt , und
dessen Vorführung und Anwendung sicher gerade den
Anschauungen, die dadurch gestützt werden sollen, mehr
und mehr ' .abträglich ist. . Der monarchische_Gedanke
wirr.de .sicher in noch weit höherem Maße, als es jetzt schon
der Fall ist, mit dem modernen Dolksbewußtsmi ver-
schmolzen werden, wenn man ihn frei machte von solchen
Unverständlichkeiten, die nichts mehr für sich haben wie
ihr ehrwürdiges Alter , und wenn man ihn einzig ans
den Boden der Verfassung und der modernen Gesetz-
gebung stellte. In außerdeutschenLanden und in einem
Teil der deutschen Staaten hat man denn ja auch diesen
Weg mit Erfolg beschritten.

Dem neuen Graf -Regenten Leopold von Lippe wird
das Recht ans Thronfolge bestritten, weil er angeblich
einer nicht ebenbürtigen Ehe entstamme. Seme Mutter,
eine Gräfin Wartensleben , sei ebensowenig ebenburirg
gewesen wie die Ahnfrau der Biesterfelder, Modeste von
Unruh Die Ebenbürtigkeit des Grasen Leopold von
Lrppe-Biesterfeld wird in Frage gestellt von seiten des
Prinzen Adolf zu Schan-mburg-Lippe. Diesem wiederum

Feuilleton.
Ein - und Ausfälle.

(Für das „Wiesbadener Tagblatt ".)
Von Joseph Kaislcr.

Klsistifheichrnrirgsn.
„Wenn Sie mich einen ganzen Menschen sehen lassen,

Miß ich nichts von ihm, zeigen Sie mir aber nur seine
Nase, so erzähle ich Ihnen feine Lebensgeschichte."

So pflegte ttinser lieber alter Lehrer im Tone tiefsten
Ernstes zu sagen, während in den hundert Fälschen um
feine klugen, so jungen Augen das Lächeln arbeitete, das
sich an unserer Verblüffung freute . Dann nahm er den
Bleistift und warf mit flüchtigen Strichen eine ganze
Galerie charakteristischer Nasen hin . Da konnte man ge¬
nau sehen: Das war ein hoher Rcgierungsbeamter mit
großem Verantwortlichkeitsgefühl , das ein Lyriker mit
verblaßten Purpursamtstimmnngen , das ein gerissener
Bankgründer und das dort sicher eine ckame de freute
ans aus der Jagd nach der großen Leidenschaft. .

Der Zeichenstift schien mit der Hand ,n eins ver¬
wachsen, keine tote Materie , nein , nervös und lebendig
wie ein beseeltes Glied — ein sechster Finger . Man be¬
griff Leonardo, der klagt, daß man nicht mit den Fingern
malen könne. Jeder hat sicher schon vor den 'Studien¬
zeichnungen eines Meisters zu einem großen Bilde emp¬
funden, daß sie ihm in dem einen oder anderen mehr
sagen als das Werk selbst. Es ihm wenigstens unmittel¬
barer sagen. Beide , der Künstler und der Betrachter,
Helsen dazu zusammen. Der Künstler hat nicht die tau¬
send Hemmnisse einer großen , mühevollen Technik. Der
Funke der Inspiration springt unmittelbar vom Empftn-
dungszentrum zum Werkzeug über . Der Betrachter wird
durch nichts abgelcnkt. Sein Schauen -konzentriert sich
sofort auf die klar heraustretcndc Hauptsache.

Die Bleistiftzeichnung ist gegen das Gemälde wie dav
warme, nahe Wort / das beim Glas alten Wein , von leuch¬

tenden Augen und dem Druck einer lieben Hand begleitet,
auffliegt gegen das rollende , erschütternde Pathos des
Redners auf der Tribüne . Und welcher Reichtum in der
Schlichtheit. Sag ' nicht, der graue Stift hat keine Farbe.
Er hat sie, deine Phantasie hat sie vielleicht nicht.

Allerdings — war unser Lehrer so weit , dann gab er
den Stift mit einer einladenden Verbeugung dem Nüchst-
stehenden in die Hand. Hatte der unter den scharfbeobach-
tendcn Augen sein Werk zögernd vollendet , dann konnte
es wohl passieren, daß der alte Herr dem Armen mit
spöttischem Wohlwollen auf die Schulter klopfte: Ja,
mein Lieber, soll das nun die Nase eines Jesuiten oder
der Schnabel eines Geiers sein. Leicht sind die beiden ,a
freilich nicht auseinander zu halten . Aber „treffen ,
meine Herren , „treffen", das ist eben das Geheimnis des
Bleistifts . ,

Unsstsche MslrMsterirng.
Kolo Stanjewitsch war ein guter Sohn . Das ganze

Dorf wußte das . Nie hatte feine alte , halb verkrüppelte
Mutter hungern müssen, obwohl sie nur eine magere
Ziege und die elendeste Hütte des Dorfes besaß. Kolo
war jung und stark und arbeitete gern für seine Mutter
,O ja, mein Mütterchen " machte er mit hawgeschlosgnen
Augen , wenn ihn einer ' fragte , wie es ihm gehe, und er
sang und pfiff bei der Arbeit . Nicht einmal , als die Zc t
kam, da fick die Mädchen nach ihm umzu>chau«n anfmgen,
ließ er seiner Mutter etwas fehlen. Und da «Kn doch
die meisten und kaufen ein rotes Band oder eine Kette
für das Mieder , ihr Glück zu versuchen, und vergessen die
Alten . Nein , sie hatte nie hungern müssen, die alte
Maria , selbst jetzt nicht, wo mancher richtige Bauer nicht
wußte" wo er für Kind und Knecht zu essen hernehmen
'l'Ute Vhtn wird sie's doch lernen müssen," sagte die alte
Pala hämisch, die Marja um den fleißigen Koto beneiec  c
und sie deswegen öfter eine Here nannte . -
hatten Kolo zum Militär eingezogcn . Biele fttncr Kame¬
raden hatten cs schlauer gemacht und waren beizeiten
über die nabe Grenze gegarlgen . Ein gutes Stuck Geld

kostete das freilich immer . Aber mancher Bauer verkaufte
die letzte Kuh, von der alle lebten, um feinem Sohn vom
Kriege zu helfen . Kolo hatte nichts zu verkaufen und er
war doch der einzige Ernährer seiner Mutter . Der Zar
konnte doch nicht wollen , daß sie verhungerte , sre wur¬
den ihn nicht nehmen . Rußland war ja so groß und der
Zar hatte andere Soldaten genug.

Nun waren die Kosaken da. , Unter widerlichen
Flüchen und Knutenhieben trieben sie ihren Transport
zusammen . Auch Kolo hatten sie geholt. Vergebens hatte
sich Marja dem Offizier zu Füßen geworfen, mit einem
Fußtritt jagte er sie weg . Nun lag sie zerbrochen, vom
Weinen halbblind vor dem Marienbild , dessen grelle
Farben im Flackern des ewigen Lichtes zu unruhigem
Leben erwachten . „ , _ rir _. r. „

Ihr armer alter Kopf fieberte. Seltsame Bilder
standen in ihm wie Gespenster in der trägen Ruhe eines
friedlichen Kirchhofs auf . Nun würde sie hungern, was
lag daran . Aber ihr Kolo mußte in den Krieg. So wert
— kein Mensch konnte denken, wie weit ! Gegen die Ja¬
paner . Was war das : Japaner ? Nachbar Jrtschik sagte,
sie sähen aus wie 'die Assen. Auf einmal säßen sie einem
im Genick und drückten einem mit ihren langen, braunen
haarigen Fingern , an denen sie Krallen wie die wilden
Katzen Hütten, die Gurgel zu. Darum wären die toten
Russen aus dem Schlachtfelde alle so blau und grün iin
Gesicht und man könnte keine Wunden finden. Ihr Kolo

Der Pope sagt, es wären Teufel vou der Hölle zum
Verderben der guten -Christen ausgespien. Und darum
müßte man Heiligenbilder mit in den Krieg nehmen,
sonst rissen sie de» erwürgten Russen noch die arme Seele
aus der Brust und führen mit ihr zur Hölle. Aber so
ein Heiligenbild , das wirklichen guten Schutz gab, ver¬
kaufte er nur für viele Rubel . Wenn ihr Kolo so daläge . . .
Nein , sic gab ihn nicht her. Wenn diese Teufel ihm seine
Seele stahlen ! Sie konnte ihm kein Wunderbild imt-
geben Sicher würden sie's tun, weil sie sonst nie über
ihn Macht gehabt hatten , da er gut und brav war und
feine Mutter ehrte . Wenn er doch auf der weiten Fahrt
gürb ' —. Erschreckt, mit stieren Augen fuhr sie auf.
Jetzt hatte sie Gott versucht. Und mechanisch bewegten
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ebenso wie bcm G Vasen Leopold bestreriet Graf Erich
zur Lippe-Weißenfeld die Ebenbürtigkeit. Dieser Weitzen¬
felder Graf aber ist selbst in nicht ebenbürtiger Ehe ver-
.wählt mit Marie Luise Schröder, die durch fachsen-
imeiniugische Erhebung vom 1. Februar 1877 den Namen
einer Freifrau von Saalberg erhielt.

In früheren Zeiten haben Prozesse über Ebenbürtig,
keil deutscher Familien des hohen Adels Jahrzehnte , ja
Jahrhunderte lang gedauert. Einzelne waren noch nicht
beendet, als das Wetzlarec Reichskammergerichtmit dem
Reich selbst zugrunde ging. Ter letzte Fall , in dem sich
vor Auftollung des LipMvcits die preußische Juristen-
Welt an einem Streit über Thronfolgefragen stark be¬
teiligte, spielte in den sechziger Jahren . Damals handelte
es sich um die Frage der Ebenbürtigkeit des Vaters der
heutigen Kaiserin Auguste Viktoria. . Bismarck berief
18 Preußische Kronsyndici, um durch ein Gutachten dar¬
zutun, daß der Herzog Friedrich von Augustenburg kein
Erbsolgerecht in Schleswig-Holstein habe, obwohl ihm
dieses von der deutschen juristischen Wissenschaft, darunter
von sechzehn juristischen Fakultäten , einmütig zuge¬
sprochen war . Im Widerspruch mit diesem Gutachten
der juristischen Fakultäten unterzeichnet« die große Mehr-
heit der unter dem Justizminister — es war ein Graf
zur Lippe — tagenden Kronsyndici ein Gutachten, das
die Wünsche Bismarcks noch übertraf , wchon 1831
hatte der Kronsyndikus Pcrnice in Halle auf Erfordern
des Ministerpräsidenten v. Man.teuffel ein Rechtsgut¬
achten verfaßt , um nachzuweisen, oaß die Augustenburger
„wegen Mißheiraten " gewisser Ahnen nicht ebeu-bürtig
seien. König Friedrich Wilhelm IV . aber erklärte, als
ihm dieses Gutachten unterbreitet wurde, „das sind faule
Fische" Ter Kronsyndikus v. Daniels in Berlin aber
behauptete, Herzog Friedrich (der Vater der deutschen
Kaiserin) sei sukzessionsunfähig wegen. Herkunft ans
nicht standesgemäßer Ehe. Tie Gemahlin des Herzogs
Christian August, des Vaters des Herzogs Friedrich,
Gräfin Luise von Danesksold-Samsoe, gehöre dem
kleinen Adel an , sei also nach deutschem Privatfürsten,
recht nicht ebenbürtig. Die Mehrheit der preußischen
Kronsyndici hat allerdings die Theorie ihres Kollegen
Daniels verworfen, ist aber nuS anderen Gründen zu
dem Ergebnis gelangt, daß Herzog Friedrich von
Augustenburg kein Erbrecht in Schleswig-Holstein be-
jessen habe.

Dieser Ebenbürtigkeitsstreit hat praktische Konse¬
quenzen nicht gehabt. Die Erinnerung an ihn aber ist
gerade heute bemerkenswert, weil bei weiterer rückschritt¬
licher Entwicklung in der Richtung des mittelalterlichen
Gottesgnadentums wenigstens die Möglichkeit nicht aus¬
geschlossen ist, daß auch einmal bie Frage der Eben-
Hurtigkeit für die Thronfolge in Preußen aufgeworfen
wird . Wenn Herzog Friedrich, wie der gelehrte Jurist
v. Daniels behauptete, aus unebenbürtiger Ehe ent¬
sprossen war , so würde nach den feudalen Rechtsan¬
schauungen auch seine Tochter, die jetzige Kaiserin, die
Ebenbürtigkeit nicht erlangt haben. Die Sukzesslons-
fähigkeit der Söhne Kaiser Wilhelms würde also auf
aleicher Linie stehen wie der Rechtsanspruch des neuen
Grafregenten Leopold zur Lippe-Biesterfeld.

Politische Äbrrstcht.
Die Mysterien von Homburg.

Mit einer seltsamen Nachricht wartet die „Zukunft
auf. Dies Blatt will das Geheimnis der Zusammen-
kunft von Homburg ergründet haben. Wahrscheinlich sei
Zwischen dom Reichskanzler und Herrn Giolitti über den
König von Spanien gesprochen worden. Der wollte um
die Zeit der Herbstparade nach Berlin kommen, kam aber
nicht, weil Viktor Emanuel ihn: abgeredet und , diese
Reise als nicht opportun bezeichnet hatte . Merkwürdige

sich ihre Lippen: Heilige Mutter , bitt ' für mich und rechne
es mir nicht zur Sünde .-an. Aber ihr armer Kops brannte
wie in hellen Flammen . Hartnäckig wie eure böse
Bremse kehrte derselbe Gedanke immer wieder. Wenn
er doch—. Sie war alt und würde in dem Schmerz ,bald
sterben. Und im Himmel kam er ihr entgegen in einem
langen 'weißen Gewand , machte die Arme weit auf und
sagte mit seinen glücklichen Augen: O ja, mein Muttcr-
chen. Die niedere Hütte sah sie weit, weit gedehnt und
hell erleuchtet in unerträglichem Glanz , als ob sic tn
Flammen itünde . Wenn ihm diese .gelben Teufel bre
Seele stahlen, sah sie ihn nie wieder. Und ewig wurd
er in den Flammen leiden müssen und vergebens zu
seinem Mütterchen rufen . Wenn er daheim noch stürbe,
baß sie's sicher wüßte . . . Sie — selbst — O Maria,
Mutter Christi. Dann — wie ein wütender Trotz bäumte
sich's in ihr auf . Sie hatte ihm doch das Leben gegeben. . .

Da erklangen schnelle Schritte vor der Tür . Kolo
siel seinem Mütterchen um den Hals . Sie dürften noch
einmal heim, Abschied nehmen. Sein Atem grn« unter
Tränen in wilden Stößen , ganz wie dem kleinen Jungen,
wenn ihn der Vater im Rausch hart geschlagen hatte. Er¬
schöpft sank er nach einer halben Stunde aus die harte,
lumpenbedeckte Bettstelle. „O ja, mein Mütterchen ,
seufzte er noch einmal tief, bevor ihm die verweinten
Augen zufrelen. Die Alte räumte mit seltsam irrlichtern-
den Augen in der Hütte hin und her, sich hie und da mit
unverständlichen, heiser hcrvvrgesivßenen Worten über
den Schläfer beugend. . ^ ,

Um Mitternacht trieben die Kosaken ihren Trans¬
port besoffener Männer zwischen weinenden Weibern und
jammernden Kindern zum Bahnhof . In ticfhäNgcnden
Wolkeufetzcn lag der Himmel wie ein gieriger Drache
-über der Erde . Da zuckte es am Ende des Dorfes rot
und gleißend auf wie der Blick aus einem lauernden
tückischen Riesenaug-e. Marjas Hütte brennt , schrien die
Weiber . Die Hinzucilenden fanden die Alte wimmernd
und tierisch rohe Schreie ausstotzcnd neben dem Feuer
liegen. Halbvcrkohlt zog man die Leiche Kolos unter den
Trümmern hervor . Rur das Gesicht war unversehrt
und sah friedlich wie das eines Kindes, -die Lider
halb über die Augen gefallen, wie er es immer machte,
-wenn er : „O ja, mein Mütterchen" sagte. Als der Pope
zu -der Alten trat und sie mit harter Stimme anfuhr:

Geschichte! Sie wird den meisten spanisch Vorkommen.
Auch die Gründe , weshalb der König von Italien seinem
Kollegen aus dem spanischen Throne abgeredet hatte , kennt
die „Zukunft ", verschweigt sie aber mindestens „heute".
Fassen wir uns denn also in Geduld. Die Enthüllung
verspricht jedenfalls interessant zu werden. Die „Zukunft"
berichtet weiter : „Ter Kaiser hatte den Wunsch, im nächsten
Frühjahr nach Madrid zu gehen, könnte aber, trotzdem
Herr v. Radowitz alles klug vorbereitet ,hat , seinen Ent¬
schluß nicht ausführen , wenn Alfonso chm nicht vorher
den a-n der spanischen Küste ab-gest-atteten Besuch er-
widerte . Das zwischen Berlin und Rom entstandene
Dunstgewölk soll also beseitigt, Viktor Emanuel umge-
stimmt, Don Alfonso an die Spree gelockt werden. Für
den Manager die lohnendste Aufgabe und eine, die ganz
im Bereich seiner Kräfte liegt . Keine Staatsaktion , doch
eine, deren Gelingen die Kanzlerstellung besser als Rotz
und Reisige sichert. Und daß sie gelingen müsse, , war
unserem Reichscharmeur zuzutrauen . Schon — der italie-
uische Ministerpräsident ist kaum in die Heimat zurück-
gekchrt — lieft man , der König von Spanien werde in
der Osterzeit nach Paris und Wien gehen. Dann muß
er, um nicht unhöflich zu scheinen, auch nach, Berlin
kommen, der Kaiser kann nach Madrid — vielleicht, als
Taufgedatter , auch nach Rom — reisen, Radowitz mit zwei
neuen Halsorden in den Ruhestand treten und in der
Presse verkündet werden, daß Deutschland auf dem Erd-
rund noch niemals so allgemein beliebt war . wie in den
herrlichen Tagen, deren Glanz uns Unwürdige sonnt."
— Dies alles weiß die „Zukunst" und behält es nicht
einmal für sich. Ihre Mitteilsamkeit ist dankenswert.
Auch Graf Bülow wird dankbar sein; er erfährt auf diese
gelinde Weise, worüber er sich mit Herrn Giolitti unter-
halten hat.

Das Scherlsche Prämiensparsystcm
will nicht zur Ruhe kommen. Mit einer Zähigkeit, die
den Argwohn bestärkt, daß Herr Scherl sich immer noch
der Regierungsgunst bei seinen Plänen erfreut , wird
durch fortgesetzte Veröffentlichungen darauf hingearbeftet,
sowohl das Publikum mit diesem Prämiensystem zu be¬
freunden , wie namentlich die, materiellen Hindernisse
seiner Durchführung zu überwinden. Plan , weiß min
aber wirklich nachgerade, was Herr Scherl will , nämlich
den deutschen Sparern ein Blatt in die Hände geben, das
der Regierungskontrolle unterworfen sein soll. Dieis
Blatt ist der Angelpunkt des Unternehmens . Niemand
weiß, zu welchem Zweck der Sparer , der keine Zinsen,
sondern nur ein Lotterielos erhalten soll, das ihm Re
entfernte Möglichkeit eines Extvagewinns verspricht, ge-
nötigt werden soll, auch noch ein Wochenblatt zu haften
und dafür wöchentlich 25 Pfennig zu zahlen. Freilich
wird diese Bezahlung nicht gerade für das Wochenblatt
verlangt , sondern sie stellt sich als „Abholungsgebühr " für
die Monatsbeiträge dar, aber das Blatt bleibt , gleichwohl
die Hauptsache, wenigstens sür den Erfinder des
Prämiensparsystems . Er hätte es leicht, einen großen
Teil der Einwände gegen sein System verschwinden zu
machen, wenn er auf dies Wochenblatt verzichten wollte.
Jedoch wird er sich hüten, das zu tun , schon weil alsdann
die Regierung das Interesse verlieren würde, das sie
immer noch dem Unternehmen zuwendet, und zwar
darum zuwendet, weil sie glaubt , durch dies Blatt kraft
seiner ungeheuren Verbreitung einen wirksamen Kampf
gegen die Sozialdemokratie führen zu können. Immer-
hin hat man es mit Befriedigung aufzunehmen, wenn
einmal aus dem Parteikreise heraus , dem die Bekämpfung
der Sozialdemokratie gewiß Ernst ist. nämlich aus dem
konservativen Lager (durch den Mund der „Kreuz-
zeitung") klipp und klar vorgeschlagen wird, das Prämien
sparsystem möge doch unter Ausscheidung des ,Wochen¬
blattes betrieben werden; man werde, wofern Re Regie-
rung damit einverstanden sei, bald sehen, ob.noch irgend¬
welches Interesse an der ganz en Sache obwalte. Nun.

„Was hast du . . . ?" da richtete sich die Alte halb auf.
Dlit weit aufgerisftnen Augen und grinsendem Mund
stierte sic in die zusammensinkendcnFlammen und mur¬
melte: „Im Himmel, Väterchen» im Himmel . . . .

die einfache Formulierung wird weder vom Herrn Scherl,
noch von der Regierung gehört werd.en, aber gerade dir
gewollte Taubheit beweist erst recht, woraus es , den
Entrepreneuren , dem Verleger wie seinen ministeriellen
Begünstigern, ankommt, nämlich ans einen Plan , den
man selbst dann unbedingt verwerfen mutzte, wenn das
Prämiensparsystem an und für sich überhaupt etwas sur
sich haben konnte.

Kultur.
In Klein-Trianon ist Tanzfest. Reiche, pntten-

geschmückte Sänften , Läufer in rotsamtencr , gold-
bordiertcr Livree draußen . Drinnen keine bunte Menge,
eine erlesene Gesellschaft, die durch hundert alte offene
Beziehungen , durch viele neue, süß verschwiegene eins
ist. Edle warmtöuige Kerzenslammen spielen cm Wider¬
schein des Bodens und der glänzenden Wände des honen
Saales wie -wechselnde Scharen flüchtiger Amoretten.
Man spielt ein Menuett . Sehen Sic dort die Marquise
de Cuisans mit ihrem schlanken, hochgewachsenen Partner.
Die Reizende tanzt ihren -geheimen Roman , den
amüsanten Roman einer schönen Frau . Zwei Pas ent¬
gegen: Sic lieben mich, mein Herr ! Ich weiß nicht . . .
Tiefes -Kompliment: Sie beugen sich vor mir , mein
Herr . -Dieser Sieg ist mir nicht gleichgültig. — Zwei
Pas zurück: Aber so -geschwind, nein ! — Ein L-piet be¬
seelter Linien, das mit der Musik in eins verschmelzt. —

Neulich sah ich im Kurhaus einen Lancier tanzen,
den man als nächsten Verwandten des Menuette'
ansprcch-en darf . Komisch, daß die Menschen von heute
so gar kein inneres Verhältnis mehr zum Tanz haben
trotz aller Tanzwut . Der eine nimw.t's feierlich, trotz
seines mahnenden Emboupoints bewegt er sich mit einer
düsteren, nachdenklichenGrandezza — ein Philologe,
der -an sich selber das Material zu einer Abhandlung:
Tic psychischen Grundelemente des Lustgefühls am

Ton -e" sammelt. Der andere nimmt's ironisch. Er
fühlt, er macht eine unschöne Figur . Aber tanzen must
man. und so will er wenigstens zeigen, daß er -weiß, wie
er daran ist. Der Dritte wacht's mit der eifervollen, täp¬
pischen Vergnügtheit eines -Schülers , dem cs gelingt, eine
schwierige Ausgabe zu lösen. Alle aber schwitzen körper¬
lich- und seelisch und haben mindestens so viel Mühe ais
Freude daran . — Reizende Marquis«, was sagen deine
großen , graucn Augen, in denen so merkwürdig slim-
wert , was deine schmalen, hochmütigen Lippen, um die eS
jo lächelnd zuckt?.

Aus Stadt und Land.
Wiesbaden , S. Oktober.

Bon der Arbeit des Schwurgerichts.
Die dritte diesjährige Schwurgerichtsperiode, die am

Mittwoch zu Ende ging, war nur von kurzer Dauer , sie
hat gerade neun Tage umfaßt. Wenn sich diesmal die
HKschwo reuen trotzdem mit mehreren , über das Gros
der Strafsachen hervorragenden Fällen zu beschäftigen,
hatten, so beweist das zwar nicht, daß die Neigung zur
Begehung schwerer Verbrechen in der jüngsten Zeit m
-unserem Landgerichtsbezirk zugcnommen hat,- «s ist aber
doch ein Umstand, der beachtet werden darf . Der inter¬
essanteste und, mit dem Matzstab des objektiven -srttlich-
keftsbcgriffes gemessen, wohl auch der schwerste Fall war
deMMge der Majorstochter Schmidt  und ihrer
Genossen. Hinter verschlossenenTüren wurden er¬
schreckende Bilder sittlicher Verirrung ausgerollt Da
war das Geschäftssräulein, das sich in Liebeshandel ein¬
gelassen hatte, die nicht ohne Folgen geblieben waren,
und daS im Verein mit einem der Mitangeklagien mit
zäher Beharrlichkeit bestrebt war , di« eingetretenen Fol¬
gen zu beseitigen. Dazu kam der Freund , der ebenfalls
in dr-eser traurigen Sache mttgeratct und mitgetadet hatte,
er selbst suchte seine Mitwirkung allerdings aus einen
harmlosen Fastnachtsscherz hinauszuspielen und war be¬
müht, den Geschworenen in unverfälschtem Kölnschen
Dialekt die Wahrhaftigkeit seiner Behauptung plausibel
zu machen. Es war die alte Geschichte: Lieben, aber nicht
heiraten . Ein Kapitel sür Sozialpollftker . Im
Mittelpunkt der unerauicklich-en, leider nicht einen Aus-
nahmesall bildenden Affäre stand jedoch die Schmidt.
Sie stammt aus einer angesehenen, achtbaren Familie,
hat eine gute Erziehung genossen und sich sewst brav ge¬
halten, bis sie schutzlos und mittellos in Re Welt hinaus-
tretcn mußte. Bon da ab sank sie von Stuft zu Stuft,
i'm Fallen aber immer noch bestrebt, weu-igsteus Rn
Anschein der Dame von Bildung und Du-gcnd zu be-
wabren . So schaffte sic die Folgen ihrer eigenen Liebes¬
abenteuer beiseite, bis sie schließlich dazu überging , unter
der Maske der Natur heilkundigen ihre «fö
firmelter in der Charitä errungene geringe medizinische
Kenntnis in den Dienst solcher Weiber zu Men , Re
eine Zeitlang zurückgezogen leben wollten Sie hat»
nicht lange #elri>el)‘cn; der norläusM Schluß yt das
Zuchthaus; ihre Existenz ist völlig ruiniert . War Re
Sache Schmidt und Genossen Re, welche vom moralischen
Standpunkt aus die meiste Beachtung verdiente , so ver¬
dienten drei andere Verhandlungen doch nicht wenMr
Beachtung. Bei ihnen handelte es sich um Roheits¬
delikte,  wie sie ähnlich leider allzu oft Vorkommen,
glücklicherweise aber meistens mit minder schwerem Aus¬
gang. Gewöhnlich werden Roheitsveybrechen im Rausch
oder w-eirigsteus unter den Nachwirkungen des über¬
mäßigen Älkoholqenussesbegangen. Das war diesmal
nur bei einer der schweren Mißhandlungen der Fall.
Drei Burschen stürzen über einen her, nichts war voralis-
gegangen, was den Überfall rechtfertigen konnte. Der
Überfallene wird mit zertrü -mmerte-m Schädel vom Platze
geschafft Und stirbt noch an dcm-ftllien Tag . Ein junges
Mcnfckenftben ist vernichtet um nichts und wieder nichts.
In einem anderen Fall mißhandeln mit nicht viel mehr
Grund zwei verheiratete Männer zwei Italiener . Auch
hier kostete -der brutale Mt einem der Mißhandelten

Ans Kunst und Leben.
* Königliche Schauspiele. Ap i el p la it ) Sonntag , deng Oktober- Bei aufgehobenemAbonnement: „Armide . Anfang

7 Mw Montag, den 10.. Abonnement B, 3. Vorstellung, zum
ersten Male: „PriNzeßchcn Braut ". Anfang 7 Uhr. Drenstag,
den II -, Abonnement D, 2. Vorstellung: „Die weihe Dame An-
fang 7 Uhr. Viittwoch, den 12., AbonnemeM A, 3- Vorstellung.
gaust". «Erster Teil ., Anfang Uhr. Donnerstag , den 13.,

Abonnement 0 , 3. Vorstellung: „Der Trompeter von SLk ingen .
Anfang 7 Uhr. Freitag , den 14., Abonnement D, 3- Vorstellung.
„Die Meistersinger von Nürnberg". Anfang 6' ,h Uhr. Sams-
tag den 16., Abonnement A, i.  Vorstellung: „Carmen . Anfang
7 Uhr. Sonntag , den 16., bei aufgehobenem «lbonnement: Zur
Feier des 10 jährigen Bestehens des HauseS: „Oberow . Anfang
7 Uhr.

* Sinfonie-Konzerte der KSnigl. Kapelle. Für die Sinfonie-
Konzerte der Königl. Kagelle unter Leitung des Künigl. Kapell-
Meisters Herrn Professor Franz Mannstaedt sind folgende Werke
w Aussicht genommen: 1 Konzert am 18 Oktober 1804 unter
Mitwirkung des Herrn Moritz Rosenihal ,Klavier>. 1. Symphonre
pathetique oo» P . Tschaikowsky. 2. Zum ersten Male: Klavier.
Konzert lB-moil , von Xaver Scharwenka. 8. Trll Eulenspiegels
lulliac Streiche von Richard Strauß . 4. Klavier-Soli : a) Nocturne
(G-dur) von F . Chopin, d, Variationen über ein eigenes Thema
von Moritz Rosenihal. 6. Ouvertüre „Leonore Nr . 2 von L.
van Beethoven. 2. Konzert am 1». November 1804 unter Mit¬
wirkung von Fräulein Louise Müller (Sopran, , Frau Schröder-
Kaminsky (Alt, und des Herrn Ernst Winkel (Barlton, , Mit-
glicdcr der Königlichen Oper. Zn», ersien Male: Legeiiüe von
der heiligen Elisabeth, Oratorium von Franz LiSzt. 3. Konzert
am 10. Dezember 1004. 1. Symphonie Nr . 1 (D-dur , »on Joseph
Haydn. 2. Sinfonie von W. A. Mozart . 3.
Liiiionie Nr 5 (C -tnoll , von L. van Beethoven. 4. Konzert
am Ili. Januar 1003 unter Mitwirkung dcS Herrn Professor Henrv
Marieau Violine,. 1. Sinfonie Nr . 7 (B-dur , von Anton
Bruckner 2. Violinkonzert (v -dur , von Johannes Brahms . 3.
Variationen für Orchester über ein Original -Thema von Edward
Claar 4. Nivlin-Soli . 5. Ouvertüre , b. Konzert am 18. Februar
1005 unter Mitwirkung des Herrn Nobert Hausmann lCello) und
des Herrn Emil Sieger «Bariton, . 1. Znm ersten Male : Ouver¬
türe In Italien " von Karl Gvldmark. 2. Zum ersten Male.
Konzert für Vtolincello von Anton Dvorak. 3. Arie. 4. Soli
für Cello, ki. Lieder. 6. Sinfonie lls -dnr (die rheinische, von
Robert Schumann. 0. Konzert am 22. März 1305 unter Mw
wi' kiing von Fra » Helene Günther (̂ opran, . 1. Eine Faust-
Olivertur« von Richard Wagner. 2. Arie. 3. Sinfonie Nr . 8
ir >mnin mit Chöre» von L. van Beethoven. Änderungen vo^
behalten Mündlich« Anmeldungen werden vom 10  Oktober ab
t» der Zeit von 10 bis 13 Uhr iw AbonnementSbureau deS
Königl. Theaters entgegen genommen.
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das Leben. In der Heimat des Getöteten klagen ein
Weib und fünf unmündige Kinder um den Ernährer.
Der schlimmste Fall aber ist der dritte . Der Fuhrmann
heiratet . Zunächst ist das eheliche Zusammenleben leidlich
einwandsfrei . Dann fängt er an , zu trinken, er stiehlt
und wird eingespcrrt . Die Frau mochte das recht un¬
angenehm empfinden, sie soll sich anderweitig zu trösten
-versucht haben. Der Mann kommt auf freien Fuß , und
bald darnach hat die Ehe einen Riß . Sie trennen sich;
ihre Kinder werden auf Kosten der Kommune unterhal¬
ten. Man weiß nicht, ärgerte sich der Mann mehr über
die Heranziehung zur Alimentierung oder weil sich die
Frau weigerte, das eheliche Zusammenleben wieder auf-
zunohmen. Da bewaffnet er sich eines Tages mit einem
Meißel, und mit diesem Instrument mißhandelt er fein
Weib in einer unglaublich barbarischen Weise. Me wird
vermutlich ihr Leben lang an den schweren Folgen
der Mißhandlung zu leiden haben. Das auffallendste
und beinahe noch empörendste ist, daß die Täter in allen
drei Fällen kein« Spur von Reue zeigten. Sittlichkeits-
Verbrechen -Noheitsdclikte , das sind die zwei großen
Gruppen der Verbrechen und Vergehen, welche der Justiz
am meisten zu schassen machen, ohne sie auch nur einiger¬
maßen bekämpfen zu können. Von den strafbaren Hand¬
lungen in Preußen , welche im Jahre 1901 zur Verurtei¬
lung gelangten, entfielen nicht weniger als 74 099 auf
'Körperverletzungen und 9198 aus Verbrechen und Ver¬
gehen gegen die Sittlichkeit ! In der Provinz Hesien-
Nasfan kamen 817 Sittlichkeitsverbrcchen und -Vergehen
und 2987 Körperverletzungen zur Aburteilung . Die
meisten Verurteilungen überhaupt und die meisten Ver¬
urteilungen wegen Straftaten der bczeichneten Art kamen
indessen in Schlesien und im Rheinland vor ? im Rhein-
land z. B . reichlich fünfmal so viel wie in unserer Pro¬
vinz. Wir können uns also trotz alledem noch damit
trösten, daß es anderweit noch übler  bestellt ist. d.

— Personal - Nachrichten. Prvvinzialschnlrat, Geheimer
Regterungsrat vr . P a e h l e r in Kassel ist mm Oberregtcrungs-
rat ernannt und ihm die Stelle als Direktor des Provinzial-
schulkolleainms daselbst übertragen worden. — Herr Gerichts-
Assessor vr . B ii 8 fle n von Niederlakmstein wurde an das Amts¬
gericht EhrenbreitsteiNnnd Herr Gerichts-Asseflor Vr . Noetzcl
von Frankfurt a. M. an das Amtsgericht Niederlahnsteinverletzt.
— Der Fürst zu Wied hat den Rentamtmann Herrn Buchsieb
zu Runkel aus Anlaß seines 2öjährigen Dienstjubiläums mm
Fürstlich Wiedischcn Amtsrat ernannt . — Dem Hypothekenbe¬
wahrer z. D. Krall  hierselbst ist der Charakter als Justizrat
verliehen worden.

o. Gerichts-Personalien. Herr Aktuar Weiß  zu Hadamar
wurde an das Amtsgericht zu Niederlahnstein versetzt.

— Residcnz-Tveater . Das liebenswürdige nnd humorvolle
Lustspiel „Sein Prrnzcßchcn" von Schätzler-Perasini wird heute
Sonntagnachmittag zu halben Preisen gegeben. Abends 7 Uhr
gelangt die Novität „Die chinesische Mauer", Lustspiel von Georg
Wilhelmi, zur Aufführung. Das mit so großem Beifall aus-
genommene Juristen -Drama „Es werde Recht!" von Walter Bloem
wird Montag wiederholt. Die nächste Novität ist „Five o clock,
Schwank von W. Jacoby und Arth. Lippschütz. Die Uraufführung
desselben findet Samstag , den 15,., statt.

— Walhalla-Theater. Heute Sonntag finden zwei Vor-
ftellungen statt: nachmittags 4 Uhr bei kleinen, abends 8 Uhr ber
zervöhnlichen Preisen.

— Die Näh- nnd Flickschnlc des Bolksbildungs-
Vereins gehört zweifellos zu den wohltätigsten Einrich¬
tungen, die der genannte Verein ins Leben gerufen hat.
Sie bietet sungen Mädchen nnd Frauen billige Gelegen¬
heit, ihre Fertigkeit im Flicken und Nähen, im Zuschnei¬
den einfacher Bekleidungsstücke, im Umändern von Klei¬
dern , insbesondere von Hemden und Unterkleidern, zu
vervollkommnen. Außerdem werden die. Teilnehmerinnen
im Gebrauche der Nähmaschine unterwiesen . Es braucht
wohl nicht besonders darauf hingewiesen zu ivcrücn, daß
die angeführten Fertigkeiten , die leider vielfach als fast
überflüssig angesehen werden, in jeder einfachen Haus¬
haltung von großer Wichtigkeit sind und zum Glück nnd
zur Zufriedenheit in derselben wesentlich beitragen . Ganz
besonders seien auch Dienstherrschaften, bezw. Dienst¬
mädchen, aus diese Einrichtung aufmerksam gemacht.
Gern werden die Herrschaften ihren Dienstboten freie
Zeit zur Weiterbildung in den kleinen und doch so not
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wendigen Dingen des späteren Haushaltes gewähren.
Wie erfreulich ist es für den rührigen Handwerker und
fleißigen Arbeiter , wenn die sittsame Hausfrau nicht bloß
schmackhaft zu kochen versteht, sondern auch die schadhaften
Stellen der Leibwäsche und die geplatzten Nähte des
Rockes geschickt ausbessern kann, wenn sie einfache Klei¬
dungsstücke für die kleinen Lieblinge oder für sich selbst
anfertigen kann. Von der eigenen Befriedigung, welche
die junge Mutter bei dieser Tätigkeit empfinden muß,
hängt zu einem großen Teil das häusliche Glück ab.
Darum sollte niemand, dem es noch an Tüchtigkeit im
Flicken usw. mangelt , versäumen, an den Kursen, die in
der nächsten Woche beginnen (siehe Anzeigenteil), teilzu¬
nehmen. Der Preis (2 M . der Kursus ) ist so gering , daß
dadurch keiner zurückgeschreckt werden kann, zumal der¬
selbe Unbemittelten gern erlassen wird . Zur Erleichte-
rirng des Besuches hat außerdem der Verein für diesen
Winter getrennte Unterrichtsräume geschaffen. Für den
südlichen und westlichen Stadtteil findet der Unterricht in
der Mittelschule an der Rheinstraße und für den nörd¬
lichen und östlichen Stadtteil in der Lehrstraßschule statt.
Möge also von der segensreichen Einrichtung recht reger,
eifriger Gebrauch gemacht werden!

— Der Mensch im Zeichenunterricht" nennt sich das Thema
des öff'e'tttlichen Vortrags , den am Dienstag , den 11. Oktober,
abends 8 Nhr, in der Aula der höheren Töchterschule Herr Fritz
K u h l m a n n-Altona zu halten gedenkt. Seit den Versuchen
von Mathäi , jetzt Professor in Kiel, und dem vcrstorbenenDircktor
Schiller, am Gymnasium zu Gießen, den Zeichenunterrichtnach
dem „Konzentrationsprinzip" (Beziehung aller Unterrichtsfächer
auf einander und auf das Leben selbst) die im Kinde schlummern¬
den allgemeinen und individuellen Anlagen zu entbinden und
durch die Ausgestaltung seiner Ausdrucksfähigkcit in jeder Form
zugleich sein Seelenleben zu kläre» und zu bereichern, hat unter
allen Reformern in dieser Richtung der Vortragende die be¬
deutendste Stelle eingenommen. „AuS allen Weltteilen , so
schrieb kürzlichO. Hoch in der „Tägl . Rundschau", „kommen,ctzt
Schulleiter und Lehrer, um seinem Unterricht »eizuwohnen, seine
Unterrichtsweise kennen zu lernen und seine Erfolge zu bewun¬
dern." In seiner Schrift: „Nerre Wege des Zeichenunterrichs
(Stuttgart , W. Effenbergers Verlag), hat « nhlmann seine Prin¬
zipien dargelegt und entwickelt, warum er die Darstellung des
Menschen in den Mittelpunkt des gesamten Zeichen,interrichtec-
von Anfang an stellt, allerdings nicht den Menschen im Sinne der
antiken Statue , sondern in dem eines in ständiger Ansbrncks-
bcwegung befindlichen Lcbeivcsens. Um eine möglichst umfassende
Anschauung von den Resultaten dieses neuen Zeichenunterrichts
zu ermöglichen, der keine Spielerei wie der vor 10 Jahren be¬
triebene, aber noch weniger eine Quälerei und Ertötung der aii-
geborene» Gaben der Phantasie bedeutet, wie der nach Finscrs
Schema vor etwa 28 Jahren in den Schulen Preußens cingcführte
lAbzeichnen von geometrischen Figuren !), sondern einen ernsten
Bildiingssaktor barstellt, hat die „Wiesbadener Gesellschaft sür
bildende Kunst" gleichzeitig ein- Ausstellung v»n ea. 125 Schüler-
zeichiiungen des Realgymnasiums zu Altona im hiesigen Museum
veranstaltet, die aber nur die nächste Woche, vom 10.—11. Okt.,
hicrbleibt. Außerdem werden zahlreiche Lichtbilder nach Modellen
und Zeichnungen den Bortrag erläutern.

— Fortbildungskurse für junge Damen. Die Aufmerksamkeit
solcher jungen Damen, welche sich aus den Gebieten der deutschen
Literatur und der bildenden Kunst, der Wissenschaften, ber
modernen fremden Sprachen, sowie des praktischen Rechnens und
RnchsührenS weiterzubUdcn wünschen, sei aus die auch in diesem
Winter wieder von Frl . Schaeffer  und Frl . Hafner  ver¬
anstalteten, im Anzeigenteil dieses Blattes angekündtgten Lehr-
kursc gelenkt. Wir machen im besonderen ans folgende Vortrags
zyklcn aufmerksam, welche auch sür Damen reiferer Bildung von
Interesse sein möchten: Herr KiinstütstorikerO l l e n d o r f hat
sich„Entwicklnngsgeschichtlichc und ästhetische Betrachtungen über
Baukunst" zum Tbema gesetzt. Frl . v. B i st r a m wird über
einige bedeutende Erscheinungen auf de», Gebiet, der modernen
Literatur , nämlich über Tolstoi und Gorki, Subcrmann und
Hauptmann, Björnson und Ibsen , vortragen. Herr Pfarrer
Schlosser  beabsichtigt, einen Vortragszyklus über die Ent¬
stehung des neuen Testamentes nach streng wissenschaftlichen
Quellen zu halten.

— Haltestelle Neudorferstraße . Als auf der Bicbricher
Strecke der elektrischen Bahn vor längerer Zeit sie Halte¬
stelle vom Ründell nach der Alcxandrastratze verlegt
'wurde, iw erschien es als notwendige Folgerung , daß
jener Verlegung die Hinaufrückung der nun allzu nahen
Haltestelle Möhringstraße nach der Neudorfer-
stratze auf dem Fuße folgen müsse. Denn jeden, der
die Strecke befährt , muß es seltsam berühren , daß gleich
hinter der Alexandrastraße an der nächsten Straßenecke,
der Möhringstraße , schon wieder schalten wird, während
die lange Strecke von da bis zur Advlfshöhe sich ohn-

* Beethoven -Konservatorium (Dir . H . G . Gerhard ) . Die in
verflossener Woche abgehaltenen Hauptprüsnngen zeigten ein
recht erfreuliches Resultat und gaben im Einzelnen wie auch
als Gesamtbild den Beweis, daß in dem Institut unter Anleitung
eines bewährten und künstlerisch wie pädagogischgebildeten
Lehrkörpers das Studium der Musik in allen ihren Zweigen mit
Ernst und mit Erfolg gepflegt wird . Eine stattliche Schülerz-chl
passierte Revue, unter ihr manche durch Talent und musikalische
Bildung bereits angenehm auffallende Erscheinung. Einen be¬
sonders guten Eindruck hinterlicßcn in dieser Beziehung die
beiden Vortragsabende, deren erster zeigte, daß das Institut in
planmäßigem Aufbau feine Schüler bis zur künstlerischen Reife
zu fördern vermag, während der zweite, durchaus von Kindern
und jüngeren Kräften bestritten, durch die bereits erlangte Sicher¬
heit und Abrundung der Leistungen geradezu überraschte. Die im
Saale des kaih. Lescvcreins abgehaltenen Veranstaltungen er¬
freuten sich eines sehr zahlreichen Besuches und mögen so a s die
beste Empfehlnng des Beethoven-Konservatoriums und seiner
Lehrkräfte gedient haben.

* Kunstsalon Banger . TannuSstraße 8. Die Ausstellung der
französischen Graphik ist noch um 50 Nummern vermehrt worden.
Ferner ne» ausgestellt: Margarete Trautwe, », Kunststickereien
(15 Nummern).

* Verschiedene Mitteilungen . Gestern früh 2 Uhr
brach im Dresdener Vorort Losch w i tz im dortigen
Künstlerhaus Feuer  aus . Die Ateliers der
Maler Georg Schwenke, I . Walther und Otto Fischer
sind fast ausgebrannt . Walthers sämtliche Bilder sind
vernichtet. Fischers Platten feiner Radierungen wurden
gerettet. Mar Pictschmann war eben ausgezogen. Die
Ateliers des Malers Müller -Breslau und des Radierers
Otto Jahn sind fast unversehrt . ■ _ u f

Die Leiche des am 8. Oktober im städtischen Spital
zu Lindau verstorbenen Schriftstellers Hauptmann a. D.
Tanera  wurde im Krematorium zu St . Gallen ein-
Ct£ä frfk Tt

Der ' Hoskapellmöister a . D . Bernhard Stavcn-
haaen.  zurzeit Direktor der Akademie der Tonkunst
in München, wird auch nach seinem Rücktritt von seinem
Amt in München wohnen bleiben. 'Er errichtet hier eine
Akeistcrklasse sür Klavicrspicl,' auch gedenkt er seine
Tätigkeit als Dirigent , sowie als Pianist wieder aufzu¬

Eine dreiaktige komische Oper  von Jos«)
Haydn „D er Ritter Rol and"  hat Kapellmeister
Max Kämpfer! (Frankfurt a . M.), kürzlich in der
Notenbibliothek des Palmengartens in Frankfurt a . M.

im Klavierauszug aulgesunden. Der Verlag N. Sim-
rock in Berlin (früher Bonn ), der seiner Zeit den
Klavierauszug herausgegeben hat, teilte mit, daß das
Werk, sowohl was Textbuch als Partitur anbelangt, ver¬
mutlich verschollen sei.

Aus Heidelberg  wird der „Franks . Zig." ge¬
schrieben: Die allen Besuchern unserer Stadt wohlbe¬
kannte, im Renaissancestil gehaltene Fassade des Gast¬
hauses „Zum Ritter " (eines Prachkbaucs aus dem Jahre
1892) wird zurzeit mit staatlicher und städtischer Unter¬
stützung restauriert . Als Grundlage für den Restau-
riernngsplan soll ein« sorgfältige zeichnerische Aufnahme
des Baues durch Herrn Regierungsbaumeister Otto
Linde in Baden-Baden dienen.

V- m BSchertisH.
* Dramaturgie des Schauspiels.  Bon Heinrich?

Bult ha  n pt.  1 . Band. Lcfling, Goethe, Schiller, Kleist.
(Schulzesche Hos-Buchhandliing, Oldenburg.) Äon Heinrich
BulthauptS »ierbändiger „Dramaturgie des Schansplels" geht
soeben der erste Band, »er die dramatischen Meisterwerke Goethes,
Schillers, LeflingS und Kleists behandelt, in zehnter Auflage in
die Welt hinaus . Jedes Ergebnis der dramaturgisch-literarischen
Forschung, auch der neuesten, hat der Verfasser in der neuen Auf
läge berücksichtigt,' sein hervorragendstes Verdienst aber bleibt
daß er die künstlerische Eigenart der von ihm erörterten Dramen
psychologisch und ästhetisch den vielen, die ohne Vermittler nicht
genießen können, wirklich Näher bringt. Diesem, einer positiven
Kritik verdankt das Buch seine zehn Auflagen, die jede wettere
Empfehlung überslüssig machen.

* Wie ist die sortgehenbc Demokratisier nng der
Gesellschaft  vom christlichen Standpunkte zu beurteilen?
Eine Beantwortung der Frage von Ernst Fr . W y n e ke n ,
D. theol . und Vr . phil ., Pastor zu EdeShelm in Hannover.
(Heidelberg 1001. Karl WintcrS NniversitätSbnchbandlung.) Das
Büchlein schließt mit den Worten: „Allein — und daS ist mein
letztes Wort — wir Christen haben leider l>) die Sozialdemo¬
kratie gründlich nötig, uns hinsichtlich der in der Cbriitcnhcil
herrschendenMißstände den Spiegel vorzuhalten. Dar bat die
Entwicklung der letzten 80—10 Jahre nun wohl zur Genüge ge¬
zeigt. Hätten wir sie nicht mehr nötig, so märe auch die cigent
lichc' Macht der Sozialdemokratie gebrochen, oder sie würde
hoffentlich zu einer christlichen Sozialdemokratie sich nuimandelii'
denn im Namen liegt nichts, das den Zusatz verböte. Also ei
liegt an uns Christen, und nur an unsl Das wollen wir nicht
vergessen."

jede Haltestelle befindet. Deshalb wurde seitens der zahl¬
reichen Anwohner der oberen Biebricherstratze und der
Neudorferstraße die Kunde mit berechtigter Genugtuung
begrüßt , daß der Magistrat in Würdigung dieser Um¬
stände die Verlegung 'der Haltestelle nach der Neudorfer-
traße tatsächlich befürwortet habe. Das geschah aber
chon vor vielen Wochen, und seitdem ist Meder alles still
nnd nichts geschehen. Aber gerade jetzt mit Beginn des
Winterhalbjahres haben die Anwohner der Biebricher-
und Neudorferstraße das größte Jntereffe , daß endlich
ihrem gerechtfertigten Wunsche entsprochen werde. Die
betreffenden Besucher >des Kurhauses oder Theaters sind
allabendlich genötigt , die lange Strecke von der Möhring-
strahe bis zu ihrer Wohnung in mitunter unheimlichem
Dunkel zurückzulegen. Da diese Gegend am 'Spätabend
wenig belebt ist, so ist namentlich sür die allein heim¬
kehrenden Frauen der Heimweg mit Bangigkeit und Be-
orgnis vor unliebsamen Begegnungen verknüpft. An

welcher Instanz liegt es also, daß endlich dem allseits als
berechtigt anerkannten Wunsche der Bewohner der Neu-
dorfer- und Biebricherstratze entsprochen und di« Halte¬
stelle nach der Neudorferstraße verlegt werde?

— Neuer Gütcrbahnhof . Die König!. Eisenbahn-
direktion Mainz teilte der Handelskammer Wiesbaden
auf einen 'dahingehenden Antrag mit, daß demnächst im
neuen Güterbahnhof ein Uberladekran von 10 000 Kilo¬
gramm Tragfähigkeit und ein Drehkran von 3000 Kilo¬
gramm Tragfähigkeit zur Aufstellung gelangen werden.
Der erste größere Kran wird eine bedeutende Erleichte¬
rung bei der Beförderung von Möbelwagen bringen.

— Die Dienstanweisung über Heizung der Eisen¬
bahnzüge soll demnächst abgeändert werden. Inzwischen
bringt ein Erlaß des Ministers der öffentlichen Arbeiten
folgende Vorschriften zur Kenntnis : Die Regelung der
Wärme in -den mit Niederdruckheizung ausgerüsteten
Personenwagen geschieht lediglich nach der äußeren Tem¬
peratur , für die die an den Gepäckwagen außen anzu¬
bringenden Thermometer maßgebend sind. 2. Die Hei¬
zung der V-Zugwagen wird insofern abgeändert, als an
Stelle der beiden Stellventile sür die große und kleine
Heizung in den Abteilen ein einziges Stellventrl tritt,
durch das die verschiedenen Abstufungen von 6 zu 6 Grad
betätigt werden . Der Stellhebel ist stets fest einzuklinken,
die Einstellung ist an einer besonderen Vorrichtung zu
erkennen. 8. Im Gepäckwagen sind zur Reserve 10 Stück
oder soviel Hcizkuppelungen mitzufnhren, als erfah-
rnngsgemätz für den Zugang von Wagen wahrend der
Fahrt gebraucht werden.

— Molkerei. Die Notiz, wonach eine Aktiengesellschaftvon
(net eine Molkerei in Dörsdorf bei Katzenellenbogen einrichten
läßt, können wir dahin ergänzen, baß nicht eine Aktiengesellschaft,
sondern Herr Emil Bargstäbt,  Schwalbachersiraße11, eine
Molkerei dortselbst einrichten läßt und dieselbe voraussichtlich am
1 Dezember c. in Betrieb setzen lasten wird. Was die Milch-
lieferintg der betreffenden Landwirte anbclangt, so hat Herr
Bargstädt dieselben durch 10jährigen Vertrag gebunden, ein
Quantum von 8000 Litern pro Tag abzngeben.

— Tagblatt "-Samml«ngc«. Dem „Tagblatt"-Vcrlag gingen
zu: Für den K r i p p e n v e r e i n zum Bau eines
Ha u sc s : von R. G. 10M. - Für F r ü hstü ckf ü r Sch u l-
linder:  von K. Crah 5 M.

— Kleine Notizen. DaS Wintersemester in der Steno,
graphieschule  wurde am 6. Oktober eröffnet. Der Anl-
sänaerkursns wird Montags und Donnerstags von 8—9 Uhr ab-
gchaltcn sLchrstr. 10): am 10. Okt. können noch neue Teilnehmer
eintreten. Der Fortbildungskiirsus beginnt Mittwoch, 12. Okt.,
abends 8 Uhr. — In der „Stadt Franksurt", Wcüergasse 37, haben
die von dem jetzigen Restaurateur Herrn Dictz eingeführten, von
Mitgliedern der 80er Regimentsmusik ansgeführten Konzerte,
die sich im vorigen Winter so großer Beliebtheit erfreuten und
stets stark besucht waren , wieder ihren Anfang genommen. In
diesem Winter finden sie außer Sonntags , nachmittags und
abends, jeden Mittwochabend statt. — Im „Sprudel", Tannus-
straße 27, finden täglich Konzerte des Schwarz Wälder
Gesangs - Ensembles  tzwct Damen und zwei Herren)
in Nationaltracht statt und zwar mit vielem Erfolg.

Dereins -Nachrichte«.
- Der Mannergesangverein „U n i o n" unternimmt heute

Sonntag , den 9. Oktober, nachmittags, einen Ausflug nach
Kloppenheim, Gasthaus „Zur Rose", Mitglied Gotzmann. Für
Unterhaltung jeder Art ist bestens Sorge getragen. Gemein»
samer Abmarsch um 2 /̂z Uhr vom Kaiser Friedrich-Platz aus.
Fahrgelegenheit mit der Hess. Ludwigsbahn nach Igstadt um
2 Uhr 83 Min . und 4 Uhr öl Min.

* Auf das beute abend im „Kaisersaale" stattftnbende
Sttftungssest der Gesellschaft„F cd e l t o" sei hiermit nochmals
mit dem Bemerken hingcwiesen, daß das Fest nicht, wie es irr¬
tümlich im Programm heißt, um 9 Uhr, sondern um 8 Uhr seinen
Anfang nimmt.

* Der „Wiesbadener  A t h l e t e n k l u b" veranstaltet
heute Sonntag , den 9. Oktober, Wettstreit mit Ball, Stemmen
im Taunus , Ball in der Männerturnhalle.

* Der Mannergesangverein „C o n c or b i a" veranstaltet
am nächsten Sonntag , den 16. d. M., nachmittags, einen Familien.
AuSftug nach Hochheim und wird dort im „Saalbau Fleischers
Einkehr halten.

* Das diesjährige fünfte Kostümfest des Dilettanten-Bereins
„Urania"  findet am Sonntag , den 16. Oktober, abends 8 Uhr,
im „Kaisersaale", Dotzheimerstraße15, statt. Dasselbe ist wieder
im Sinne eines Tyrolcr BolksscsteS gedacht.

X. Biebrich, 8. Oktober. Am nächsten Dienstagnach-
mittag findet eine 'Atzung der Stadtverordneten
statt, bet welcher unter anderem das nensiewählte
Magistratsmitglied Herr Philipp Friedrich 'Schneider
cingeführt wird . Zur Beratung gelangen u. a. die ab¬
geänderten Verbrauchs -, Lustbarkeits- und Hundesteuer¬
ordnungen . Auch ein größerer Betrag zur Einrichtung
von Zeichenausbilld'nngskurscn für Lehrer der hiesigen
Volks- und Mittelschulen wird zur Bewilligung vorgc-
schlagen werde ». — An dem in der Gewerbeschule zu
Wiesbaden stattfindcnden Zeichenkurfus nimmt seitens
der hiesigen Lehrerschaft Herr Hümmerich  teil.

(—) Bierstadt , 8. Oktober. Die hiüsig« Fort¬
bildungsschule  wurde an: 4. und 8. Oktober, abends
7 Uhr, mit 84 Schülern Mdder eröffnet. Dieselben
werden an je zwei Abenden in der Woche in drei Klassen
unterrichtet . Bon November an wird der Unterricht,
den ministeriellen Bestimmungen entsprechend, früher,
jedenfalls schon um 6 Uhr, beginnen. Nach 8 1 des hier
bestehenden Ortsstatuts , betresfend die gewerbliche Fort-
bildungs - und Zeichenschule, sind nur die gewerblichen
Arbeiter , welche das 17. Lebensjahr noch nicht vollendet
haben, zum Besuche der Foribildungsschille verpflichtet.
Trotzdem besuchen auch in diesem Winter wieder eine
ganze Anzahl Landwirtssöhnc die Abendschule, was sehr
anzuerkcnnen ist. Man erkennt auch hier immer niehr,
daß eine gute Schulbildung der Grundstein zum glück¬
lichen Fortkommen der Kinder ist. — Nach zweimonatige'!
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Pa me wird der hiesige „V ü r ge r ve r e i n" nächsten
Mion tag abend wieder eine Versammlung abhalten. Herr
Stadtverordneter Heß aus Wiesbaden wird aus Wunsch
-des Vorstandes in der Versammlung erscheinen.

=  Dotzheim , 8. Oktober. Morgen Sonntag , den
8. Oktober, findet in der Turnhalle das diesjährige
Herbst - Schauturnen  des hiesigen „Turnvereins"
statt. — Mus Anlaß des günstigen Abschlusses des dies¬
jährigen Gauturnsestes hat der „Turnverein" für
bie  hiesige Krankenpflege 25 M. als Geschenk überwiesen
»unö j^d-em Kin'de d»er Kl'Linkinö»eVschule ein< Bvezel
gestiftet. — Der diesjährige Winter - Fahrplan
bringt uns insofern eine Verbesserung, als auf eine dies¬
bezügliche Eingabe an die Eisenbahnbehörde die Zuge
ab Wiesbaden 12" und ab Dotzheim 1°' Uhr auch den
WinöeL üö*cx {pcfj-ctt, niaZ in ftfü̂ crcit uichi
fkall war . Dagegen wirrte dies-elbe Bitte in bezug lruf oen
letzten Zug ab Wiesbaden 11 Uhr abends nicht erfüllt,
da kein Bedürfnis dazu vorhanden sei. Derselbe fahrt
wie früher nur Sonntags abends.

in . Geisenheim, 7. Oktober. Herr Stadtrechner Karl
Christ  fiel heute vormittag infolge eines Fehltritts die
Kellertreppe hinunter und soll sich dabei Verletzungen am
Fuße zugezogen haben. — Eine Natur  s e l t c n h et.
ift in der Nähe des Geisenheimer Rothenbergs zu be¬
wundern . Dort steht eine Schlehdornhecke, dre gleich¬
zeitig blüht , grüne und reife Schlehen trägt . — Ein Ten
f-cr Schüler der hiesigen König !. Lehranstalt f u r
Wein -, Obst - und Gartenbau  sind gestern und
lder übrige Teil derselben sind heute zum Besuch der
Düsseldorfer Ausstellung abgereist.

(?) Flörsheim a. M .. 7. Oktober. Verschiedene
Blätter brachten die Mitteilung , daß die an unserer Ge-
markungsgrenze belogenen Kalkwerke  der „Gewerk¬
schaft Frankfurt a. M ." den Betrieb einstellen wurden.
Der Direktor der Gewerkschaft teilt dem gegenüber mit,
daß auf der Tagesordnung der Generalversammlung
vom 22. September d. J -. wohl der Punkt : „Beschluß¬
fassung über Liquidation oder Stillstand des Werkes'
zur Beratung stand, daß aber einstimmig beschlossen
wurde , den Betrieb in der seitherigen Weise weiter zu
führen . In einer späteren Versammlung soll evtl, über
die Beschaffung neuer Geldmittel beraten werden.

-ff- Ans dem Dillkreise, 7. Oktober. Auf Anregung
des Königlichen Landrats und anderer maßgebender
Herren ist in D i l l e n b u r g ein „G «mein-
nütziger Bauverein"  entstanden. Der Verein b-
zweckt, zunächst in den 3 Städten Dillenburg , Herborn
und Haiger Grundstücke zu erwerben , hierauf Häuser
zu erbauen und dieselben zu vermieten oder zu ver¬
kaufen. Die Geschäftsanteile betragen 200 M.

ff Haiger , 7. Oktober. Der hiesige Kirchenvorstand
hat in seiner letzten Sitzung , herein Vertreter des Kultus¬
ministers beiwohnte, beschlossen, daß die Orgel  in der
hiesigen Kirche versetzt wird und daß sämtliche Bilder
ausgemalt werden. Eine neue Orgel soll nicht beschafft
werden . — Die hiesige Stadt hat von der 'Kirchengemeinde
di« Pfarrhos wiesen  zum Preise von S500 M.
gekauft. Fm Jahre 1906 soll mit dem Ban einer sechs-
klassigen Schule auf diesem T .wrain begonnen wevden.
— Verflossenen Sonntag hielt Herr Dr . Quarck  aus
Frankfurt a. M . in der Wirtschaft Völckcl dahier eine
sozialdemokratische Versammlung  ab.
welche nur mäßig besucht war . Jmwephin scheint die
Sozialdemokratie in unserem Kreise Fortschritte zu
machen. _

Gerichtslarr!.
Ein entmenschtes Weib vor den Geschworenen.

8 . F . Hamburg, 7. Oktober.
Obwohl bekannt ist. daß heute die Verhandlung zum

großen Teile unter Ausschluß der Öffentlichkeit statt-
finden wird , ist der Andrang des Publikums noch be¬
deutend stärker als an den beiden vorhcrgehmden Tagen.
Ganz besonders sind viele Damen im Zuhörervanm . Die
Angeklagte siebt, wie immer, sehr gefaßt aus . Sic ent¬
ledigt sich heute sogleich, nachdem sie auf die Anklagebank
geführt ist, ihres Kopftuches. Der Vorsitzende, Land¬
richter, Dr . Crasemann, eröffnet gegen 10 Uhr vor¬
mittags die Sitzung mit der Mitteilung : Es sei bei der
Postbehorüe in Hamburg und Berlin angefragt worden,
ob in der Zeit vom 11. bis 20. Oktober 1002 ein Paket
an die Tänzerin Streich in Berlin , Gubenerstratze, usw.,
anfgogeben ' worden sei. Das Postamt Wilhelminen-
stratz' in Hamburg habe bereits geantwortet , daß sich das
nicht sest'stcllen lasse. Es wistd danach der angebliche
Onkel der Angeklagten, Fleischbeschauer Oelkinghausen,
als Zeuge anfgerufen. Dieser bekundet: Die Angeklagte
sei die Tochter einer Schwester der Frau seines ver¬
storbenen Bruders . Es sei möglich, daß die Paula
Werkefeld seine natürliche Tochter sei, die Angeklagte be¬
haupte es, er könne es nicht genau sagen. Er habe die
Berkeseld mehrere Jahre bei sich gehabt, weil es eine
arme Waise war . — Vorsitzender: Kennen oder kannten
Sie einen Mann namens Franck, der bei der Ange¬
klagten verkehrt haben soll? - Zeuge: Ich wurde schon
mehrfach nach diesem Franck gefragt, ich kenne ihn aber
nicht. - Vorsitzender: Die Angeklagte behauptet: sie habe
den Franck durch Sie kennen gelernt . — Zeuge: Ich habe
einen Mann namens Franck niemals gekannt. Dann
kam nochmals das Kinderzeug der -verschwimmenen
kleinen Blanck und der verschwundeneKnabe Schultheiß
zur Sprache. Die Angeklagte wistd auch beschuldigt, das
neugeborene Kind ihrer Tochter Paula Berkeseld sogleich
nach der Geburt getötet zu haben. Auf Antrag des
Staatsanwalts wird während dieses Teils der Verhand¬
lung mögen Gefährdung der öffentlichen Sittlichkeit die
Öffentlichkeit ausgeschlossen, den anwesenden Zeugen,
Juristen und Vertretern der Preffc aber gestattet, «m
Saale zu bleiben. Die Paula Berkeseld ist im Juli
1802 zwecks Niederkunft von London nach Hamburg ge¬
kommen. Sie soll in der Wohnung des Schuhmachers
Schröder einen Knaben geboren haben, den die Ange¬
klagte sogleich getötet haben soll. — Die Angeklagte be¬
streitet das. Die Tochter sei im Eppendorfer Kranken
haus« niedergekommen. Sie konnte dieselbe nicht auf
-nehmen, da ihr Mann dies nicht geduldet habe. Die

Tochter habe aber nur eine Fehlgeburt gehabt. — Vor¬
sitzender: Sie haben zu verschiedenen Zeugen gesagt:
Ihre Tochter habe einen strammen Jungen zur Welt
gebracht? — Angeklagte: Das ist nicht währ . — Kriminal-
Wachtm.'ister Modo: Die Angeklagte hat auch hierüber
die verschiedenstenAngaben gemacht. Sie ist schließlich
dabei geblieben: ihre Tochter habe einen Abortus gehabt.
Sie sei durch ihren Dienstherrn , Dr . Goldschmidt in
London, in gesegneten Umständen gewes.'n . Diesem hatte
ihre Tochter vorgelogen, daß sie ein Kind geboren habe,
vr . Goldschmidt verlangte das Kind zu seh-cn. Die
Berkeseld sei daher nach Hamburg zurückgereist, habe
die kleine Blanck mitgenommen und diese dem Dr . Gold¬
schmidt als ihr Kind bezeichnet, um Alimente von Dr.
Goldschmidt zu bekommen. — Hierauf wird Paula Berke¬
seld als Zeugin aufgerufen. Die Zeugin wird vom Vor¬
sitzenden in sehr eingehender Weise über ihre Geburt,
die sich im Sommer 1902 in der Wohnung des Schuh¬
machers Schröder vollzog, vernommen. Die Zeugin sagt
regelmäßig, wenn sie von der Angeklagten spricht: „Die
Wiese". — Vorsitzender: Sie sagen immer 'die Wiese,
weshalb tun Sie das ? Es ist doch Ihre Mutter ? —
Zeugin : Ich kann diese Frau nicht als meine
Mutter an sehen.  Sie hat mich zur Unzucht ge¬
zwungen und mein Kind gemordet. — Vorsitzender: Do.
Sie können diese Frau nicht als Ihre Mutter
ansehen, dann wollen wir bei Ihrer weiteren Verneh¬
mung derartig verfahren . — Vorsitzender: Hat die Wiese
mit dem Schuhmacher Schröder ein unzüchtiges Verhält¬
nis unterhalten ? — Zeugin : Jawohl . — Die Zeugin be¬
merkt alsdann auf Befragen : Der Arzt habe ihr geraten,
im Eppendorfcr Krankenhanse ihre Geburt abzüwarten.
Sie habe aber eines Nachmittags, als - sie sich gerade in
der Schröderschen Wohnung befand, Geburts -wehen be¬
kommen. Die Wiese wurde von Schröder herbeigerufen.
Die Wiese habe sie heftig geschlagen, so daß Schröder da¬
zwischen trat . Alsdann habe ihr die Wiese Geburtshüls -
geleistet. Die Wiese habe das Kind in einen Eimer mit
Wasser fallen lassen, und alsdann ans einen Sack gelegt.
S ;e stabe gesehen, daß das Kind mit den Beinen zappelte,
männlichen Geschlechts war und schwarze Haare hatte.
Die Wiese sagte zu ihr : „Mache das Kind tot!" Darauf
hake sie geantwortet : Das kann und will ich nicht. Sie
sei alsdann in Ohnmacht gefallen und habe sich erst am
folgenden Tage wieder erholt . Das Kind sei nicht mehr
'dagewesen. — Vorsitzender: Sind Sie nicht einmal vor¬
übergehend ans Ihrer Ohnmacht ausgewacht? — Zeugin:
Jawohl . — Vorsitzender: Machten Sie sich dabei kein-'
-Gedanken, wo Ihr Kind geblieben sei? — Zeugin : Ich
nahm an, die Wi .se würde das Kind in Obhut nehmen.
Am folgenden Tage sagte mir die Wiese m>f mein Be¬
fragen , wo das Kind sei: Das Kind ist tot. Ich habe es
nach einem Marien - und Eckernfördersiratzen-Eckq be-
legenen Beerd-iWngsinstitut gebracht und 20 M . bezahlt,
damit das Kind beerdigt werde. — Vorsitzender: Was
hat Ihnen die Wiese autzerd?m noch erzählt ? — Zeugin:
Sie sagte: wenn man ein neugeborenes Kind in einen
Eimer mit Wasser stecke, dann sterbe es . Sie habe das
Kind zunächst in einen Kasten legen wollen, sei aber durch
die Anwosenb:it eines Fräulein Reich daran verhindert
-worden. Alsdann habe sie das Kind auf dem Herd ver¬
brennen wollen, das habe sich aber auch nicht ausführen
lassen, da das Kind zu groß war . — Vorsitzender: Wes¬
halb mag die Wiese Sie geschlagen haben? — Zeugin:
Weil ich nicht nach Hause gegangen war . — Vorsitzender:
Zeugin , Sie haben die Wiese, Ihre Mutter , sehr schwer
belastet, ich frage Sie nochmals, ist das auch alles wahr,
was Sie hier gesagt haben? — Zeugin : Ganz gewiß. —
Vorsitzender: Können Sie das mit gutem Gewissen vor
Gott beschwören? — Zeugin : Jawohl . — Vorsitzender:
-Nun, Angeklagte, was sagen Sie dazu? — Angeklagte
(sehr erregt ): Was die Person hier gesagt hat, ist alles
Lüge. Ich habe die Person nicht geschlagen, sie hat auch
nicht in der SchröderschenWohnung geboren. Die Per¬
son hat kein lebendes Kind geboren, sondern nur einen
Umschlag gehabt. — Der Vorsitzende bemerkt: Die Berke¬
seld sei verdächtig gewesen, sich gegen Dr . Goldschmidt in
London eines Betruges schuldig gemacht zu haben. Des¬
halb, hauptsächlich aber, um nach dem Verbleib der
kleinen Blanck zu forschen, sei Kriminalkommissar Haß¬
kerl nach London gesandt worden. — Kriminalkommissar
Haßkcrl : Er habe di : Berkeseld in London vernommen,
diese habe genau dasselbe bekundet, was sie hier gesagt
habe. — Frau Neumann : Die Angeklagte erzählte mir
einmal : Ihre Tochter hat einen kräftigen Jungen ge¬
boren : dieser ist leider tot. Das ist auch gut , denn meine
Tochter muß nach England zurück, und ich kann hier auch
k:in Kind gebrauchen. — Alsdann wird der 74jährige
Schuhmacher Schröder als Zeuge hereingerufen . . Dieser,
unter Aussetzung der Vereidigung vernommen , gib:
nach- längerem Zögern zu, daß er mit der Angeklagten
unzüchtig verkehrt habe. Die Berkeseld habe im Sommer
1902 etwa vier Tage bei ihm gewohnt. Die Wiese habe
ihn eines Tages ersucht, ihr einen Eimer zu
geben, er erinnere sich auch, daß ihn die Wiese um eine
Schere gebeten habe, ob die Berkeseld in seiner Woh¬
nung geboren habe, wisse er nicht. — Der Vorsitzende hält
dem Zeugen vor , daß er bei seinen früheren Verneh¬
mungen mehrere andere Umstände angegeben habe, die
darauf schließen lassen, daß die Geburt eines Kindes vor
sich gegangen sei. Nach eindringlichem Ermähnen gib:
dies der Zeuge zu. Er behauptet aber : er habe weder
gesehen, daß die Wiese ihre Tochter geschlagen, noch sei
ihm bekannt, daß Paula Berkeseld in seiner Wohnung
nieöergekowmen sei. — Eine weitere Zeugin ist Fräulein
Reich: Sie habe einige Monat : bei der Angeklagten ge¬
wohnt. Die Berkeseld habe einige Tag« bei Schröder
gewohnt, um ihre Niederkunft abzuwarten . Eines
Morgens sei Schröder zu der Wiese gekommen und babe
gesagt: „Es ist soweit". Die Wiese sei sofort zu Schröder
gegangen. Nach einigen Stunden kam die Wiese wieder
und sagte: ihre Tochter habe einen hübschen Jungen ge¬
boren , dieser sei aber tot: sie habe sogleich einen Sarg
für 30 M. gekauft. Einige Tag : darauf habe sie in der
Küche viele verbrannte Knochen gesehen. — Die weitere
Verhandlung ergibt, daß die Wiese sehr abergläubisch
war . — In der Nachmittagssitzungwurde zur Verhand¬
lung bezüglich der schweren Kuppelei geschritten. Di:
Angeklagte bestreitet auf Befragen des Vorsitzenden, daß

>'ie sich der schweren Kuppelei schuldig gemacht habe. — Es
wird hierauf wiederum Paula Berkeseld als Zeugin
vernommen. Diese bekundet aus Befragen des Vor¬
sitzenden: Sie habe auf Veranlassung ihrer Mutter mehr,

ach Anzeigen folgenden Inhalts aufgeben müssen: „Eine
junge Dame bittet einen edeldenkenden Herrn um eine
Unterstützung von 30 M. gegen dankbare Rückzahlung."
— Vorsitzender: Weshalb gaben Sie die Anzeigen auf?
— Zeugin : Ich muß:« ja. — Vorsitzender: Weshalb muß.
ten Sie ? — Zeugin : Wenn ich es nicht tat, wurde ich
von der Wiese heftig geschlagen. — Vorsitzender: Hat auch
zuweilen die Wiese die Anzeigen ansgegebcn? — Zeugin:
Jawohl . — Vorsitzender: Es meldeten sich Herren aus
diese Anzeigen? — Zeugin : Jawohl . — Vorsitzender'
Haben Sie sich freiwillig hingegeben? — Zeugin : Nein
ich habe mich zumeist -gesträubt. Da zog die Wiese ihren
Pantoffel aus und schlug mich heftig. Oftmals warf sie
mich zu Boden, riß mich an den Haaren und trat mich
mit den Füßen . Einmal flüchtete ich. Da verfolgte
mich die Wiese mit einem Küchenmesser. Wenn das alles
nichts half, sagte die Wiese den Herren : Sie sollen mir
Gewalt antun . — Vorsitzender: Gaben die Herren all«
Geld? — Zeugin : Jawohl , das nahm stets die Wiese an
sich. — Vorsitzender: Kam es auch vor, daß Herren kein
Geld gaben? — Zeugin : Jawohl , in diesen Fällen machte
die Wiese furchtbaren Skandal und schlug mich. — SSox»
sitzender: Zu den Herren , die sich auf die Anzeigen m-el-
deten, gehörte auch Franck? — Zeugin : Jawohl . Auf
weiteres Befragen bekundet die Zeugin : Die Wiese habe
sie auch gezwungen, in Gemeinschaft mit einem jungen
Mädchen, namens Fuß , sich der Stratzen -Prostitution zu
ergeben. — Vorsitzender: Hat Ihnen die Wiese nicht auch
angeraten , sich auf St . Pauli ein Absteigequartier zu
mieten ? — Zeugin : Jawohl . — Verteidiger , Rechtsan¬
walt Dr . Bleckwedel: Wenn es wahr ist, daß Ihre
Mutter Sie geschlagen, zur Erde geworfen, an den
Haaren gezogen, mit Füßen getreten hat, usw., weil Sie
sich nicht preisgeben wollten, wie kam es , daß Sie kurz
nach diestr Zeit von England aus an Ihre Mutter die
zärtlichsten Briefe schrieben? — Zeugin (zögernd): Da¬
mals wußte ich noch nichts von den Kindern . Ver¬
teidiger: Aber trotzdem ist es doch sehr auffällig , daß.
wenn Ihre Erzählungen wahr sind, Sie Ihrer Mutter
die zärtlichsten Briete schrieben mit der steten Anrede:
„Meine süße Mama". — Die Zeugin schweigt. — Der
Vorsitzende verliest die erwähnten Briese . Diese be¬
ginnen stets mit der Anrede: „Meine süße Mama". In
den Briefen erkun'digte sich die Berkeseld sehr angelegent¬
lich nach einem Blonden , einem Franzosen , und nach
einem Herren , dem sie oftmals nach Bremen geschrieben
habe. — Vorsitzender: Was war denn das für ein Rlon-
tei-? — Zeugin : Das will ich nicht sagen. — Vorsitzen¬
der-' Für diesen schienen Sie sich aber ganz besonders zu
interessieren? — Zeugin : Die Augen niederschlagend:
Allerdings . — Vorsitzender: Hat Sie die Wiese, nachdem
Sie niedergekommen waren , wieder zur Unzucht anaa .-
ten wollen? — Zeugin : Jawohl , ich tat es aber nicht
mehr. — Staatsanwalt : Sie sagten vorhin , Die wüßten,
als Sie die zärtlichen Briese an Ihre Mutter aus London
schrieben, von den Kindern noch nichts. Wissen Sie denn
überhaupt von dem Verbleib der verschwundenen Kinder
etwas ? — Zeugin: Nein , ich wußte aber noch nicht, was
sic gemacht bat. - Frau Nenmann : Tic habe in der Woh¬
nung der Wiese eines Tages Paula Berkeseld in zärtlich¬
ster Umarmung mit einem Mann zusammen gesehen. -
Paula Berkeseld bestreitet das. — Fräulein Reich be¬
stätigt die Bekürtdung der Neumann und gibt auf Be¬
fragen zu, daß sie, als sie bei der Wiese wohnte, mit dem
Kaufmann Schüler , der auch dort wohnte, nnzuch lgen
Verkehr gehabt habe. — Die Reich und Fräulein Fuß be¬
stätigen, daß di« Angeklagte ihre Tochter Paula Berke¬
seld gezwungen babe, sich preiszugeben . — Die F-ntz be¬
kundet noch: Die Angeklagte habe sie verleiten wollen,
ihre Mutter zn bestehlen und Urkundenfälschung zu bc-

— Ein Zeuge bekundet: Die Berkeseld habe sich
sofort ganz freiwillig ihm hingegeben. — Kaufmann
Schüler - Die Bwkeseld habe kurz vor ihrer Entbindung
und auch nach derselben lebhaften unzüchtigen Bcrkchv
Unterbalten — Ans Befraaen des Staatsanwalts bemerkt
Schüler : Er habe allerdings nicht selbst wahrgenommen.
daß die Berkeseld nach ihrer Niederkunft unzüchtigen
Verkehr gehabt habe. — Die Verhandlung wird danach
g -gcn 4 Uhr nachmittags ans Samstag , vormittags 10
Uhr, vertagt . — Der Vorsitzende hofft, morgen die Be¬
weisaufnahme zu Ende führen zu können.

ck. Wiesbaden, 8. Oktober. (S t r a f k a in m e r .( Die Ehe-
irau St von hier, die ein Dienstmädchen bec sich aufnahm, das
mtt einiaen hiesigen Bürgern in unerlaubten Best-huna-n ge¬
standen bat. wird von der aegen sie wegen Kssvuele, erhobenen
Anklage srciaesrrvchcn. — In der Nacht zum 10. Mai d. I . ev.-
stand in der Hochstätte zwistben einer Anzahl tniiaer Burschen
Streit , der sich über den Michclsberq, durch die Markt- und Neu-
gaffe bis in die Schulgaffe fortvstanzte, wo die Geschichte zur
Ä kam. Einer schoß ein paar Mal mit dem Rcvower
und zwei andere machten von den Taschenmeffcrn Gebranch Ber
ievt wurde nur einer und dieser nicht sehr erheblich. Anacklagt
wkg°7 Körperverletzung wurde der Schlaffer W.. der Schneider
A und der Arbeiter R. Das Gericht kam nach längerer Ver¬
handlung zur Vertanungi der Staatsanwalt hatte gegen einen
der Angeklagten 3 Jahre und g^ cn die beiden anderen je9 Monate Gefängnis beantragt. Der Haupttater ipurde sofort
in Hast genommen. _ ,

Kieme Chronik.
Der kleine Gras Kwilecki aus Wroblewo ist, wie mau

weiß immer noch Gegenstand eines Gerichtsfalles, d-a di«
aus ' dem Berliner Prozeß bekannte Welchenstellerfrau
Mener den kleinen Grafen als ihren -Sohn reklamiert.
Sie ist vom Poscner Gericht in erster Instanz abgcwiesen
worden, will aber die weiteren Instanzen in Anspruch
nehmen, un>d hat zu diesem Zweck das Armenrecht nach-
gesucht. Das ist ihr jetzt, wie wir hören , bewilligt
worden. _ , „

Dementi. Herr Stadtpfarrer Huber in Hellbronn
bestreitet in einer Zuschrift an die „Franks . Ztg." , daß
er die Einäscherung der Verstorbenen als einen Verstoß
gegen die christliche Sitte bezeichnet und die Dahingeschie¬
dene nicht als vollwertige Christin erklärt habe. Er habe
sogar dem anfangs schwankenden Gatten der Verstorbenen

, von Anfang an entschieden zugeredetz seine Einwilligung
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zu der von seiner Frau verfügten Einäscherung zu geben.
Richtig sei nur , daß der Schwiegersohn der Verstorbenen
infolge eines offenbaren Mißverständnisses einzelner
seiner Worte zu seinem an sich ganz grundlosen und von
seinen Verwandten verurteilten Auftreten sich veranlaßt
zu sehen glaubte. Daß übrigens einzelne Wendungen
der Trauerrede des Herrn Stadtpsarrers Huber zu Miß¬
verständnissen Anlaß geben konnten, beweist ja wohl die
Aufnahme, die sie bei einzelnen Anwesenden gefunden
haben. Im übrigen ist es erfreulich, daß der Herr
Pfarrer zur Toteneinäscherung eine liberalere Haltung
einnimmt als viele seiner Amtsbrüder.

Verunglückte Arbeiier. In einer Zuckerfabrik in
Köln verunglückten drei Arbeiter dadurch, daß aus einem
Kessel siedend heißer Zuckersirup überflvß und sich über
die Arbeiter ergoß. Die Männer , welche der großen
Hitze wegen in dem betreffenden Raume mit entblößtem
Oberkörper zu arbeiten pflegen, erlitten schreckliche
Brandwunden . Schwer verletzt wurden sie ins Biirger-
hospital gebracht. — In Stammheim bei Hanau a . M.
wurde in einem Steinbruch ein Arbeiter durch Gesteins-
maffen verschüttet und getötet.

r»bgesturzk. Der bekannte Touristenwirt Franz
Kirchebner in der Juffenau , Sellraintal , ist, wie der
„Köln. Ztg." aus Innsbruck gemeldet wird , beim Schaf-
suchen abgestürzt und ums Leben gekommen. Er hinter¬
läßt eine Witwe mit sechs unmündigen Kindern.

Unterschlagung. Bei der Staatsdruckerei zu Ofen-
Pest wurde eine größere Unterschlagung entdeckt. Es
zeigte sich, daß Pakete mit Briefmarken , Stempel - und
Wechselvordrucken weniger Werte, enthielten , als darauf
angegeben war . Aus dem Preßburger Postamt war schon
seit längerer Zeit beim Eintreffen -jeder Sendung das
Fehlerl einiger Stempelmarken fest-gestellt worden. Ter
Gesamtabgang beträgt etwa 700 Kronen . Die Unter¬
suchung, ob in Ofen-Pest oder in Preßburg der Fehler ge¬
macht wurde* ist eingeleitct.

Um Honig von Holland zollfrei einzuführen, wird,
nach dem „Hann . Kur .", folgender Kniff gebraucht. Auf
den Kanälen , zu Schiff und zu Wagen treffen in Papen¬
burg fortgesetzt große Ladungen schwerer Bienenkörbe
mit lebenden Völkern ein , die nach dem überschreiten der
>deutschen Zollgrenze durch Abfchwefelung getötet werden.
Dadurch wird der auf Honig gelegte Einfuhrzoll erspart,
da lebende Bienenvölker zollfrei eingeführt werden
können. Ein Papenburger Bäcker hat aus diese Weise
allein 40000 Pfund Honig aus Holland bezogen. Die
heimische Imkerei wird dadurch aufs schwerste geschädigt,
auch wird dem Staat alljährlich eine»ganz beträchtliche,
Summe durch diese Umgehung der gesetzlichen Vorschrif¬
ten entzogen.

Letzte Nachrichten.
Telegramm des „Wiesbadener Tagblatt 8 .̂ -

Köln, 9. Oktober. Der „Köln. Ztg ." wird aus
Bukarest  von heute telegraphiert : Die Handels-
vertragsverhandluvgeu mit Deutsch¬
land  sind soweit gediehen, daß schon heute die Para¬
phierung erfolgen dürfte . Nach deren Fertigstellung
wird der deutsch-rumänische Handelsvertrag unterzeichnet
werden, was spätestens morgen geschehen soll.

wb . Paris , 8. Oktober. Es ist nunmehr festgestellt,
daß der Erbschaftsprozeß,  der von dem spa-
nischen Schmied Riere  gegen den Marquis de,
C a s a Riera  angestrengt worden war , auf Betrug
und Erpressung beruht. Die nationalistischen Deputierten
Marquis de Mion , Firmln Faure und Paumier geben
jetzt zu, daß sie in gröblichster Weise mystifiziert worden
sind. Der Totenschein, durch den der 100 Millionen be¬
sitzende Marquis de Casa Riera als untergeschobene
Persönlichkeit bezeichnet werden sollte, bat sich als plumpe
Fälschling erwiesen. Ter Pariser Untersuchungsrichter
Lebet bat durch die Vermittlung des Ministeriums des,
Auswärtigen die spanischen Gerichtsbehörden ersucht, die'
Einzelheiten dieser Fälschung zu ermitteln . Die Auge-
legenbeit bildet ein Seitenstück zu der allerdings politi¬
schen Northon-Affäre vom Jahre 1892, an der die
nationalistischeil Deputierten Millevoye und D^ronldde
beteiligt waren und die sich gleichfalls als plumpe Mysti¬
fikation herausstellte.

wb . Toulouse, 8. Oktober. Der Kongreß der
radikalen Partei  hat eine Resolution ange-
nommen, in der die Mehrheit der Depistiertenkammer
ausgefordert wird, die Frage der Trennung der
Kirche vom Staate  noch vor den im Jahre 1906
abzuh altenden allgemeinen Wahlen zur Deputierten-
kammer zu erledigen. Ferner ist erklärt worden, daß' die-
jenigen Radikalen, die nicht für die Trennung stimmen
werden, aus der radikalen , Partei ausgeschlossen werden
sollen. In anderen Resolutionen hat sich der Kongreß
stir die Säuberung  des diplomatischen und Konsular,
korps von antirepublikanischen Elementen ausgesprochen,
sowie für ein Schiedsgericht  zur Beendigung des
russisch - japanischen Krieges.

wb . London, 8. Oktober. Me Morgenblätter ver- ’
öffentlichen ein Schreiben des Marquis of Lansdowne an
die internationale Fried ensqesellschaft,  in
welchem der Minister aus den Vorschlag der Gesellschaft, ■
die englische Regierung solle im Verein mitz den anderen
Mächten an Ru ß l a n d ' und Japan  wetzest der Ein- '
stelluntz der Feindseligkeiten appellieren,,erwidert, daß die
Retzierrmg einen derartigen Schritt nicht für nützlich er-
achte, da keiner der Kriegführenden das Verlangen nach
Vermittelung anderer Mächte geäußert habe.

Große Explosion.
Telegramm des „W tesbadener Tagblatt 8".

Siegburg , 9. Oktober. Die „Sieg-Zeitung" meldet:
Heute vormittag 10% Uhr explodierte  in einem
Gebäude der Geschotzfabrik , in welchem die Ge¬
schoss« gefüllt und aufbewahrt werden, ein Kessel mit Ex¬
plosivstoffen. Zwei der dort beschäftigten Arbeiter er¬
litten teils schwere, teils leichte Verletzungen,' einer ist
bereits gestorben.  Einige Arbeiter werden ver¬

mißt.  Das Gebäude stand in kurzer Zeit in hellen
Flammen . Tausende von Geschossen explodierten unter
furchtbarem Knall, mächtige Rauchwolken emporsendend.
An ein Löschen konnte nicht gedacht werden wegen der
Gefährlichkeit des Sprengmaterials . Gegen 11 Uhr
hörte man weitere Explosionen. Das Gebäude brennt
weiter, doch scheint die größte Gefahr vorüber.

Mannheim, 9. Oktober. Die „Neue badische Landesztg."
meldet aus  Radolfzell : Auf der Heimfahrt von hier nach
I z na ng ertranken gestern abend  sechs Arbeiter
und eine Arbeiterin durch Umschlagen des Bootes iw Bodensee.
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wb . Köthen (Anhalt ), 7. Oktober. Bei dem gestrigen
Wasser - und Schl a m m d u r chb r u ch in dem der
Grube  Leopold gehörenden Kohlenbergwerk sind 18
Bergleute tödlich verunglückt  und vorläufig nicht er¬
reichbar. Die tiefste Sohle ist größtenteils verschlamm!.
Auf der Obersohle wird die Förderung im bisherigen
Umfange fortgesetzt. Ein Teil der Belegschaft wurde nach
der Grube Leopold übernommen, so daß da zwei Drittel
der bisherigen Förderung des Kohlenbergwerkes erzielt
werden können. Stärkere Wasserzuflüsse haben ausge-
hört ; mit dem AufschlemmM wird alsbald begonnen.

Einsendungen aus dem Leserkreise.
(Auf Rücksendung oder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik zuaebenden, nickt

verwendeten Eimendunaen kann sich die Redaktion nickt eintatten.)
*' Wohl selten ist die Flucht in die Öffentlichkeit eine so be¬

rechtigte, gewesen, als dies seitens der Weilstratzen - Be-
.ivohner  hinsichtlich des dort .neuerstandenen städtischen
Fe  st u n g s w e r k c s der Fall ist. Alle diesbezüglichen Klagen
konnten aber die Aufmerksamkeit der maßgebenden Behörden
nicht erwecken und es ist wohl anzunehmen, daß der Herr Stadt-
baurat auch bis heute noch nicht sein vollendetes Kunstwerk in
Augenschein genommen hat. Dasselbe bietet heute noch, in un¬
veränderter Weise, die „Zierde" der betreffendenStraßen . Aber
selbst, wenn man ans jedes ästhetische Empfinden bei diesem Bau¬
werke ver-ichten will, so müßte man doch wenigstens verlangen
können, daß dasselbe nicht zu einer öffentlichen Gefahr wird. Doch
der Herr Stadtbanrat hat Glück! Obwohl den ganzen Sommer
hindurch aus der hohen Umfassungsmauer seitens der Schul¬
jugend Turnen und Wettlaufen betrieben wurde, so hat doch
kein Kind dabei den Hals gebrochen. Zufällig hat sich auch an
diesem Freitag ' kein Kind auf den Stellen des Platzes befunden,
welche sich durch plötzliche Erbsenkungen zu großen Löchern
bildeten, die geeignet waren, die Kinder in unterirdische Ver¬
senkungen verschwinden zu lassen. Vor ungefähr 14 Tagen
glaubte man ja, die projektierten gärtnerischen Anlagen und die
Äbschlicßung des Platzes würde wenigstens in Angriff genommen,
denn.es erschienen einige städtische Arbeiter, die sich auf dem Platze
zu schaffen machten. Nach ein paar Tagen waren dieselben aber
wieder verschwunden und die Spuren ihrer Tätigkeit zeigten sich
nur durch Hinterlassung einiger Schutthaufen und einiger alten
Dielen, die liegen blieben und welche den Kindern als will¬
kommene Schaukel-Requisiten dienten. Derartige Zustände ge¬
reichen einer Stadt wie Wiesbaden nicht nur zu einer öffent¬
lichen Gefahr, sondern -geradezu zu einem öffentlichen Skandal.
Es ist hohe Zeit, daß sich eine Behörde findet, die sich berufen
fühlt, hier Remebur zu schaffen.

Briefkasten.
F . K. Igstadt im Landkreise Wiesbaden gehört zum König!.

Oberberaamt Bonn.
Krctscber am Stammtisch im „Andreas Hofer". Die Beförde¬

rung geschloffener Briefe nach auswärts durch Privatpersonen
ist nicht erlaubt.

W. K. Wir müssen uns eines Rates ober einer Auskunft in
Ihrer Angelegenheit nithalten und Sie an einen Rechtsanwalt
verweisen.

Handelsteil.
3proz. Schatzanweisnngenund Diskonterhöhung. Bei Be¬

kanntwerden des letzten Reichsbankausweises wurde ver¬
sichert, daß trotz der Anspannung des Geldmarktes und trotz¬
dem die Bank so hoch in ,der Notensteuer ist, an eine Er¬
höhung des Diskonts nicht zu denken sei. Und nun wird mit¬
geteilt, daß die Rückflüsse nach Quartalswechsel durchaus
nicht so rasch und in dem Umfange stattgefunden haben, den
man erwartete , und daher mit der Möglichkeit einer Diskont¬
erhöhung doch gerechnet werden müsse. Dies sei um so eher
möglich, da die Ansprüche des Reiches an die Bank fortgesetzt
recht stark sind und es auch auffiel, daß das Reich nicht nur
für die bekannten 81 Millionen Mark, sondern gleich für 100
Millionen Mark Reichsschatzanweisungen die Zulassung be¬
wirkte. Es fehlt hierfür unbedingt an einer Erklärung. War
man auch vorbereitet, daß den neulich begebenen 81 Millionen
Mark mit der Zeit weitere Posten folgen könnten, so läßt doch
die sofortige Ankündigung von noch 19 Millionen Mark, wie
die „Fi Z.“ bemerkt, der Vermutung weiten Spielraum. Vor
allen Dingen kann man sich kein Bild davon machen, wozu
ihr Erlös bestimmt sein mag, oder ob damit lediglich die Grenze
für die gegenwärtige Emissiopsära bezeichnet werden soll.

Zur allgemeinen Börsenlage an den deutschen Börsen¬
plätzen ist mitzuteilen, daß am Montanaktienmarkt das Ge¬
schäft sich wieder sehr lebhaft gestaltet und Bergwerksaktien
die Führung übernommen haben ; Gelsenkirchener allen voran.
Hüttenaktien sind zum Teil auch wieder in steigender Rich¬
tung, wie denn nach • wie vor der Industrie-Kassamarkt am
meisten Leben und Bewegung zeigt. Ein anderes charakte¬
ristisches Zeichen wies die Donnerstagsbörse auf, insofern, daß
Aktien der Russischen Bank an der Berliner Börse sich in auf¬
steigender Richtung bewegten im Anschluß an die Petersburger
Börse, die für Bankaktien am Mittwoch ausgesprochene Hausse¬
stimmung zeigte. Dies steht; in geradezu sonderbarem Gegen¬
satz zu den Meldungen, daß ŝich Bankerotte in Rußland mehr
und mehr häufep. Map. darf gespannt sein, ob sich diese
Tendenz wird aufrecht .ernalten lassen. Wahrscheinlich ist dies
nicht. Schon die gestrige Börse zeigte wieder einige Ab¬
schwächung. Nur Gelsenkirchener stiegen weiter, und zwar
von 229 bis 231.80.

österreichische Kreditanstalt. Die Kreditanstalt tritt den
noch immer beharrlich auftretenden Gerüchten über neue
Finanzgeschäfte entgegen ; sie erklärt wiederholt, daß alle solche
Gerüchte unbegründet seien.

Syndikatswesen. Es heißt, daß die großen ungarischen
Bergwerksgesellschaften abermals die Schaffung einer
Interessengemeinschaft versuchen wollen. Ob etwas dabei
herauskommt, wird sich bald zeigen. — Der Verein deutscher
Eisengießereien, der in Hamburg tagt, hat eine Einigung in der
Preisfrage herbeigeführt.

Mexikanische Finanzverhandlungen. Anläßlich der Ab¬
reise des Herrn Dr. Schwabach vom Hause S. Bleichröder-
Berlin, sowie eines Vertreters der Banque de Paris et de Pays
Bas nach Mexiko hieß es, daß der Zweck der Reise lediglich die

Unterbringung einer neuen Anleihe in mäßiger Höhe sei. Es
wird nun bestimmt versichert, daß dabei auch die Valuta¬
fragen und das damit in Verbindung stehende Projekt einer
großen mexikanischen Staatsanleihe Gegenstand der Verhand¬
lungen bilden werden.

Hörder Bergwerks- und Hüttenverein. Während die Aktien
der Berg- und Hüttenwerke immer wieder in die Höhe getrieben
werden und einer lproz . Abschwächung eine zum mindesten
2proz. Steigerung folgt, ist aus den Geschäftsberichten der be¬
treffenden Gesellschaften in recht vielen Fällen zu ersehen,
daß die Situation zu Kurserhöhungen nicht besonders geeignet
ist. So schreibt der Hörder Bergwerks- und Hüttenverein in
seinem Geschäftsbericht u. a. : Im jetzt begonnenen Geschäfts¬
jahr läßt die Beschäftigung leider zu wünschen übrig, und
zwar wegen der zu geringen Zuweisungen seitens des Stahl¬
werksverbandes. Im Anfang wurde dem Werk weit über die
ihr zukommende Beteiligung zugewiesen und jetzt ist das gerade
Gegenteil der Fall. Im Juli und August waren die Zuweis ar gen
so gering, daß die Erzeugung weit hinter den bisnerigem
Monatsleistungen zurückblieb. Dieser Umstand ist nun nicht
auf die schlechte Geschäftslage, sondern mehr auf die Ge¬
schäftsleitung des Stahlverbandes zurückzuführen. — Aus fach¬
männischen Kreisen wird jedoch gemeldet, daß auch die Gen
schäftslage manches zu wünschen übrig läßt.

Westfälische Drahtwalzwerke in Langendreer. Die Werke
haben einen Betriebsgewinn von 685 136 M. erzielt, und der
Reingewinn beträgt 319 548 M. Daraus sollen 10 Proz. Divi¬
dende gezahlt werden. Der Auftragsbestand am 1. Juli 1904
betrug ca. 9000 Tonnen gegen ca. 8000 Tonnen im Vorjahr:
Von großem Einfluß auf den weiteren Verlauf des Geschäftes
wird es nach Ansicht der Direktion sein, ob die im Gange be¬
findlichen Bestrebungen für das gesamte deutsche Drahtgewerbe,
eine feste Interessengemeinschaft zu schaffen, zu einem be¬
friedigenden Ergebnis führen werden.

Vereinigte Königs- und Lanrahütte. Die Gesellschaft wird
nach Fertigstellung des neuen Stahlwerks auf der Königshütte,
das bekanntlich im Frühjahr n. J. betriebsfähig sein wird, ihren
gesamten Rohstahlbedarf selbst herstellen und die bisher üb¬
lich gewesenen Stahleinkäufe einstellen.

Folgen des Hamburger Bierboykotts. Der Absatz der Ham¬
burger Bierbrauereien hat unter den Folgen des Bierboykotts
ganz bemerkenswert gelitten. Der Ausfall der 21 Brauereien
beträgt nach genauen Feststellungen ungefähr 80 000 Hekto¬
liter . Rechnet man für den Hektoliter Bier einen Verkaufs¬
preis von 16 M„ so ergibt dies für die 21 Brauereien eine
Mindereinnahme von 1 280 000 M. Dieser Ausfall wird auf die
Verteilung der Dividende für dieses Jahr trotzdem keinen Ein¬
fluß ausüben , zumal die Brauereien, die durch den Boykott in
Mitleidenschaft gezogen waren, vom deutschen Brauerverband
für jedes weniger verkaufte Hektoliter Bier eine Vergütung von
3 M. erhalten , das sind auf 80 000 Hektoliter 240 000 M. Diese
Entschädigung entspricht ungefähr dem entgangenen Gewinne.

Zur industriellen Lage. Einer ungünstigen Meldung über
die Lage der Eisen- und Stahlindustrie folgt gewöhnlich rasch
wieder eine solche, die auf das Gegenteil schließen läßt. Unter
anderm wird gemeldet, daß auf den Rheinischen Stahlwerkern
in Meiderich ein großes Feineisenwalzwerk nach amerika¬
nischem Muster errichtet wird. — Die Zeche Rheinpreußen hat
in letzter Zeit ihre Belegschaft auf rund 7000 Mann vermehrt:
— Wegen fortdauernd befriedigendem Geschäftsgang ist bei der
Chemnitz-Wirkwarenfabrik Schubert u. Salzer eine Kapitals¬
erhöhung um 400 000 M. nötig geworden.

Kleine Finanzchronik. Die Ostfriesische Bank in Leer be¬
antragt eine Kapitalerhöhung um U/s Millionen Mark auf
3 Millionen Mark. — Der Berliner Bankier Kniehase ist ver¬
haltet worden. Kniehase hat viele kleine Rentner, Haus¬
besitzer und Handwerksmeister betrogen. Auch soll er
Mündelgelder unterschlagen haben. — Vorletzte Nacht entstand
ein bedeutender Brand bei der Eschweiler Aktiengesellschaft
für Drahtfabrikation . Die Drahtstiftefabrik, die Reparaturwerk¬
stätte und mehrere Teile des Lagers wurden völlig zerstört. Der
•Schaden ist sehr erheblich.
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Geschäftliches.

Ihre Haut wird weiss, zart
und geschmeidig, wenn Sie
sich täglich mit

Seife
welche nach DeutschemReichs¬
patent aus Hühnerei bereitet
wird , waschen. Preis per Stück,
lange ausreichend, 50 Pfennig.

Verlobte
verlangt von der Darmstädter Möbelfabrik(Srotzh. 5ess.
Hoflieferanten), Darmstadt, Offerteu. Preisliste. Reden-
tendsfes EinrichtungshausMitteldeutschlands. Sehens- 73
Würdigkeit 1. Ranges. Ea. 200 Zimmereinrichtungen L.
einschi. Küche stets wohnungsfertig aufgestellt und liefe» K
fertig. Spezialität: compl. Einrichtungen von M. 1000A
bis 50000 Preise fest u. offen ausgezeichnet. Franco-
Lieferung, lOiähr Garantie. Sonnt. geöFfnet v.  11—1 Uhr. ^

IBrechdurchfall Diarrhoe ßarmkafarrh
| Vorrätig in Apotheken, Drogerien, Colonialw.  g

Bei der Deutschen M ilttoirbtenfts und Lebens-
Versicherungs -Anstalt a. G. in Hannover  waren im Monat
September 1904 in den beiden von der Anstalt betriebenen Geschäfts¬
zweigen, der Miliiairdien st-Versicherung und Lebens-
Vers  ich er» ug (auch Töchierversorgmig), zu erledigen: 781 Anträge
über Ml. 1.742,920.— Versicherungs-Kapital. Bon Errichinng der
Anstalt (1878) bis Ende September 1904 gingen ein 383,457 An¬
träge über Mk. 529,939.860.— Lersicherliugs-Kovilal. Die Aus¬
zahlungen an Versicherungssumme. Prämie>.rückmwähr rc. im Lause
des Jnbre « 1903 belnigen Mk. 8.150,000.—, die GeianitaiiszMungcn
reit Bestimm der Anstalt All. 50,015,000.—. Vermögensbestand
128 Millionen Mark.

Die Morgen A»»ssa1»» ««»faßt 3Ä Sette«
und ..Illustrierte Kinder-Zeiiung" Nr. 21.

Leitultg: W. Schulte  vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für den gejaulte» redaktionellen Teil! CE. R öthertzti
für die Anzeigen und Reklamen! H. Dornau !.- beide in Wiesbaden

Druck und Sjerlag ber L. Schelle nbergjchen Hos-Buchdruckerei in Wretbaden.
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Herrliche Neuheiten
in

9

sind in

Damen - fakSots
neuen Havelocks, Costümen, Costüm-Röcken, Blusen

tausendfacher Auswahl

9.

5.

16

12

Neueste

Covercoat -Paletots , «*-
arbeitet, mit hübscher Stepperei, . . 86 , 24 , 15 , 1 Ä bis

Neueste

schwarze Paletots , mm»  mit
hübschen bunten Besätzen, . . . . 75 , SO , 45 , 30  bis

Neueste

Astrachan -Paletots , 8°i°w, m
wunderbaren Ausfahrungen,. 55 , 85 , *5  bis

Neueste , dreiviertel lange

in Covercoat und hübschen carrirten

Stoffen,. 45 , S 8 , 18  bis

00
Hk.

75

Hk.

50

iMk.

00
.Hk.

Wer-ZsekeK und Hinder-Iäutel
Riesige Auswahl«

Frank «fo Marx
Kirchgasse 43 , Ecke Schulgasse

ZU fl

2822

Wintersemester 1904/05«
Fachschule für Ban- itnb| BcitfieufrWe

Kunstgewerbe.
Vier anfsteigenve Klaffen.

Planmäßige theoretische Ausbildung von
Bautechnikern , Maurern,Zimmerern,
kunstgewerblichen Arbeitern.

Der Unterricht beginnt Montag,
dt« 1?. Oktober, vormittag« 8 Uhr,
und findet werktäglich von 8—12 Uhr und
2- 6 Nbr statt. Schulgeld pro Semester
50 Mk. _

Modcllicrschiilc.
Unterricht für Bildhauer . Stukka.

teurt u. s. w., sowie für Dilettanten.
Derselbe beginnt Mittwoch. 1». Ottov«r.
abend, .7 Uhr. und wird regclmafug Mitt-
wo», Abend, von7—10 Udr und Sonn
tag, vormittan, von8—11 Uhr erteilt.

Das Schulgeld beträgt pro
Semester5 Mk., fiir Dilettantenjedoch
10 Mk. itelirtinge von Verein,Mitgliedern
find vom Schulgeld befreit.

fiir schulpflichtigc Knaben.
Der Unterricht beginnt am Mittwoch,

den 1v. Oktober, nachmittags 2 Uhr,
und findet statt Mittwoch« nachmittag
von 2- 4 Uhr, SamStag « von 2 bis
« Uhr. Schulgeld pro Semester 10M».

Handfertigkeits-Unterricht.
Unteiweifiing von Knabeni» der An.

fertigung von Gebrauch,-Gegenständen und
Zieraten.

Abteilungen für Holz-, Metall» und
Papp-Arbeiten.

Schulgeld pro Semester je 10 Ml.
(incl. Material).

Der Unlerrtcht wird Mittwochs
« . Samstag« nachmittag« von 4 bi«
8 Uhr erteilt. V429

(amtlichen Abteilungen findet bei Beginn dt« Semester« auch dieAufnahme

ßMMMZZZZM
Lokal-Gewerbeverem Wiesbaden , E . B.

Der Vorsitzende: Der Direktor der Gewerbeschule:

Marcus Berle & C-
WIESBADEN Bankhaus Wilhelmstr . 32

Gegründet 1829 . — - - Telefon No . 20.

Ausführung aller in das Bankfacü erschlagenden Geschäfte
insbesondere:

Dlscontlrung und Ankauf vonAufbewahrung u.Verwaltung
von Werthpapieren.

Verwahrung versiegelter Kasten
und Packete mit Werthgegen¬

ständen.
Vermiethung teuer- und diebes¬

sicherer Schrankfächer
in besonders dafür erbautem

Gewölbe.
Verzinsung v. Baareinlagen in
laufd. Rechnung. (Giroverkehr ).

Wechseln.
An- und Verkauf von Werth¬

papieren, ausländischen
Noten u. Geldsorten.

Vorschüsse und Credlte in
laufender Rechnung.

Lombardirung börsengängiger
Effecten.

Creditbriefe. Auszahlungen
u. Checks auf das In- u. Ausland.

Einlösung von Coupons vor Verfall.
2632J

Heb . Schneider. Zitelmnnn.

Zum Umzug
empfehle

Holz-Palstermöbel,Betten, Stühle, Spiegel ic.
in großer Answahl.

A. Leicher Wwe., Adelheidstraße 46.
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AD. LAME
bietet für de« Herdst-Ginkanf antzerordentlich
günstige Gelegenheit in Kette«, Keinrnwaeen,
Tifch?e«gen, Handtüchern. Gardine« , wollenen
Schlafdecke», Stepp- «nd Dannendecken. =

Seite 7.

asiren Sie sich doch selbst!
Sie sparen dadurch viel Geld und entgehen allen Unannehmlichkeiten.
Sie finden bei mir in grösster Auswahl alle in- und ausländischen
Easirmittel zu billigsten Preisen unter weitgehendster Garantie.

Illustr . Cataloge kostenlos . 2805

Q.  Ehee *hav*cH:, Stall!waaren-Fabrik,
Grossh. Luxemb. Hoflieferant,

Spezialgeschäft I . Ranges , Langgasse 40.

Petroleum-Heizöfen„Ardent ‘%
anerkannt bestes, bewährtestes Fabrikat , im Alleinverkauf.

Garuntirt raucli - und geruchlos . Keuesle Modelle.

Spirltais -MelBÖfen
Ton grösster Heizkraft , regulirbar und sehr sparsam brennend.

Sämmtliehe Oefen auf Wunsch zur Probe. 2669

Kirchgasse 47. JL. V . Telephon 213.
Eiaenwaarea u . IS aus - u . liUchengeräthe -Magazin.

Pianofortebaaanstalt
KralS .) Hugo Smitli.

Speciaütät : Hart u . «prüde klingende, sowie schwergehende Flügel u . i ' ianoa
erhalten wieder weiclien , netten Ton und leichte Spielart (Repetition).

Alle ins Fach schlagende Arbeiten (auch Harmoniums) in bester Ausführung ;,
billigste Preise . — Grosses Lager aller jä41« vierl »estandtheile.

Telephon 2099 . Dambachthal 9.'&±±±±±±±±±±±±±,±±±±±±±±±±±±±±a
in

Telephon
2721.

Telephon
2721.Zem Meinecke.

Möbel - und Teeorations -Gefchäft,
Schwalbachcrstraße 32. WlEZöüöM , Ecke Weüritzstraße 2.

Große« Lager in Möbeln oller Art von dem einfachsten bi« zum feinsten
Genre in nur garantirt «Uten Qualitäten zu den billigst gestellten Prellen.

Permanente Ausstellung compl. Salons , Sdilaf -, Speise-, Wohn- nur»
Herren-Zimmcr tu allen Holz- lind Stylarteu. 2396

Speciaütät : Braut -Ausstattungen.
Kostenanschläge bereitwilligst.

29 Langgasse 29,
neben dem Tagblatt.

2649

Complete

Küchen-Einrichtungen
in jeder Preislage

empfiehlt

Franz FBössnei *,
Wellritzstraße 6 . 2696

Darmitädter
- Fabrik

und Kunstsalon, Oes. m. b. H.
Grossherzoglich Hessische Hoflieferanten.

Bedeutendstes Einrichtungshaus Mitteldeutschlands.

250 Zimmer-Einrichtungen
einsohliessliohKüche in allen Preislagen ausgestellt und stets lieferfertig vorrätig.

Uebernahme kompletter Einrichtungen von
Wohnungen, 'Tillen , Pensionats , Hotels etc.

Eigene Fabrikation , lO -Jiihr . Garantie . Frankolieferung
Innerhalb Deuticlilands.

Billige, aber feste und offen ausgezeichnete Preise.
Hauptausstellungsbaus

Darmstadt , Heidelbergerstrasse 129,
t Ca. 200 Zimmereinrichtungen;

Filiale Darmstadt, Rheinstrasse 39,
I ca. 30 Zimmer;

Ausstellungshaus Frankfurt a. M.,
_ Kaiser Wilhelm-Passage,
B ca . 90 Zimmer.

Man verlange Abbildungen und Preislisten.
Sonntags geöffnet von 11—1 Uhr.

NB. Unsere sämtlichen Ausstellungen sind allgemein als Sehenswürdigkeiten
ersten Ranges bekannt. Es wird vorzugsweise Wert darauf gelegt, dass die
moderne Richtung in massigen, aber hübschen Formen zum Ausdruck kommt und
unsere Möbel trotz feinster Ausführung und elegantem Styl zu erstaunlich billigen

Preisen hergestellt werden. (M.-No.F.12574) F9
Besichtigung ohne Kaufzwang gerne gestattet.

Messer-
Patzmaschinen
starke Bauart , neuestes System, Zerschneiden der
Gummi u. Leder unmöglich, empfiehlt zu billigsten
Preisen. Sorgfalt. Ausführ, von Reparaturen. 2480

Jos. Herbst, Messerschmied,
8 Friedrichstrasse 8.

Die billigste fieppittüe für Korb-,Holz-11.Mrstkllnmm,Keife-,Kobe-li.Toilelle-Mbel etc.
GrössteAuSwahl.
BiNigste Preise.

finden Sic bej

Karl Witttch , Michelsberg7, Ecke Gemeindebadgästchen.
Reelle

Bedienung.

Reisekörbe» Markt- und Waschkörbe,
Sessel, Blumentische, Korbmöbel,
Postkörbe, Arbeits- u. Notenständer,
Papicrkörbe,Wäschcpusss, Holzkörbe,
Blumenkörbe, Kinderstühle u. A. »,.

Neuanfertigung u. Ncparatnren
aller Korvwaaren, Korbmöbel, Stuhl
flechtcret in eigener Werkstätte billigst

pt die Reise:
Reffekörbe, alle Koffer, alle
Toileitcbürsteu, Hutschachteln,
Spiegel, Kämme. Handkörbc,

Schwämme ec.

Alle Holzwaaren,
Hackbretter, Sduiöldbrettcr,

Leitern, Servierbrctlcr,
Kraducn, Holzlöffelk., Kuchen¬

bretter, Bäckerei-Artikel 4c.

Alle Btirstenwaaren,
Toiletke-Arlikel. Zahnbürsten,
Kämme und Hornwaare»,
Fensterleder und Schwämme,
Puh- und Scheuer-Artikel rc.

AlleWäsckcrciartikel
Bütte», Bügelbretter, Wasch¬
bretter, Klammer», Leinen,
Waschböcke, Wäschetrockner,
Waschbarsten. Wnschkörbek.

Alle Knierwaaren,
Pflaiizcnlübet, Butterfässer,
Zuber, Breukcn, Eimer in
Tannen- und Eicbenbolz. Neu¬
anfertigung und Reparaturen.

Alle Sicvwaare »,
Futzmatten, Möbelklopfer,
Hau«haltuug»bürstenu.Besen,

Haurhaltungrartikelk.
Holzwaaren für Brandmalerei.

, 712
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Lirchgasft 4b.

lumentha
Hamburger Lngros-Lager, rkirchgaffe 4b.

litfierorMid ) billiges Angebot
tu

t und Zeidrnwaren

Blusen-Zammet.
Blusen -Sammet,
Blusen -Sammet,
Blusen-Sammet,
Blusen-Sammet,
Seidenstoff,
Seidenstoff,
Seidenstoff,
Seidenstoff

gestreift, sehr preiswert Meter

sehr kleidsamer Stoff, gestreift, mit
kleinen Punkten . . . . Meter

95

l.

Pf.

35

jaspiert, herrliche moderne Farben-
stellungen. . Meter

gauffriert, sehr beliebter Stoff, großes JPZ
Auswahl. . . . . . . Meter fa /9

gestreift, mit kleinen Bombeneffekten̂ £ A
Meter

fagonnö, aparte Neuheiten Meter

Taffet ä jour, sehr beliebt und vorzügliche Qualität
Meter

l

l

50

80

fagonne. hochfeine Neuheit, äußerst apart u. vornehm, ^ ^ A
in den feinsten Farben . . . . . . . Meter

uni Taffet , schöne kräftige Ware, Spezialmarke
der Hamburger Erigros -Lager, enorm große

^ Farbenauswahl . Meter
60

R

$

m!-■%
|&

Zehr billige
Preise. Auswahl

m:

Zehr billige
Preise.

zeberboas. Schleisen. Plissee-BWen,
LavMers, §dt|örpe§, Schleier. Pompadours. Wer. Gürtel.

271«
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Morgen Ausgabe.
S. Statt.

Wiksbaöener Tsgblstl
Sonntag.

A. Glitod-r 1004 .
S2. Jahrgang.

m.***eth****!mk *********&***&*&*****&£ *
j Alle Regeln, die man dem Studierenden vorichreiben
3? könnte, fassen sich in der einen zusammen: Lerne nur, um
H selbst zu schaffen. Nur durch dieses göttliche Vermögen
# der Produktion ist man wahrer Mensch, ohne dasselbe nur
H eine leidlich klug eingerichtete Maschine.
* Fr. W. v. Schilling.

fr
fr.frfr
fr.
fr.fr
fr
fr
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(43. Fortsetzung.)

Zwischen öen § chären.
Seeroman von Hans Parlow.

Er verlor den Halt unter seinem Körper, gleichzeitig
wurde ihm das Tau aus den Händen gerissen, und die
See nahm ihn mit sich. Als die Trosse riß, mochte er
schon fünfzehn oder zwanzig Fuß vom Bug der Brigg
entfernt gewesen sein: jetzt wurde er aus dieser Ent-
fernung, auf dem Rücken liegend und mit dem Kops
voran, gegen den Bug des Schliffes geschmettert. Dann
verschwand er.

Garding bog sich blitzschnell über die Reeling und
warf die Boje. Dort schwamm allerdings der Südwester
des Matrosen. Es sah aus , als wenn sich in der Nähe
desselben auch der Kopf befinden müßte. Einen anderen
hätte das täuschen können, den Seemann nicht. Garding
wußte, daß schon von Anfang an unter dem Südwester
kein Mann mehr zu suchen war.

Er stürmte nach hinten . Dort sah man ihn, wie er,
erst an Steuerbord , dann an Backbord, cruf der Reeling
kniete und die vorbeijagende See zu beiden Seiten des
Schiffes beobachtete. Aber nur kurze Zeit. Der Matrose,
auch wenn er noch lebte, mußte längst vorbeigetrieben
sein. Wahrscheinlich war er unter das Schiff geraten und
trieb jetzt in dem Kielwasser der Brigg , schon zwei oder
drei Schiffslängen von ihr entfernt.

Langsamer, als er nach hinten gegangen, begab
Garding sich wieder nach vorn.

„Und er ? Was wird aus ihm?" schrie der Freiherr.
Er bekam keine Antwort . Sein Kapitän und die

Leute um ihn dachten jetzt nur an das Nächste. Das
Nächste aber mußte darin bestehen, die beidenSeeleute zu
retten, die noch an dem Kabeltau hingen.

Karlsson ließ die Maschine stoppen.
„Hol' ein die Troß , längs Deck mit ihr !" schrie er

dann. „Anfassen alle Mann ! Halt . Leute, halt !"
Schweden und Deutsche faßten an , auch der Kapitän

und Bangö . ji Der Mann, der Vorhand war, sang sein kurze?, ge»
dämpftes „Ho!"

Mit jedem „Ho" kam das schwere Tau etwa einen
Fuß über die Reeling der Jacht.

*
Es ist wahrscheinlich, daß Garding bis zu dem

Augenblick, wo das Tau brach, nicht an den Tod gedacht
batte, trotz der Gefahr und des von ihm gesetzten Not-
Zeichens.

Das Notsignal hatte, wie man auf der schwedischen
Jacht richtig vermutete, nur seinem Schiff gegolten, das
er um jeden Preis retten wollte. Die Gefahr für die
Menschenleben hatte sich, wenn sie auch von vornherein
vorhanden gewesen war , doch erst in der letzten halben
Stunde zu solcher Höhe entwickelt. Dann schien sie be¬
seitigt. als er sah. daß seine Leute einer nach dem andern
die „Saga " glücklich erreichten.

Da brach das Kabeltau . Es ertrank der Matrose.
Für Garding war eine Rettung mich jetzt noch nicht

gerade unmöglich, obgleich er als letzter an Bord auf sich
ganz allein angewiesen war . Sein Schiff war allerdings
schon weit ab von der „Saga ", und die Rettungsboje
war von ihm dem Matrosen nachgeworfen worden. Wer

cs gab noch Riemen, Spieren , Planken und hundert
andere Gegenstände auf der „Kaptaube ", womit er, wenn
er sie ins Wasser geworfen, den Versuch machen. konnte,
ob er sich so lange zu halten vermochte, bis die Jacht
einen Rettungsversuch bewerkstelligthätte.

Aber er blieb an Bord . Mochte er alle Umstände für
zusammentreffend halten , um sein Unglück als unab¬
änderlich zu erkennen und den Entschluß zu fassen, sich
in sein Schicksal zu ergeben?

Äußerlich hatte er recht — und für den Augenblick
war der feste Boden seines Schiffes ja noch das Sichere,
ja sogar in den Schären eine Rettung , wenn auch nach
Seemannsverstand anscheinend ausgeschlossen, doch vor
Gott nicht unmöglich. Aber auch innerlich war Gardmg
schiffbrüchig in mancher Beziehung.

Seine Stimmung war Wochen vorher hoffnungslos
gewesen, bevor er in diese Lage kam, und sie wurde be¬
dingt durch den Gedanken an Edla , die ihm niemals ge¬
hören konnte. Die Stimmung mußte jetzt neue Kraft
gewinnen, als in der Stunde der Not jene Edla wieder
öei ihm erschien. Sie erschien ihm wohl nicht als Trost,
sondern als lebendige Erinnerung an das, was er ver-
loren, und als Zeuge dessen, was er eben jetzt verlieren
sollte.

Sollte er jetzt die Stiefel , die Überkleider von sich
werfen, in das Wasser springen und, an eine Planke
geklammert, vor denAugenEdlas seinen Körper verrenken,
sich wie ein Tier winden, Wasser von sich speien, das Ge-
sicht verzerren, um dann schließlich doch zu verenden?
Nein, in solchem Zustande mochte Walter Garding wohl
nicht in Edlas Erinnerung weiterleben,wollen. So wie
sie ihn gekannt und geliebt hatte, so wie er jetzt vor ihr
stand, so sollte sie auch sein Bild für alle Ewigkeft im
Herzen tragen.

Und auch daran mochte er denken: mit seinem Ruf
als Seemann war es jetzt vorbei. Die Ursachen des
Unglückes am Kap der guten Hoffnung waren nur ihm
und Edla bekannt. Sie verriet ihn ,nicht: es war , als
wenn nur er allein von jenem Unglück wußte, und vor
der Öffentlichkeit war er geblieben, was er war . Was
aber setzt geschah, ging vor der Öffentlichkeit vor sich, und
der Öffentlichkeit würden auch die Ursachen nicht vorent¬
halten bleiben.

Alles siel auf ihn zurück. Zweimal hatte sein Steuer¬
mann ihm vorgehalten , daß Vorstenge und Kabeltau
schadhaft wären und evsetzt werden müßten, und,zweimal
hatte Garding den Mann angesahren oder überhört.
Seine Fahrlässigkeit mußten selbst die „Dummköpfe" des
Seegerichts begreifen, selbst sie mußten ihn daraufhin
verurteilen . Er war kein Seemann mehr und noch
weniger ein Kapitän , nicht nur vor anderen, sondern auch
vor sich selber.

Und wenn er darüber nachdachte, warum er die
Mahnungen des -Steuermanns unbeachtet gelassen, und
welches die Ursachen seiner Fahrlässigkeit waren, dann
konnte es chm nur wieder wie ein Verhängnis erscheinen.
Denn das erstemal hatte er jene Mahnungen überhört,
weil er Edla eben zum erstenmal gesehen und so glücklich
gewesen war : das zweitemal, weil er sie eben verloren
hatte Das einemal hatte sein Glück, das anderemal sein
Unglück ihn verhindert , auf den Steuermann zu hören.
In beiden Fällen war die Ursache Edla Marklund . Ob
sie ihm Glück oder Unglück brachte, die Wirkung war die¬
selbe und neigte sich nach der Seite des Unglückes. Immer
war es Edla Marklund — dasselbe Mädchen, dem er Leid
angetan , und durch das er. wenn sie selber es auch nicht
wußte und wollte, jetzt büßen mußte.

War daS seine Strafe ? Machte das einen Srich
durch die Rechnung, die im Schnldbuche seines Schöpfers
für ihn offenstcmd, daß er im Kampfe gegen Wind und
Wellen den SeemannStod sterben mußte? . . .

Edla . die sein Geheimnis kannte, glaubte zu ahnen,
was in ihm vorying . Als das Tan brach, da hatte sie,
sich auf einem Knie erhebend, allerdings zuerst nach dem

ertrinkenden Matrosen gesehen. Tann aber, als Gar-
dma wieder auf der Back erschien, hatte ste |rch ihm zw
gewendet und mit Zeichen höchster Spannung ĝewartet,
ob die Rufe und das Winken Bangos und de» schwedi¬
schen Kapitäns Erfolg haben würden.

St&er nur eine Minute lang . Dann schien sre plötzlich
die Hoffnung aufzugeben. .

Die Brigg wurde mit jeder neuen L-unung erm
Schisfslänge zurückgeschleudert. Eben stieg sie.wieder cm
einer Woge hoch empor. Wenn Garding wirklich den
Wunsch hatte, vor Edla in einem ihrem Herzey unver-
gänglichen Bilde zu erscheinen, dann wurde Hm das ge-
währt . Als die „Kaptaube" auf dem Wellenkamm
emporstieg, ivar ibr Bug bereits von der „Saga abge¬
kehrt. Dem Druck von Sturm und Seegang nachgebend,
war sie im Begriff , die Drehung iiach der Küste zii

^Sie war bereits soweit ab, daß man ihre Einzelheiten
gerade noch mit unbewaffnetem Auge erkennen konnte.
So klein ihre Umrisse auch waren, so bot sie doch letzt,
als sie durch die Dünung gehoben, die Drehung nach der
Küste zu machte, ein tieserschütterndes Blld des Menschen-
Werkes im Kampfe mit den Elementen. D ê Elemente
waren stärker, die Brust , die mit ihnen kampste, unter-
lag : aber bevor sie unterlag , zeigte sie noch einmal iyre

^ ^ Der^Kupferbcschlag des sich bäumenden Schiffes war
bis tief unten sichtbar. Hoch oben an >de,m Gallion
spreizte, jetzt senkrecht und wie vom Sturm zuiwcktze-
trieben, der Vogel die Flügel , nach welchem die Brigg
ihren Namen trug . Darüber , an Steuerbord , sich mü
dem linken Arm an das Fockftaĝ mmernd. uber sich
au der Fockraa das zersetzte Segel , stand Walter Gar-

^Er trug die Seemannskleidung , die sich kaum vomder
der übrigen Matrosen unterschied. D« schweren «ee-
stiefel reichten ihm bis hoch über die Kmee, der Ober¬
körper war von einer strickten duukelgrmien Wolliackebedeckt, und auf dem Kopfe trug er den Sudwcher) dessen
Krempe vorn in die Hohe geklappt war . lluch Um ¬
sicht war noch mit bloßem Auge zu eickennen Eo schien
ruhig zu sein, nicht einmal sehr ernst ^ n diê mi Augen¬
blick wo sich der Bug mit dem einsamen Schffser hob
und ' die Drehung nach der Küste begann, erschim sogar
ein flüchtiges Lächeln auf ftmem Gestchtz Gleichzeitig
schlug er mit der Hand leicht vor sich durch die -mft

' Dieses Lächeln und diese Handbewemmg mochte eben¬
so sehr chm selber, wie den anderen gelten. Es war das
einzige äußere Merkmal , diirch welches er zu verstehen
gab, daß er sich aufgebe und daß auch die anderen ihn

aufĝ ebm ŝolltem ^ er, der die Bewegung sah,
vor allen anderen aber Edla . ' r - «A4ff

Wohl folgten ihre Augen dem untergehenden schff,,
aber sie waren ausdruckslos und schauten rns Leere Viel-
leicht sahen sie auch nach innen. . Langsam und prächtig
rollte sich in ihrem Herzen das Bild auf, das sie eben ge¬
sehen Da stand sie, die stolze Seemannsgestalt, hoher
noch wie in der Wirklichkeit. Unter ihr der schaumende
Bug , über sich das peitschende Segel , gegen sich Wmd und
Wellen, dort hinten die Küste, das Grab , die Ewigkeit
Er ging unter , umgeben von der ganzen Pracht seines
Berufes und an der Stelle stehend, wohin er gehörte.

Nachdem Garding das Zeichen gegeben, verschwand
pt  farm b:6T B (lck.

Me Aufmerksamkeit an Bord der Jacht, ausgenommen
diejenige Edlas . war bisher geteilt 3« n, da man vor
allem darauf bedacht sein mußte, die beiden Lulle, welche
noch an dem Kabeltau hingen, zii retten. Das Emholen
des Taues ging glücklich vcsis statten Som Ende kam
eben innenbords und mit ihm die zwei halb bewußtlosen

^Me ^ Äuftnerkiamkeit richtete sich jetzt sofort auf das
zurücktreibende Schiff. Wo sahen, wie es aufdrchte.

(Fortsetzung folgt.)

Seiden Haus ML Marchand . SHSZSJSrS
Sftte eiAen-gefchnitzte Möbel, au» einem

l Schlaffe stammend, Sopba » 2 Testet, 6 Stühle
für 1000 Mk. zu verkaufen. Näheres Coblenz,

I Göbenplatz 20, 2. ober stier, Adolistratze3, 2.

Versnoben Sie meine 2688 Besondere empf.:

Gebrannten Kaffees Mk  Ä ?;d4W’
Sie werden sich überzeugen , dass dieselben g“ Jj Q „ I

reinsehmecfeenfi und naturell DOilfll«
gebrannt sind.

3 tagen.
Phai -ton ^ American '? ^ alle Sorte» Geschäftswagen,
cinipännige Pferdegeschirre, Laternen nnd alle LLageiitsteüe vorratstig. jt),u

Philipp Brand , Moritzstratze 50,
Wagenfabrik.

1

Grosse Answahl
▼on

Neuheiten
für die Herbst-Saison

in
Posamentrien,

Broderien, Knöpfen
Fransen.

Speeial-Kaus
für?assetnenfrie

zu festen billigen Preisen

(lustau Gottsehalk,
Jiirohgasse 25. Telefon 784.

Achtung.
* Lelhandlung von Au « u «t Schick,

Wcrdcrstrastc 2 (nicht mehr Oramenstraße31).
Karte bitte Werderstrahe 2.

Bilder Amchnleu,
Spiegel, Pstotogravhie-Rabmen,
Anfertigung von Gcmäldcrastmen,

Ültmtrplta md Remim
alter Gegenstände gut und billigst

bei 2138

Hr . Ifelcfiard,
vorm. I'\ AlsbHcli,

Hofvergolder, Taunusstraßt IN.
HanSielepston 2277. stunststandlung.

I
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Kaiser -Panorama.

Jede Woche zwei nette Reiten.
Ausgestellt vom 9. bis 15. Oktober:

Serie i : Neapel mit Vesuv - Aus¬
bruch und Pompeji.

Serie II : Land und Leute von
China und Japan.

Eine Reise 80 Pf. — Beide Reisen 45 Pf.
Schüler 15 n. 25 Pf. — Abonnement.

Tapeten
per Rolle v. 15 Pf. an bis zu den feinsten,ILinoleisun
am Stück und abgepaeste, Unoleiim-
Tejiplclte in allen Gröseen in neuesten

Mustern. 1227

J. L F. Suth, Tapetenhat)dlnng,
Delaspeestrasse, Ecke Museumstrasse.

Wiesbadener Athleten-Club,
früherer Stemm- imb Ring-Club Minicitia, nfflt.
am 29. Juli 1892, veranstaltet deute Sonntag,
den V>Oktober, tm Saale „ Znm TartuuS " ,
Ladnstraße3. „. Abends von 8 Uhr ab in der
Männer -Tirrnhalle , Vlatterstratze, sein

12 -jähriges Stiftungsfest,
verbunden mit Verbands -Wettstreit und Ball,
wozu wir Freunde und Gönner höstickst einladen.

Der Vorstand.
D!e Veranstaltungen finden bei Bier statt.

Gesellschaft
„Gemüchlichkeil".

Die Gesellschaft..Gemüthlickkeit" hält hcnte
Sonntag einen ihrer so beliebten Ausflüge nach dem

SaaLbau„Burggraf",
Waldstrafte.

Der Vorstand bat nickt Mühe und Kosten ge¬
scheut, um den wertbktt Gäste» ein paar vergnügte
Stunden in Aussicht zu stelle». TanUeitiing
u. humoristische Untcrdauung liegt in guten Händen.

Anfang4 Uhr. — Tanz frei.
Es ladet dazu ergebenst ein

Der Vorstand ._
Hotz »rollten, Briketts billigst. S 'ritat

Walter , tzirichgraden 18a. Ecke Römerberg.

MMmmsesW-Uerelu„
Wiesbaden.

Heute Sonntag, den9.Oktober, Nachm.:

Ausflug
mih DMOel«.«Mw WM

(Mitglied«-«aoitt»»,» ).
wozu wir unser« werthe Gesammtmitgliedschaft.
sowie Freund« und Gönner des Vereins freund!,
einladen. Der Vorstand.

NB. Fahrgelegenheit mit der Hess. LudwiaS»
bahn nach Igstadt um 2" und 4" Uhr. F396

Gtmeiiisanier Abmarsch 2V* Uhr vom Kaiser»
Friedrich-Vlag. D. O.uoooooooooooooll
8 L. Ph . » orner , 8

dh at4E Lr*»«-.

0
0
0
0

Optiker,
Marktstrasse 14, am Schlossplatz,

übernimmt die Anfertigung neuer Erfind.-
Modelle nach Skizzen od. Beschreibungen.
Exakte Ausführung aller Reparaturen an
optischen u. feinmechanischen Instrument.
Jteparatliren an Brillen und Knei'ern

schnell, solid und billig. 2242
Reichhaltig -es Lager aller

»ptisciien Artikel.

Hegen-jftäntel
und Pelerinen,

bestes engl . Fabrikat , für Herren und Barnen
von Stk . 7t — an,

(jtrniraisehuhe,
beste Qualitäten, tu billigsten Preisen. 2831

P . A . Stoss,
Tannnasirasie 3.

OOOOOOOOOOOO OOP

rKr

Von heute ab befinden sich mein Geschäft
nebst Wohnung i» meinem Haus

Akbrechtstraße 23.
Georg Hoffmann,

_ Tapezirer«_
1-f-, vafermast, sauber gerupft,

mrn u fk , 7—10Pfd.,ä Pfd. 40—44 Bf.,
täglich frisch geschlachtet, versendet gegen Nach».

BesitzerA. C'. t - riKull,
_Gr , Friedrichsdorf, Ostpreußen.

Aasssbesteüea des Wiesbadener Tagblatts
Aarstrafte:

Ronsiek, Emserstr. 48.
Adelheidftratze:

Jung Wwe. Nachs., EckeAdolphS-
.Vofmaun, Ecke Karlstr.; saller;
Älnmcr, Ecke Schierstcinerstr.

Adlerstrafte:
Groll, Ecke Schwalbachcrstr.;
Dönges, Ecke Hirschgrnben;
Homburg, Ecke Sd>achtstr.

Avolphsalle«:
Jung Wwe. Nachf., Ecke Adelheid-
Brodt, Albrechtstr. 16; sstraße;
Groll, Ecke Gocthestr. :
Kirsch, Schlichterstr. 16.

Atbrechtstrafte:
Brodt, Albrechtstr. 16;
Linnenkohl, Ecke Moritzstr.;
Flick, Ecke Luxemburgstr.;
Kolb, Albrechtstr. 42.

Am ULmerthor:
Urban, Am Römerthor 2.

Kahnhofftraftr:
Böttgen, Friedrichstr. 7;
Engrlman», Bahnyofstr. 4.

Sertramstrafte:Srinz,Ecke Elconorenstr.:euebald, Ecke Bismarck-Ring.
Kismarch-Uing:

Senebald, Ecke Bertramstr.;
Spring, Ecke Blcichstr.;
Hclbig, Ecke Blüchcrstr.;
Becker, Ecke Hcrmannstr.;
Jung, Ecke Aorkstr.;
Laug, Wellritzstr. 51;
Hardt»Frankenstr. 38.

Klrich strafte:
Schott, Ecke Hcllmundstr.;
Kühner, Ecke Walramstr.;
Spring, Ecke Bismarck-Ring.

Klnchrrplatz:
Kannancck, Ecke Roon-u. Aorkstr.

Klnchrrstrafte:
telbig,Ecke Dismarck-Ring;enria,, Blüchcrstr. 24;
Preis, Blüchcrstr. 4.

Knlomstraftr:
Eil , Bülowstr. 7;
Ehrmann, Ecke Roonstr.;
Klingelhöfer, Sccrobenstr. 16.

«astellstrafte:
Maus, Castellstr. 10.

Clarenthairr strafte:
Knapp» Ecke Dotzheimerstr.

Dambachthal:
Hcndrich, Ecke Kapellenstr.

Delaopeestrafte:
Böttgen, Friedrichstr. 7.

Dotzheimrrstrafte:
Berghänser, EckcZimmcrmannstr.;
Fuchs, Ecke Hcllmundstr.;
Filgler, Ecke Karlstr.;
Weber, Kaiser Friedrich-Ring 2;
Knapp, Dotzheimerstr. 72.

Drrimeidru strafte:
Rasch, Göbenstr. 4.

Druden strafte:
Kannaneck, Drudenstr. 8;
Klingclhöscr, Seerobcnstr. 16;
Kohl, Seerobcnstr. 19.

Glronorenstrafter
Prinz, Ecke Bertramstr.

Gitvillerstrafte:
Müller, Ecke Rüdeshcimerstr.

Cmserstraßr:
Kannancck, Drudenstr. 8;
Ronsiek, Emserstr. 48.

Fanibrnnnenstrafte:
Engel, Ecke Schwalbachcrstr.;
Bicrich, Faulbrunnenstr. 3.

Leldstratze:
Hcrrmanu, Feldstr. 2;
Gieße, Ecke Kellerstr.;
Forst, Feldstr. 19.

Fransten strafte:
Rudolph, Ecke Walramstr.;
Wejchke, Frankenstr. 17;
Hardt, Frankenstr. 28;
Weck, Frankenstr. 4.

Friedrich strafte:
Böttgen, Friedrichstr. 7;
Philippi, Ecke Ncugasse;

Gemeindebadgäftchenr
Alcxi, Michelsbcrg 9.

Gericht»strafte:
Maus, Oranicnstr. 21.

Gnrisenau strafte:
Stupp, Aorkstr. 27;
Brcht, Ecke Wcstcndstr.

Goebenstrafte:
Rasch, Goebenstr. 4;
Senebald, Ecke Bertramstr. und

BiSmarck-Ring.
Goethrstratzr;

Mohr, Gocrhestr. 7;
Groll, Ecke Adolphsallce;
Klees, Ecke Montzstr.;
Sanier, Ecke Oranicnstr.

Grabenstrafte:
SchauS, Ncugasse 17.

Gnstan-Adolfstraftrr
Horn, Ecke Hartingstr.

Kartingstrafte:
JsbertWwe., Bhilippsbcrgstr.29;
Horn, Ecke Gustav-Adolfstr.

Kelenenstrafte:
Dorn, Helcnciistr. 22;
Gruel, Wellritzstr. 7.

Krstmundstrafte:
Bürgeucr, Hcllmundstr. 27;taybach,Hcllmundstr.43;chott, Ecke Bleichstr.;

f iger,Ecke Hcrmannstr.;>chS, Ecke Dotzheimerstr.;
eck, Frankenstr. 4.

Kerderstratzr:
Laur, Körnerstr.;
Weck, Ecke Luxembnrgsti.;tarn,Riehlstr.21;npka, Herdcrstr. 6.

Kermannstraftr:
Becker, Ecke Bismarck-Ring;
Fuchs, Walramstr. 12-
Jäger, Ecke Hcllmundstr.;
Röhrig, Hcrmannstr. 15.

Krrrngartenstrafte:
Gcrnand, Herrngartenstr. 7.

Kirschgraben:
DöugeS, Eck- Adlerstr.;
Pctrq, Steiugasfe 6;
Belte, Webergassc 54.

Kochstätter
Alcxi, Michelsbcrg 9.

sind die folgenden:
Iahnstraftr:

Lenz Nachf., Ecke Karlstr.;
Schmidt, Ecke Wörthstr.
Schneider, Jahnstr. 46.

Kaiser Friedrich-Ring:
Kuhn, Körnerstr. 6;
Weber, Kaiser Friedrich-Ring 2;
Schneider, Jahnstr. 46;
Böttcher, Ecke Luxemburgstr.;

KapeUcnstratze:
Hcndrich, Ecke Dambachthal.

Karistraftr:
fmfmann,Ecke Adelhcidstr.;enz Nachf., Ecke Jahnstr.;
Bund, Rieylstr. 3;
Neef, Ecke Rhcinstr.;
Fügler, Ecke Dotzheimerstr.

KeUerstraftrr
Lendle, Ecke Stiftstr.;
Gieße, Ecke Feldstr.

Kirchgaster
Füll, Kirckgasse 11;
Staffen, Kirckgasse 51;
Bierich, Faulbrunnenstr. 3.

Körncrstratze:
Lanx, Körnerstr.;
Kuhn, Körnerstr. 6.

Kahnkraft«:
Ronsiek, Emserstr. 48.

Lehrkraft«:
Petry, Ecke Hirschgraben.

Lnremburgstratzr:
Weck, Ecke Herderstr.;
Flick, Ecke Albrechtstr.;
Kolb, Albrechtstr. 42;
Röttcher, Kaiser Friedr.-Ring 52.

Mainzer Land strafte:
Dobra, städtische Arbeiter-Wohn¬

häuser.
Marfttstrafte:

Schaus, Ncugasse 17.
Manergasse:

Herrchen, Manergasse 9.
Man ritin «strafte:

Minor, Ecke Schwalbaäierstr.
Wichetsbrrg:

Göttel, Ecke Schwalbachcrstr.;
Alcxi, Michelsbcrg 9.

Marihstrafte:
Linncnkohl, Ecke Albrechtstr. ;
Weber, Moritzstr. 18;
Klees, Ecke Gocthestr.;
L-tz, Moritzstr. 70;
ManS, Moritzstr. 64.
Richter Wwe., Moritzstr. 60.

Mnseumstrafte:
Böttgen, Friedrichstr. 7.

Urro strafte:f anksch,Ncrostr.12;iüller»Nerostr. 23;
Kimmel, Ecke Rödcrstr.

Uettrlbeckstragor
Donecker, Wcstcndstr. 86.

Dengasse:fhilippi,Eckechans, Neugasse 17;
Spitz, Schillgasse 2:
Herrchen, Dtauergasse 9.

Dirolavstrafte:
Gernand, Herrngartenstr. 7;
Krieger, Gocthestr. 7;
Kirsch, Schlichterstr. 16.

Granienstrafte:
End erd, Oranicnstr. 4;
Sauter, Ecke Gocthestr.;
Maus, Oranicnstr. 21.

Philippsbergstrafte:
Jsbert , Philippsbergstr. 29;
Horn, Ecke Harting- und Gustav-

Adolfstr.;
Roth, Philippsbergstr. 9.

Piatterstraftc:
MauS, Eastellür. 10;
Roth, Philippsbergstr. 9.

Euer strafte:
Müller, Nerostr. 23.

Raurnkhalerstrafte:
Wirbclaucr, Nauenthalerstr. 6;
Gcmmer, Ecke RüdcSheimerstr.

Rheinganerstrafte:
Wirbrlaner, Nauenthalerstr. 6.

Nheinstrafter
Neef, Ecke Karlstr.;
Send, Ecke Wörthstr.;
Enders, Oranicnstr. 4.

Rirhlstraftrr
Bund, Riehlstr. 3;torn, Riehlstr.21;etz, Riehlstr. 20.

Röderstrafte:
Eron, Ecke Römcrberg;
Kissri. Rödcrstr. 27;
Kimmel, Ecke Ncrostr.

Nömrrbrrgr
Krug, Römcrberg 7;
Eron, Ecke Rödcrstr.;
Emmel, Schachtstr. 31.

N- onstrafter
Kannaneck, Ecke Aorkstr.;
Diederichsen, Ecke Westcndstr.;
Wilhclmy, Westcndstr. 11;
Ehrmamr, Bülowstr. 2.

RLbeoheimrr strafte:
Gcmmer, RüdcSheimerstr. 9;
Müller, RüdcSheimerstr. 21.

Saalgastr:
Stuckert, Saalg. 24/26;tuchs, Ecke Webergasse:mdc(Filiale der Molkerei von

Br. Köster & Reimund),
Webergasse 35.

Kchachtstrafte;
Homburg, Ecke Adlerstr.;
Emmel, Ecke Römerberg.

Zcharnhorststraft«:
Wagner, Scharnhorststr. 7;
Ehl, Bülowstr. 7;
Ackermann, Ecke Westcndstr.;
Geiser, Ecke Aorkstr.

Hchierfteinerftrafter
Blnmcr, Adelhcidstr. 76.

Zchulgaste:
Spitz, Schulgassc 2.

Kchmatbacherstrafte:
Groll, Ecke Adlerstr.;
Göttel, Ecke Michelsbcrg;
Minor, Ecke Mauritiusstr.;
Engel, Ecke Faulbrunnenstr.;

Kedanplatz:taust,Sedanstr.9;ang, Wellritzstr. 51;tsfmann,Wcstcndstr.1;ämpfer, Sccrobenstr. 5.
Kedanstrafte:

Faust, Sedanstr. 9;
Fischer, Sedanstr. l.

Kerrobrnstrafte:
Klingelhöfer, Seerobcnstr. 16;
Kämpfer, Seerobcnstr. 5;
Ehrman», Ecke Bülowstr. 2;
Kohl, Ecke Drudenstr.

Kteingaste:f etry,Steingasse 6;ruft, Steingasse 17.
Ktiftstrafte:

Lendle, Ecke Kellerstr.
Taunusstrafte:

Schmidt, Taunusstr. 47.
WalkMÜHlstrafte:

Ronsiek, Emserstr. 48.
Malramstraft«:

Fischer, Sedanstr. 1;
Rudolph, Ecke Frankenstr.;
Fuchs, Walramstr. 12;
Kühner, Ecke Bleichstr.

Medergastdr
Fuchs, Ecke Saalgassc;
Emde (FUiale der Molkerei von

Br. Köster & Reimund),
Webergassc 35;

Belte, Webergasse 54.
Wrilstraftr:

Stiftet, Rödcrstr. 27.
Wriftenbuigstrafte:

Faust, Sedanstr. 9.
Wellritzstrafte;

Haybach, Hcllmundstr. 43;
Lang, Wellritzstr. 5l;
Gruel, Wellritzstr. 7.

Mestend strafte:
tofmann,Westendstr.1;iedcrichsen, Ecke Roonstr.;
Wagner, Scharnhorststr. 7;
Ackermann, Ecke Sd,arnhorststr.;
Donecker, Ecke Nettclbeckstr.;
Wilhelmy, Westendstr. 11;
Bccht, Gneiscnaustr. 19.

Wörth strafte:
Seyb, Ecke Rheinstr.;
Schmidt, Ecke Jahnstr.

Uarkftrafte:
Kannaneck, Ecke Roonstr.;
Jung, Ecke BiSmarck-Ring;
Geiser, Scharnhorststr. 12;
Stnpp, Ecke Gneisenaustr.

Dtnnnrrmannstrafter
Berghäuser, Ecke Dotzheimerstr.

Kiedrich:
i« de« 19 bekannte« Ausgabe-

stellen.
Kierstadt:

Carl Häuser, Rathhaurstr. 2;
Wilh. Weyer, Feldstr. 3.

Dotzheim:
Friedrich Ott, WieSbadenerstr. 1.

Kolonie Eigenheim
bei Tonnenberg:

Schloffer, Tennelbach.
Erbenhrim:

Stahl,Ortsdiener, Kloppcnhstr.
Uambach:

Friedrich Beiz, Sackgasse.
Konnrnbrrg:

Philippine Wiesenborn,Thalstr.2.
Kchierstei« :

Joses Meffer, Kolporteur.

Das Wiesbadener Tagblatt erscheint in einer Morgen- und Abend-Ausgabe. Bezugspreis 80 Pfg. monatlich mit 10 Pfg.
Ausgabestellen-Gcbühr. Sämmtliche Ausgabestellen nehmen Bezugs-Bestellungen jederzeit entgegen.
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Bekanntmachung.
Im Austrage des Königlichen AmrsgerichtsI

m Wiesbaden versteigere ich auf Ansuchen der
Eigentümer Wilhelm Fill » . Genossen
(Karl Fill I. Erben) von Sonnenberg die im
Grundbuch von Sonnenberg, Band7, No. 188,
189, 190 und im Stockbuch von Wiesbaden.
Band7, Art. 642, eingetragenen Grundstücke
und ein Wohnhaus,

Sonnenberst,
Flur 14, Parzelle 83, Acker Aukamm, 13 a,

41 qm,
„ 17, „ 226, Acker Steckengarten,

4 a, 57 qm,

. 7, „ — Wohnhaus mit Garten
(Langgasie 22),

ferner 6 Wiesen im Rabengrund und
drei Wiesen im Entenpfuhl(Wiesbadener
Gemarkung),

am Montag , den 10 . Oktober 1004,
uachrn. 5 Uhr , auf dem Rathaus zu
Sonnenberg.

Die Versteigerungsbedingungen und son¬
stigen Unterlagen liegen während der Sprech¬
stunden von vormittags 10 bis 12 Uhr auf
meinem Amtszimmer für Jedermann zur Ein¬
sicht offen. Im Termine werden dieselben
bekannt gegeben. Bemerkt wird, daß ver¬
schiedene Parzellen im Bauquartier liegen
hezw. sich als Spekularionsobjekte eignen.

Sonnender «! bei Wiesbaden,
den 29. September 1904. F321

Das Ortsgericht.
Schmidt,

_ Ortsgerichts-Vorsteher.
Freiwillige

Güter
Im Aufträge

zu Wiesbadenv
der Eigentümer, Eheleute Land manu
Karl Bach » r, hier , 20 im Grundbuch
von Sonnenberg, Band 1 Blatt 27 u. 28,
eingetragenen Grundstücke, belegen in den
Distrikten: Am Mühlberg, Am Todtenweg,
Giescheswicse, Hangesheck,Herrnteil.Himmels¬
wiese, Hohwiese, Kapellengarten. Kirchgartcn,
Kirschgarten, Kröckelberg, Liebenau, Naß¬
gewann, Ober der Lehmkaut, Sooder Tennel¬
bach und Vor den Fickten, zum2 . Mal am

Dienstag , den 11. Oktober,
nachmittags 7 Uhr,

auf dem Rathause zu Sonnenberg unter
günstigen Bedingungen.

Die Versteigerungs- Bedingungen und
sonstigen Unterlagen liegen während der
Dicnststunden in meinem Amtszimmer für
Jedermann zur Einsicht offen. Im Termine
werden dieselben bekannt gegeben.

Bemerkt wird, daß ein Teil der Grund¬
stücke in Bauquartieren liegt, bczw. sich als
Spekulationsobjekte eignen. F 321

Sonneuberg . den7. Oktober 1904
Das Ortsgericht.
Schmidt , Vorsteher.

Resimatil„3m AM gtonfefuct“,
Wcbergafle 87,

iXtöctt Sottttiad und Mittwochr

Wiesbadener Tugblatt.

Restauration Adolf Peiry,
Sonntag . 9. Oktober 1904. Seit» 11.

Ecke Mauergasse.
von 6 Uhr ab (auch

ausgef. von einem Thcild. Kapelle des 80.Jnf.-RgtS.
Sonntag: Anfang5 Uhr. Mittwoch: 7'/- Uhr.

Eintritt frei.
Es ladet freundlichst ein

Jean Dletx.
Hotel -Restaurant

Bnchmann
direct am Kochbvunnen —■ Saalgasse 34.

Heute SpeciaütSt:
Spansau und Relirncken.

Kastanien.

Marktstrasse 8,
Heute Abend

| ausser dem Hause):
Has im Topf mit Kartoffelklössen.

rtge
lOlt_ _ __ - .

Ferkel

Prima selbstgekelterten
■Unsen und rauschen Apfelwein.

Fünfwöchentliche
Stiick8 Mk. zu baden.

r Frie» » I, hinter dem alten Friedhof.
röinter -Kartoffeln,

Hotel Reichspost.
Von deute an:

Süszer Trauben-Most
im Ausschank.

„Hotel Erbprinz.
Heule Sonntag Abend:

Ochsenschwanz-Snppe,
Spansan,

Has im Tops.

«t

ausgesuchte*a OuaMät.
J . Schaab , Grabenstrahe 3,

_ Telephon ISS._ 2a50

IEsrtoüeln, magmim bonuin.
Für die so beliebte Kartoffeln nehme ich wieder

Bestellungen an.
Willi . Wolf*

Telephon No. 2655. « arlstraße 40.

Winter -Kartoffeln!
Unübertroffen sind meine Thüringer

Gierkartoffeln und Magnum vonuw , Bad.
Magnnm vonum, gelbe Früh- nnd Maus¬
kartoffeln. Bestellnngen erbitte umgehend.

Proben zu Diensten!
F . Müller , Nerostr. 23.

Telephon 2730.

Zwei g. e. Winter -Ueberziehers. W, rtf»
117°i. Knabenb. zu v. Näh, im Tagbl.-B-rl. Ho

Gut erhaltener jierbüUehcrzieher, ^ ack-Anzug
,n verk. «apeUenstr. 12, 1 r. Händler verbeten.

Verschiede»- gebrouitne arnue und
J  ein schwarzer Militärmantel,

eine Auzalfl hohe und niedere Stiesel, sowie über¬
flüssige Uniformstücke zu verkaufen nur an
Seibitreflectanten. Anznsehen Vorm. 9—11 Uhr.
Althändler verbeten. Näh, durch Taabl.-Verl. Nt

Uniform-Mantel (schwarz) billig zu ver¬
kaufen Schie rsteinerstraße 16, Mtb. 2.

Memtasteseh. u, Polen h. zu ». Kircho 80,3 l.
Äelterer BrockHans abzngebeu. Wiro oer

Bezug eines neiien BrockHans oder MeHer zu 4»
hi« 50 Mk.  anaerechnet. Klei ne Frankfurterur. 8.

im Versteigerungslokal

Ekonorcustraße 3.

Herren- u. Damen-Strümpfe, Wämmse, färb.
Wolle, Betten, Kleiderschränke, Bilder,
Spiegel, Teppich, Oefen, darunter Rießner,
Dauerbrandöfen, Herde, Sophas, kompletes
Schlafzimmer, hell nußb., 10 Ottomanen,
Büffets, Küchenschränke, Küchentische, Nacht-
fchränke, Badewannen mit Badeofen, 1 Musik¬
automatm. 5-Pf.-Einwurf, 1 Billard m.
Zubehör » Kinderbadewanne, Kinderbetten,

Gallerten rc.
Louis Wolfert,

Auktionator »,. Taxator , Eleonorenstr.3.
Wegen Umzrrg

verkaufe, um zu räumen,
Kronleuchter,

Zuglampen. Ampeln:c. rc., nur erste Fabrikate,
zu erstaunlich billigen Preisen.

K . Brandstätter,
Marktstr. 28, 1. vi*-A-vin Hotel Einhorn.
Ab 10. vkt. Bärcnstr. 7, 1» Ecke Langgaffe.

Ilrrlriiiltt'

nur Vereinfachungdes geschäftlichen
7 Verkehrs bitten wir untere geehrten
. Auftraggeber,alleunter dieser Rubrik
I uns zu überweisenden Anzeigen bei

Aufgabe gleich zu bezahlen.
Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

schafft
Arnüa-5ranzbranntwein

Derselbe zerstdrt Haarausfall und
Schnppenbildungradikal, schnell und
sicher!

Flaschena 1 Mk. zu haben in der
Niederlage für Wiesbaden:

Backe & Esklony,
Drogerie , Tannnsstrahe 5,

gegenüber dem Kochbrunnen.

Damen-
bisund Kinderhüte vom einfachsten

feinsten Genre.
Alle Neuheiten der Saison sind

tingetroffen. Alte Hüte werden chic auf¬
gearbeitet. Trauerhnte in jeder Preis¬
lage auf Lager.

Anna Brandenburg,
4 Wellrihstr . 4.

Prima Weizenmehl0
pro Pjd. 18 Pf., bei6 Pfd. 1 Mark.

Philipp risclihnelt , Bäckerei,
Eleonorenflraße 5.

zu haben in den bekannten Niederlagen. 2820
Ea. 900 Eentner feinste haltbarste Sorten

Wirthschaftsäpsel
per Centner8 Mk.,

Reinetteäpfel
per Centner 12 Mk.

Diese Aepfel find nur hiesige pvima Waarc,
selbst eingeerntet, ans Federt, chrwerk tranSportirt,
lind ist somit die größt« Garantie sur Halt¬
barkeit qeboten.

Feinste Taftlbirnen (edelste Zwergobst.
Sorten) billigst. . . .. , .— (sehr haltb. Sorte)

Eine« der älteren und feinsten

Pub«
u. Mode -Geschäfte
bier, nachw. hochrentabcl, große seine prima
Kundschaft, ist wegen Verheiratung «nter günst.
Beding, vor Januar oder Frübiabr zu verkauf.
Off. unter I». »»» an den Tagbl.-Verlag.

na. fein antaeh.nde« Papier - und
Cigarren-Geschäst, lest mehr.

Jahren iNK bestem Erfolg geführt, ist billig zu
verkaufen. BranchekenntniH nicht erforderlich, ha
der Känser angelernt wird. UebernoHme kann zu
jeder Zeit erfelgenu. find 4000—KOMMk. nothig.
Gefl. Off, unter C. » «« an den Tagbl.-Verlag.

Colonialwaaren-
GesÄäft,

beffercS Geschäft in prima Sag«, wegen
sofortiger anderer Unt«rneh«,nng zn fpott-

i billigem Preise zn verkanftn. Näheres
| Westendstraste 24, Part , r. __

Concnrrenzl. lehr crweiteningsf. Unternehmen
verhältnissehnlb. sofort zu jedem Preis zu verk.

!Oflerten unter »>. M. , «»«» honptpofll. h,er.
Ein Paar Pferde,

11« li. L.svännig gefahren, billig zu verk. Parkflr. 9.
€in starkes braunes Md

I zu verkaufen KleineW-bergasteS. Eventuell wird
auch ein schwarze« Pferd in Tausch genommen.

Schöne« 8-jäHr. Reitpferd mit Sattetzeug
billig zn verkaufen. Nähere» Taabl.-Verl. dkm

Dpielkarten,
nur leicht übersvielt, vreisw. zu verkaufen

Wiener Weheraaffe. _
Stoilw . -Slutornat (8-theilig) billig

abzngehen Kartstraße 36. 1._ _ _
Piano, sehr aut erb., b. z. vk. Moritzflr. 4, 8.
WstllilMir «r. Auswahl, gebraucht- wiemilillUSf neu hergerichtet, von 803 Mk.,

neue von 480 Mk. an. Garantie.
Kf inricl » WolüT , Witbelmftraße 12.

Sehr g'ükS Piano , kreuzsait..
billig ahzngeb. Biebricha Rb. ,

Ecke Wilhelm- und Mainzerkirahe2. 1k 168
Ein aebr. Flügel , sehr gut erhalten, billig

zu verkaufen Schwoihachcrstraße 3._
gut erb., billig zu verkaufen-VlNaer, M°rMraf,e7fl3

Zwei Geigen, Trompete» Flügrlyorn
zu verkauseuÄtalraruflr-fiê Parhremtŝ ^ ^ ^

Eine neue «leg. Saloneinrichtnng
in dki. Mahagoni weazng' halher zur Halste
de? Nnschaffnng-preists zu verkaufen. Nah.
bei Schreinermeister Wlnand t Kirchg.Lt>,
Seitenbau2 Tr.

Sine Helle NnstHolz-Tchiaszimmer.
Einrichtung zu 2 Betten

und 1 modernes Sopha, 1 Sv>-ltiich und Kinder-
Pult find umzugshalver billig zu verkaufen. Zu
bef'chtioe'i Bi' rsteihterttrafie9. zw. 12 nnd6  Uhr.

»GOGGOSOGi
Streng reell!

Möbel jeglich. Art,
complete Betten

lief, frei in«Hau« dir. an Private
ohne Zwischenhändler reellu. bill.
große leistiin,rfühigeMöbelfabrrk
unter couldnteflen Bedingungen n.
strengster Discretion auf Raten¬
zahlungen ohne Erhöhungd. wirk¬
lich billigenn. reellen Fabrikpreise.
Langjährige Garantief. Solidität.
Offerten unter M. » »« - an den
Tagdl.-Verlag. ^ 73

« WGSrfertige Betten.
Gut gearb. complete Betten 38—180, moderne

Bettstellen8—60, Sprnngrahmen22- 30, Matratzen
in Stroh-, Seegras- u. WollfüllnngenS—20 Mk.,
Deckbetten, Kiffen, Kapok- und Roßhaar-Matratzen
in besten Füllungen und Bezügen enorm billig.
Auswahl in allen Größen. Telephon 28-3.

l/nnih ) Bikmarck-Ping 83.

Zli MckMseN Üfertige

8 Vettfedern. *
Barchent.

Betten
kauft man am besten und billigsten im

aus einem Nachlaß : \» Wiesbadener
1 Bettsedern-Haus,

Mauergasse IS
Einziges Specialgeschäft am Platze.

WinterbirnenL« M^
Schierstenterktr. 1.
Luxem burgllr. 5.Kode, «sttemer,

Elegante Wagenpferd«: 2 Fuchr-Wallacbe,
176 Emir., 4 bezw. b Jobre . Ferner 1 zw«i-
fpänniges fllbcrpl. Ehaiseng-schirr; 1 dito
hochfein, nur selten gebraucht. Iwilckendandter

>verbeten. ,Nr.5224) F38
Haan , Mainz,

RheinaUec 81._

Bevor Sie FbrePinttr-ftartoffcln
einkellern, verlangen Sie, bitte,

Proben nnd Preise bei

Ferd. Alexi,
Michelsberg9. Telefon 652.

Goldparmänen.Mummns-Reinetten
per Ctr . Mk . , 2 .75.

Die Aepfel find in der Gegend von Naurod
letzter Tage geerntet. Die Güt « der Nanroscr
Obstes ist hinreichend bekannt und dürfte somit
bauvtsächlick, durch die späte Ab-rntung die größt¬
möglichste Garantie für gutes haltbare« Laeterobst
gegeben fein. « Heinstraß« 78.

Bitte genau auf Nunilner 73 zu achten.
20 Waggon

MllWlll bmiiiMMil.
hochfeine Ware,

\ hat sehr billig abzngeden ^ IM
8 . Aarx H .. Biebrich a. RH.,

Rathansstratze2 Telephon 94,

Prachtexemplar
Bernhardiner, 1 Jahr alt, sehr wach
verknusen Blücherstraße 17, im Loden.

*
wachsam. zu

2WMWWUMWL
7 Monate alt. äußerst wachsam, aber gegen ihren
Herrn sehr anhänglich, sehr schöne Thierê rasserein.
sowohl als Beglelthunde. wie and, als Wachhunde
geeignet, sind, da überzädlig, billig zu verkaufen.zu
Pktma Stammbaum vorhanden. Näheres
heim, Rhttnftraffe 49, bei»tott .-I.

Dotz-

Ein schöner zahmer Papagei mit Käfig für
40 Mk. zu verkauieu Schwalhacherflr. 59, Part.

Kgiiarieiibölweh. ». b. rotzheimerllr. (Ä, Ä. r.
- Nad.na .net (leih. Futter», mehrere seid, und
and. Taillen, nicht getrag.. Skunksu. Dibirbesatz

rkanien Wellritzllraßebillia zu verkamen iwenriyurnnei.̂ >, -- i._
Wut erhaltene Herren-Kleider zn verk.

«nah im Tnnhl-Nerlaa. Mt

18, 2 l.

Räb. im Tagbl.-Verlag._ Mß
gctrageiier Herrcn-Ueberzieher billig

zu verkau fen. Sirlchgraben5, Parterre.-̂ .JV r . .Ln .s 1,1 J  tuGut «rl». ^ everzieber pi, Weilsir. 12, G. 3
Weaefl̂ intreien« zuni Mililär gitt cr̂ nirener
utcr.Uederziet.er billig zu verk.Winter-Uederzieü.

strabc 24, 2. zwischen1 u. 3 Uhr.
Schwalbacher-

Einfüllcn der Bettsedern im Beisein
^ der Käufers.

Billiger und bester al« jede Concurrenz,
M Rur garantirt neu« gereinigte
— Waarc gelangt zum Verkauf.

Brautleute erhalte« beim Einkauf
der Betten

ei« Kaffeeservice
gratis.

ivmnnnnMMMnm&
Gut gearb. Möbel, m. Handarbeit, w.

Ersparnis: ». hoh. Ladenmiethe sehr vill. zu
verk.: vollst.Bette»40- 150 Mk..Bettst.12- 50Mk.,
Kleiderschr. (in. Aufsatz) 21—70 Mk., Spiegelschr.
80—90 Mk.. Vertieow« (Pol.) 84—70 Mk.. Kam.
26—34 Mk., Kückciischränke 28—88 Mk., Svrung-
rahmeu 20- 24 Mt., Matratzen in Seegras, Wolle.
Kapok, Slrritu. Heer 10- 60 Mk.. Deckdetten 12 bis
30 Mk.. Sopha«, DivanS und Ottomanen 26 bis
75 Mk., Waickkommoden 21—60 Mk., Sopha- nnd
Auszuatische 15—25 Mk., Küchen- u. Zimmertische
6_ lö Mk., Stühle3—8Mk.. Sopha- und Pfeiler-
spiegel4—40 Mk. u. s. w. Große Lagerräume.
Eigene Lverkstättcn. Frankcnstratze 19. Auf
Wunsch Zahlungserleichterung.
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Ein vollst. Belt 25, 1 einlh. Äleiberfchranf 12,

1 Kückenschr. 8, 1 Tisch 8.50, I Sopba , eine Seite
zum Umklappen, 28. 1 Berticow, fast neu, 32,
1 Petroleumherd, 1 Waschtopf, 1Anrichte, 1 Kleider¬
gestell, Kuchenbrett und Verschiedenes mehr zu Bei«
kaufen Hellmiindstraßc 41, frth. Part. _

Billigster Berkalls
von Mein uHellen!

Wegen Ueberfüllnng unserer Lager¬
räume geben wir von beute ab folgende» zu aller-
billigsten Preisen als : Betten 40—15>>Mk., Kleider-
schränkc. lack. u. pol., 20—100 Mk., VerticowS
34—95 Mk., Waschschränke».Kommoden 18—30 Mk.,
Spiegelschränke, pol., 80—105 Mk., Küchen-, Weiß-
zeug- u. Bücherschränke 26—50 Mk., Taichcndivan»
65—100 Mk.. Auszieb-, Sopba- und Küchciiniche
7—30 Mk, Studie , Spiegel. Bilder, Flurtoiletten,
Paneele u. sonstige Möbel zu alleräußersten Preisen.

«Sehr . Hönie , Hellmnndftratze 28.
Eigene Polsterwerkstätte. _

' Gut erb. 2-»ett bill. z» prtt. Schachtstr. 20, 1 r.

Günstig für Brautleute.
1 Nußbaiim-Bettstelle mit Matratze, 1 Kleider¬

schrank, 1 Waschkommode mir Spiegelaufsatz, zwei
Tische, 1 Nachttisch, 1 Cbaiselongne. Stühle, Gas»
locker rn verk. Adelheidstratze 32» 2._

Matratzen,
Sprungrahme«
kaust man am besten und billigsten im

Wiesbl!i>Mr BellsMiAnS,
Mauergaffe 15.

Nur beste Waare wird verarbeitet.

(jelegenheitskauf.

Chaiselongues
(Ottomanen)

mit Moltonbezug und solider PI lisch -
decke (eigenes Fabrikat)

per Stück Mk. 60 .—
C. Eichelsheim,

ÜHobel- Fabrik.
! Racoco-Gnrnitur s. preisw. % vk. Karlstr. 35, 2.

Schönes « amettaschen-Sopha mit zwei
Sesseln , neu , b. zu verk. Lranienstr . 18,2.

Em neues Sopba räumungsbaloer s. 45 Mk.
zu verkaufen Steingasse 34, Part , r.

Sopba mit 6 Stühlen , Tisch, Spiegelschr. ».
Kleidersstr.. Waichkom. u. Bersch. Mnrktstr. 11, 2.

, Zwei gut erhaltene Ptüschsophas stehe»
preiswerlhzu verkaufen Walkmüblstraße 43.

Neuer Taschen-Divau sür 52, Ottomane, neu,
für 20 Mk. -u vk. Raiientoalerstr. 6. P . r.. ». d. R.

Großer2-lhnr. KnlsensAnnk
bill. zu verk., ev. gegen kleineren nmzutauschen,
Langaasse 56 bei I .ooi , stemmler, _

Ein gr. Eichen-Bncher- od. Aclenichr., 2 eich.
Tische, ca. 15 Mtr . gut erh. CocoSlänfer, 1 Wäsche-
manael, 1 kl. Fülloie» m. Robr b. Bülowstr.  9 . 2.

GelegenheMallfN!
S " lange Vorrath:

Kleiderschränkcä 16.—, Küchenschränke 18.—,
Spiegelspinde 30.—, VerticowS 3(;.—, Taichen-
divan48.—, Trümean85 .—,Waschkommodenl6.—,
Tische6.—, Stühle , Spiegel zu sehr billa. Preisen.

Jo ’’, AS7»-ignnd A 4’« .. Wellritzstr. 20.
O'iiitli . Kleiderschränkc billig zu verkaufen

Jabnstraße 6.
Sofort gut erhaltene Möbel billig z» verk.,

wie: Schränke, Tische, Stühle (2 egale), mehrere
bessere Schläfer- und Mädchen-Betten, mit und
obne Federn, Sopha , Sessel, Ottomane, Wasch-
und andere Kommoden, Spiegel, Bilder, Hänge-
u»d Stehlampen n. s. w.

Moritzstraffe 12, Hinterhaus. _
Eine pol. Waschkommode mit Sviegelanssatz

billig abzugeben Hellmniidstraße 41, Hintb. P . l.
Pf “ Krankentisch billig zu verkaufen

Gustav-Adolsstrafe 12, 1.
Verschied.aebr. Koffer, darunter einamcrikau»

Lederkoffer, billig z» vk. Nenaasse22, Koffergcsch.
Eine Fnffnähmaschine (Schwingschiff),

ganz vorzüglich im Näben, fast neu, billig zu verk.
Saalaasse 16, Kurzwaarenladcn._

Eolonialw -Einrichtung , einige Ladcn-
theken lehr billia Markistr. 12. bei Späth.

Ladenschrank mit Glasthüren(Preis 35 Mk.)
zu verk. Kl. Biirgstr. 1, Svielwaarcnpeschäft.

Schnvkastcn-Real n. mehrere Pulten sehr
billia z» verkaufen Frankenstraße9, 2 r.

Ein vollstliiidilscs
Schaufenster,

bestehend aus 1 Thüre, l Erkerscheibe, den Gewand
steinen und dem Rollladen (ca. 300x250 am),
sowie3 complcttc Fenster
mit Kewandsteinenu. Rollladen <ca.200x130 ow)
sind per Oktober zu verknusen. Näheres bei

Hch. Adolf Weygandt,
Ecke Weber» und Saalgasse.

Men-

Amillstlmg
des

Jwelier-GesihW
Adolf Schellenberg,

Webergaffe 7,
zu verkaufen.

Schnbladenreale , Ladentheken sehr bill
Marktstraße 12 bei Späth.

Ein eisernes , setir massives Schild,
2 Meter lang und 7V Lmtr . vreit , zu der-
kaufen Bärenstraffe 7, 2.

Eine gutervaliene Federroüe zu verkaufen
Erbachcrstraße4. _

Motorwagen,
2 Chi.. 12 HP, Opel Darracq. in Farbe ganz neu
und aut snnktioiiirend, sowie ei»

8 MP Opcl-Dlirracls,
keine 2000 km gefahren, sind äußerst billig zu
verkaufen. Offerten unter » . SA ? an den
Tagb'.-Verlng.

Gut erb. Kinderwagen mit Gummirädern
-u verk. Rdeinstrnße 73. 3, Vormittags gtisitifb-n.

fb.-Rad m. Freil ., s. ne», b. Blücherpl. 3, 2 l.
Adler -Rad (i )iot>. 1903) billig zu verlausen.

A» em Vormittags Gaebevstraße 19, Hih. 2 l.
Ein 2-pf. Gasmotor »Bandsäge, Transniiss.

». Voraeleae. billig rn verk. Sebwalbacherstr. 25, P.

Hhümlisllie Pack-resje
von Heim in Offenbach, Prei fläche 82x100 , gut
erkalten, verkauft die I. . Srliellenbers ’nche
Honuirlidriicl . erel . Wesbadcn.

Transport . Herd b. z. v. Ki chgasse 54,  2.
Fünf Stück Rcgulir - u. Steinkohlenösen

zu verkaufen Schierneiiicistr. 9, Hlh-, Werkstatt.
Drei Regulier »Füll ö, er» und ein gekupv.

Fenster (2,00x 2,20), Alles fast neu, w. Umbau
billig zu ve, kaufen Bismarck-Rina 10, 2 r._

23 flÖCflfCH sübKohleiifeuernng zu verk.Näh. Geisbcrgstraße 8.

Badeofen
(Circulation), fast neu, tadellos erkält., zu 18 Mk.
zu ve' k' Ufen Tamnisstraße 29. 4._

Plätterin . 42 Dackstov mit Fuß . Räuctierofen.
Kobleukarre» u. Siebe, Decimalwaage zu verkaufen.

Arhaus-Abbruch
sind Fenster, Thüre», Treppen, Fußböden, Mett¬
lacher Sandsteinplatten. Wandplatten, Sandstein-
Treppenstufen. circa 1000 sD-Meter Schieferdach,
große und kleine Sandsteii'-Söiilen, Erkerschcibcn,
1 Wandclballe ans Eise», 90 Mtr . lang, 5 Meter
hoch, 4 Meter breit, für alle größere Hotels
geeignet, Back- und Bruchsteine, sowie Bau- und
Bremibolz billig avzngebcn.

Adam Adolf Tröster,
Fcldstraffe 20,

Abbruch
Goldgaffe 1 3, sowie Spiegelgaffe 3 sind
Fenster, Tbüren, Treppen, Erkerschciben, circa
15,000 Ziegel, sowie Bau- und Brennholz billig
abzugeben.

Ada »* Adolf T '-östor , Feldstraßc 20.

Abbruch.
Burgstraffe , Ecke Herrnmühlgaffc, stnd

Thürcn und Fenster , Herd, Oefen , Fuff-
tasel « , Ban - und Brennholz u. dgl. m. billig
abzuaehen. r I -cc «h.

Ein Posten nltcr Fenster
ist billia ab »geben. Näheres Saalaasse 5, Part.

Frischgel. Burgunder (225L.) n. Südwctn-
säffcr (125 L.) zu v. Frankeustr. 16, bei I»« »-»»

Mehrere gute gebrauchte Olimsäsier sind
preisw. zu vk. Weinbandla. Kaisee-Fr >cdr.-Ring 70.

'/ -»Stück u. Or-Oxboitiässerz. vk. Rdeinstr. 9l.
Schöner Fültosen billig zu veikausen

Moritzstraße 31, Bari.
Zebu aut erb. Wein-Stiicksässer bill. zu verk.

j >. C . nilr <>en *‘r . Weinbdla ., Hellmundstr . 27.
Ziersträucher, Comseren i:. sofort billig

abzugeben. Wejjncr , Wilbelmstraße 44.

sransgrsnchk
Geschästskanf.

Suche ei» Geschäft der Lcbensmittelbranche
käusiich zu übernehmen. Filiale nicht aus¬
geschlossen. Offerten s»b O . SA.» an de»
Taabl.-Vcrlag.

Für die Fachschule wer ». auSgckämmtc
Haare gck. Tauuusstratze 22.

Alterthnmer jeder Art
kaust I, . Hrineniann , Taunusstraße 49.

Für Gold , Sttversachen u . Brillanten,
Pfandscheine, Antiguitäten und Kiinstaegenstände,
Möbel und ganze Nachlässe, gut erhaltene Kleider
und Stiefel aller Art, Waffen u.' s. w. zahle ich
mehr wie jeder Andere. Bestellung sür hier und
auswärts genügt durch Postkarte

Wraclnnan » , Mctzgergasse 2.

Getragene Kleider,
Scbuhwerk, Möbel, Betten, sowie ganze Nachlässe
werden anaekanfi und gut berablt.
L . Mm kel , Hochstälte 19.
Fm Mel. GMMe 10,

Telefon 884,
kauft zu iebr guten Preisen getragene Herren- und
Dameickleider, Uniformen, Möbel, ganze Wohnungs-
Einrichtungen, Nach! ffe, Pfandscheine, Gold.Silbr
und Brillanten. Aus Bestellung komme ins H ns.

Für getragene Kerren-, Damen - und
Kinderkleider , Schuhe , Mövel , Bette »,
Gold u . Silver » Brillanten , sowieg. Nachlässe
bezahle ich aurnahinSwei» outen Preis.

Frau Iiiiftiy . Moldgaffe 15.

frou ieî nls, MetzgerMe 25,
kauft fortwährend von Herrschaften aut erhaltene
Herren- u. Domenkleider, Schubwerk. Möb-l, ganze
WobminaS-Einricht. u. Nackl.. Gold, Silber 'achcn.
Brillanten zu d. böchsi. Preisen. Auf B. k. tu»Haus.

Gut erhaltene avgeleate Herren- und
Damenkleider » Stiefel , Möbel , Gold - und
Silbersache « , sowie gante Rachläffe werden
fortwährend gekauft u . sehr gut bezahlt v.
H. Barmann, WehgeMffe 7.

frau Qdntfer, WetzgerWlse 21,
zahlt den höchsten Preis für gut erhaltene
Herren- und Damenkleider . S -huhe , Möbel,
Betten , ganre Wohnungs -Einrichtunacn,
Gold - n . Silberfachen . Postkarte genügt.

r -„  An - und Verkauf von aut crball.
Möbeln und sonstigcn Gebrauchsgcgenstänbcn
Moriffstraffe 72 , Kitb. 1 I.

Slccumulatoren -Batterie » aut rrboltcn, zu
kaiifcii gesucht. Offerten mit Preis u. V- « 4L
an den Togbl.-Perlog. _

Ein gnterh . Büchergestell zu kaufen gesucht.
Offerten unter I, . 311  an den Togbl.-Bcrlag.

Alt . Eisen , Lumpen,Knochen , Metalle re.
f. zu de» böchsten Prei 'en. kioiorlo ' ' H » ti».
Hellmundstr. 29. Ans Wunschf. vnnktlichi. Hans.

Roffkastanien wcrd. Mittwochs». Samstags
anoekoustS >donstraßc 3. _

Acchtcr Scidenspitz
zu kaufen gesucht. Offerte» mit Preisangabe unter
Cbiffre X.  S41 b-fördert der Tagbl.-Verla^

Fox-Terrrer,
Rüde, glatthaarig , mit mögl. gelben Abzeichen,
etwa 1 Jahr alt. stubenreini>. fol iam, z» kaufen
gesucht. Gest. Offerten mit Preisangabe unter
« . SS8 an den Taabl.-Verlag.

IurmobtUen

V
vielfach vorgekommene Mißbräuche

geben uns Veranlassung zu er¬

klären, daß wir nur direkte ^Gffertbrirfe , nicht aber solche
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des WiesbadenerTagblatts.

Immobilien xu verkaufen.

Zu verkaufen od. zu verm.
Billa Freseuiusstraffe 23 (Dambach-

thal). 9- 12 Zimmer, hochfein, m. 130 Rtb.
Garicn. Ceutralbeizimg, Herrschaft?- und
Dienerschastsirepve, elckir. Licvt, schöne Fern¬
sicht. vor der Villa schöne Anlage, evenl. mit
Stallung.

'Billa Frcscniusstraffe 27 , 12 bis
15 Zimmer, auch für zwei Familien bewohn¬
bar, mit vielem Comfort, Centralheizung,
eleklr. Liebt rc.

Billa Schüffenftraffe 1» 8—io Zim.,
hochelegant einy-richtern. ausgcstattet, viele
Erker und Balkons, elektr. Licht, bequeme
Verbindung, schöne oeinnde Lage rc.

Billa SAützenstraffe 1» , 6—8 Zim.,
elektr. Licht, Centralbeizung, hochfein ans-
gestattet. in schöner Lage rc.

Villa Schüßenstraffe 3 » , 6—8Zim.,
schöne AnSsiwt, in gesunder freier Loge.elektr.
Licht rc., sebr schöne Ausstoitnitg, m. Garten.

Villa Wicsbadenerstraffe 87 , vor
Sonnenbcra, mit 6 Zimmern und Zubehör,
22 Ruthen Garten, neu renovirt, an Halte¬
stelle der elektr. Bahn.

Näheres durch den Eigcnthümcr
JI ai llarlmann . Schüffenstraffc 3.

Gr. Hmslhilstsvilla
in schönster Lage Wiesbadens , mit vielen
schönen Wohnräumen , ist sehr preis-
würdig bei mäßiger Anzahlung zu vcr-
kansen. Die Billa cianet sich auch fü seine
Pension oder sür einen Herrn Arzt . Off.
erbeten unter W . 5JJ59 an de» Tagbl.-Verlag.

Nerothal , Herr!. Lage, schöne 'Billa,
t8 Zim . n. reicht. Znbeb., evtl, mit
Möbel , preisw. zu verkaufen, eignet sich
für Pension.

O . I ngelt Adolistr. 3.
neue, Ijodifeln cinacrlditctc Pillen,

sowie ein fl. Geschäfts- (Eck-)Haur zu verkaufen.
Ang . Scliweitaer , Herdcrstraßc 9.

d Billa mit beff . Pension — in aut . k
2 Lage — nachweislich rentables Gesch . » ^
4  preisw . z. verk. Anzahl . 15.000—20.000 Mk. ?
A O . Engel , Adolssiraße3. ^

Silo«enktj3 S .;ÄlÄÄ
Nähere? Vormittags daselbst.

4 Nerothal , schöne Villa mit Stall U.
^ Remis « — dübsch. Obstgarten —, auch
^ für feine Pension geeignet, preiswert !,
A nt verkaufen . <». Engel , Adols-
“ strafe 3.

Dambachthal 16 » 8—10 Zim.
mit a. Comiort d. Neureit zu vk.
Nöb. Gei«berastr. 8.

WH MMKMlsWDMWiMWWKK»
Villa Fritz Renterstraffe 6r 8 Zimmer.Central'

beizuna, electr. Lickt,
Villa Fritz Reuterstr . 10: 8 Zimmer,Ceatra.

Heizung, clecir. Lickt
(eventuellm>t Stallung ),

zu verkaufen. Nä'' . Le'sinastraße 10.

Billa

>
>
p

Etagen -Villa zu verkaufen od. g. Grundstück zu
vertanichen. Offerten unter SS * an den
Tagblatt-Verlag.Meine Billa

Sonnenbergerstr . 46
und am Kurpark beabnchiige weyszugshalbe,
preiswerth zu verkaufen.

Kommcrz.-Rat O. Ii » n »»E-»»>rl ^ »,vr.

Achtnng! Billa
in best. Kiirlagc, bcrrl. bei., m. Vor- n. Hintcr-

garteu, 10 gr. herrsch. Zimmer, div. Fremden¬
zimmer, reicht. Zubehör, spottbillig, weit unter
Werth, w'ven Fortzug sofort ru verk. Auch
brsUauvs. Veni. aeeign. Fest. Kanspr. Mk.98,000
Offerten unter V. S4S on den Tagbl.-Verlag.

Blumenstratze 6, hochherrschastlicke
Besitzung, modern und gediegen auraestailet,
ca. l2 gr. Zimmer und reich!. Ncbengclaß,
schöner Garten, zu verk. Näherer im Bau»
büreau Luisenvlatz7, Pari.

zum Alleinbew., 8 Zimmer, 4 Mansi,
5 Min. vom Kurb. und Theater, für

60,000 Mk. zu verkausen. Gef. Offerten unter
» . 2JO an den Tagbl.-Verlag.

mb 8 Zimmern, schöner Obst,
garten , AdolfShöhe , für aur

^ * 000 ®u Dctfai|ftn- Nähere«
Uran . Erbacherstraße7, 1.

Schönes Landhaus , gesunde ruhige Lage, nah«
der Haltestelle der elektr. Bahn nnd den Kur»
anlagen, billig zu verk. t9 Zimmer, 2 Küchen
Badezimmer»nd Zubehör, 50 Ruthen Garten).
Näb. bei Li« >>» !>» rdt . Kirckgasse 38.

mit Gast- und Schankwirtbschaft i,n
«AlIUS Centrum für 82,808 Mark nebst

vollständigem Inv 'niar günstig zu verkaufen.
Offenen unter I». SSI an dm Tagbl -Verlag.

Haus , 2x2 Z. im Sk., 2 Läden, für 75,000 Mk.
mit 4—60(0 Mk. Anzahlung zu verk. Ueber»
schütz 1808 Mk.

Uraf «, Erbacherstraßec, 1

Immobilie».
Neues Haus

Geschäftslage . , « verkaufen.
Julius Allstadt»

Schiersteinerstraffe 13.
HochherrschastlicheS Eiagen-Eckhaus. am Kaiser»

Friedrick-Rina., mit 4- n. b-Zim.-W. im Ltock,
mit allem Conifart derNeuzeü anSgestaitet, 7°/-
revtirend, ist 15.000 Mk. unter der seldgenckt-
licken Taxe sofort verkänsiich. Näh. Auskunft
erthkiltdieJmmobilien-Aftent. A. S4 OJfrner.
Friedrickstraßc 23. „ _

&  Klein , eomfortabl . Wohnhaus , A
6 Zim. n. Znbeb., s . Garten, in guter -47
Lage, hier, für Mk. 38,088 zu verk. &

» . Engel , Adolsstr. 3.

Für Schreiner.
Solid geb. Haus (vermie bet), über 6> rcutirend.

mit großer Weilst., Êinrichtung mit elektr.
Betrieb, aus erster Hand z» verkaufen. Nab

Willi . Schär , r , Hermannslraße 9 , 2.
4-Zimmer -Hans sür 66,00>z» verf. Off. vom

Selbsik. unter V. « . & da ptvostl.
.. . . L nmsiändehalberm. Haus m< r̂rtdN ?e drr Lan gassc. Anfr.v.:,!efl.

unter I-. M. IO bauptvostl.
Rentables Haus mit Thorfahr»

Pi ? und Hinterhaus, nahe am Kaiser-
Friedrick-Ring. für jede? Geschäft geeignet, zu
verk. Off. mit. S. 9 * 1 an den Tagbl.-Verlag.

a mit 5-Zimmer-Wobn., gr. Bor-
garten , in der Sldelheidstr.
für di- Taxe von 72,888 Mk.

zu verkaufen. Nur eine Hhpoth. von 35,000
zu 3'/«°/°. Nähere« bei

Kraft , Erbacherstraße 7,1.

Immobilien.
Neues rentables Hans mit Laden, großen

Wcrlstätten , Thorfahrt , beste Geschäfts»
läge am Ring , Umstände halber außer,
ordentlich preiswert !, zu verkaufen.

Juliti » Allntadt.
Schiersteinerstraffe 13.

mit beff. Winksehait und schönem
Garten !of. billia bei kl. Anzahl, zu

»erkaufen. Off. unter JI . S» bauvtpostlaaernb.
Verkaufe meine schön aeieacnc. solid geb. Villa

mit Stall und groß . Obstgarten . Zuschr.
erbeten unter AS'. SSO an de» Tagbl.-Verlag.

Für Bäcker!
HanS mit flott. Bäckerei —

4—508 Sack Mehl — in ichön. Orie be'
Wiesbaden , incl. leb. n . tot . Jnvent.
für Mk. 25,888 mit Mk. 6088 Anz.

_zu verk. O. Enicel . Advlistraße 3.
Reizende Billa , schönste und ebene Lage, N ro-

thal, 8—9 Z., Garten, wegen Todesfall zu verk.
Agentur J . WoIIhopII , Maucrgasse8, 1.



N- . 473.
JBiait, Soiintnbfrgtrftr ., 12 Z.. Garten , zu verk.

Agentur .1. DiillhopU ', Mauergasse 8,1.
Hotel , nächst Kochbriiun.n n. Wilhelmstr.. zu verk.

Agentur 1 . HoIil »n, »ir , Manergassc8, 1.

Wohnhaus ; fÄÄ:
in der Nabe Wiesbadens, Babiistat., zu verk.
Off. unter C. E . 4131 baujjtfoftl. Wiesb.

Mopgeu -Ausgabe . 3. Statt. Wiesbadener Tagblatt. Kanntag. 9. Oktober 1904. Seit » 13.

Villa zu verkaufen
WiesbadeuerstraßcNo. 32 in Souneuberg,
8 Zimmer n»d Zndebör. Haltestelle der
Straße »b. Näh. Rößlerstr. 12 in Wiesbaden.

M bei Heibelberg,
9 Zim., Veranda. Küche. Zubehör, elektr. L.,
Waffe,L, mit Garicn billig zu verkaufen«
Höh-re Schulen, Kreisstadt. Gefl. Offerten ».
T . » 163 an F 77

Haaien *(ein & Vogler 1 . 6 !.,
_ Frankfurt a . M . _

Hotel ersten Ranges!
prima, sehr gut rennreud, Preis Mk. 55,000.

Anz. 10 Mille. Makler verbeten . Offerten
unter V. » 201 an F77

Harnten «tein & Vogler A.<G .,
Frankfurt a. M.

Immobilien.
Hotel und Badehaus » Kurviertel,
Hotel -Restaurant do.
Neu erbautes Hotel do.
und Privat -Hotel do.
Restaurant do
Privat -Hotel do.
Gastwirtblchaft im Kernpunkt der Stadt

zu verkaufen.
Jniiu » Altstadt , Schiersteinerstr . 13.

Sotels, ßler- n. PeimuirtljföiaTteu
mit nachweislichem großem Umsatz, in bester
Geschäitslaae bier. zu verkaufen. Brauerei u.
Wcingrotzbandluugen geben entsprechenden
Zuschuß. Näh. bei itmrt , Erbachcrstr. 7, 1

Gasthof,
park besuchter Platz a. Rh., 16 Fremdenzimmer.

Billard rc.. nach» ei-l. über Mk. 5000.— Reiu-
verd.» wegzugshalber bei 10.000 Mk. Anz.
für 70,000 Mk. günsta zu verk. d. § 143Ju in« Hoir,

Elbestratze 11, Frankfurt a. M.
wit Laden , 3-Z.-Wodnungen.
für 84 .000 Mk. bei 4- bis

5000 Mk. Anzahlung, bito Haus mit Metz¬
gerei . Schlachthaus , Stallung . Laden,
8-Z -Wohnungen, für 26,000 Mk. bei 4- bis
50«0 Mk. Anzahl., beide nahe Wiesbaden. Näh.
bei Henri . Erbacherstraßc7.

günstiger Lage, Göbeu-
VM llvUlyl und Scharnhorststr.. fertig

eingetbeilt, preiswerth zu günstige» Bedingungen
zu verkaufe». Näb. Baubüreau Rbcinstraße 42.

Ein bezw. 2 Billenbaupl ' tze, 36". Ruth., a»
fert. Straße , z„ vk. Nä». Walk,»üblstr. 19. P . l

LlüikllsllliÄllWllitsf
in angenehmer Höhenlage, 3 Min . von
Haltest, der elektr. Bahn, zu verkamen:

1 Bauplatz v. 4« Ruthen.
1 Eckbauplatz v. 46 Ruthen

lAnssicht auf Rhein u. Gebirge).
1 Eckvauvlatz v. 41 Ruthen.

Fester Preis
88V Mark pro Ruthe.

N8h. in, Tagbl.-Perlag. Mr

Bauplätze,
in der Nabe des Güterbabuhofs an der Dotzbeimer-

ftraße gelegen, zu verkaufen. Näh. Baubürcau
^ Frankenstraße3, 2.

Grundstück, 3 Morgen, 80 Ruthen, A
arrond., mit Wohnhaus, Scheune, Slal >„
Remise rc., Wasserkr. 15—20 H? ., in Herr!.
Lage i. Tau ».. 4 Kilom. v. gr. Ort , Eisen-
babnstatio», spec. gecign. für Sommerfrische,

'Geflügel, Fischzuchtn. Obst. Fischger., auch
für indnstr. Betrieb, anderw. Untern, wegen
für nur 26.000 Mk. mit 6000 Mk. Anz. zu
verkaufe». Br .udkaffc 36,000 Mk.

Ott, » Engel , Adolfstraße3. _
Grundstück am Güterbahnhos

(über 1 Morgen groß) prcisw. zu verkaufen. N.
ll iili . Srhüfer . Hermannstiaßc 9, 2.

Angelegter Garten , über 40 Ruthen, bei
Blatlerstraß", qibt schöne Baustelle, zu verkaufe
durch Jn » Dil . Lnisenplatz 1.

Immobilien ;n kaufe » gesucht.
Kaufe Billa SiffÄS:

in, Pr . v. 60—90,000 o. tausche gcg. m. 4-Z.-H.
Offerten unter E . 6 Hauptpost!.

Kaufe sofort ffiiÄSÄ
für Eigarrengeschäst, a» lebhafter Straße . Hohe
Anzahlung. Offerten »nb I . 312 an den
Tagbl.-Verlag.

Kl. Rcnlciihaus, TiÄ Ä
Villa, sowohl zum Alleinbewobne», als wie zum
Vermiethen oder kl. Pension geeignet, in Tauich
genommen wird. Zuzahlung wird acleist. Off.
mit Pr -i? unter W . 332 an den Tagbl.-Verl.

ReickM ElalskliliM Mil SaDen
bei spaterer Anzahl, sofort „„ kaufe» gesucht. Off.
mit genauen Angabenu. H . 311 Tagbl.-Verlag.

^ 2 >" guter Lage, mit nicht zu große»
pÖWfty Wohnungen, bei 20,000 Mt . An-

*  zahluiig zu kaufen »esncht. Agent
nicht erw. Nähere» unter O . 316 durch den
Taabl.-Verlag.

^estunrnnt (auch kleine« Hotel-Reslnnrnnt)
vtl . Iliilllltlll zu kaufen gesucht. Genauere

Offerten erbeten unter Hl. 311 au beit Tagdl,-
Verlag. Agenten vcrbkte.

Reut . Haus v. Selbstk. ohne Vermittl. mit gut.
Anzahlung zn kaufen gef. Ansfübrl. Angebote
unter 5R. 331 an den Tagbl.-Verlag.

Rentables Saus zu kaufen gei. b. gnier Anzahl.,
wo hinten Raum vorhanden ist, etwas zu bauen.
Off. m. äuß. Preis W . 8 postl. Bismarckring.

Eine gute rentable Wirthsümft,
an, licbuen am Rhein (Etoille oder St . Goars¬
hausen, Bovpard), zu kaufen gef., auch kann eine
schöne Villa mit gr. Gart . i„ Wiesbaden mit in
Zahl. geg. werd. Off. » . 33 postl. Birm.-Ring.

Geschäfts- oder Etagenhaus , Kobe Anzahl..
zu kanten gesucht. Angebote, Berechnung unter
11'. O . postlagernd Bismarckring.

Rentables Hans,
in den Straßen Rühe des Kaiser -Friedrich-
Riuges sofort zn kaufen ges. Offert, nur
vom Verk. unter V. 316 an den Tazbl.-Verl.

Bauplatz
in bester Lage Wiesbadens zu kaufe» gesucht,

unter M. 311 an de» Taalsi.-Verlaa.

GeldverKehr
Copttalir « ftt »«»leihen.

SwoHtejelötta ' iälhfS
und später zu billigstem Zinsfuß« zu vcrg.

n . Ilacr , Friedrichstraße 19.

Hypotheken
Joseph Stern . Goldgafse 6.

Norddeutsche Bank
vergiebt unter günstiaen Bedinaungen

1. HWotlickenkapitale
bis 60°,° der Architekten-Taxe durch

6'nri nmier , Frankfurt a. M .,
Willcmerstr. 17. - Telefon 2936.

Nähere» auch Wiesbaden, Arndtstraße 2, 1,
bei Hreiser , Nachm, zw. 1 und 3 Ubr.

1. oder 2. Hypothek zn kaufen.
tVttllkV - sin »?t, Erbachcrstraße7, 1.
120—150,000 Mk» 1. Hypothek(Privat) zu

billigem Zinsfuß an' -uleihen sofort oder später.
Offerten unter 1 . 338 an den Tagbl.-Verlag.

65,000 Mark
auf 1. Hypothek sofort allst,,leihen. Offerten ».

E . 3 *0 an den Taabl.-Verlag.
anfgutel . Hyp.
per 1. Januar

Adolsstr. 3.
50—60,000 Mk. auf 1. Hvvotbek anszuleiheii.

Elise Henningen P ' oritzstr. 51.

* . a iu an Df» u,nani.-X5eri1 m 6o,o©o
B aiiszuleiben. O . Engel , !

s
40—45,000 Mark

auf 2. Hypothek per 1. Januar aiiszuleiben. Off.
unter E . 310 an den Tagbl.-Berlaa.

35—40,000 Mk. 1. Hhpotli., am liebsten Villa,
ausmIeUeii. Offerten unter L . 32 » an den
Taabl.-Verlag.

25 .000 Mk. auf 2. Hypothek sofort anszuleiheii.
Off. unter I". 200 postl Schsikeubofftr.

22,000 Mk . U. 8000 Mk. sind
zur 2. Stelle sofort , sowie 12-

biS 14,000Mk . , 10,000Mk . n .8 - 0000 Mk.
für später auszuleihen durch

l ad . Winkler , Bahuhofstr . 4.
Wün'chc eine Hypothek vo» circa 2' ,000 M. ohne

Vermittlung zu kaufen. Anbietungen unter
ti.  312 durch den Tagb .-Verlag.

15—20,000 Mk. 2. Hypothek„nszuleihen. Off.
mit. 338 an den Tagbl.-Verlaa.

14.000 Mk. als 2. .Hhp. zii 4' - °/» ansziileihen.
W i >I>. Schäfer , Hermannstr. 9, 2

19 1P» nnA Mk . mündelsicher aiiszuleiben.
lo,uUU Will,. Sck'äfcr. Hermannstr. 9. 2.

Größere Capitalien in Beträgen von M. 10,000
bis M. 120,000 zu 4 A> Zinicn innerhalb der
Hälfte der icldgerichtlichen Taxe auf Grundstücke
und Gebäude sofort oder s>äter ansziileihen.
Offerten unter O . 383 an den Tagbl.-Verlag.H Mk. 20,000 auf gute2.ausznl.« . Engel , Adolfstraße 3.

20—25,000 Mk. auf gute 2. Hypothekp. I . Jan-
ausznl. Off. ». ». 31 « nn den Tagbl.-Verl-

17 f zur ersten Stelle sofort
I s pllkjkV AflU abzngeben. Off. unter

1». 31 «; nn den Tagbl.-Verlag.
40,00 « Mk. r 3«;,Ä

an?j "l. Off. unter H 316 a. d. Tagbl.-Verl.

Capllattri ! zu leihen gesuilit.
Die Geschäftsstelle des Haus - uud Grund-

bcfltzcr- rrereins empfiehlt sich Capitalfften,
Institute » und Gesellschaften zur Anlage vo»
Cap ialicii auf 1. uud 2. Hypotheken.
Geschäftsstelle: Delasveestraße1. F444

80—85,000 Mk» 1. Hypotb. sofort gesucht. Off.
unter H . 331 an den Tagbl.-Verlag.

Mk. 75,000 .— Privatgcld) auf I . Hypothek zn
4 % v. Selbstd. gesucht. Offerten unter H . 1
Kouptpostlagcrud.

70,000 Mt . 1. Hypothek, 40,000 , 25,000,
14,000 Mt . a. 2. Hyv ges. Jiugiid , Luisenpl. l.

60 —75,000 Mark 1. Hyv., 15- 20,000 2. gks.
Bir » rt , Erbacherstrnße7, 1.

(10—100,000 Mk . gesucht, prima 2. Hypoibek,
nur aus Privatband. Offerten u. 6!. 338
an den TagKl.-Verlag.

Sluf ein größeres Grundstück (über 20 Bau¬
stellen) in Bievrich, ca. 1000 ' der vom Rhein
geleacn, ein erststell. Capital (50—60,000 Mk .)
zu 4' ', °/o Zinsen per Dezember, cv. auch eher,
gesucht. Cs soll so>o,t mit dem Bauen b-aonncii
iverdkii. Off. >». 66 postl. Schützeiibosstr.

Mk . 48,000 . — an« privater Hand a. 1. Hypotb.
a. rentabl. Haus gejiicht. Osfertcu unter V*. 1
bauptpostlaaerud.

Mk. 40—50,000 .— v. Cavitalistei, a. pa. Obj.
z. 1. Stelle ges. Pünktl. Ziuszahlg. Off. unter
H . 1 . 1 bauptpostlagerud.

30—40,000 Mk. 2. Hypotb. sofort gesucht. Off.
unter Jti. 331 an den Tagbl.-Vcrlag.

Mk. 25.666

Mk. 30,000 bis Mk. 50,000
auf 1» Object zu leihen gesucht. Offerten unter
l . 3 11 an den Tagbl.-Verlag.

Mk. 30—40,000 aus HauS i» guter
WMWe Lage vom Selbstd. gesucht. Offerte»

unter H . 15 banvtpostlaaernd.
9A _ QÄ AA6 Mk. auf 2. Hyp. vom
ÖV Selbst«, f. j. o. sp. ges.

Offerten unter VI. 15 hauplpostlagernd.
auf gute 2. Hypothek
(Hausgruiidst. in centr.

Lage) bald, von gut situirtcm Gefchästsninnn ges.
Offerten u. » . 311 an d. Tagbl.-Vcrlag erb.

Mk. 20—25,000 au, 2. Hyvoihekv. Selbstg. gef.
Offenen unter I«. 15 hauvtpostlagernd.

21 .000 Mk. Restkaufschilling auf gutes Haus,
Ringstraße, Alle« vermiethct, zu vcrkaiifen.
Offerten unter 8 . 312 an den Taabl.-Verlag.

Mk . 18—20,000 a. 2. Hypothekv. Selbstg. gef.
Offerten unter D . 5 hauvtpostlagernd.

15.000 Mk. 2. Hyp.. n. d. Landesb., gesucht.
Offerte» unter H . 338 an den Tagbl -Verlag.

Suche uur vom Selbstdarleiher 14,000 M.
auf 2. Hypothek, giite« Object, vünktliche Zinsz.
Gefl. Off. u. 8 . 311 an den Tagbl.-Verlag.

Verk. m. Restkauf über Mk. 12,000.- „. 21,000—
m. Nach!, unt. Garantie u. erb. Off. v. Selbstr.
unter I*. 5 hauptpostl.

10.000 Mk . auf 1. Hbp.. n. b. Wiesb.. 4' .', °/«.
ges. Off. unt. O . 338 an den Tagbl.-Verlag.

10- 15,000 Mk. 1. Hvp.. lh d . Taxe, per Jan.
ges. Off. unter 1 . W . 25. postl. Amt 4 erb.

Mk. 6000 auk 1. Hyvotbek auf's
Land gesucht. Offerten v Selbstd.

uni'r H . 315 an de» Togbl.-Vcrlaa.

MM5—8000 gesiiA
von tüchtigem KautMünne gegen

gute Verzinsung «. Sicherstellung.
Offerten unter Si. » 4 « an den
Tagbl .-Verlaq.

5666 Mark
aus ein Grundstück bet doppeltem Werth

als einziae Belastung möglichst bald ges.
Off. u . v . 3ii an den Tagbl .-Berl . erb.

Gesucht 4000 Mk. als 1. Stelle auf hiesige»
Object. Taxe 10,000 Dkk. Offerten bitte unter
E . 31 * an den Tagbl.-Verlag.

3—4000 Mk. aus gutc zweite Hyvotbek gegen
bolle Zinszahlung sofort gesucht. Offerten unter
H . SIS an den Tagbl.-Verlag.

16.000 Mk . auf miinbelsichcre Hypothek aesucht
Phil . Paher , Karlstraße 37.

60 .000 Mk. 1. Hypotb . auf Ia vbjeet g«s.
Offerten unt . » . 31 ? a. d. Tagbl .-Berl.

Restkaufschilling in Höhe von 17,000 Mk.
gegen Nochlatz und .Oaftvarkeit zu ver¬
kaufen . Off. u . o . 31 ? a. d. Tagbl .-B.

14- 16,666 Mark
auf prima 2. Hyvoihek von pünktlichemZins¬

zahler genichi. Offerten unter L . 316 au den
Tagbl.-Deilaa.

Prrlchirdrnes

Ir. m«l. &Jfäekk.

Müieler,
pract. MaWetopath

lind Naturhcilkundigcr,
W Wiesbaden , Rheinstraße 63 , 1.

Sprechzeit: 10—12 und 2—5 Ubr,
Sonntags nur Morgens vo» 10- 12 Ubr.

Natürliche, arzrreilosc rrnd
operationslose Heilweise.

Behandlung innerer und änherer
Krankheiten.

•WBompiiie heilktjolge.
Feinste Referenzen.

TBS

Die Verlegung meiner Pennon vo» o.dolljtr. 7
nach Sonncnbcrgcrstraßc (i zeige hiermit an.

Frau Hl. Hechler.
Verzogen von Stiflstiane 26 mich

ZimmermKttnftrasrs 4.
iri >««,n » s, Masseur (fr. Tlmmaiowskbl.

Mmirermeisicr I>!e, »rg lüirck , B riramstr. 7.
Telefon-Ho.: natt 2525 jetzt 695.

Mein Bersteigernngssaal befindetsich vom 1 . Oktober ab

27  5(l)i»all)fl(iifrilr. 27, N.
Sveor ^ Jü ^ er,

Anetionator und Taxator.

\ ßltoEl|Sl,Mltt.3.Tfil.M |

Dr. med. Heinr. Schmidt,
pr. Arzt, Spez.-Arzt f. d.

phys .-diät . (Natur -) Heilverfahren,
■wohnt jetzt

Goethestrasse5, Part.
Sprechet. 'Wochentags 10—11 u. 4—5 Uhr.

Zahn -Atelier
für Pranen und Minder.

Tran gr. Sistier Ww.,
Dentiste,

BahnhofstrasBe9. Sprachst. 9 bis 6.
Massige Preise . _

Für ein mächtig auf»
blühendes ttuternehm.
wird ein stiller Theil»

Haber mit 56,000 Mk. unt . hyp. Sicherheit
und Gcwiunautheil gesucht. Off. nnt.
E. 311 au de» Tagbl .-Berl.$ Teilhaber,
£  still—evtl, auch etwas Ihätig
Z Mk. 20 —25 nnn — -

Ges« , gesucht.# o.

_ _ _ _ _ _ „ ■mit
Mk. 20—25,000 an einem Bauartikcl-

' . 10 °,°. " ' '
Engel

10 °,°. Erträge garant.
' Adolfstraße 3,_

I
Wihlldkl oii. WilWm»

mit klein. Bareinlage in ein gut eingeführt. EugroS-
Bcdarfsartik.-Geschäst umständeh. sofort gesucht.
Gefl. Off,  unt . « . 315 an den Tagbl.-Vcrlag.

Hotel -Betheiligung.
Suche an feinem Betriebe mich mit 50 bis

100 Mill zu bethciligen. Gefällige Offerten unter
II . 335 an den Tagbl.-Verlaa erbeten.

Für ei» besseres

Ner-ReAurM
Mtz Käse

in allererster Lage einer
Nachbarstadt werden bald¬
möglichst tücht. Wirtslente
«nter günstigen Bedingungen
ges. Reflektanten , die über
Kapital verfügen , wollenihre
Adresse unter 8 . 346 im
Tagbl . -Verlag niederlegen.

. Tüchtiger Fachmann , prakt.
w- «tr wie theoretisch auf» Beste gebild.,

sucht zwecks Gründung eines hochrentablcn Unter¬
nehmens stillen Thcilbaber mit 5—7000 Mk. Ein¬
lagen oder lelbiges Kapital gegen hohen Zins. Off.
unter E . 381 an den Tagbl.-Verlag._

für Wimi D.etc.
Ein vornehmes Unternehmen , welches

mit gr. Kapital arbeitet, sucht einen tätigen Mit¬
arbeiter . Betr. erhält Dirckiorst., muß sich jedoch
mit 25.000 Mk. beteiligen. Einlage wird verzinst
und sväker zurückbcz. — Fachkcnntnisse nicht er¬
forderlich!

Gleichz. können stille Teilhaber beitreten, die
Anteil- und Gennßicheine vo» 2500 Mk. an er¬
hallen. Angeb. an Baron v. Vnrmann,
Frankfurt a M ., Mainzerlandstr. 148.

Tüchtige cautiousfävige
_ _ LSirthslcute für schönes Lokal

in bester Lage Frankiurts mit großer Wohnung
von Groß-Brauerei sofort gesucht. Gefl. Offerten
»oler M . 3 16 an den Taabl.-Verlag.

MM-
lester Lage g

Bornehme Existenz.
Vlatzlicenz Hyĝen. Tro cnheiznugsverfahren.

D . R. P ., an solventen Kaiismaun oder Techniker
mit l—2 Mille Kar.-Bctheil. abrugeben. Offertev
unter >i . 311 an den Tagbl »Vcrliig._

Suche ältere Weinhandtung am hiesigen
Platze mit größerer Auzahlinig. Offerten unter
H . 311 an de» Tagbl.-Verlaa.

Gesucht
als Rechercheur aewandlcr, gebildeter Herr für
Auskunftei. Offerten bei. snb W . II . 151

Hansenstein & Vogler 1 . 1».,
Magdeburg . F77

MrjMyKr-!'

BttUr (Darlehen)
erbalten Peifouei, jeden Standes (auch Damen)
von Mk. 400.— answäits zu mäßigen Zinsen und
,/4=jätirI. Rückzahlungen. Diskrete Vermittlung
gegen girinac Provisions-Vergütung. Offerten u.

II . 163 postlagernd Frankfurt a . M.

"ff Jedermann zu mäßigen
/4,llllU )lll Zinsen. Prospekt umsonst v.

4'. VVilieiiberg . Berlin 0.. Kachbanustr. 31.
^ ? iS*C«1:- ~ rtrlc,KU  i et,tt  Höbe .1,1 Jeden
WVlV ' ans Schuldsch., Wechsel, Lebens-

versiär. Hypothek, zu 4,  5 , 6 Proz. Beding, günst.
ti.  i .öi iiiitiei . Berlin iw , 35 . Rückp.

Wer leibt j. Hrn. 700 Alk. geg. Sicbcrh. 11. q.
Z. a. 1 I . Off. ». >1. 315 an denTagbl.-Verl.

Tarlehe» von 30 Alk. ges. Riickaabcn. lieber*1
einf. Off, unter V. 313 an den Tagbl.-Verlag-

Zwei Älchtet AllomiemeutR, 1. Parquct,
sucht. Off. u. K. 315 an den Tagbl.-Verlag
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I0M.MHMW
zahle ich jetzt dem Dieb meines Schildes, wenn er
dasselbe persönlich wieder zurückbringt, da ich jetzt
nach Metzgergaffe 27 , Laden , übergesicdeltbin.

Fii . Krämer«
Mefferschmiede._ Schleiferei . ,

’ König ». Theater . AbonnementC, 1. Rang-
gallerie1. Reihe No. 11 (sehr guter Platz), ' /»oder
*■«, abruaeten Wilbelmstrotzc5, 1.

Ein Achtel , Parterreu, Eckplatz links, av-
ziioebeu Kaiier-stzriebrich-Rina 21. 3.

IM - Piano
monale zu miethen gesucht. Kleines Format.
3ohn , Seerobenstraße 4, Part. __

aller Llrt liefert rasch
und billigst Dru ^ erei

_ l» ilnvI . ,AIbrcchtstr.28.
§BLL» e4»^ ««- Revisionen , Bilanzen,
V ’ SluJvl s  Stcner -Deklarationen,

Einricht, u. Beitrag, von GeschäitSbüchern besorgt
zuverlässig älterer erfahrener Kaufmann discret
nach langjähriger Praxis . W . B»fefTerii «»rn,
Nbilippsbergstraße17/19, 3 r._

Junger Kaufmann übernimmt das Bei¬
tragen der Bücher. Zu erfr. im Tagbl.-V. dlg

Aufzüge.
Alle Reparaturen an Kohlen », Speisen -,

Lasten- ic . Aufzügen , sow. Neuanlagen werd.
sachkundig ausgejührt. Bestellunaen wolle man
Schulberg 17 oder Karlstratze 28 abgeden.

B . Wendler,
_ AufzngSmonteur.

Achtung!
Lieferanten für Neubauten.

Sämmtlichc Wiesbadener Neu- und Umbauten
werden vor Beginn der Bauarbeite» gewissenhaft
nachgewiesen. Offerten unter l!M. 34S an den
Tagbl.-Vcrlag. __

IW — Erfahrener Maurermeister über»
nimmt Umbauten, sowie alle i» sei» Fach ein-
schlagendcn Revaratnren zu mäßigen Preise».
Offerten unter Bfl. SSO an den Tagbl.-Berlag.

Schuttabladesteller Dotzheimerstraße, unter»
halb Gülerbahnhof. Näh.

I^eier I ereh , Dotzheimerstraße 118.

WllB-NkWM-MklM
und

MMM
-er Gewehrfabrik mit Dampfbetrieb

&Krieghoff, Suhl,
VIeichstr. 22.

Adojf Hmnpf,TOectianifcr , Saalgasse 16.

Tüchtiger Polsterer
liefert alle Arten Polstermöbel von den ein¬
fachsten bis feinsten in weiß oder bezogen, auch bei
Zugabe des Materials . Billigste Preise, solide
Arbeit. Gefl. Off, u. < ■ » » bauvtvostl.

Das Neustrchten von Robr- und Stroh«
stühlen, Sesseln u. s. w. besorge ich tadellos und
billig, was auch allgemein bekannt. Bei Bedarf
bitte meiner zu gedenken. Best, auch per Postkarte
an Harl Kraft . Gneifenanstr , 14, 1 St.

AoÜliiden und Jalousien
werden gut und billig reparirt, auch neue, sowie
Ersatztheile geliefert.
_ Willi . Bloti ». Herrnmüblgasse 3.

Elektrische Klingel -Anlage « , sowie Repa-
raturen werden pr. und billigst ausgeführt.
_ IPr . Schalch , .Herrngartenstraße12.

rjJT nouefor Ofensetzer , wohnt
Ti . UBUolBr , Schwaibacherstraße 7.
Osenletzere»elh wobnt Eleonorenstr. 8, P.
Suche f. m. freie Zeit I o. 2 Pserdc,zu reiten.

Costüme . ^ .
werde« exaet angesertigt und «ut sttzend
von einer früheren Directriee . Adreffe«
bitte abzugeben Kirchgaff« 54T 1 . Et . link».

Tilcht. Schneiderin empswdlr sick in u. außer
dem Hanse billigst. Moritzstraße 45, P , I.

Weiß-, Bunt» u. Goldstickereitn werden äugen.
Uebern' g. Äu?statt. Hröbenstr . 13, § . 1 St . I.

w. «»gefertigt, getr. aufgearbeitet.
^ « . 4 a, »»t « Walramstr. 83, 3.

Mod es.
Amalie Schneekloth

m|lr.10,2.©tafle,
empfieblr ticb im Garuiren von Damen » und
Kinderftüten , sowie allen m da» V»tz,ach ein»
schlagenden Aufträgen. Sammtliche Neuheiten der
Saison . Scböne Auswahl, wie ,n den bekannt
billigen Preisen. - Getragene Hüte werden zu
50 Pf . modernisiert. __

Modistin empsieblt sich in und außer dem
Hanse Rheinstraße 56 » 3»_

Hüte w. chicn. eleg. garnin. auchw. Ltvauh-
federn gew. u. gekraust. Hermannstr. 17, vtd . A

Hüte
werden » ic und billig' garnirt. Vorjahr. Sammet-
und Filzbüte modernisirt. Alte Zuthaten verwendet.

Kein Laden.
l Kmmn I . lcdtho . LuiftNplatz "

Für anständige» netten Mann . Lo Zahre
eigene- Geschäft, wird em anständiges Mädchen
oder iunae Wittwe zwecks Heirat gesucht. Etwa,
Vermögen erwünscht. Offerten Unter 344

D>enindz>vai>z>gjähr. Diabcben, ohne
jedoch mit schöner Ausstattung, möchte M w
älterem gutsituierten Herr» verheirate» Briefe
»nter II . 8 . 4» postlagernd Schutzenhosstraße.

Welcher Herr^ Mrd " ewe" Waise mit 300 000
Mark Vcrni., sehr häurl., d. Heirat glücklich
macken? Aufr. Offerten erb.
Berlin » «» (Rückporto). (F .. H.5205) F15B

Heirate
n, Mitte 20 er, iKaufmann. Mitte 20 er, >u Lebensstellung,

sucht mit bänrlich erzogenem Fräulein . Wittwe
nickt ausgeschlossen, bekannt zu werden. Angebotc
mit Bild unter Darlegung der Berbaltniffe werden
unter !» . 34 « an den Tagbl.-Berlag erbeten.
DiScretion beiderseits Ehrensache.  _

Zwei Wirtschaft!», vermög . Damen
wünschen ehrbare Bekanntschaft achtbarer Verven
soliden Charakters, men» auch»nvermogend ' weck-
baldiger Heirat. Off. sub « A. SS » » bei
Dnube * f !o . . » ttH « W . » . J 18

Eleg . möbl . Zimmer v. « Mk- an p-r
Woche, v. Pens , v . 2,5Q an . Adolsstr . 4,1.

Junge Mädchen, welche die hies. höheren
Schulen besuche» oder hier nug-stcllt sind, finden
freund!. Aufnahme in geb. Familie. Ado ltitr. l.

' ln  Etnzclmiether sind 2 mövt.
dauernd zu vermietbenV>Ua Schone r.urstcht 3.—

Ein Wohn » l»n ° « chlaf.
^ ^ ztmmer , gut mövlirt , it«

gesunder ruhiger Lage , für 1—2 Personen
zu vermietheu Emserstraße 87. __

Luisenstraße 2, 1. elegantu. möBUtte
Zimmer m. u. ohne Pens, f, dauernd ob. wockenw,

Elea möbl. Zimmer und Salons von. 6 Mk.
an pro Wocke und v. Pension von 2.50 Mk. an
i, u.  .

Milscinnstraßc 4,1 . Etage,
elegant möblirte Zimmer für die Wliitermonate

Wasche» u. Bügel» wird angen.
_ Vliihcr . Seerobenstr. 16, 2 1.

Wäschev. Hotel», Pens. u. .yerrschastrw. lv.
aiig., gut u. pünktl. hes. N. Hellmundstr. 38, 1 r.

Wäsche

wünscht Frl . mit Vermögen mit beffercm Herrn in
sicherer Stellung, nicht unter 26  Jahren . Ernst,
gemeinte Offerte» unter W . *« « postlagernd
Schützenbofstr., Wiesbaden. Anonvm Zwecklos.

iS. ? Aniehnl. Häusl, erzogenes
. Fräul ., vermög., w. Be¬

kanntschaft eines soliden Herrn sicherer Existenz.
Vermög. nicht Beding. Off. « -
Exped. & Co .. Berlin W . » . Fl»

U, Vi“* “• L/^«1»»». , ■ —-

Herrfchastswäsche,
spez. Herrenwäsche, zu W. u, Glanzbugelnw.^. . . . .. _ _ ng.
ffr . » ilineider , BILckerstraße6, Mtb. 2 St.

feä 'ich'e z. Bg. w. a. Zimmermannstr. 7, v . 2j
Wäsche z. W. u. B. w. nng. Steina. 17, 1 r.
KG - Wäsche znm Bügeln wird ange¬

nommen Röderiiraße 14, 2 l._ _ .
Gardiven-Wäschercin. Spann . Römerbera 33.
Gardinen -Wäscheref und -Spanner «».

_ stzrau » «alger . vranienstr . 15.
Friseuse inctitK. Bleichiiraße 30, 3 St . r.
Friseuri « emvi. sick. Albiecktstraße 14.
Frlieuse sucht noch Kunden. Sliststr . 3, S . 1.
Friseuse s. K. Oranienstraße 56, HIh. 2 r.
Friseuse empr. sick. Rät, Walramstr.27. 21.

kut Vereinfachung des geschäftlichen
1 Verkehrs bitten wir unsere geehrten
, Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
1uns zu überweisenden Anzeigen bei

Aufgabe gleich zu bezahlen.
Der Verlag de» Wiesbadener Tagblatts.

Billa
zu miethen oder zu kaufen gesucht.
M. » 44 an den Tnabl.-Berlaa

Offerten unter

Geübte Friseuse emps. sich. Kl. Burgstr. 5,1.

Einen schönen Teint
erhält man einzig durch meine neuest « Erfindung.
Nack drei Sitzungen von je 1'/. Stunde » erzielt mau
den schönsten jugendlichen Teint . Kavellentzr. 8,1.

'«Indien, 2000 hoohintere««. phot. Neu¬
heiten in Cabinet- u. Stereoskqpformat.
Katalog u. 100 vergeh, haarscharf
verlcl. Photos fjeg. 1.20 Mk. {reo. Verlae
.Novitas“, München XXV/447. F195

m

^ UUJCf. 411. | UII
Bin Xanfli. Kav.-Vntfz.. u. gleichviel ob Dresiur o.
zur Bepleituna. Institut auSfleschlossen. Gefl. ^
unter R . 75 hauptpostlaqernd Wiesbaden.

Chiromantie,
streng wiffenfchaftliche Dentung der Handlinien,
wird Schwulbacherstroße «8, 1.

^ Liser.Rath
gelegenheiten, evtl. Ausnahme bei ers. Frau . Rade
Wie«b. Off. erb. ». 4' . » S , an d. Taabl .-Verl.
— « Wh  1. vornebme Dame» in allen

Frauen - Angelegenheiten.
Offerte» unter « . » » S an den Tagbh-Berlag.

gegen Blutstockung. ~
ÄHllll ld . I,elnnanB , ßeB«

Sternstr . 5a . Riickvorto erb (Nm20637) P116

Frauenleiden,
wie: MeustruationSstörungen » Mutungen,
Blutstockung , Erkroukuuge »»der UnterleivS»
organe , Bleichsucht -c. -c debandelt

TtiHü Pier . Rheinstraße «3, 1.

Ein bessere» Fräulein , welche» sich einige Zeit
zurückziehe» möchte, sucht Unlerknnst geaen Be¬
schäftigung in besserer anständiger Famst'« ohne
gegenseitige Vergütung. Off. unt. 1^. » 44 an

j den Taa bl.-Verlag.  _
Hess. Herkunft wird aufs tzand- " " . — - Off.

<11»n tl von gmen Miciyern ri.
Aplll Villa oder «rogere

Etage nächst dem Kochbrunnen gesucht. Offerten
unter » . » 2 « an den Taabl.-Verlag. __

Eine Dame sucht 2-Zimn>er-Wodnung. Gefl.
Offerten mit Preisangabe Ledrstraße 11._

Gesucht von Mutter u. Tochter 2 Z. u. K.. i
im VdhS.. in d. Nähe d. Rheinstr. Offerten mit
PrekSanaabe n. »». » 4 « an den Tagbl.-Verlaa.

Aroei Bim. u. Stiichf nevlt Stall , i. 1 P 'krd,
auch Naum z. Unterstellen einer kl. Rolle z. 1. ) ov.
geinckt. Off, u. « . » 47 an den Tagbl.-Beilag.

i- ii*  uumöblirtes »jtuiuzer z.
1. November von Dame

^(Lebrerinl, Nähe TaunnSstr. Off. unt. O . » 44
an den Tagdl.-Verlag._ _ —

(5,n älterer Herr wüchcht vro November t»
besserem Hanse zwei « « möblirte semntge
Parierre -Zimmer daueind zu mieihen. Offerten
mit Angabe des Preises und der Lage unier
Wj. K . ’» vostla gernd erbeten. __

Geb . Dame sucht Wohn-

| pr eirwertb zu vermietben._ _ _
«Wcrnftr- U . 1. mehrere möbl. Bim, zu vm.

Villa Beanlien. Nerothgl 16.
Elegante Bier- und Fünszimi».-Wohnnng. anch
einzelne Zimmer für den Winter zu vcrmrethen,
ev ent. mit Küche._ _ ._

Vorderes Nerothal

Gemüthliches Heim
in feiner Familien-Pension elegante Zimm" , vor.
zü qliche Küche. Mäßige Pr . lllbeind ah, str. 2, 1.

Ltiststraße 23 , 3 , schon moou
mit Eabinet . ev- Küchenbenutzung. auch Piano
vorhanden, ist des. UmsMndc balb-r f. M- 35 M.
monatlich m verm. Näheres entweder dal« ° t
1. Etaae oder Knstav.Adolistraße 1, 1 bei Müller.

^ür die Wintermonate
möbl. Zimmer, Helle groste Rärrme,
voriiial . Einrichtung inlt prtma
Betteil . sehr billig zu vermrethen
Webergasse S, 1, «eben Hotel

jNassauer Hof. Telefon 2870.
Pension Marga,

Kl. Wilhelmstraße 7.
! Möblirte «läge , auch einzelne Zimmer,

mit oder ohne Penston. _
F,eui,dl ."möbl. Zim für dauernd an veneren

Herrn abzng., mit ixriihstuck per Monat 40 Mk^
eö. Abendbrot. Wo? faat der Tagbl.-Veil. Mx

rlntcrrichl

z,ur Vereinfachung des geschäftlichen
31 Verkehrs bitten wir unsere geehrten

Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu uderweisendeu Anzeigen be»
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Tchtaf,immer , mögl. Sonnen¬
seite. Offerten mit Preisangabe unter J . »42
«» den Taabl .-Verlag. _ . ..

-Such , Nahe 'LaunliSstrave oder Langgvffc kl.

^möbl. Wohn
Ana. m. Preirang . ». *'

Herren -Anzüa « m. u. Gar. n. Maß anaef.,
Hof. 4 Mk.. Ueberz. 9 Mk.. Röcke gewendet 7 Mk.,
sowie getr. Kleid, ger. u. rev. bei »>. I4l « l>eir,
Herrnschn., Luisciistr. 6. Rcicbb. Must.-Coll. z. D.

Hedwig : Welser,
Damcuschneideriu , Wellritzstraße 16, 2,

empsieblt sich zur Anfertigiiiig eleganter Damen-
Toiletten. Tadelloser Sitz. Civile Preise._

Besseren Damen
ist Gelegenheit geboten, sich „nter Leitung einer
langj. Arbeiterin erster diesiger Geschäfte ihre
Garderoben selbst nnzufertigen. Neferenzen von
Damen best, diel. Preise zu Dienste». Nieblstr. 12, 2l.

Costüme , Hauskleider , Ktnderkleider
werden tadellos angeferligt.

ra . » d .inite . Frankevsir. 16, 1 r.

,fttll0 hi"’fliiTf'sjffie'fle genommen.
nutet I». » an den Tagbl -Verlag._

wünsch« soiork j. dä„»I. erzog.
Vtlral Dame. 22 I ., Vermögen

sof. lÄ >,00v Mk ., spät, noch 60,060  Mk .» mit
ehrenhaft. Herrn, wenn a. ohne Berwo«. Nah n
„Ihfrcüop ** Berlin * **• Flors

Heirat.
Ein Hotelbesitzer mit vornebmrr Kundichaft.

Hoflieserant. in den besten Jahren mit groß-m
Einkommen und angenehmei» Bekehr, wunlcht sich
mit einer gebiideten cleaante» Dame, inusikalisch,
mit Vermöge» und angeiiehmen Aeußeren ,» ver-
heiraien. Dircretion nnbediiigt erfordkrlich. Ber-
mandtschaitliche Vcrmitllnng erwünscht, dock nicht
erforderlich. Gefl. Ziischrislen Mit Phöwar . welche
sofort znriickgebt. wird gebeten »nter C . » «»4»
an Haascnsieln & Vogler A.-«*., kfrank-
fnrt a/M. "̂̂0

hübsch"möbl.' Zimmer mögl. »ngenirt Offerten
mit Pr -i» unter 4 . » 4S an den Tagbl.-Berlag.
-Zg Ehepaar inchi sofort bi« zum Früb,atir
aut möbl . 2. bis S-Zimmer -WoHnuu « m
guter? age. -v. mit Pension. Offertei, mit Preis¬
angabe n. « . 844 an den Tai,bl.-Verlag.

>,. Echlafz. v. e. Herrn nef
34 * Taabl. -Berl.

In verkehrsreicher Lage wirh ein kleiner Laden
zu miethen gesucht. Offerten mit Preisangabe u.o . »I » an de» Taabl.-Verlag.

Für Bilreaurwecke werden zwei zufammen-
häuaende Parierte. Zimmer , »omoalich im
Eentrnm der Stadt , für sofort geiucht. Offerten

\ un ter W. » 44 an den Taabl.-Verlag._
Kl Werkitait ael. Knauer.Gnüav-Adolfftr.5.

-Groß ^ ZTge^ ud Kellerräume in dem
oberen Tdeil der Dotzheimer-, Lchierste»,erstratze.
Bismarck- oder Kaiier-Frikdrich-Rivg für ein
Landesproducten-Geschäft per sofort zu mierden
gesucht. Offerte» unter Chiffre <- - » » * an den
Tagbl.-Berlag.

Frruir >r>HDeu !in " s

.c . , .. . » . iTinmnui,. x»,,.  i Nu,gang d? mIrzch'e' ' ^ E " ?v..'̂ 8 Mk. baar,
Perfcete Schneiderin empsieblt folib(.r ® )arn fter, wünscht baldige Heirat mit alt.
sich. Lebrjtrgtze 11. Dame mit aut. Charakter vom Lande oder kleine

ktir verelnfachuug de« geschäftlichen
1 Verkehrs bitten wir unsere geehrten

Auftraggeber,alleuuter dieser Rubrik
un» zu überweisenden Anzeigen de,
Aufgabe gleich zu bezahlen

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

ür Damen.Kr - _
Jackenkleider , JackctS und Capeö werden

„ach neuester Mode angesertiat, iluch werd-u
getragene billig modernisirt.

I4nnr « ,I 7Sc-, 'r «->-. Hellmuiidstr. 18, 2
Eine Näherin emps., sichz. Ans. v. Waiche.

sowie, . Ausb. der Kleider (p. Tag 1 Mk. 50 Pf .).
Nab, bei Frau »» nit ' -r , Hochsiatte 19, 2 links.

Tüchtige Schneidert » iuebt noch Kunden in
it. außer dem Hause Schulderg 19, Part.

Dame mii gut. Charakter vom Lande oder kleine
Stad, , muß eine tücht. Köchin sei» und da? obige
Dennagen ungefähr haben. Offerten »nter
4, 334 an den Tagbl.-Berlag.  _

mtler Mann mit sicher.
schön. Cinkomme» sticht aaständ.

vermög. Mädchen zw. Heirat kennen z» lernen.
O erten ». J . W. 40 » vostl. Bismarckring.

26-,.Walle, ganz allkinnel,., üver 200,000 Mk.
Mitgift, münschi bald, « h« m. ernlldcnkend. Herrn,
w. a. ohne Bern,., ied. a. kbrbarer Fam. u. tadell.
Vorleden. Off. u. ..» « >-mmcM " Berlin, N.0 .43.

WM- Junge Dame flicht in glitem Hanse
!Pensioii im Preise von 21 Mk. pro Woche. Off.
unter « . 347 an de» Tagbl.-Berlaa.

^Desncht

mit kleinem Pensionat, xe§r. 1690,
bereitet in kleinen u. » <--» « >-»

Sexta bis Prima für alle sdmi-
prnftincen old -ep nnd « rnndlicl » vor-

(Einjähr.-Freiw.*, Priman.- und
Abiturienten-Examen.)

Täglich Arbeitsstunden u. Aufsicht.
Die kleinen Kl. eignen sich bes. für

schwäch! , zurückgeb! u. leicht zerstr. oder
solche Schüler, die bes. Aufsicht bedürfen.

Jahres - Preijuenzi 52 Schüler. —
l »r «l rin .» *r esu l«ate (l903,04):2Abitui'ienten,
1 Oberprim., 3 Unterprim., 4 Kinjähr., 2 Unten-
sec. u. m. für untere K!

Das Schulgeld ist »ehr mä88ig.
AmiK ' ldamgei » tä^Uch von ll 1/* big

12' /r Uhr (ausser Sonntags).
nie l*ri4riingr *nm ElflJ . *

Fr **IW . Ex . vor der Höoiifl.
liomniiisinn Ist © 4nlSl *?5l © l'

und kürzer , nicht schwerer,

| als an der A .81St3 &lt SeiÜ ^ ^ *

Mm Pmat-MiidchcuMlc
mtb Pkiisimnil

I Don lb. Ä c . Hollmelster , Wiesbaden,
Rheinstraße 2» .

Das Wintersemester beginnt am Donnerstag»
den 16. Oktober, maraev « » « br._
I®en ^äoiiatW « rbs

w._ /WjuA( 1.C ).Kv »i Tlti#ii

auf 15. Cftobtr für Primaner Penston in
gebildeter st-amilie. Umaeberde Offert, mit Preis
unter L. 34 « an den Tagbl.-Berl.

und Haushalt, schön, groß. Wohn- u. Schlaft. Mit
voll. Pens., passends. Ehepaar oder 2 Damen.

für Schüler höherer Lehraiistalten.
Penston mit und ohne Arbeitsstunden

Bcanfsicht. d. Schulaufgabe « ', stkrikiikiirs
este Erfolge , sogar mit Prim ., seit etwa 10 J .I

Persönlich crth. der U. Unterricht in allen
Schul- n. kaufin . Fächern „. Svrackeu. anch iur
Ausländer , »alt Arbeitsstunden auch s.Nidit'
vensioiiäre ab und bereitet erfolgreich aus alle
Klaffen -, Schul - und Militär -Eramtna vor.
Worh *. naatl . aevr. Überl eb,er. Lisi'eii'lrrüe 4l

Sr Engl.Unterrichtn.Conversatio»»* t arne , Manergaffe ». 1»

l
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Fortbildungs-Anstalt

für junge Damen.
Im Oktober beginnen wieder die Vortrngs-

Cyclen über Literatur , Hnnitgeirliichtei
'W 'eltg 'eacltlclite etc «« sowie die Bjelir-
fctirse in fremden Sprachen ( Frau
■firitcli « Engliirli , Itaiit -nisch ) .

Ausserdem Privatunterricht in deutieher
Sprache und Literatur (auch für Auslände¬
rinnen ) und im (■' ranz &gischen.

Prospecte werden ertheilt und Anmeldungen
erbeten durch die Vorsteherinnen

Präulein Maria SclsacfFer.
staatlich geprüfte Schulvorsteherin,

und Fräulein Ida Hainer,
institutrice dipiömee de Lausanne,

Wiesbaden , bis zum 1. Oktober Alwinenstr . 3,1,
später Wicolissstrasge 2 ? , 1 .nntmtmunnunnnu

Eiojähr. Freiw.- Primaner
Abitur.-Examen.

Privat -Nachhülfe u . Arbeitsstunden.
Geringe Schüierzab ], daher hervorrag . Erfolge

auch bei Schwachbegabten.
Tertianer best . d. Einjähr . nach ömonatl .Vorbereit.

Von 7 Examinanden , die am 28. Sept.
vor d. hies . Commission die wissensohattl.
Prüfung ablegten , bestand aliCfiM der von
mir vorbereitete.

WleMemnnn , Herderstr . 31.
Mein

loescftii
(Italienische Kunst) beginnt

Mittwoch, den 12. Oktober,
Nachmittags4Uhr.

Der Kursus „Moderne Malerei“ wird
nächstens bekannt gemacht.

Dr. Wolfram Waldschmidt.
Karten bei den Herren R . Ranger,

Taunusstrasse; EL Staadt , Bahnhof¬strasse.

«tfalmitr pöapst tSSSS'
linb ansgezeichn. Erfolgen erteilt Arbeitsstunden
nnb Nachhülfeuuterricht in , sämtlichen

ächern der höheren Schulen . Näheres
avellenstraße 10, 1.

. , 3 (fl- geh », deutsch « Lehrerin wünscht noch
einige Stunden zu besetzen in allen Wissenschaften
«nd Sprache ». Fr », in Paris erlernt . Offerten
unter S . 38S an den Tagbl .-Verlap.  _

Junger H. f. engl. rcip. franz.
Converf . gegen deutsche auszut.

>. IR. haupipostlagernd. _
<8ngl . Unterricht für die Abendstunden

gesucht. Gefl. Offerten mit Preisangabe unter
&A& an den Tagbl .-Berlag.
Illnnligch Dnnvcrg . WirNct 5—6 Liir

Elisadethenstrasse 17, HL

L . W . Schmidt,
6 , 1 , Weilstraue S , 1,

prakt . Handelslehrer , akad . geb . Sprachlehrer
für Franz., Engl., Ital., Span., Portug-, Holl.,

Handelscorrospondenz , Schönschreiben.

Moais . M «mi £ ! s - C <mlon,
Professeur diplöme der Univers . Besanyon

für moderne Sprachen,
erteilt methodischen und gründlichen

Unterricht im

Französischen und Englischen.
_4 %’Urtbstrasse &. SS.

Akad. geb. Franzose,
der Deutschen mächtig, erteilt gründlichen »Nb
erfolgreichen srauzöfischen Unterricht . Emps.
sich Personen , w. rasch Französtch sprechen lernen
wollen. A . IFrctigpy , Adolsstraße 3, 1.

P &lifCtiQ beV- b-- t*d,eu  Sprache mächtig,. , erlb . Nnterricht in Eonbers . n.
Kram . Dobbeimerstr . 8i>, P . I. Sbrechst . 3—4.

Wer ertbeilt Stenographie - Unterricht zu
mäßig. Pr , Off, u . m . » 4 « n, d. Tagbl .-V-rl.

LlmzMie Gabelsberger
und Maschinen-Schreib -Unterricht.

Einzige Unterrichts -Spezialität.
Nad> 25-jäbr . sten. Tätigkeit in Beruf - u.

Vrivakvraxir erteile id>seit viele» Jahren gründl.
n.zielbewußtcli Prlvat -Nnteriicht , in welchem
ich jedem, der wirklich stenographieren
lerne» will, meine vielseitiae» n. reichen Erfadr-
ungeu in ausgiebigster Weise zur Verfügung
stelle. Durch sorgfältige wissenschaftlicheund
graphische Begründung des System « bin ich
ffet» bemüht, beit mir ihr Vertrauen schenkenden
Schülern alle diejenigen Kenntnisse zu Vermitteln,
welche in erster Linie zum praktische» Gebrauche
jener Kunst erforderlich sind: eignes tiefgründiges
Wissen und Sicherheit des Schreibens und
Wiederlesens.

Im Interesse der Sache , die ich vertrete,
reflektiere ich nur auf solche Schüler , welche
wissen was ste wolle « , und bitte ein ein¬
sichtiges Vublitum nni gütige Wcitercmpftiilung
lut in diesem Sinne.

Prospekte stehen zu Diensten.
A ßoetz , Privat - Stenograph,

Röderallee 1v . Tel. 2050.

Kng -lish üenons . (Gram , and Conv.)
Mtgg Slsarpe , Adolfstrasse 12,  1,

Le }, de (ran ?, par une institutrice pariaienne
Prix modert . Mlle. Mermoud de Poliez,Karlstr. 5, 2.

friSnPoicQ diplomCe . Cours et
* I dis ^id So t / lcgong. Adolfstrasse 6, 1
luttiiutricc Parisienne donne le$ons

de gram et conversation . Taunusstrasse 31.
«''dt Unterricht in ihrer

n >lüUuilllU Mntteriprache (Gramm .,
Sit ., C onv.). %.  Vieggoli , Rheinstraße 88, 8 l.

Signor tedesco vorebbe scambiare conver-
sazione italiana oon c. tedesca alla redaz.
Offerte numero AV. 345.

« „.-Wests,
fjonkls*ii.MeAehMstklt.
103 Nytiusttaße 103.

Unternchts-Znstitut
\.  Ranger

für

Rechnen , Korrespondenz,
Wechsellehre , Kontorpraxis,
Stenographie , Maschinen-

und Schönschreiben,
Rund - und Zierschriften.

Kostenloser Stellennachweis.

Tag- und Abend-Kurse
rur

Dltmctl imd Hcrrcii.
^ PEinat-llntccEiiöt

in einzelnen Fächer ».

Prospekte gratis und franko

Kranse’s Theater-Schule ÄZ"
verzogen von Rheinstr . 24 nach Dotziirinier-
gtrxgge SO . 1 . Etnse . Tlieatersohule , ver¬
bunden mit dramatischem Unterricht . Sorgfalt.
Ausbildung bis zur vollständigen Bühnenreife.
Vermittlung v. Engagements . Einzeln - Stunden
für Vertrug « und Reden.

Clara Krause , Schauspielerin,
Dotxlielmergtranae 20 . I . Elage,

Sprechstunden von 3—6  Uhr. _

Marie Geismar,
staatl . geprürt.

Unterricht im Malen , Zeichnen , Lederschnitt,
Hol brand ctc . in und ausser dem Hause.

Ilcrmgartenstrasse A3 . XI.

Ssekev’s
Wsmölmkiii

Jahnstratze 2.
Vollständig - musikalische und pädagogischeAntz-

bildung : „ Klavier , Sologesang , Ensemble-
u . Chorgesang , Violine , sttllo,Harmo » ium,

Orgel , Musiktheorie " . KkUlllllr s»r Musik-
lehrer und Lehrerinnen . Ausnahme jederzeit.

Prospecte durch den Director II . «*©chcr.

Hntonie Stecker,
Pianistin,

Nerothal 5.
Klavierlehrerin ertti. grttndl . Unterricht.

Brei? mänig. Bi -unnrckring 84, 3. Et. rechts.

Klavier -Unterricht
wird in und außer dem Hause streng und gewissen¬
haft ertheilt . Preis nach Vereinbarung . Geiäll.
Offerten  nnter W . 341 an den Tagbt .-Verlag.

Aladcmifchc Zustbucidc-Schule
v. Frl . 4 . « lein , Badnhofstr . 8, Hth . 2,

im AHrlan 'sclien Hause.
Erste , älteste n . preisw . Fachschule am

Platze f. d. sämmtl. Damen- und Kindernard.,
Berliner , Wiener , Engl . u . Pariser Schnitt . Leicht
afel. Methode. Vorzügl . prakt. Unterr . Gründl.

Ausbildnna f. Schneiderinnen u. Directr . Schul .»
Aufn . tägl . Costümc w. zugeschn. u. eingerichtet.
Taillcnmust . inet . Futter n. Anpr . 1.25. Rocksch.
75 Pf . bis 1 Mk.. Kleiderbüste» in Stoff und
lackirt zu bill. Preis.

Mein

Ianr - Kur8U8
beginnt Dienstag , den 11 . Oktober er . , Sm

„ICaisersaal “ , Dofzheimerstrasse 15 .
Auf "Wunsch erteile auch Einiel -lTnterriclst.

Erlaube mir darauf aufmerksam zu machen , dass ich einige , aus der Hochschule
hervorgegangene neue Tänze in in. Lehrplan aufgenommen habe

Gleichzeitig empfehle ich mich zur Einstudierung von AsiflfUlirungstänzen
bei Festlichkeiti ' n etc.

Gefl. Anmeldungen erbitte in meine Wohnung , GugtaT - Adolfstrasse ®, 1*.
Adolf Boneeker.

Ausgebildet d. Lehrer d. Hochschule , — Mitgl . d. B. D. T.

Klavier -Unterricht
nach Berliner Methode ertheilt eine Dame , die
an höheren Lehranstalten thätig ist. Offerten
sub A . 31 « an den Taabl .-Veriag erbeten . _

Molirr -Unterricht
erteilt gründlichst

n . Ileineninnn , Müllerstraße 9, Part.
Daselbst auch einige Violinen biüift zu verknuse».

WU " Ert . gründl . Klavier -, Gesang -,
Theorie -,Kompositions -Unterridit tauch V«Stund .).
E . Schlosser , Scerobenstr . 4. Vorz . Empfehl.
XXXXXXXXXXXXX xxxxxxxx
X X

A mein« Tanz- Kurse beginnenL
x Mitte Oktober. Bitte um gefälligex
x Anmeldungen. x
X Hochachtungsvoll X

-- ?rttz Xeideehsr, |
X Wauritiusstrasse 10. X
X X
xxxxxxxxxxxx xxxxxxxxx

Beginn meines
Hanpt-Tanz -Knrsns

Dienstag , den 11. Oktober , Abends 8 Uhr»
im oberen Saale „ Zu den drei Königen " ,
Marktstraße 28, bei Herrn Meinlein . Gefl.
Anmeldungen erbitte im Tanzlokal . Hochachtungs¬
voll itaax 54 »plan , Tanzlehrer.

NB. Extrastni !den zu jeder Tageszeit. _

Vornehmes-
WM für TllllWlerrW

Unsere Tanzstunden beginnen Mitte
Oktober im Kötel Westfälischer Hof,
Schützenhosstraße, n. Hotel Vogel » Rhein¬
straße. Privat - Einzelunterricht tauch im
Hanse der Herrschaften) erteile» wir jeder¬
zeit. Siparatnntcrricht für Damen und
Kinder durch Frau «tsr.

Weitere Anmeldungen erbitten wir in
unserer Wobnung , Emserstraße 45, oder
Michelrbcrg 4, Laden.

Julius Bier«nd Krau,
Lehrer und Lehrerin

für Geselljchajts- und Kunsttänze.1
Für einen feinen einfachen Privat - Tanz«

Kursus von Frl . Halb » werden noch einigeCavaliere,
nicht über 18 Jahre alt . gesucht. Schriftlid,e An-
nikldnnaen unter A . 84 « an den Tagbl .-Verlag.

An meinem

Haupt-Tan;-Amsus
können noch Herren u. Damen teilnchmen. Honorar
12 Mk., zahlbar in 3 Rate ».

Hochachtungsvoll
*> u >dir . Völker , Tanzlehrer.

Extrakurfe für Köche, Kellner re. , sowie
Einzcltänze u . Privat -Untcrrichtzn jed . «te il.

Wegen Renovierung des Gartensaalö
des Hotel Friedrichrbof habe idi meine Tanzstunde
um 8 Tage verlegt und beginnt mein Kursus

bestimmt am 18 . Oktober,
Abends S /- Uhr.

<4. Diehl , Frankenstrabe 28.

Beginn meines

HWt -Tmz-Mrjlis
Dienstag , den IN. Oktober , bestimmt
Abends 8̂ '/^ Uhr im „ Hotel Friedrichshof " ,
und Nicht am 13. Oktober(die Stunden werden
nacbgeholl). Extra -Kursus zu jeder Zeit. Musi^
gratis . Gefl. Anmeldungen erbeten.

« . wiSl . l , Lehrer für »Musik u. Tan,.
Frankensir. 28, 2 r., Bismarckring.

Schlcis-Walzcr
in2 Schritten,

sofort begreifbar » io leicht wie Polka , genau wie
6-Schrili-Walzer, nur vereinfacht « . erleichtert.
Hunderte v. Personen hier «. aufwärts mir großem
Erfolge benutzt. Musik gratis bei allen Kursen.
(Klavier -Unterricht . » Gefl. Anineid. erbeten.

sh- . -IdlSlli,

Extra-Tanz-Knrsns,
nur für Hamen , auch Erauen , zu jeder Zeit
ertheilt

Frau A . » fehl,
Frankenstr. 28 , 2 , am Bismarck-Ring.

Mein tßiB-ünrfi
beginnt Montag , d. 10 *Ott . , Abends 8/ - Uhr,

im

„Deutschen Hof" ,
Goldgaffe 2 a.

Anmeldungen nehme in meiner Wohnung,
sowie im Laden Faulbrunnenstraße 12 entgegen.

JUL. {Schwab , Tanzlehrer,_

Tanz-Unterricht.
Wiederbeginnmeiner diesjährigen Tanz¬

stunden Mitte Oktober.
Außer allen Rund- und Gesellschafts¬

tänzen habe ich noch mehrere neuer- Tänze,
welche in diesem Jahre auf der Hochschule
zu Karlsruhe neu einstudirt wurden, in
meinen Lehrplan ausgenommen. Einzel¬
unterricht für Rund- und Gesellschaftstänze
zu jeder Zeit.

Gleichzeitig empfehle ich mich zum Ein-
studiren von National - u. Gesellschaftstänzen
bei Festlichkeiten und Bällen.

Gef. Anmeldungen zu meinemHWl-itnö Wll-ArsllS
nehme in meiner Wohnung, Hellmund»
straße 4. 8. jederzeit freundl. entgegen.

Anion Deller,
Tanzlehrer,

im Besitze der Diplome für Tanzkunst der
Hochschulen zu Hannover u. Frankfurt a.M.

Eigenes Tanzinftitut.
HB. Mache noch besonder» darauf auf¬

merksam, daß mein Unterricht vollständig
in Privat stattfindet und bleiben dadurch
den Schülern große Kosten erspart.

Um vielen Wünschen Rechnung zu tragen,
beabsichtige ich einen

Sonntags-
Tanz-Kurstts

zu eröffnen.
Um auch den Minderbemittelten Gelegenheit

zu bieten, sich an diesem Kursus betbeiligen zu
können, bade ich da» Honorar auf 10 Mk. herab-
gesetzl. Anmeldungen können per Postkarte erfolgen
oder auch persönlich i» meiner Wohnung Seeroben»
straße 16. Giy . 2. Et . 1.

Hochachtungsvoll

Friede . Völker,
Tanzlehrer.

licvlovcn Gefunden

v»r Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber, alle unter dieser Rubrik

| uns zu überweisendenAnzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

In der elcktr. Bahn ein Packet mit Pelz»
mustcin liegen geblieben. Gegen Belohnung ab-
zugeben bei «er« », Langgasie 20.

Entlaufen
ist seit dem 25. September ein grotzer , dunkel¬
brauner kurzhaariger

Jagdhund.
Der Wiederbriuger erhält «ine gule Belohnung
Hnmboldlstraße 10.

Entlaufe«
unten braun , Brust etwas weißlich, Männchen
Gegen gute Belohnung abzugeben Hochstraße 10.
Bor Ankauf wird gewarnt.

i



Lages-Vemttkirltttnge»
Sonntag , den 9. Oktober.

Kurhaus. Nachmittags4 Uhr: Conccrt. Abends8 Ubr: Concert.
Känigliche Schauspiele. Abends7 Uhr: Armide.
Westdenz-Tkeater. Nachmittags'/-4. Uhr: Sein

Prinzeschen. Abends 7 Uhr: Die chinesische
Mauer.

Walhalla-Theater. Nachmittags4 Uhr u.Abends
8 LUir: Vorstellungen.

Walhalla (Reitaurant). Abend« 8 Uhr: Concert.
Welchshallen-Tkeaterr Nachmittags4 ». Abends

8 Uhr: Vorstellungen.

Montag , den 10 . Oktober.
Kurhaus. Nachmittags4 Ubr: Concert(nur bei

geenincler Witterung). Abends8 Uhr: Erstes
Concert im KnrbanS Panlinenid laß.

Königliche Schaulpiefe. Abends7Uhr: Prinzeßchen
Bicinl.

Keliden,-Theater. Abend«7Ubr: Es werde Recht.
Walhalla-Theater. Abends8 Uhr: Vorstellung.
Walhalla (Restaurant). Abends8 Ubr: Concert-
Kteichshalle« Theater. Abds.8Ubr: Vorstelluna.
Keitrar « »e. Abds. 8'f-Ubr: Oeffentl.Veriamml.

Kktuaryus, Onnstfalon, Witbelmstraße 16.
Manger'» KunlUalen, Danunsttrabe 6.
Knntvafon WUstor. Daunnsstratze1. Gartenba".
z'anien-ölnh, Fannnsstrabe6. Geöffnet von

Morgen» 10 bi» Abends 10 Ubr.
Zieret« lür Kinderhorte. Täglich von4—7 Uhr:

Steinaasie0, 2, und Bleichsir.-^ chnle, Part _
^oltislesehalle, Friedrichsirafte 47. Geöffneltäg¬

lich von 12 Ubr Mittag« bi» 9' - Ubr Abend«,
Sonn»und Feiertag« von 10",—12'/- Ubr und
von3—8'/, Uhr. Gintritt frr.

Mere'ii für Knshnnlt über Mohllahrts-Kin-
riehtnngen und Ae-ltssragen . Täglich von6—7 Ubr Abenv? im Ratbhgi'ie im Biirean de«
ArbeitSnachw-iie» (Männer-AbtbeilunO.

Kröeitsna>hn>eis nnentoeltliit' für MiNinernnd
Kranen :ini Ratbhausnon9—12' /, n.3—7Uhr.
Männer-Abtb. 9—12 und von2",—6Ubr.—
Franen-Abtb. I: fnrDienbbotenn.Arbeiterinnen.
Franen-Abtb. II: für höhere Bernfsarten und
Hotelpersonal.

tzentraRelle für Kranlienpflegerinnen (unter
Zustimninng der bieffaen ärztlichen Vereine),
Abt. II (s. böb. Berufet de« Arbeit,na»w. s.
Frauen, im Ratbhans. Geöffnet: '/,9—' /,1 und
'/,3—7 Ubr. . _

strSeitsnachweis des Shrilll.Ärkeiter-» ereins
Seeroben strafte 13 bei Schuhmacher Fuchs,

firankentialle für Kranen und Zungtrauen.
Meldestelle: Hermännstrafte 20.

Kemein(anie Ärtsliranlientialle. Meldestelle:
Lilifcnstraße 22.

Mclter -öcrichlk
Meteorologische Seol»acht««g-«

der Station Miesbad en.
7. Oktober.

Barometer*) . . .
ThermometerC. . .
Dunnfvanu. /mm) .
Rel. Feuchtigkeit("/«)
A'indricbtuug. . .
Riederschlagrb.(mm) — -
Höchste Temveratnr 14.3. Riedr. Temper. 8.2.

*) Die Barometerangaben sind auf 0" C.
reducirt.

7 Uhr 2 Ubr 9 Ubr Mittel.
Morg. Nachm. Abd».
743.5 735,6 741.7 7403

8,7 19.9 8.9 9.4
7.3 9.2 7.2 7.9

87 96 86 89.7
W. 1 NW. 1 NW. 1 —

22.7 4.3 —

Wrtter-Kericht
de» „Wiesbadener Tagvlatt ".

Mitgethcill auf Grund der Berichte der deutschen
Seewaste in Hamburg.

(Nachdruck vervolen.l
10. Oktober: veränderlich, windig, wärmer.
11. Oktober: vielfach heiler, angenehm warm.

Auf- und Untergang fiir Sonne lD) und
Mond (C).

(Durchgang der könne durch Südenu«ch miurlruroptttlchrrJett.)

Olt.

10.
11.

im Süd.! Rnfg. lUnterg.»vr Mn)»I>r «>,»>HinM»
12 14 I 6 41 I 6 46
12 14 I 6 43 5 44

Slnffl. I Unter«.IjM»!ui)t Mt»
7 5933.16 46 R.
9 16V. 7 23 N.

Derlrrljrs-Uachrichten
Lhrarer-Gtntrtrrsvrerfr.

König!. Theater.

Ein Platz kostet:
Erhöhte
Preise

GewöhnL
Preise

Ml M
Fremdenloge l . Rang . .
Minclloge I . Rang ' . . .

14 — 10 —
12 — 9 —

Seiteiiloge I. Rang . . . 10 — 7 60
I, Ranggallerie. 9 — 6 50
Orchestersessel.
Parguet.

9 — 6 50
7 — 5 50

Parterre. 4 — 3 —

II . Rang 1. Reihe . . .
11. Rang 2. Reihe n. 3., 4.

6 4 5C

und 5. Reihe Mitlc . . 4 — 3 —

11. Ranq 3. b'Sö. ReikeSeite 3 — 2 25
111. Rang I .R . ». 2, R , Mitte
III . Ranq 2.  Reihe Seite u.

3 2 25

3. ii. 4. Reihe . . . . 2 — 1 50
Amphitheater . . . . 1 40 1 —

Montag, den 10. Oktober.
228. Vorstellung. 3. Vorstellung im Abonnement B.

.'Zum ersten Male:
Prinzeßche« Kraul.

Märchen-Lustspiel in4 Aufzügenv. Han«Erdmann.
Regie: Herr MebuS.

Personen:
Herzog Emilio . Herr Reicher.

j
Der Kanzler . £ '« 3°llm.
Prinzeß ElgKnora, dcS Herzog«

Tante . . Jrl . Mr'» .
Gräfin Angela, ihre Hofdame. ,yrau Rcmer.
Prinzeß Beatrice, de« Herzogs

Verlobte. Frl. Oferta.
Gröstn Hclena, ihre erste Hof-

dame . . SW- Maren.
Gräfin Laurette. Erziehen» . . Frl. Sebwarv.
Nina, Zofe der Gräfin Helena. Frl . sv >elmann.
Ein Geiandtcr. § trr  fÄf, 6'
Ein Secr̂ tär des Kanzlers . . öerr Jauner.
Der Hofvoet . £>crr S['.t.riano
Der Stallmeister. Arr ^ " Eirecdt.
Ein kleiner Page . ClaireSchneider.

Der Schauplatz ist ein kleiner, italienischer
Fürstenhof.

Decorative Einrichtung: Herr Oberinspector Schick.
Kostüml. Einrichtung: Hrr Kgl. Kostümier Ritzsche.

Nach dem2. Aufzuoe findet eine Pause von
10 Minuten statt.

Anfang7 Uhr. - Ende9"/. Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Dienstag, den 11. Okt. 229. Vorstellung. 2. Vor»
stellung im AbonnementB . Die weiße Dame.

Personell:
Commer-ienrath Gieiebrecht,

erster Dircctor der Industrie-
bank . Georg Rücker.

Dr. phil. van Gelberen. Besitzer
der jetzt in CancurSbefindlichen
chemischen Fabrik in Firma
van Gelberen». Co. . . .

Geh. Justizrath Eichholz,
Mitglied de« Vorstandes
der Anwaltskammer

Jnstizrath Niemöller, Ver¬walter des(So’icurfe« her
Firma v. Gelberenn. Co.

vr . jur. Alfred Gcdhard
Teichmann
Schrey
Thiele
Schalk
Ebrmann, Staatsanwalt . . .
vr . für. Zebme, Referendar. .
Kottmann. Büreauvorsteber bei

Rechtsanwalt vr . Gebhard .
Karl, Kehiilfe bei Rechtsanwalt

vr. Gebhard.

S3
S
3r2S

Gustav Schnitze.

Otto Kicnfcherf.

Neinhold Hager.
HeinzHetebrügge.
Frdr.Koppmann.
Frdr. D-gcner.
Hans WUhelmy.
Max Ludwig.
Rudolf Bartak.
Arthur Roberts.

Theo Ohrt.
Frau, Oueiß.

Residenz-Theiner.

Uereins -Uachrichten
Sonntag , den 9 . Oktober.

tz(rillt . Krbeiter-Kereiu. Nachm. 12—2 Ubr
Sparkasse. Herr Kcmfm. Balzer, Faulbrnnnew
strafte9. m . .

ftziesvadener Mhein- u . Taunus-Hlub. Nachm
2 Uhr: Herbst-Ausflug. , .

Kvangelischer Männer - u. Jüngflngs-Berein.
Nachmittags2 Uhr: Jngeiidabthcilimg. 8 Uvr:
Gesellige Vereinigung. AbeudsZ' /s Ubr: Vortrag,

tzurngelelllchaft. Nachmittags2'/, Uhr: Zög-
lings-Wertturilev. 8'/, Ubr: Familieii-Abend.

Wännergefang-Verein Wnion- Nachmittags
" 21/, Ubr: Allsflug.
Lbrillticher herein junger Männer . Nacvm.

8 Ubr: Gesellige Zutammcnkunflu. Soldaten.
Veriammlung.

HeGlllchaft Hemüthlichkcit. Nachmittags4 Uhr
Ausflug.

Mische gehükfen-Werein Wiesbaden. Gegr.1883.Nachmittags4 Ubr: Gcm. Zusammenkunft.
Säuger-Thor des Turnvereins. Familien-Ausfl.
Tkeeakeud für Verkäuferinnenund alleinstebenoe

Mädchen beficrerStände, '/,7—' /,10 Ubr in der
Heimalb, Lebrbraße 11.

Gesellschaft Kidetto. Abends8Uhr: Stiftungsfest.
Wiesbadener Athketen-tzkub. Abends8 Uhr:

Stiitungsfest.
Wännergesang-Werein Ariede. Abends8'/, Uhr:Conccrt.

Montag, den 10. Oktober.
herein der Künstler und Kunstfreunde. £. ^

Concert. ^
Tnrn -Ketellschaft. 5'/,- 7 Ubr: Turnen der

Knnben-Abtheilung.
Areiwillige Kenerwehr (2. Zug). Abends

6'/, Uhr: Ucbuna. Hieraus: Gcneral-Veriamml,
Tnrn-Wereüi. Abds. 8 - 10 Uhr: geeilten, Turnen

der AlierSriecie, .
Wiesbadener Kthlelen-llkue. AbendsS'b Ubr:

Hebung.
Voller' fche Stenographen-Kescllschaft. Abends

8'/,—10 Ubr: Uebnng.
Kesangve' ein Ksrobstnn. Abend«8' ^Ubr: Probe.
Wiesbadener Jitber -Tlub. Abends9 Ubr: Probe

der gemischten Cbores.
Evangelischer Männer- n. Süngkings-Wcretn.

Abend? 9 Uhr: Männcrchor,
ltlirilllicher Verein junger Männer . Abends

9 Ilhr: Gesang.
herein der Kriseurgehülsen 1900. Abend»

9'/, Ubr: Versammlung.
Kreldenker-Merein Wiesbaden. Abend«-Sitzung
Okkabol- (üeanervund. Ortsverein Wiesbaden.

BersammlnngSabeud.

Ein Platz kostet: Halbe
Preise

Eini ich«
Preise|

Erhöht,
Preise

M M M §
Fremdenloge. . . . 2 50 5 — 7 50
I, Rangloge. . . . 2 — 4 — 6 50
Sperrsitz1.—10,Reihe 1 60 8 — 5 —
Sperrsitz 11.—14,Reihe 1 — 2 — 3 —
Nummerirter Balkan — 50 1 7- 1 75

«MN llonrrE

llcvltchimnmr»

Montag , den 10* Oktober«
Versteigerung von Iinmobilirn der Eigentbümer

Wilbclin Fill u. Gen. zu Sonnenberci, im Ralh-
bause daicibst, 'NachmiltagS5 Ubr. (s.
Tagbl, 473S . 22.)

Königliche d Schansviel-.
Sonntag, den9. Oktober.

227. Vorstellung. Bei aufgehobenem Abonnement.
Armide.

Große Over von Quinault-Voß.
Musik von Cbristovb WilibaldR'tter von Gluck,
Freie'ceniscbe und textliche Nenbearbeming,» einem
Vorspiel und drei Akten(9 Bildern) von G-ora
von Hülseii. Musikalische Ergänzung: Josef schlar.

Musikalisch- Lcitulia: Herr Professor Schlar.
Personen:

Hidroat, Fürst von Damarku«.
ein mächtiger Zaubergreis . Herr Schwegler.

Armide. ieine Nichic, Priesterin
und Magierin . . . Frau Lefflcr-Burckard.

Sidonie.l Priesterinnevn. Ver- Frl. Hanger.
Vbenice, j traute Armideus Frl. Cordes.
Aront, der Feldhauptmann von

Damaskus. Herr Engelmau».
Rinald, Ilnterieldherr im Heere

Gottfried« von Bouillon. . Herr Sommer,
h'eno.ein dänischer) im Heere
Ritter, der Kreuz- H-rr Henke

lUmlb I fai rer Herr W'nkel.
Die Furie des Hasses. Frau SchrödĉKaminSky
Eine Najade . rirl. Tri bei.
Große von Damaskus, der Obervriester. Vriesier
und Vriesterinnen des heiligen Feuer«. Krieger

Sklaven, Volk, Genien. Fnrieli, Bajaderen.
Feit- 1098 unter der Seldichuckeli- Dynastie in

* Damaskus,
Ort der Handlung:

Vorspiel: I. Bild. Gemach und Halle im Tempelde« beil. Feuer« zu Damaskus
I. Akt: 2. Bild. Wilde Fellenschlncht im Anti-

libanvil bei Damaskus,
3, Bild. Der VerführUngSvsad.
4. Büd. Armide»« Zanbergärten Inder

Ebene Gbulab bei Damaskus,
— Durch die Lüste.

II Akt: 5 Bild . A ' miden» Zanberin ' elimAtla»tik, — Oede Felscngrotte.
6. Bild. Im Reiche de«Hasses. —Zum

Licht empor!
7. Bild, llnter den Rasen,

lll . Akt: 8. Bild. HalleinArmidenSZanberschloß.
9. Bild, Äin Grab der Liebe.

Decorative Einrichtung: Herr Oberinlvector Schick
Kostiiml, Einrichtung: Herr Kgl. Kostümier Rltzjäe
Rach dem 1. und 2 Akte sinden Paulen von je

10 Minuten statt.
Anfang7 Uhr. — Ende9'/, Uhr,

Erhöhte Preise.

Restdenf -Tlfealev.
Directiou: vr. pbil. H. Rauch.

Sonntag, den9. Oktober.

Sem Prinreßchen.
Deutsche» Lustspiel in 8 Akten von Gcbhard

Schatzler»Perasini.
An Scene gesetzt von vr . H. Rauch.

Personen:
| Baron Han» v. Bre-ken, Guts-

besitzer auf Brenkenbos. . . Rudolf Bartak.
Margarethe, seine Frau . . . Elly Arndt.
Gras Udov. Rödern. Excellenz.

Generalmc jor a. D. Georg Rücker.
Lätitia, Freitrau v. Hallftädt . Sofie Scbenk.
Baroneffe Fifi v. WallerSbrann Sldylla Rieger.
Fred v. Ranken, Nittmcister bei ,

den Husar-» . N-mh0ld Hager.
Freiherr Ernst von Hollebeil,

Ucbcrbrett'l-Litcrat . . . . Arthur Robert«.
Fritz unpvu«. Wirthschaft«.

Jnlpectör . . . . . . . Han « Wilhelmh.
Gertrude, seine Braut . . . . Wally Wagener.
Bellmann. Hosmeister bei Frau

von Hallstädt. Tb-o Obrt.
Leuchen, eine alteWirtbsibafterin Minna Aate.
Jochen,sim Dienste auf) . Friedrich Koppmann.
Käihe, l Brenkeubofj . Hermine Bnctimaiin.

"I I Ein Diener . Emil Kneib.
Herrenu. Dame» der Gesellschaft.

Ort der Handlung: 1. Akt: Brenkenbos. 2. Akt-
Residenz. 3. Akt: Brenkenhof.

Zeit: Gegenwart.
Nach dem1. u. 2. Akt finden größerePauski, statt

Anfang'/«4 Ukr. — Ende '/.6 Uhr.
Halbe Preise.

Knipp . . . . . . . . . Alduiii Unger.
Ein KerichtSdiener. Emil Kneib.
Frau Jnstizrath Gebhard, Alfr.

Kebhard's Mutter . . . .
Hertha Giesebrecht, Tochter des

Commerztenrath« Gielebrecht
Martba Eichholz, IFreundinnen
Fanny Rosenbeim,! Hertva»
Wanda Benisch, Stenogravhin

bei Rechtsanwalt vr . Gcbhard —
Eine Dame . Else Noormann,

Gäste. Diener.
Nach dem1. n. 2. Akt finden größere Pausen statt.

Anfang7 Ubr. — Ende9' l. Ubr.
Dienstag. 11. Okt. 40. Abonnements-Vorstclliing.

Die 300 Tafle.

Sofie Schenk.
Elly Arndt.
Tilli v. Loßan.
Sibylla Rieger.
Wally Wagener.

-oniitag. 9. Okt. 38, AbonilemeutS-Vorstelluilg.

Die chinestsche Mauer.
Lustspieli» 4 Akten von Georg Wilhelmi.

Regie: Otto Kienscherf,
Personen:

Oberregiernugsrath Rlyliiir . Arthur Robert».
Professor J,ilin« Möller, Rektor

der Universität . Georg Rücker
Elisabeth, seine Frau . . . . Sofie Schenk
Eva, ibre Tochte . . . .
Erich. Corpsstudeiit. ihr § oh„ .
vr . Franz Hartleben . . . . Max Ludwig
Ulrich Hartlebeii, Student, sein

Sobn . Remhold Hager
Leo Stirner . Otto Kienscherf.
Fritz von ArnllKausen, Leutnant.

Eva, Bräutigam. Han» Wilhelm».
Lcont.lie Helmer, eine Verwandte

van Möller« . Else Noormann.
Marx Professor. . . . Friedrich Kopvinan».
vr . Schweitzer. Tocent . . . Rudolf Bartak.
Fritz Waä'ier, > . . Friedr Degener.
Max Becker, Ztudkliten . . Tbeo Ohrt.
Karl Raid. > . . Emst Kiieib.
ch'ei Vaqahund . Gustav Schnitze.
Der Vedell. Albuin Unger.
Der Wenzelwirtb . Fra», Hild.
Dienstmädchen bei Möller . . Matbilde Seitz.
Dienstmädchen bei Hartlcben Hermine Bachmann.
'Wirtbin. Minna Agte.
Student . Franz Ounß
Theologe . Georg Albn.

Wirthsleute auf der Frankenburg, Studenten
Bürger.

Ort der Hondliing: Eine kleinem'tteld-utsche
UniversitälSstadt. Zeit: Ende de» vorigen Jahr¬
hundert«. Ter 1. und 3. Ast ipieleu bei Professor
Rtoller, der 2 Ast bei vr. Hartteben, der4. Alt
auf der Burgruine Frankenburg in der Nähe der

UniveisilätSstadt.
Na» dem2. Akt findet die größere Panse statt.

Anfang?  Uhr. - Ende nachS Uhr.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Sonntag , den 9. Oktober , Nachmittags 4 Uhr:

Letztes Symphonie -Konzert
im alten Kurhau «e,

ausgetfihrt von dem städtischen Kur -Orchester,
unter Leitung seines Kapellmeisters des KonigV

Musikdirektors Herrn Louis Lüstner.
Programm.

1. Feierlicher Marsch aus „Die
R -iinen von Athen “ . . . . Beethoven.

2. Vorspiel und SchluRS (Isoldes
Liebestod ) aus „Tristan und
Isolde “ . . Wagner.

3. Konzert in A-moll fürViolonceü
mit Orchester . - . olkmann

Herr Max ScMldbach.
4. Fünfte Symphonie , C-moll . . Beethoven.

Nummerirter Platz : 1 Mark . Im übrigen
berechtigen zum Eintritt : Jahies - Fremdenkarten
u. Saisonkarten , Abonnementskarten für Hiesige,
sowie Tageskarten zu 1 Mark . _

SSmmtliche Karten sind beim Eintritt vor¬
zuzeigen . Kinder unter 14 Jahren haben keinen

ZUh Die Gallerien -werden nur erforderlichen
Falles geöffnet . , . _ .

Bei Beginn d s Konzertes werden die Ein-
gangsthiiren des grossen Saales und der Gallerien
geschlossen und nur in den Zwischenpausen de
einzelnen Nummern geöffnet.

Städtisch e Kur -Yorwa1tun „.

Walhalla -Theater.
Vornehmstes und grösstes Specialiläcen - Theater

"Wiesbadens.
III. Sensations-Programm!

Jede Kummer ein Sclilngerl
Spielplan vom 1. bis 15. Oktober.

Sonntag , den 9 . Oktober:

2grosse Vorstellungen
Warb mittags 4 Uhr halbe Preise.
Abends 8 Uhr gewöhnliche Preise

The Wally -Hoste!
Acrobatic Comedv -Akt I. Banges.

Jules Trio !
Gymnastiker am gesetzlich geschützten Doppel

Beck und Barren . Attraktion I. Banges.
C uitnnns - Plioltes Comp,

mit ihrer Sensations-Pantomine
„Eine «clirechliclie Kaclit “ .

Vioin de In » ava!
Exoontric-Soubrette.
«alter Trio ! ^

Mod Kraft -Gladiatoren ! „An hiin enden Seilen.
WoilF -Scheele:

Humorist mit nur selbst verfassten Kepertoir»
Slmerald » und Senltza.

Acrobatische Tänzerinnen.
Erna lind Arthur Serdan !

Humoristisches Gesangs -Duo.
I* r «-i«e wie * ewiil »nlich.

Vorzugskarten an Wochentagen gültig.
Walhalla -Mauptrestaurant.

Tägl. Abends 8 Uhr:
I*liil1 >arm «uil »che 4 oncerte des V ienar

Salon-Orohesters ..Hartwlar »' » >>>" -
Hochfeine künstlerische Musik.

Täglich wechsel ndes Programm, — Entree frei.

Walhalla-Theater. Mauritiusstrafiel ».
-peeiaUtäten-Vorstellimgen. Anfang Nachmittag»
4 und Abend« 8 Ubr.

RetchshaUen-Theater , Stiftstratze 16.
Specialitäten-Vorftellnngen. Anfang Nachmittag«

4 und Abend« 8 Uhr.  _
Kalser-Vanorama , Nhcinstraße 37.

Diese Wocbe: »eric I: Neavel mit Vesnv-N„s-
brndi uns Pompeji. — Serie 11; Land und
Leute von China und Japan.
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Morgen-Ausgake.
4 . Kiatt. Wiksbaöemr TsglilÄ.

Sonntag,
9 . Oktober 1904.

SS . Jahrgang.

- Mittwoch , den 12. Oktober 1904,
Abends 8 Uhr,

im Saale der Loge Plato , Friedrichstrasse

Interessenten erhalten nichtreservirte Plätze in der
Musikalien - und Pianofortehandlung von Wss

Ernst Schellenberg,
Grosse Burgstrasse 9.

Alleiniger Vertreter des Pianolas für Wiesbaden.

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

r Dieje Woche Ausnahme -Preise! r
Vir offeriren, so lange Vorrath:

Ein Posten Schottenblousen , □ , reine Wolle .4 .5 © Mk ., Werth6.75.
Ein Posten schwarze Alpaeea - «. Cheviotblousen . . . . 4 .75 Mk ., Werth7.00.
Ein Posten schwarze Winterjackets , moderne Sackform. . . . 8 .85 3Nk., Werth6.50.
Ein Posten graue fußfreie Costümröcke . 2 .90 Mk ., Werth4.75.
Ein Posten marineblaue fußfreie Costümröcke . 4 .45 Mk ., Werth7.00.
Ein Posten Barchent -Morgenröcke . 2 .9 © Mk ., Werth4.75.

«Ws MCI in elf#.«« -Meinls.« Mein,Mets,« ihnen,McWiderndcn.

-sä - Gratis - *£-
erhalt jeve Kundin 1 eleganten Handspiegel , solange Borrath.

erliner Lonfeetionshaus
1© Marktstraße I©. Maxim . ffltöller . vis -a-vis Rathhaus.

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

- Männer  g esan g Vere j n „Friede 44 .
Sonntag , den 9 . Oktober , abends 8 IJhr , in der Tnrnhall©

Hellmundstrasse 25:Konzert
L _ des Fräulein Lotte Roser (Klavier), der Herren

_Assmns (Violine) und Frita Relibold (Klavierbegleitung).
Unsere verebrliohen Mitglieder, sowie die Inhaber von Jahreskarten sind

hierzu freundliohst eingeladen. Der Torstand.

unter gütiger Mitwirkun:
Karl i

Nach längerer Thätigkeit bei den verschiedenen Zahnärzten
und Dentisten habe ich mich hier

Taunusstrasse 84
als

7I57- SS  Dentist BSZZr—
niedergelassen.

Sprechstunden von 9—12 u. 2—6 Uhr.
F. Lichtenstein,

Wiesbaden , im Oktober 1904. Dentist.

). 1. Vollständige Damen-
perrücke von 4U Mk. an.

Die hier getroffenen Abbildungen, welche
bei schwachem Haarwuchs zur jetzigen
modernen Frisur unentbehrliche Hilfs¬
mittel sind, ermöglichen es auch den Damen
finsxcrlmlb Wiesbadens gegen
Einsendung einer Haarprobe und Angabe
der gewünschten Nummer, dieselben von

mir durch die Post zu beziehen.

No. 4. Künstl. Vorderfrisur, sehr
kleids. u. bequem, v. 12 Mk. an

Ohne Toupet. No. 2. Mit Toupet.
üerren . Tonpet in solider , naturgetreuer Ausführung 20 bis
26 Mk. Bei Bestellung genügt ein Papiennodell der zu bedeckenden
Glatze mit Angabe des Scheitels u. Einsendung einer Haarprobe.

Grösstes Special- und Versand-Geschäft
in allen erdenkl . künstl . Hanrerantztheilen in natur*

getreuer Ausführung.

Gustav Herzig , Friedrichstrasse 37.
Telefon 3014. Neben V*. Schneider.

No. 12. Lörkcnen an Draht aus
krausem Haar , zur Ergänzung
und Schonung des Stirnhaares

k Paar 3 Mk.

No. 7.
Strähne ohne

Kordel,
60 cm lang,
von 8 Mk. an.

No. 6. Haarknoten aus einem
verschlungenen Theil v. 4 Mk. an.

No. 9. Haarknoten aus einer
No. 8. Haarknoten aus extra Puffe und herumgelegtem Zopf

langem Haar 20 Mk. von 10 Mk. an.
No. 10. Puffen, sehr bequem,
zum Selbstaufstecken, St. 1.50 M.

No.3. Damenscheitel 20—30 Mk.,
je nach Grösse u. Qual. d. Haare.

n
No. 5. Hygienische Haarunter¬
lagen auf Hohlgestell gearbeitet,
sehr leicht und gesund, 2.75 Mk.

No. 11. Hygienische Haarunter¬
lage mit Deckhaar, bei dünnem
Vorderhaar anzuw., v. 4 Mk. an.
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Zuweleu, ßold' ilbenuaren.
Der Rest-Verkauf des früher Schellenberg’schen Lagers findet iUBi* noch , günz Imrze Zeit zu und unter

dem Herstellnngswert im alten Lokal, Webergasse7, statt.

3. X. Xsimsräinger. Julius Herz.
Schluss des Verkaufs am 20 . Oktober . aste
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Kredit nach ausserhalb.

sind die Bedingungen , unter denen ich

auf Abzahlung

cs

Verein Wiesbaden.
E . V.

Zum Besten des Baufonds am Sonntag , den » « Oktober . Abends 8 « [Kr,
im grossen Casinosaal t F4a4

Concert,

&

in Riesenauswahl verkaufe.

Zum Umzug
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CD
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unter güt. Mitwirkung von
Frl . Emmy Schaum , Concertsängerin , Frankfurt a/M., Frl . Irma Schaum,

Pianistin , Frankfurt a kl., und Herrn Otto Süsse , Wiesbaden.
Eintrittskarten : I . num. Platz 5 Mk., II . iram. Platz 3 Mk III . imm. Platz 2 Mk

niehtnum. Platz 1 Mk. sind zu haben bei den Herren : Heb . Wulff , Musikalien-Handlu g,
Wilhelmstrasse 12, und F . C . Philipp !, Cigarren-Handlung, Friedriebstrasse 63, sowie Abends
an der Kasse. » er »orstaad ._

5Wl. Anzahlung
anf Bettstelle , Matratze , Kommode , Splegel-
schrank , Waschtisch , Kfichenschrank , Kleider¬
schrank , Sofatisch , « Stuhle , Spiegel , Teppich,

3 Fach Gardinen.
Eine Hark Wochenrate.

Ganze Wohnungs-Einrichtungen.
MSbel für 1 Zimmer.

- 2 , .
, » , -
- 4 „ .

n
. . ohne Anz.
Mk. 10.— . „
, 20.- .
- 30.— ,

Die Abzahlung
bestimmt

der Käufer
selbst.

Znr Herbst- nnd Winter-Saison
3 ]ttk, Anzahlung
Anzüge, Paletots in Riesen-Auswahl für Herren, Burschenund Knaben.
Damen-Jacken, Kragen, Paletots , Kleider, Kostumes, Röcke,
Blusen, Mädchen-Kleider. Kinder-Paletots , Kleiderstoffe und

alle Manufakturwaren.
Meine Firma geniesst seit langen Jahren

wegen ihrer Reellitat nnd Konlanz den besten
Ruf in Stadt nnd Umgebung.

Julius Jttmann
Waren- und Möbel-KredithausI. Ranges,

Wiesbaden,
Bärenstrasse 4 - I.—4. Etage.
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üfortietM und 6dM
der Wel-ZMM-Ptt!1eiMlI1lII

im

HM Mmchssj»WlMde«.
39/41 Kirchgaffe 39/41,

Dienstag, den 11. Ottober er., Morgens 9 -̂ u. Nach¬
mittags 2 '/' Uhr beginnend.

Zum Ausgebot kommt:
8 compl . Betten mit Roßhaarmatratze, 1 Büffet, Eckschrank, 2 große
Weißzeugschränke, Pianino , Spiegel, Plümeaux, Kiffen, grohe Parthie
sehr gut erhaltenes Weihzeug , darunter ca. 1800 Servietten, Tafel»
und Tischtücher, Betttücher, Kissen- und Plümeauxbezüge, Handtücher, Küchen»
wüsche rc. re., Beleuchtungskörper für Gas nnd Elektrisch , wo-
runter 14 gr . Saallüster , 3 elektr . Ventilatoren , Wirthsbüffet mit
Marmorplatte, gr. 4-eck. Eichen-Ausziehtisch, gr. 4-cck. und runde Tische, große
Anzahl Stühle, eis. und Messing-Treppenläuferstangen, gr. Küchenschrank und
sonst. Küchenmöbel, div . Kupfergeschirr , 1 eis. Deeimalwage , gr.
Steinmörser, 8 gr. runde Gartentische, Fahnen , Fahnenstangen,
2 Küferkarren , 1 Hotelwagen , 1 Kapsel- und 1 Korkmaschine, gr. eis.
Flaschengestelle u. dergl. m.; ferner ca. 4888 Fl . Weih » und
Rothweine (Jahrgänge 1893, 95, 97 und 1900 aus den besten Lagen des
Rheingaues).

Die Weine kommen Nachmittags präcis 3 Uhr zum Ausgebot.

Wilhelm Helfrieh,
Auktionator und Taxator , Schwalbacherstrahe 7 .

aarlemer Blnmen-Zwiebetn
in grösster Auswahl , 2855

solcher Prachtsorten , die mir durch eigene Proben als
besonders schünblühend bekannt, empfiehlt in jeder Preislage

Ck,flnt « mun Samen- und Yogelfutter - Grosshandlung,Julius jTUGIOnUS, nur4Fanlbrnnnenstrasse 4.

Kredit nach ausserhalb.

TT  ygienisclie
M B * II «Mlurl *« rUlicl . Ulenest . Kat.
Z h m.  Empf . viel. Aerzte u. Prof. grat.

fr. H . (Inger . Oummiwaren-
Fabrik , Berlin X., Friedriohstr. 131c. F128

ffiraenSlnlenbimg0. So Ps-r erhält Jeder eine Probe ^ 08?kot - uncl Weisswein,
lelbftattdtert. ncbst Preisliste. Kein Risiko, da wir
NichigesaNendkg ohne Weiteres unsranktrt zurück- «
nehmen. — IS Morgen eigene Weinberge an Ahr
und Rhein. Gobr. Botb , Ahrweiler .561

(f* sieht betrübt und traurig aus.
Denn schon nn dem ersten Knochen
Ist'» Tranchierbesteck zerbrochen.
Krumme Gabeln, stumpfe Messer
Ärgern sehr die arnien Esser.
Bon den schönen Silbersachen,
Die so in die Augen stachen,
Ist dar Silber schon herunter.
Was zurück bleibt, das ist Plunder.

Spricht der Mann: «Mit den Metallen
Bist Du gründlich reingefallen.
Wo hast Du dar Zeug denn her?"
„Ach", sagt stc und seufzet schwer,
„Lieber Mann, Du lachst mich au».
Wenn ich sag' aus welchem Haus.
, '7ta, e? steht schon danach anSl
Ich werd' jetzt zu Hnpke fahren.
Der hat sehr solide Waren,
Schön und fein, auch gar nicht teuer.
Halten bi» zur Silberhochzeittfcler."

Marktstraße2».
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'Warenhaus Julias Sormass.
Neubau.

Vorteilhafte Angebote !!!
m

Kleiderstoffen, Seidenstoffen n Konfektion.
Reinwollene Cheviot - Stoffe in allen Saison-Farben

Meter 65 Pf . bis » .40.
Reinwollene Satlntnche in grossem Farben-Sortiment

Meter 1.35 bis 3 .00.

Reinwollene Cheviot - und Mohair - Crepes,
vorzügliche Qualitäten Meter 85 Pf . bis 1.65.

Hauskleider - Stoffe in grösstem Sortiment
Meter 30 Pf . bis 1.25

bemusterte und melierte Zibeline
Meter 1.50 bis 3 .25

Einfarbige und melierte Tuche
Meter 2 .50 bis 4.50.

Rlausrline Fantasie - Karos
Meter 1.50 bis 2 .50»

Kostüme - fStoffe Meter 1.25 bis 2 .50.

Karierte Blusenstoffe,neueste Dessins, | „ „ _ u , m pf
Meter 75 Pf . bis 2 .50 . Ball - Stoffe .Meter 60 Pf . bis 2 .2 » .

Japanseide
für Ballkleider und Blusen,

Meter 1 . 35.

Seiden-Taffet
in grösstem Farben -Sortiment,

Meter 1 . 85 , 1 . 65 , 1 . 45.

Seidenstoffe:
Blangrtlne und dunkle Blusen , Karas,

Meter T . 45 bis 4 . 75.

Hellfarbige Blusenseide
Meter 1 . 75 bis 4 . S5.

Schwarze Seidenstoffe in grösstem Sortiment,
Meter 1 . 255 bis 4 . 66 .

Merveillenx,
alle Farben,

Meter 1 . 58.

Pongs
Meter 55 Pf.

Saison -N euheiten
in

Damenn und Kinder ^Konfektion!
Kerbst- und Übergangs-Mäntel, Paletots, Havelocks, Abend- und
Theater-Mäntel, elegante Blusen in Wolle und Seide, Theater-Blusen
Golf-Blusen, Morgenröcke, Kostumröcke, fussfreie Regenröcke, Kinder¬

kleider, Kinder- und Backfisch-Mäntel.

Erfrischungsraum
im

2. Stock.

Besonderer Gelegenheitskauf!
Ein Posten Binder - Capes

in schwerem marine Cheviot, mit rot gefüttertem und garniertem Capuchon,
für alle Grössen , bis z. Alter v. 14 Jahr, ein Preis , St. 3 .25 , regul. Durchschnittswert5.00.

Personen-Aufzug
nach

allen Etagen.
2852

Wiesbadener Gesellschaft für bildende Kunst.
Dienstag , den 11. Oktober , Abends 8 IJhr , in der Aula der

Höheren Töclitcrsclmle (Eingang von der Mühlgasse) :

Oeffenttieher Vortrag,
Herr Fritz Kuhlmann - Altona:

„Der Mensch im Zeichen-Unterricht“,
unter Vorführung zahlreicher Lichtbilder und Zeichnungen von Schülern des Real¬
gymnasiums zu Altona . F489

Eintrittskarten für Nichtmitglieder a 2 Mk . sind an der
Kasse , sowie in den Kunst - und Buchhandlungen der Herren B . Banger,
J . Actnaryns , Feiler u . Gecks , Gisb . Nörtershüuser und H . Staadt
zu haben . Die Mitglieder werden dringend um Vorzeigung ihrer Karten gebeten.

Münch. Mathäser. Pilsener Urquell. Offene Weine. Reichhaltige Weinkarte.

Hotel „Einhorn “ (Inhaber:Franz Bayer).
Täglioh diverse Spezial-Gerichte

ä la Kempinski (ä Portion 75 Pf.).
»iner * u Souper « von Ml*- 1 -* ® an (auoh Abonnement) . Reichhaltige Speisenkarte.
Holl . Austern 10 Stück VH*. 1 .* ®- Anerkannt feinste Qualität WaIo »sol -C« vtar.

Mobiliar Nachlaß-Versteigerung.
Nächste»» Dienstag, den 11. Oktober, Vormittags 9'/- >»«d Nachinittags2"- Uhr

««fangend, versteigere ich im Aufträge der Erben und noch Andere mir übergebene gut erhaltene
Mobilien in meinem Verstcigernngssaale

27 Schiaalbacherstraße 27, Part.:
Kameltaschen-Garnitnr (Sopbau. 4 Sessel), einzelne Divansu. Sophar, Ottomane,
Chaiselongue, einz. Sessel, 7 vollständige Netten mit Svrungrahmen und Roßhaar.
Matratzen. Sviegelschränke, 8 Waschkommoden mit Marmor und, Spiegelaiifsatz.
schwarze» Pianino , eich. Mnrtoilette , 6 Salonstühle mit geslocht.Rücklehnen, Nußb.>
Vcrticow, runde, ovaleu. viereckige Tische. Damen-Schreibtisch, Nachttische mit und ohne
Marmor. Rußb .-Pseilerspiegel (2,70 Mir .) , Schaukelstuhl. Rohrsessel, kl. Eisschrank,
größere Anzahl Oelgemälde» 2 Regulateure, Nähmaschine, Kleiderschränke, Kommoden.
Conjole. verschiedene gut erhaltene Teppiche, darunter ein großer, fast neuer Perser
Teppich, 25 HI-Mtr.. 2 Petroleum-Heizöfen, Gasherd, 4 Oleander-Bäume, ein
Gummi-Banm , versch. Lüsters, versch. Spiegel. Bilder. Gesindedetten, Deckbetten und
Kissen, Herren- und Damen-Kleider, Weißzeug. Bücher, 3 große Cocoslanfer, 45 Messing-
Treppenlänferstangen, versch. Büsten mit Ständer, 2 Degen. Spieltische. Klavierstuhl,
Parti,ie Christoflc, als : Löffel, Gabeln ic„  Kupfergeschirr, Easscrolen. Glas, Porzellan,
Küchen- und Kochgeschirr und noch viele hier nicht benannte Gegenstände

freiwillig meistbietend gegen Baarzablung.
Besichtigung2 Stunden vor Begmn der Auction.

CÄfor^ eiliger , Auctionator und Taxator,
Schwalbacherstraße 27.

Gegenstände zum Mitversteigern können abgeholt werden.
Psannenfertige jnnge Bratgänse

m w  ä Pfd. 65 Pf., volle Scknialz-
Gänse(gerupft) ä Pfd. 55 Pf. vers. gegen Na.hn.
Frau l» . Uantchat ) Marggrabowa (Ostpr.).

Zu verkaufen
einige fast neue Möbel, als Plüsch-
garnitnr, Betten re. Sonnenbergerftr. 17.



Sette 28.

zch-MeisterkurB für Schuhmcher.
Der Unterzeichnete Vorstand macht darauf aufmerksam, daß Anmeldungen zu

dem oben erwähnten Kursus baldmöglichst auf dem Büreau der Handwerks¬
kammer, Ncrostraße 32, erfolgen müssen.

Die Teilnahme kann jedem jungen Meister und solchen, die cs werden wollen, nur
dringend empfohlen werden. .

Der Vorstand der Schuhmacher-Innung.
I . St. : Phil . Müller.

Rhein-Kofeli-Ranges Wiesbaden.
Billigste Pensionspreise für Winter auf enthalt.

Vorzügliche Verpflegung.

JlpllfüphpV KpllpV (Rheinhotel ) ,AJCUl &LllVI JX .VIIVI Restaurant I . Ranges.

Während des Winters ist auch der  W illtGI 'CfcU ’tQIl
zum Restaurant geöffnet und werden Tische für Familien und
Gesellschaften gerne reserviert.

■Weine erster Firmen (auch , im Glas ) .
Biere renommierter Brauereien.

W. Wüst.

Vegetarisches Kur-Speisehaus

„Zur Gesnndheit“,
Friedrichsirasse 18. l, Wiesbaden , Schillerplatz I.

Kein Trinkgeld . Fernsprecher 2599 . Kein Trinkgeld.
Yorzügl. Mittags- u. Atiendtisch. Reichste Auswahln. d. L

Gedeck a 1 Hk.
Pilzsuppe oder Obstsoppe.

G fiilltes Ei mit Salat.
Spargel mit Sauce.

"Windbeutel mit Sabne, Compot.

Oed eck a 0,00 fflk.
Obstsuppe.

Gemüseplatte mit Ei.
Oder: Salatplatte mit Ei.

Milchreis, Compot.
jliosclinnk von unverifotsrenem Olist - und Traubenmost,

alkoholfreie * Hier , Schorle - K orle , Kaffee , Tliee , Ckoliolade u. 8. w.

MsMdiinp-Verein zn Wiesbaden. E. V.
Cyclus volkstümlicher Vorträge

für den Winter 1904/5.

!. Vorträge im Abonnement.
A.  Naturwissenschaften u . dergl . : _

1. u. 2. Dr. Griinhut: Aus der Geschichte der Erde und des I C ,en
der Erde . Zwei Vorträge mit Demonstrationen.

3. Dr. Hezel: »ns Gehirn und seine Funktion.
4. Dr. Christ: I»i «<t rankheitserreifer in der Miindliöble und i .ir

fiuss auf die Gesundheit . Vorführung von Lichtbildern.
B . Kunst nnd liitteratnr : . _ . r ph, n

5. Dr. Wolfram Waldgchmidt. Kunsthistoriker : « ionardo da Vinci . Se . n «. ene

6. Dr "v" Do"rnaru7: Einwanderung dusch die Ruinen des alten Rom.
Vorführung von Lichtbildern.

7. Schulinspektor Müller: Ihland als Hensch und Richter.
C. Nationalökonomie : „ ^ ... . . and„ B

8. Bensch, Mitglied der Landesbank -Direktion : tbcr Goldwährung und andere
AVUhruntgsf rangen.

“ • rw — . - -
Sriechische Rultur « ir äBeit Christi Geburt.

fug-  Die Vorträge finden in der Aula oder Turnl .alle der OberrraUrtmle,
Orauienstrafse 7, statt . Die Vortrag . abende werden durch Annoncen im ,.A» iesbadene

Ta 4bi » tt "‘ und „General -Anzeiger “ bekannt gegeben.

Eintrittspreis : Abonnement für sämtliche 9 Vorträge 1 Mk.>
für ingehürlge des Arbeiterstandes , 4 Q Pfennige,ür Dienstbnt ' -n . Eebrlingfe u. s. w. ...

Große

SchichWaaren -verfteigerimg.
Nächste« Mitwoch , Sen 12. Oktober, und die fotgenven Tage , BormittagS SV- und

Naebmiilaas 2", Ubr beginnend, uen'tciacrc ich im Aufträge be« Herrn Philipp Scböut eld wegen
Aufgabe des Ladens Goldgasie 17 in meinem Persteigerungsianle

27 Schwalbacherstr. 27, Part.,
die noch vorhandenenWaaren-Bestände, nlS:

Damcn -Knopf-, Schnür- und Zngstiefcl in Cbevreanx. Boxcalf nnd Kalbsleber, schwarz
und gelb, Halbichnhe. Spangenschuhe nnd Pantoffel,

Herrcn-Vaken-, Zug- und Schuallenstiefcl in Cdevreaux, Boxcalf uich Kalbsleber.
>>erren-Halbschuhe, Arbeitsfchnhe, Scbaftensticfel, Pantoffel, Turn - u. Kummüchnhe,

Knaben -Zug- und Schnürstiefel, Kinder-Sticfcl in Chevrcaux, Boxcalf und WichSleder.
Kinder-Halbfchnhe, K nder-Pantoffel;

ferner die Ladcn -E nrichtuna , best. anS 4 Ladenschränken mit Schiebtstüren,
Ladentsteke, Realen , Lchaukastcn, Erkerabschlutz, Erkergeft. , 3 Gaslüstern

freiwillig meistbietend gegen Baarzablung.
Besichtigung2 Stunden vor Beginn der Auction.

Georg «Säger , Mimleri. toütor,
27 Schwalbacherstrahe 27.

Geschäfts-Eröffnung.
Einem geehrten Publikum, werter Nachbarschaft zur geff. Kenntnisnahme, daß ich mit dem

Heutigen Oranienstratze , Ecke Albrechtstraße , ein

vamen- u. herren-zrisier-Geschäst
KerkMf von iJarfiimeilcn und Toilette-Artikeln

eröffnet habe. Es soll stets mein Bestreben fein, meiner werten Kundschaft in jeder Beziehung gerecht
i» werden. Hochachtend

H . Holm.

Teiegramm.
27 Ta ii nusstrasse , ?,ZlHTl Sprildcl ^ , Taunusstrasse 27

P^ — Heute und folgende Taxe , S IThr : NW

Concert des SctmarzwälÄer Gesangs-SnsemMes.
Zwei » amen (in Landestracht ), xwel Herren.

Mojfdn für den WinlerbMs.
Die beliebten Thüringer Eierkartoffcln , badische rnafruurn bouum

gelbe englische, Mauskartoffeln , sowie alle anderen Sorten zum Einkellern
sind in prima schöner Ware eingctroffen. Proben und Bestellungen bei

Chr . Wiels , Kartoffclhandlimg,
YZrabenstratze9 und Zimmcrmaunstraßc 3 . — Telephon 479.

Brandenburger Daber-Kartosfeln trifft der erste Waggon Mittwoch ein.

Vayern-Llub Wiesbaden.
ltaa , den 16. Oktober 1VV4. Abends 8 Ustr anfaugend , findet zur i
ungSfestes in der Turnhalle Wellritzstraße eine

Abend-Untkrhaltung mit Tanz
statt, wozu mix  unsere werlhen Mitglieder, sowie Freunde und̂ Gönncr des ftemidUchst^einladen.

iv » . Die Deranstaltung findet bei Bier statt.

für » ienstbot '-n . tebrlin ®e u. s. w.
UB 1 Einzelkarte 20 Pfennige.

Buchhandlung H . Staadt . Bahnhofstrafse 6.
Buchhandlung Arthur Aenn , Kranzplatz 2.
Zigarrenhandlung Ph . Kaust , Schulgasse 3/5.
Zigarrenhandlung Karl tiaurer , Wellritzstrafs©4“.
Arbeitsnachweisbureau im Rathaus.
Volksleselialle , Friedrichstrafee 47,1.

Vorträge ausser Abonnement.
(Ende Februar 1905.)

Kapellmeister Hans Georg Gerhard: Richard Wagner und seine Werke,
3 Vortragsabende. Erläuterungen am Klavier. * Ä>i

Einaelkarte SO  PTeniiige . Verkaufsstellen wie oben.

Die Vortragskomniission:
»r . Kiinkler . Prof . » r . Ciesegang , Bibliotheksdirektor.

Aluys Mayer . Müller , Schulinspektor.
Reuscli , Mitglied der Direktion der Nassauischbn Landesbank.

W®SI
®
®
®
®
®
®
®
®
®
®
©
®
®
®®

Steinmetz - Brot,
Zwieback u. JÄetale

sind die

kräftigsten und gesündesten Nahrungsmittel.
Jedes Körnchen des dazu verwendeten Getreides ist ohne Nährverlust gewaschen

und vom Schmutze befreit. Ein Versuch überzeugt ! Niederlagen bei:
Gehr , » ittrioh . FViedrichstrasse 18 , 1-
Jean Spring , Bifm ., » ismarckring 23 , Ecke RIeiclistr.
Aue - Boss jun ., Bücherei , Bahnhofstrasse 11,
Isbertb , » hilippsbergstra «*o SO.

Domaine Hohlenfels.
Beste Sorten gepflückter , haltbarer Aepfel,  sowie ansgelesener

Kartoffeln (Magnum bonum ) in jedem Quantum.
Gefl . Anfragen im „ Deutschen KellerDaselbst  Proben.II . Wüst .

Wiesbadener Keerdigrrrlgs-Jnstitnt
Gebr. Ueugedauer, Kchwaldacherstraße 22.

Kchreinrrei ergründet 1853 . Telephon 411.

Kargmagastn. i «™*,
Mauritiuostraß . 8 . =

Grobe» Lager in Hol ;- und Melallsärgrn aller Art, fertig ausgeftattct. zu
streng reellen Preise».
Liefrrantrn de» Verein » für Feuerbestattung und de» Keamten -Perein ».

Transporte mit privaten Leichenwagen.
2519

Die feinsten genähten

Mlvenjliesel-Kotjlkn 11.-Fick pt.2—
Krrenfliesei- „ „ 2.50

Alle Reparaturen schnell, gut nnd billig.
Ankauf von getragenem Schnhwerk aller Art.

Firma »ins Schneider , Schnhlager,
Michelrberg 26,̂ gegenüber der Synagoge.

Restaurant Rronenburg,
Sonnenbergerstraste 53.

Hcntc: Großes Frci-Conccrt.
_ Anfang 4 Uhr.__

Prima Tafelobst preiswertst zu staben
Seerovenstratze 2, 1,

Falläpsct und Zwetschcnz. h. Liöhrmgstr. 10.
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Wohnungs -Anzeiger
für Wiesbaden und Umgegend ist seit 1852 dar

Merbadener Tagblatt.

Allgemein verlangt*T0n ten in5befonbtredem Frrmdrnpublikum und den
hier zuziehenden auswärtigen Familien wegen der
unübertroffenen Auswahl von Ankündigungen.

Allgemein benutzt vond-nV-rmiekh-rn.in-besonder-den Wiesbadener Hausbesitzern, wegen
der Silligkeit und des unbedingten Erfolges der
Ankündigungen.

Ueberstchtlich geordnet «ach Art ««d Größe des
f« vrrmiethendr« Raumes.

Met - Verträge vorrätig im ®®e
Tagdlstt.vrrlag.

Das

Mchmgsuüivkis'Krell
Lion Le Cie..

Friedrichs« . 11 — Telephon 708,
empfiehlt sich den Miethern zur kosten¬
freie« Beschaffung von

möblirten und unmödlirten
Billen- und Etagenwohnnngen
GeschöstSlokale« - mödlirten
Zimmern»

sowie zur Vermittlung von
Immobilien «Geschäften und
hypothekarischen Geldanlagen.

Orrmirihnchtcn
Dille«, Häuser etr.

Billa Rosenstraße 12 zu verm. p. 1. April 1905
oder zu verkaufen. Näh. Rheinstr. 22, P . oder
Kaiser»Friedrich»Ring 57, P. 2905

Kleine Billa
Weinbergstratze14,NL

6 Zimmer, Bad, reichlichcS Zubehör, elektrische»
Licht, Garten, zu verm. Näh. Stiftstraße 24, 1.

I
Geschäftslokale »tr.
Schöner Laden

Bärenstraße2 zu vermiethen.
btt Berger.

Näheres3436

I Lade« mit Wohnung per sofort ob.
1. Januar zu vermiethen Elleubogeiigasse 11
bei Metzger Baum . 3429J

Göbenftratze 17
großer Heller Part .-Lagerraum, ca, 145 IH-Mtr.,

sowie ebenso großer Weinkeller und 150 Q>
Meter Hofkeller auf gleich zu vermiethen.
Nähere» Vorderbau« Parterre.

Hellmundstr. 41, Hth. P .. ist per 1. Oft. a. c.
oder später eine Werkstätte zu vermietben. Näh.
beiF . Hornung & C'o., Häfuergassc 3.

Der von Herrn Simon Meyer jetzt
benutzte Laden Hcllmundstraßc 43 ist per
1. Januar 1905 (ev. früber o. später) mir
anstoßende» große» Lagerräumen zu verm.;
da« Lokal eignet sich zu jedem größeren
Geschäftsbetriebe, Thorfahrt, Hofraum und
Kellerräumlichkeiten vorhanden. Näh. bei
■Adolf Haybacli daselbst. 2379

Q

Krllerstr. 17 Werkstatt, für jeden Betrieb geeignet,
auf gleich zu vermiethen.

Rettelveckstraße7, Ecke Borkstraße, Eckladen
mit 2 Nebenräumen und kl. Laden mit Hinter¬
zimmer. auch als Bürcau geeignet, per gleich od.
später zu vermiethen. Näh, daselbst Baubüreau

II . Stein . 3259
sVrttttiMlffr OOLadenmit2-Zimmertvohn.,
iî iUllilllsLI . L -L passend für Kurzwaaren,

Friseur, Schuhgeschäft, per 1. Oktober zu verm,
$Ki« 800 Mk. Nähere« bei Beut . 3214

Platterstr. 42 Laden, p. f. Fil„ Barbier-, oder
■Schul,gesch., m. 2-Zim .-Wohn . ans 1. Nov. z. v.«»rfeldstraß« 7 ist großer Raum, mehr wie

. 100 gm, nebst Kontoru. Zubehör, sehr hell,
für Lager,Kellerei, Druckerei geeignet, auf sofort
zu verm. Näh. Querfeldstraßc3. 1. 2662

«aalgnfsc 10,3 übereinander lieg. Werkstätten,
oder für Lagerräume geeignet, mit oder ohne
Wohinmg bi« 1. Januar 1905 zu vermiethen.

Gewerbehalle, Kl. S -Hwalbacberstr. 10. großer
Laden mit Wohnung, 1 Saal (135 HI-Mtr. ar.) u.
1ho. 60 IH-Mtr. gr.), große Werkstätteu.Lager¬
räume im Ganzen oder getheilt zu vermiethen.
Näheres Kaiser-Friedrichring 31, 8 St . 3208

Walramstratze 27 Laden mit Ladenzimmer per
sofort oder später zu vermiethen. 3200

Wevergaffe8 Laden sofort zu vermiethen.Röteres » . stein . 3391
Renbau Ecke Wettritz- und Helenenstraße,

Laden in der Helenenstrnße, ev. mit Wohnung,
Per1. Oktober zu vermiethen. Näh. Bismarck-
rtng 34. 1 Treppe links. 3284

Schöner Laden
wir 8 Zim. u, Küche, in welchem sich zur Zeit ein

gutgehendes Gemüsegeschäftm. Flascheubierhand-
lung befindetu. für ein solche« Geschäft sehr gut
geeignet ist. p, 1. April 05 z. v. Fronkenstr. 3,2,

^4 -stttntHLrältme oder Lagerräume zu vcr-
-eTl VeLlS mierhenI ‘ ■ ‘ ~Jatmstraße6, 1 ®t.
LadeN completter Einrichtung verhältnissehalber sofort zu vermiethen.

Centrale Lage. Näh. Michelsbcrg 24, 2. Et.

Laden, in dem ein Putzgeschäft mit Erfolg
. betrieben, mit Wohnung zu verm.

Näh. Wellritzstraßc 20, im Modegeschäst.
W«h«««ge« von 8 ««d mehr

Zimmer«.

« HisMMatze 23. »
I H Zimmer und Zubehör, schöner P
? Garten» zn verkaufen durch
U H. Reifner . Seerobenstraße 27, P
| Immobilien - n. Hypothek.-Agemtur. |

Billa Fritz Reuterstraße 6r 8 Zim., Central-
beizung, elektr. Licht, M. 3200.

Billa Fritz Reulerstr. 10r 8 Zim., Central-
heiz,, elektr. Licbt. M. 8600(m. Stall M. 40001

_Sti vermiethen . Nähere « Lessingstraße 10 . 3288

Wohn««se« von 7 Zimmern.
Kaiser-Friedrich-Ning 31

ist die zweite Etage, bestehend an» 7 Zimmern mit
Bad, elektrischer Lichtanlage, 2 Mansarden,
1 großen Frontspitze, geräumigen Kellern, zwei
Balkons. 1 Erker, umständehalberz. 1. Januar
1905 oder später sehr preirwerth anderweitig zu
vermietben. Näh. daselbst oder Büreau f.ion,
Friedrichstraße. 3440

vranienstraße 42» 8. Et.. 7 Zim., Baff, und
Zubehör gleich oder später preirwerth zu ver-
miettzrn. Näh. daselbst Parterre. 2620

Tanimsstraße4, IÄV «! ISa
Fronkspitz-Wobnung. au« 8 Zimmern bestehend,
zum1, April 1905, eventuell schon früher, zu
vermietben. Auskunft Vormittag» Hotel-Büreau
Wilhelmstraße 54. 3399

Land»,ans Bietoriastraß« 47
elegante sehr geräumige Bel-Etage von 7 Zimmern

und reichlichem Zubehör mit Centralheizimg und
elektrischem Licbt zu vermiethen. Anzusehen von
11- 12 Uhr. Näb. Lessinystraße 10. 3281

McMMe 15,
Bel - Etage , Alleeseite,
HerrschaftlicheWohnung
von7 Zimmern mit reichem
Zubehör zu vermiethen. Näh.
Baubüreau Schellenberg,
Wilhelmstraße 15. 3280

Wohn««gen von v Zim«,een.
Adelhtidftraße 76, 3. Et., 6-Zimmerwohnung

m. reicbl. Zubeh. iof. zu verm. Näb. Dort. 3362
Alwinenstraße 1/3, Bel-Etage. 6 Zimmer mit

Bad, reichliches Zubehör, Mitbenutzung de»
Garten», auf 1. Oktober zu vermiethen. Näh.
bei I-ion und Lehrstraße 15, 1. 3439

Emferstraße 87 Landhaus, Herrschaft!.S-Zim.«
Wohnungen mit Erker, Veranda, Balkon,
2 Maus., 2 Keller, Koblenaufzug, per 1. Oktober
zu verm. Näb. daselbst. 3279

Frtedrichstratze 40, Eck- Kirchgasse.
elegante Wohnung, 6 Zimmer und Zubehör. ... - - - Mver 1. April 1905 zu vermiethen
1. Etage rechts daselbst.

näheres
3446

Kaiser-Friedrich-Ring 88, 1. 6 Zimmer, Bad
und Zubehör zu vermiethen. 3278

K -Fr .-Rg. SO, zw. Moritzstr. u. Adolfsall. gel..
1. Et„ 6 Zim.. B. u. Zub., per1. Oft. zu vm.
Anzus. v. 2 Uhr ab. Näh. das. Dort. 3349

Keffelbachstr. 4, Bel-Etage. 6 Zimmer und Zu¬
behör und Garten, sofort oder1. Jan . ,u verm-
Näb. SS. Startmann . Schützenstrabe3, P.

Siheilkeiillrsstr. 4, m Zi>W,
6-Zimmer-Wohnung. 1. Et., feine
Lage, per sofort zu verm.

ruhige
3372

Schlichterstraße 10 ist die Bel-Etoge, best-bend
au« 6 Zimmern. Bad »ebst reichlichem Zub̂ bör^auf 1. Oft. d. I . zu v. Näb. Part , da

Wegen Versetzung ist eine
neu her-

gcricht. 6-Zimmcrwohn. sogleich oder später mit
N ‘' ■ — 'llachlaß zu verm. Näb. BlSmarckring 21, 8.
Moh«««ge« vs « 5 Zimmer«.

Adelheidstr. 76, 3. Et., 5-Zimmerwohnung m.
reicht. Zubeh. ioi. zu verm. Näb. Part . 3361

Erbacherstr. 2, Ecke Walluferstr.,
eine herrfchafil. 5«Zim.-Wohnung(2. Etage),
„ .. 4- „ ,, (1. Etage»,

comfortabel. billigstz» vermiethen. Näheres
daselbst Part. 3275

Herderftr. 81 6- oder4-Zimmer-Wohunng, der
Neuzeit entsvr.. zu verm. Näb. Part r. 3334

WornWrtftr 8-Ztmmer-Wohnnng (ev.
Kerooerniir . mehr) für 1. April oder sof.

zuv Preis 1800Mk. Näb. KI.Wilhelmstr.7.P.
Vranienstraße 24, 3. Et.. b-Zimmer-Wohiiung

mit Zubehör per 1. Oktober zu vermiethen
Näb. Goldgaffe3. 3263

Rheinstratze 82, 1 St.» 5 Zimmer, Balkon und
Zubehör auf 1. Oktober zu vermiethen. Nab.
Seitenbau Parterre. "900

Schicrsteinerstraße 17 5-Zlmmerwohn., 1. und
2. Stock, sofort zu verm. 3305
Tairnrrsstratze 57,1,

herrschaftlicheWohnung. 5 Zimmer,Küche, Speisek..
Bad und Zubehör, zu verm. Personenauszug.
Näheres Orauien-Apotheke. 3061

Walluferstraße8, Sonnenseite, große gesunde
5-Zini.-Wobn.. 8 Balk.. Bad, Bleichpl. -c., per
1. Oft. b. zu verm. IS. S.ena , Part. 2898

Zietenring herrschaftliche5-Zimmer-Wohnung,
mit allem Comfort der Neuzeit ausgestattet, per
1. Oktober zu vermiethen. Näh. daselbst oder
Rtthl - ei », Gneisenaustraße 25, 1 I. 3274

Zu vermiethen
zum1. April 1905 in Villa in schöner Lage Bel»

ctage mit allem Comfort der Neuzeit. 5 Zimmer,
die Küche eine Treppe höher, Speisekammer und
Zubehör, schöne Keller. Offerten unt. « •
an den Tagbl.-Verlag.

M»h«««g<« vo« 4 Dinnnerir.

I Bertramftr. 22,
am Ring, scböne4-Ziwmer-Wohnung.
8. Stock, per1. Olt., zu verm. 3878I

Dreiweidenstr. 4, Sonnen-
ieite.ruh.

Lage, sind mehrere4-Zimmerwobng. mit Erker,
Balkon, Badez., Koblenauszug, elektr. Licht,Alle»
der Neuzeit entsprechend eingerichtet, zn verm.
Näb. das. u. Moritzstr. 16 bei.*. Spttr . 3314

I Erbacherstr.8,3.Et..4-Zim.-Wobn.Imit reicbl. Zubeh. wegzugsh. Suß. günstigI
zu vermiethen. 3273 I

Göbcnstratze 17 geräumige Vierzimmerwobn.,
der Neuzeit entsprechend eingerichtet, auf 1. Okt.
zu vermiethen. Näh. Part. r. 8803

Hcrrngartenstratz« 13 srenndl. Wohnung von
4 Zim. u. Zubeh., 3. Obergesck., zu v. Anzus.
mora. v. 11—1, nachm. 6—7 Ubr. N. P. 3340

Karlstraße 3V, 3. Et.. 4 Zimmer mit Zubehör
per 1. Oktober zu vermiethen. Anzusehen Vor¬
mittags von9—12. Näh. Bart. l. 3351

ckLörnerstraste2 eine4-Zimmer-Wohnuna mit
»l reicht. Zubehör, der Neuzeit entsprechend, zu

vermiethen. Näheres Part. 3270
Hochhmschlistliche

Luxewburgpl. 3 zum 1. Oktober 1905 4 große
ineinandergeh. Zimmer, gr. Badest., 2 Mani.-Z.,
Balkon, Parguett, Schiebcth.,Gas rc. Aller Comf.
der Neuzeit. 800 Mk. Näb. im Hanie, 2. St . 3448

Ecke der Röder- und Nerostraße 46, 2. Et.,
4 Zimmer mit Balkonu. Zub.. neu hergcrichtet,
ist fokort zu v. Näb. im Laden daselbst. 3346

Zietenring herrschaftliche4-Zim.-Wodnung, mit
allem Comfort der Neuzeit ausgestattet, per
1. Oktober oder früher zu vermiethen. Nähere»
daselbst oder bei HUlilstein , Gneisenau¬
straße 25,1 l. 8268

Wohnungen vo« 8 Zimmern.
Albrechtstr. 30 schöne3-Zimmer-Woh»nng auf

gleich oder späterz» verm. Näh. Part,
ĉ aulbrnnnenstraße8» Seitenb., 3 Zimmer.

Küche zu vermiethen. Näh. Metzgerladen,
ffei " - - - - - - - - -
Göl

riedrichstr. 14, Hth., 3 Z.. K.. t. 81. sofort. 3266
öbenstr. 14 geraum. 3-Zim.-Wohn»ngen mit
allem Comfoxt, Erkeru. 2 Balk. vreisw. zu vm.
Näb. im Bau ». Baubüreau Rheinstr.42. 3358

Göbenstraße 17 geräumige Dreizimmer-Wohn.
(Hachpart.), der Neuzeite»tspr. cinger., sofort z.
verm. Näh. Parterre r. 3302

^erderstraße 33, Vorderh., schöne Drei-Z.-W.
«V per Oktober zu vermietben. N. Part. 2894
Jallnstr. 3 schöne Parterrewohnung, 3 Zimnier,

Küchen. s. w.. per 1. Oktober zu vermietben.
Näb. daselbst. 3345

Karlstratze 28 schöne Mansard-Wobnung, drei
Zimmer, z» vermietben. Näb. Vdh. Part . 3359

Krverstraße 11, Vorderh. 3 St .. 3 Zimmer.
Küche und Zubehör per 1. Januar zu verm.
Näh. beiA. ScIiSfer . 3398

Kirchg. 86 3 Zim. ». K. aus gleich od. sp. z. v.
Moritzstraß« 11, 1, 3-Zimmer-Wohnung nebst

äubehör ab 1. Oktober zu vermiethen. Fürürcau sehr geeignet. 3253
Nettelvtckstratzt7, Ecke Borkstratz«, schöne

3-Zimmerwobnnng mit Zubehör per gleich oder
spater zu vermiethen. Näb. daselbst Baubüreau.

R . Stein . 3257
Oranienstr. 31 3-Zim.-Wobn. zu verm. 3447
PhtlippSvergstr. 2, 2, drei Zim. Liebst Zubeh.

sofort oder später billig zu verm. Näb. 1. Et.
Platterstraße 21.» 3 Zimmeru. Küche zn ver¬

mietheu, freie gesunde Lage am Wald. 8060
Rauenthalerstraße5, Mittelbau, ist eine schöne

Wohnung, 3 Zimmer und Küche, auf 1. Januar
1905 zu vermierde». Näb. Vorderhau» Part.

Rieylstratze4 schöne Dreizim.-Wohn. z. v. 3290

Riehlstratze6, 2. u. 3. St.. Vorderh.,
Alle» neu hergerichtet, 3 Zim., 1 Mansarde,
2 Keller, mit Leucht- u. Kochgas. p. 1. Okt.
m vermietben. Preis 520 und 550 Mk.
.äh. Riehlstraße3. R . Rr »rt . 3226

8Ql»ier »teiner »tr . !», ffovdpsrtsrr«, r«cei
1l7odnniig«n, je 3 Ammer, Kiiclie, Speisek.,
Bad u. Zubehör zum 1. April 1905 zu verm.
Bleichplatz und Garten am Haus. Kein
Hinterbaus . 3371

Borkstratze 18, Vdh., Dreizimmerwohnungmit
allem Zubehör auf 1. Januar 1905 zu verm.
Näh. Parterre links. 3400

Zietenring, Neubau Glh., schöne Drei-Zimmer»
Wobnnng per 1. Oktober oder früher zu
vermiethen. Näb. daselbsto. bei
Gneisenaustraße 25. 326„

Wohnungen von 2 Zimmer«.
Aarstr. 14 frdl. Mans.-Wob».. 2 Z., K. u. Z.,

an ruhige Leute zu verm. Näh. Hth.
Adlerstr. 33 2 Z.. K. ». Zubeh. a. kl. F. 1. Nov.
Adlerstraße 48»1 St., zwei Zimmer, Küche und

Keller auf 1. TNovember an ruhige Leute zu ver¬
miethen. Preis 260 Mk.

Albrechtstr. 39, Frtsp., 2 Z.. K. sof. o. sv. z. v.
Eltvillerstraße 12 schöne2-Zimmer-Wohnung.

mit Abschluß, im Hinterhaus, zu vermietben.Seldstr.10.Stb.P..2Z..Kücheu.K.z.1.Nov.ueisenaustr. 28 3-Zim.-Wobn. m. Zubeh. zu v.
Höfn erg affe 8, Vorderh. im8. Stock, find zwei

ineinandergehende Zimmer nebst Küche per sofort
oder später zu vermiethen Näheres bei

J . Hornung - & Co ., Häfnergaffe 3.
Hermannstr. 8 2 Zimmeru. Küche auf1. Nov.

oder1. Januar zu vermiethen.
Hochstraße4 2 Zimmeru. Küche zu vermiethen.
^aifer -Friedrich-Ring 70 zwei grobe Zim.,
t»A Küche, Keller mit eigenem Abschluß zu ver¬

miethen. Näheres daselbst Parterre.
Karlstr. 38, Mittelbau Dachgesch., Wohnung,

2 Zimmer und Küche, ver sofort oder später zu
vermiethen. Nähere» Karlstrnße 89, Part. I.

KtNerstraß« 11, Gartenb. Part, reckt», zwei
Zimmer. Kücheu. Zubeb. ver1. Januar, cventl.
auch früberz» berm. Näh. bei .4. Schäfer.

Kirchg. 86 2 Zim. n. K. auf gleich od. sp. z. v.
Körncrstr. 6, H.. 2 Zimmer, Küche mit Zubehör

auf 1. Nov. zu verm. Näh. bei Rnrk.
Metzgergaffe 18 ,wei Zim., Kücbe, Kcll. zu vm.
Nettelbeckstr. 13 (ob. Westendstr.), sch. 2-Z.-W.

nebst Dachk. (Htb.) b. z. vm. Näb. Vdh. P. l.
vranienstraße 21» Stb., schöne ne» hergerichtete

Mansard- Wohnung(2 Räume) auf gleich oder
später zu verm. Näh. Vorderh. 2. Stock.

Oranienstr. 47 2 Z. u. K. ol. o. sv. N. P. r.
Saalgaffe 10 2 kl. Zim. u. Kücke. Mtl. 20 Mk.
Scharnyorststr. 6 2 Zim. u. Küche. Hth. 1 r.,

auf gleicho. 1. Januar z. vm. R. VdbS. P. r.
Schenkendorfstr. 4, am Ring, 2-Zimmer-

Wobnungm. K. und Worcnaufzug, 4. St., an
ruhige kinderlose Leute per sofort zu verm.

Sctzierstcincrstr. 20, 2 l., schöne2-Zimmer-
Wobnung mit 2 Balkon», Bad und Zubehör,
abreisebalber bill. zu verm. Näheres im Laden.

Kl. Sckiwalbacherstr. 8 2x2 Z. m. K. N. D.
Zwei Zimmer, Kücheu. Zubehör auf Oktober

zu vermiethen. Näh. Walramstr. 6. Part.

Wohnnngen vo« 1 Zimmer.
Adlerstratze 88 Dachwobnung. 1 Zimmer und

Küche, zu vermietben. Näh. Htb. 1.Seldstr. 13 ein Zimmer„.Klickez»vermiethen.«eifenaustr . 18 1 Zimmer, Küche an kinderl.
Ebepaar zn vermiethen.

Hellmundstraße 49 eine Dachwohnung, Zimm.,
Küche li. Keller, sofort oder später zu verm.

Hellmundstr. 13 Mansardw., 1 Zim. u. Küche,
zu vermietben. Näb. Hinterhaus 1.

Hellmundstr. 41, Hinterh. im3. St., sind per
1. Okt. a. c. oder später2 Wohnungen von je
1 Zimmer, 1 Küche». 1 Keller zn verm. Näh
bei .1. Hornung * Co., Häsnergasse 3.

Höchste. 4, Ncub., Zimmeru. Küche zu verm.
Kellerstr. 17 ein Zimmern. Kückea. gl. z. vm.
Kirchgaffe 18 Maniardwodn., 1 Z. u. K., z. vm.
CH.irchgaflc 84 ichöne Mans.-Wobnung, gerader
«T Zim., Kückien. Kam., a. ruft. Leute. Näh. 2.
Kirchg. 86 1 Zim. u. K. auf sofort od. sp. z. v.
Metzgergaffe 18 ein Zim., kl. Küche zu verm.
«H^oritzstratz« 31 schöne« FrontspitzzimmereVT und KücheKüche an einzelne Perion oder kinder¬

lose» Ehepaar zu vermietben. Monatlich 20 Mk.
Näh. im Comptoir, im Hof.

Roonstr. 16 1 Z. ii. K. m. Zub. N. Klein, P.
Schiersteinerstr. 24 Z. u. K. a. ruh. L. N. P. l.
Kl. Schwalbacherstr. 8 1 Z. m. K. Näh. D.
Yorkstrafte8 ein Zimmer, Küche, Keller an

ruhige Leute sofort zu vermietben.
Zimmeru. Küchep. sof. Näb. Friedrichstr. 14. 1,
Dachwohnung, 1 Zimmer. 1 Kücheu. Kellerr.,

sof. zn verm. Näh. Wellritzstratze 48, Bäckerlad

Moh ««genn ohne Zimmer-A«gadr.
Geisbergstr. 26, mit separatem Eingang vom

Dambachtbal zw. 9 und 11, schön gel. Wohn-
uiid Schlafzimmer, auch einzelne Zimmer.

Herderstr. 25, Hochp. r., gr. heizb. Frtsp., event.
m. Küche, a. anst. r. Pcrs. Anzus. 1—8.

Platlerstraße li, I.Et., ueuherger.Wohn.m.Gas
ii. Helle Werkstättem. Wasser, Preis 36 Mk. per
ivlonat, per sofort zu vermiethen.

Schachtstr. 6 frdl. Wohn, gleich od. 1.Nov. z. v.
Scharnhorststr. 4 Frontip.-Wobn., Kohlenaufzug

u. Zubeh. zu verm., event. möbl. Näh. Part. r.
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Jägerstraße 5 auf sofort eine schöne Zwei- oder
Dreizimm .-Wohnung , auch Stallung für 3 vir
4 Pferde , zu verm. Näheres im 1. Stock.

Bierstadt . Neubau Wilhclmftr. find 2- n. 3-Zim.
Wohnungen mit Gas - und Wasserleitung per
1. November oder auch später zu vermiethen.
Philipp HolzlUiusaer , Schwarzgasfe 8.

MSbUrte Mohnnngen.
Adcggstraßc

Provisoriums , m
6 möblirte Wohnungen , in

nächster Näde d. Kurhaus-
, _ ' Parterre und 1. Etage , von 4

resp. 3 Zimmern, mit complet eingerichteter
Kücheu. s. w., für die Wintermonate prciSwerth
zu vermiethen.

«delheidstr . 42 . Hochp., 3 bis 4 gut möbl. gr.8immer mit Küche billig zu vermiethen.sabethenstraße 8 schöne eleg. möbl . 5-Znn .-
Wohn ., Küche und Zubehör , zu vermiethen.

Billa Paula, Gartmstraße20,
möblirte Wohnung von 3—4 o. 7 Zimmern mit
Küche, Bad , elcktr. Licht, vrcismertb zu verm.

deisbergstr . 24 Herrschaft!, möbl. Etage, 3 Z.,
Küche uiid Mädchenz., mouatl . 180 Mk.

m ' Herderstraße 21 sein möbl. Wohnung,
Parterre oder 1. Etage , 4 Zimmer » Küche,
Bad , Balkon (monatl . 125 Dt. ) zn verm.

jKmpellenstratze 31» 1, ist wegen Reise eine
feine Privatwohnnng , 6 Zimmer , möblirt zu

vermiethen . Nachfrage 3—b.
Villa Bauscher Nerothal 24 zwei elegant

möblierte 4-Zimmcr -Wobnungen , cv. mit Küche,
für den Winter zu vermiethen.

Rheinstr . 81 sch. m. Wohn., 8- 6 Z.. K.. zu vm.
ßlpjtjpr fimtß möblirt oder unmöblirt . mit
RlklllkS Djllus , Garten zu verm. Näheres

Emserstraße 61, 2, Nachm. 5—6.
Talon mit Schlafzimmer (Hochparterre) an

älteren Herrn oder Dame , auf Wunsch mit guter
Penüon , in feiner rnbiger Straße sofort zu vm.
Offerten unter Ä.  844 an den Tagbl .-Perlag.

Hellmundstr . 5, 3 r., möbl. Zim. bill. zu verm.
Hellmundstr . 8 , P .. g. m. Z., s. E.. a. loh Hrn.
Hellmundstr . 8, 3 l„ e. srdl. m. Z. m. 2B . z. v.tellmundstr.11,8St.r.,möbl.Zim.z.verm.ellmundstratze 12, Part., möblirte» Zimmer

an anständige » Herrn zu vermiethen.
Hellmundstr ^ 14, 3, möbl. Zimmer sofort zu v.
Hellmundstr . 32 , 2 St, , möbl. Zimmer zu v.
Hellmundstr . 34 , 1, s» . m. Z.. s. E.. zu verm.
Hellmundstr . 36 , 1, Maus. ni. 2 Betten b. z. v.
Hellmundstr . 37 , Hth. 1., sch. möbl. Zim., zu v.
hellmundstr . 44 , 2, ei» gr. gut möbl. Zimmer

a. Herrn rum 15. Okl., ev. früher , zu verm.
Hellmundstratze 56 » 2 r., g. möbl. Zim. mit od.

ohne P . zn vermiethen. „ . , . ..
Hellmundstr . 86 » S . 3, erh . j. Mann g. Schläfst.
Herderstr . 4 , Part , r .. 1 evcnil. 2 gut mobl.

Zimmer sofort preiswcrth zu vermiethen.
Herderstraße 5, Part., elegant möbl. Zimmer.
Herderstr. 8 , 1 l., drei schön möbl. Zimmer,

auch im einzeln, sofort zu vermiethen.
Herderstr. 21, Part. u. l . Etage, einz. u. zusani.

fein möbl. Zimnier , monatl . 25—35 Mk., Wohn-
u. Schlafz ., fein möbl, , monatl . 50 Mk.

Herderstr. 27 , 2, möbl. & m. o. ohne Pens. z. v.
Hcrmannstr . 6 kön. anst. Arb. Kostu. Log. erh.
hermannstr . 8 , 1, ein möblierte» Zimmer
«V an ein auch zwei sunge Leute zu vermiethen.
Hermannstraße 8 möbl. Zimmer zn vermiethen.
Hcrmannstr . 26 , 1 l., möbl. Zimmer zu verm.
Hcrmannstr . 24 , 1 h., m. Z. a. b. M. gl. z. ,v.
Hcrmannstr . 26 » 3 l., erh. anst. j. Mann Logi».
Herrngartenstr . 5 , 1, Et., eleg. möbl. Z. zu v.
»irschäraben 22 , 1, ein schön mobl̂ Zim. z. v.

>str ' ' '^avnstraße 1, 3, m.' Z. 6 m.  per Woche.
Jahnpr . 14 u. 16, 1. je 1 g. mbl. Z. an Eins.
Jahnstraße 17, Pdh. 3. St ., können zwei Herren

oder Damen schöne möblirte Zimmer erhalten,
t̂ ahnstr. 26 , Part., klein, möbl. Zimmer m.
X5 Pension zu verm.
Javnstr . 46 , 1. möbl. Zimmer mit P . zu verm,
Jahnstr . 46 , Htb, 1 St „ erh, Arb. bill, mobl. Z.
Kaiser -Friedrich -Ring 34 , 1 St ., elegant mobl.

Zimmer , aus Wunsch auch Salon , an feinen
Herrn z» vermiethen . , , ,

Kapellenstr. 3, P .. sch. möbl. Z. n. Mans. sof,
Karlstr. 1, 2 l., möbl- sep. W.- u. Schlasz. zu v.
Karlstr. 3, 2, möbl. Zimmer, separat, zu verm.
«arlstratze 8, 1 l., mobl. Mansardenzimmer an

anständiaen jungen Mann zn vermiethen.
Karlstr . 7, 1. möbl. Z, mit sep. E, sof. b. zu v,
Karlstraße 7, 1 St .. Schlafstelle frei.
Karlstr. 26 , 1. 1 f* . gut möbl. Zimmer zu vm.
Karlstr . 27 1- 2 möbl . Zim . z. vm. Nah . Part.
Karlstr. 36 , Mtb. P „ einfach möbl. Zim. zu vm

Möblirte Dimmer und möblirte
Mansarden , Schlafstellen ete.

«delheidstr . 45 , 2. Südseite, möbl. Wohn, und
Schlafzimmer , auch einzeln, zu vermiethen.

«delheidstr . 46 , Hth. P., sch. in, Z. sof. , il vm.
«delheidstr . 87 , Part., ein möbl. Zimmer, fep.

gel., sofort zu vermiethen.
Adelheidstraße 89 , Htb. 2, sucht ein einfaches

Mädchen fein Zimmer mit einem anst. Mädchen
zu tbeilen . Woche 2 Mk.

kldolfstr . 8 , Gtb. Part., möbl. Zimmer zn verm.
Albrechtstr. 4, 2, ein gut möbl. Zimmerz. verm.
Albrechtstr. 28 , 1 I.. g. mbl. Z. a. best. H. z. v.
Albrechtstr. 36 , P .. gut möbl. Z., sep. Eing.
Albrechtstr. 86 , Vorderhau« 8 St ., können zwei

reinliche Arbeiter Schlafstelle erbalten.
Albrechtstr. 34 , P ., e. sch. m. Zim. m. Pension,
Albrechtstr. 87 , H. 1, erb. rnnl. Arb. K. u. Log,
Albrechtstraße 36 , Hochp., erd. ein reinl. Arb.

Schlafstelle oder ein Fraulein ein möbl. Zimnier.
Albrechtstr. 41 , H. P . r., möbl. Zimmer zu vm.
Albrechtstraße 48 , 8, schön nröbl. Zimmer

zum 15. Oktober billig zu vermiethen.
klm Römertor 2 , 3 r., erh. rctnl. Arb. Schlosst,
vertramstr . 2, P . r.. gr. s» . möbl. Z. zu verm,
Bertramstr . 4, 2 !., gut möbl. Zimmer zu verm.
vertramstr . 6, 2 r.. möbl. Zim. m. Pens. z. vm.
vertramstr . 11, Mb. 3 r., erh. 4 Arb. K. u. L.
vertramstr . 12 , 2 r., gut m. Z. m. 1 o. 2 Bett,
vertramstr . 17, 2 l„ ein best. möbl. Zim. z. v.

Römerberg 16, B. 3. erh, reinl. Arb. Schläfst.
Saalqaffe 12, 2 . erh. jto/i anst. Arb. K. u. L.
Schiersteinerstr. 6 m. W.- u. Schlfz. m. o. o. P.
Schiersteinerstr. 13, P . l.. sch. möbl. Zm. zu v.
Schiersteinerstr. 18, L.. schön möbl. Z'm. mit

2 Betten mit und ohne Kost billig zu verm.
Schiersteinerstr . 18, 1 recht», möblirte« hinteres

Balkonzimmer mit oder ohne Pension zu verm.
S chiersteinerstr. 24 möbl. Zim. Nah. Part. I.
Schulberg 8 , 2 St, , ein möbl. Zimmer zu verm.
Schulberg 15, Gth. P. l., 1 möbl. Maust zu v.
Schuld erg 15. G. 1 r.. erh. 2 Leuteb. sch. Log.
Schulberg 17, Part., ein möbl. Pt .-Zimmer mit

sep. Eingang an einen Herrn zu vermiethen.
Schwalbacherstr. 7, 2 r., Nähe d. Kaserne, schön

möbl. Balkonzimmer billig zu verm.
Schwalbacherstr. 7, 3 r,, möbl. Z. sof. b. z. v,
Schwalbacherste. 17, V. 2, sch. mv. Z. b. zu v.
Schwalbacherstraße 27 find. best. Herren Log.
Schwalbacherstr . 23 , G. 2 l.. erb. anst. H. L.
Schwalbachersir. 37 , M. 2 r.. erh. sol. Arb. L,
Schwalbacherstr. 51,1 . srdl. möbl. Z. sof. z. v.
Sedaustraße 7, 2 I,, möbl. Zim. billig zu verm.
Sedanstraße 11, H>b. 1 l., erhält ord. Mädchen

oder Arbeiter Schlafstelle.
Sedanstr . 12, 2 I.. ein möbl, Zimmer zu vcrni.
Seerobenstr . 4, 2 I., eins. möbl. Zim. zu verm.@eerobenstraß«6,2I.»schön möbl.Zimmermit oder ohne Pension sehr preiswerrb.
Seerobenstr . 24 , Hth. 3 St .. Schlafstellen zu v.
Steingaste 11, 3 r„ g, möbl. Zimmer zu verm,
Steingaste 17, 1 r., möbl. Zimmer zu verm.
Steingaffe 26 schön möbl. Part.-Zim. bill. zu v.
Steingaste 26 , 3 St . I.. möbl. Zimmer zu verm.
Sttftstraße 1, 3 St . r.. zwei möbl., Zimmer an

Herren oder Damen soiort oder später zu verm.
Sttststr . 28 , 3. schön möbl. Zim. sof. billig z. v.
TaunnSstr . 28 , 3 I., möbl. Zimmer zn verm.
Walramstraßt 8 , 3 r.. möbl. Zimmer zu verm.
Walramstratze 8 , Part, recht»,,möbl . Zimmer

mit Klavier an ein anständ . Fräulein zu verm,
Walramstr . 21 , 2 r.. Logis an Arbeiter zu vm.
Walramstr . 27 , Sb. P .. gute w. Schläfst, m.

od. ohne K, z» verm.
Walramstr . 86 , 2, ein gr. möbl. Zimmer Mit

1—2 Betten , auch mit Pension zu vermiethen,
Webergaste 4V» 1, möbl. Zim.

E
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äelfach vorgekommene mißbrauche
geben ans Veranlassung zu er¬
klären , daß wir nur direkte
Gffertbriefe , nicht aber solche
von Vermittlern befördern.
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Weibliche Verfemen , die SteUnng

Wellritzstraße 5, 1,' gut m̂ bst Zimmer zn verm.
Wellritzstraße 18, Hinterhaus Part., schön möbl.

^ ^ «. Fstraße 37 , 21 .. möblirte Zim .. event.
(3i l mit Küche, Betten n , Wunsch.

Zimmer m'il oder ohne Pension zu vermiethen.
Wellritzstr. 26 , H. 1 St . l.. m. Z. gl. od sp. , . v.
Wellritzstr. 26 , 2. möbl. Z. mit 2 Betten zu v.
Wellritzstr. 31 , 1. eins. m. Z. m. 2 B. u.K. b.
Wellritzstr . 48 , Bdb . 1 r „ möbl . Zim . zu verm.
Wellritzstr. 45 , 3 l., erh. j. M. Kostu. Log,«
Well

Karlstraße 37, "217 schön inöbst Frontsvitzzim.
mit 2 Betten an zwei GeschäfiSdamen zu verm.

Karlstr . 41 , 1 r., g. möb!. Zim. mit Pens, zu v.
Karlstraße 41, 2 rechts, freundliches Balkon¬

zimmer mit 2 Betten sofort zu vermiethen,
auf Wunsch auch mit voller Pension.

Kiedricherstr. 5 , 1 l., ein möbl. Zim. zu verm.
Kirchgaste 37 , H., k. a. Mädch. best. Schläfst, erb.
Körnerstr. 4, V. P .. 1 sch. srdl. möbl. Z. zu v.
Langgaffe 5 » 1 l., möbl . Zimmer sof. zu verm.
Lehrstraße 23 , 1, m. Zimmer zu verm.
Luisenstr . 24, 1. möbl. 'Ommer billig abzugeben.
Luisenstraße 36 , 2. möbl . Zimmer zu verm.
Luisenstr . 36 , Ecke Kirchyasse, 2. Et., schon

möbl . Zimmer , außer Abschluß, sofort zu verm.
Luisenstr . 43 . 1, Salon u, Schlafzim. zu verm.
Luisenstr. 43 , 2 l., g. möbl. Z. an best. Herrn.
Luxemburgstr . 7, Hochp. r., möbl. Z. zu Venn.

Sertramstr.22,H.2,einfachm.Zimmer zu v.iSmarckring 81» bei Uiilm , ein
Zimmer zu vermiethen.

gut möbl.
Mainzerstr. 14, Billa Friese,

vismarckring 82 , 3 r., sch. m. Z. m. K. Mk. 23.
Bisniarekring 88 , 3. Etage rechts, ein fein

möblirte « Zimmer preiswürdig zu vermiethen.
BtSmarckring 38 , H. 2 r., sch. möbl. Z. zn vm.
Bleichstraße 4, 8 I., möbl. Zimmer zu verm.
Bleichstr . 8 , 2, möbl. Zim. mit u. o. Pens. z. v.
Bleichstr. 9, P .. möbl. Zim. m. 2Bctten zu vm.
Bleichstr. 11, 1, frdl. m. Zimmer sof. zu verm.
Bleichstratze 11,1 I., gr. irdl. möbl. Zim. zu v.
Bleichstr. 16, 1. Et., möblirtes Zimmer zu vm.
Bleichstr. 16, Hth. 2 St ., eins. möbl. Z. zu vm.
Bleichstr. 26 , Pdh., ein heizbares möbl. Manf.-

Zimmer sofort zu vermietben.
Blücherpl . 3, 2 l., mbl. Z.. freie Anss., sep. E.
Blücherplatz 5, Part, r., elegant möbl. Zimmer

sofort zu vermiethen.
Blücherstr . 4 , P .. möbl . Zimmer zu vermiethen.
Blücherstr . 7 , 3 l., möbl. Zimmer zu vermiethen.
Blücherstr . 16 , Mtb . 1 St ., möbl. Zim . zu vm.
Blücherstr . 26 , 3 I., möbl. Zimmer zu vermielb.

Burgstratze 4 möbl. Zimmer zn verm.
Näh . Part . Buchhandlung.

Dotzheimerstr. 11» G. 3, erh. r. Arb. sch. Logis.
Dotzheimerstraße 26 , 1, eleg. möbl. Wohn- und

Schlafz . mit Badebenutz., fep. Ein «., sofort zu v.
Dotzheimerstr. 26 »G. 2r..m.Z.,2 B.,m. u. o. P.
Dotzheimerstr. 84 , M. 1 r., möbl. Zim. zu v.
Dotzheimerstr . 39 , M. 1 I., f. rl. Arb. Logi».
Dotzheimerstr. 39 , Mtb. P . l., schön möbl. Zim.

mit 2 Betten an 2 anst. jg. Leute zu vermiethen.
Dotzheimerstr. 71, S . 1 r., erh. a. M. Schläfst.
Dotzheimerstr. 72 , Mtb. 2 l., möbl. Z. zu vm.
Drndenstr . 1, 1. Et ., möbl . Zimmer z. vm.
Eleonorenstr . 16, Vdb. P., möbl. Z. m. fep. E.
Ellenbögenqaffe 2, 3, Willie, gut möbl. Z. abz.
Eltvillerstr . 18, Mtlb. 8. erh. jg. Mann Logis,

rankenstr. 6 , H. 1, sch. möbl. Z. z. 15. Ok».
rankenstr. 18, Hth. 2 r.. erb. r. Arb. K. ». L.
frankenstraße 19 erh. Arbeiter schönes Logis,
rankenstr . 23 , 1 l.. möbl. Zimmer zu verm.
rankenstr. 23 , Hth. 2 r.. erb. allst. Alb. Log.
rankenstr. 24,1 r., erh. j. Mann Kostu. Log.

Kleine Frankfurterstraße 8 sind2 schön möbl.
Zimmer auf dauernd zu vermiethen.

Friedrichstr. 16, Stb. 2. eins. möbl. Zim. zu v.
Friedrichstr. 16, H. 2 St ., erh. best. Arb. Logi«.
Friedrichstraße 47 , 8 erb. r. Arb. K. u. L.
Friedrichstr. 47 . Htb. 3, möbl. Zimmer zu vm.
Geisbcrgstr . 26 sch. Frontsp.. möbl. od. unmobl.
«Sneisenaustr . 15, P. l.. schön möbl. Zim. zu v.
Gövenstr . 13, Mtlb. P. l.. sch. möbl. Zim. zu v.
Göbenstraße 17, 2 St . r.. möbl. Zim. zu verm.
Böbenstr . 17, Mtb. P. I.. sch. möbl. Zim. zu v.

^ . . . . . ' ' - McHasnergaste 3, 2, erhält ein ,uilger Mann Kost- n . ..!> A (1181 CIDund Logi« für 9 Mk. die Woche.
Helenenstr . '2 , 2 r.. gut möbl . Z . mit sep. Eing.
Helenenstr. 16, 2 r.. möbl. Zini. f. 15 Mk. z. v.
Helenenstr. 26 , 2. Et.. 1 gr. sch. mob. Z. zu v.
Helenenstraße 24 , P. 1, erh. anst. L. K. u. L.
Helenenstr. 29 , 2r .. Ecke Wellritzstr., schon mobl.

Zim . mit vorzügl . Penston sehr preisw . z. verm.
Hellmundstr . 4» H. 2. schön möbl. Zimmerz. v.

eleg. möbl . Zimmer z. 1 n. 2 Betten , Salons
mit Schlafzim . mit und ohne Pension.

Mainzerstr . 44 möbl. Z . m. u. o. Pens , zu vm.
Marktstr . 12 , B . 4 I.. m. Z .. a. m. Pens ., zu v.
Manritiusstraße 3 , 8 St ., möbl . Zim . zu vm.
Metzgerg » 29 , 2 St ., eins. möbl . Zim . bill. r» v.
Michclsverg 1, 2 , schön möbl. Zimmer z» verm
Michclsberg 26 , Pdh . 2 r., ist 1 möbl . Z . zu v
Moritzstr . 3 , 1, möbl . Zim . mit od. ohne Pens.
Moritzstr . 38 , möbl . Zimmer m. n. o. Pens
Moritzstr 38 , 2. eleg. möbl . groß -S Zimmer auf

längere oder kürzere Zeit.
Moritzstratze 41 f. reinl. Arb. b. möbl. Zimmer.
Moritzstr. 44, Stb. 1. sck. mbl. Z. z. v., Pr. 15 Mk
Moritzstratze 44 Schlafstelle mit separatem Ein^

gang zu verm. N . b. 8ti -ol »« I , Part . (i. L.).
Moritzstr . 49 , Mtb. P., 1 möbl. Zimmer zu v.
Moritzstr . 54 , 1. Er., schön möbl. Zimmerz. v.
Müllerstraße 9, Part., hübsche möbl. Zimmer
Nerostr . 3 , 2, möbl. Z. m. 1—2 B. ». P . z. v.
Nerostr . 3, 2. Et., erh. ein brav. Arb. Kostu. L.
Nerostratze 14, P . l., ein möbl. Zim. zu verm.
Ncrostraße 23 , 1. u. 2. Et., schön mtzbl. Zimmer

mit 1 und 2 Betten preiswcrth zu vermietben.
Niederwaldstr . 4, Stb. 1 r., j» . m. Z. bi», z. v.
Nicolasstraße schön möbl. Zimmer zn verm.

Nah . Manritiusstraße 3, Blnnienladen.
Oranicnstr . 2, Part., erh. reinl. Arb. K. u. L.
Oranienstr . 3, P ., gut möbl. Z. m. sep. E. frei.
Oranicnstr . 13, P., 2 eleg. m. Zim. b. einz. D.
Oranicnstr . 21, 2, schön möbl. Zimmer zu vm.
Oranienstr . 24, 1. schön möbl. Zimmer zu vm.
Oranienstratze 25 , 1, fein möbl . Zimmer

an best. Herrn zn vermiethen.
Oranienstratze 25 , H. Part, r., sei« m. Zim.

an best. Herrn oder Dame.
IOranienstr . 35 , Gth. 2 r.. m. Zimmer zu verm.

Oranienstr . 36 , 2. gut möbl. Zimmer zu verm.
Oranicnstr . 37 , Gth 1 l., eins. möbl. Z. a. gl.
Oranienstr . 47, H. 1 l., möbl. Zim. sos. zu vm.
Oranienstr . 54 , H. 1 i., ein s» . möbl. Z. z. v.
Oranienstr . 58 , Piib. 1 r.. möbl. Zimmer zn v.
PhilippSbergstr . 12, V.. sof. a. m. Z. z. v. isp.).
Philippsbcrgstr . 14, 2 l.. möbl. Zimm. zu vm.
Philippsbergsir . 17/19, 3 r., sch. mbl. Z. z. v.
Ranenthalerstr . 6, 2, erh. anst. L. bill. K. u. L.
Rancnlhalerstratze 6 , 3 r.. Nähe der Ringkirche.

besseres möblirtes Zinimer zu vermiethen.
Rheinstr . 24 , 2 , eleg. möbl. Zimmer.
Rheiustr. 24 , 2. Et., Zimmer mit separatem

Eingang , vastcndf. Herrn, zu vermiethen.
Riehlstraßc 6, Gths. 2 r., möbl. Zimmer zu v,
Riehlstraßc 15, Rtlb. P ., erb. jung. M. Logis.
Richlstr . 18 , schöne eins. möbl. Mans. an an¬

ständige Frau od. Mädch. z. vm. N. Part . link«.
Nüderstr. 4 . 1. sch. möbl. Z. an Herrn zu verm.
Röderstr. 23 » 1 I-, möbl. Zimmer(iep.) zu vm.
Nödcrstraße 25 , 2, find. a. M. Logi«.
Römerbcrg 3, 2 r.. in. Z. m. 1 od. 2 B. zu v.
Römerverg 9 11» 3 l., erb. reinl. Arb. Schlaist.
Saalgaffe 88 , 2 , » » uiiin « « --. vla -ü-vl»

den, Kochvrunnen , schön möbl . Zimmer
preiswcrth zu vermiethen.

_ „Jr ; 47 , 3 I.. möbl. Zimmer zu vmn.
WellritzKr. 47 , H. 1 l., erb. reinl. Arb. schläfst
Westendstr. 4 , 1 St . I.. möbl. Zimmer zu verm
Westendstr. 6 , P „ iepar. möbl. Zimmer zu vm.
Westendstr. 18, Hth. 2 r.. möbl. Zim. zu verm.
Wörthstr . 18, 2, ein gut möbl. Zimmer zu vm.
Aorkstr. 3, Part, r., möbl. Zimmer zu verm.
Aorkstraße 9 , 2 l., möbl. Zimmer zu vermietben
Borkstr. 18 , P . l., schön möbl. Zimnier für ein

auch zwei Personen preiSwerth zu vermiethen.
stetenring 1, Std. 1. l.. sch. möbl. Z. zu verm.
'immermannstr . 9 , P . r.. mobl. Zimmerz. v

Ziurniermannstr . 9, 2 Tr., mobl. Zim., Beni.
Zimwermannstr . 16, 1 rechts, HM» möblirtes

Zimmer an besseren Herrn zu vermiethen.
Für Einjährige '. Eleg. möbl. Z/mmerv. SM ..

V. Pens . v. 2 MI . 50 per Woche, in nächst. Nahe
d. Kasernen. Adolstraße 4,1.

itoei reinl . Arb . erh. Log. N. Eltvillerstr . 14 , P.
iroße hcizb. Mansarde , möbl. oder unmöbl ..
sofort zu verm. Nähere « Rheinstraße 24, 2.

Anst M . erh. b. g. mbl. Z . N. Westendstr. 19. 3.

Eleg . möbl . Salon

Jm
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stirderr

6tcUcnnatöaici§„SicBcttfüJrt“
jetzt Mauergasse 8,1 , Annie Carne , Stellend,
sncht Jungsrr , Köchinnen, Kinder -, Allem-,
Zimmer - u. Hausmädchen bei hohem Lohn.

Kindergärtnerinilen , Kinderpstegerinnen , Kinder»
fräulein und Kindermädchen, Engländerinnen
Französinnen , angehende Jungfern , bessere Stuben«
mädchen, Zimmermädchen in Hotel « u. Pensionen
Haushälterinnen , Fräulein zur Stütze , fünf Ver¬
käuferinnen in Metzgereien, Büffet - und Servicrfrl .,
Köchinnen in Hotels , Restauralits , Pensionen und
Herrjchaftshäuser , Kaffee- und Beiköchinnen, Koch«
lehrsräulein , Hausmädchen in Holels und Privat»
häuier , ein feines Servierfräulein in ein erstklaff,
Hcrrschaftshans , 35 Mk. mtl ., Küchenmädchen rc. ^

Internationales
CMrlil-NlUimgs-WlM

Telefon 2555 ,

, Langgaffe 24,1 , ^
dem Taabl .-Bcrla .st,

Alles Mrean am
für sämmtlicheS Hotel , und Herrschaft- ,

Personal aller Branchen,

Frau Lina Wallrabcnstein,
Ttellenvermittlerin.

eine geschickte Kinder«
|gärtnerin nach Ruß

« . Schlafzimmer preiswerth zu vermiethen
Wörthstraße 7, 2.

Gut möbl. Wohn - u. Schlafzimmer bei geb. Fam .,
n. Gericht . 1 48 Mk. Rüb . im Tagbl .-Verl . Tq

In kleiner Billa , nahe Kaiserhof , 2 möbli'te
Zimmer mit Centralheizung zu vermiethen.
stiähercs im Tagbl .-Berlag.

Zwei fch. m. Z . m. Schreibt , a . r . H. o. D . z. v.
Preis 30 Mk. mtl . Z u erfr . im Tgbi .-Berl . l,t

L- rre Zimmer , Mansarden,
Kammer « .

Adelheidstr . 46 , H. 1, leere Mansarde zu verm.
Eafttllstr . 2 , 1. St .. Mans. mit Kochherd zu v.
Dotzheimerstr. 35 riÄ "'/.

für Bureau geeign., sofort zu verm.
Dotzheimerstr. 49, 1. Et., 2 leere Zimmer sof.

oder später preisw . zu verm. Näh . das. l . Et.
l«ldstr. 16 ar. beizb. Mans. iVdb.) a. 1. Nov. z. v.

Zoethestr. 18 gr. saub. Maus. a. einz. P . b. z. v.
Hochstr. 4 Einzelzim. an brv. ält. Frau z. verm.
Wohnstraße 17, Seitenbau, schönes Parterre-

Zimmer v. soi. zu verm. Näh . Vorderh . 1. Et.
PhilippSbergstr . 23 , 3 r., sch. l. beizb. Z. z. v.
Noonstr . 12 eine gr. leere Maus, zu vm. N. L.
Scharnhorststr. 20 sch. l. Mans. z. v. Näh. Lad.
Schiersteinerstratze 6 l. Wohn- u. Schlafz. zu

verm . Das . auch 2 l. heizb. Mans.
-orkstr. 29, 1. zwei leere Mansard». vreisw. z. v.
in schönes Zimmer zu verm. Preis 23 Mk.
Näb . Dotzheimerstraße 21, Schubladen
N-mis-n. KtaUnnyen.Schelmen,

Keller ete.
Sldelheidstraße 67 ein Keller zu vermietben.
Weinkeller zu verniielben Wilhelmstr. 54. 3350
-h > Herrschaft». Stall für 2—4 Pferde

w  nebst Remise n. Kutichcrzim. mit od.
ohne Pension zn vm. Näh . im Tagbl .-Verl . MI

Stallung für 2—4 Pferde im Mittelviinkt der
Stadt zu vermiethen . Gest. Offerten unter
V. 3 * 7 an den Tagvl .-Perl.

Vcrpnchlunisten

nr Vereinfachung des geschäftlichen
. . it?iVerkehrs bitte » wir unsere geehrten
Auftraggeber ,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Lagblatts.

Ein Gartengrundstück , mit Obstanlagen und
Wafferverf ., circa 1 Morg . gr .. zu verp. oder zu

>vcrk. Näh . bei J . Frey , Schwalbacherstr . 1.

Innb (Warschau) für zwei Mädchen von 6 und
5 Jahren . Adresse „Fürstenhof ", Sonnenberger¬
straße. Vorziistellen von 9 bis 10 Uhr Vorm.

Gewandte jünaere

Verkäuferin
für mein Confectionsgefchüft sofort gesucht.

Wilhelm Wemmer.

fürpcrfccte Verkäuferinnen
Schwcinemetzgerei sucht

P . Florp , Kirchgasse51.
Damen »Confection . Verkäuferin gesucht«

Meller - Schirg , Kranzvlatz.

Verkäuferin,
brnnchekniidig, für ein hiesiges Haus - und Küchen-
gerätbe-Magazin gesucht. Offerten unter C . SS8;
an den Tagbl .-Verlag . _

B ( -
Angehende Verkäuferin für Metzgerei od. auch

nettes Mädchen, welches sich als solche aus-
bildcn möchte, sof. gesucht Herderstr . 1b, Laden.

Lehrmädchen
oder angch. Verkäuferin au « g. Fam . f.
Kurz-, Weiß- n. Wollengcsch. ges . Offert,
unter T . 343 an den Tagbl .-Verl . erbet.

Lehrmädchen
gaffe 44, Kurz-, Weiß,- "

gegen sofortiae Ver¬
gütung ges. Weber«

u. Wollwaarcngcschäft.

Gute Taillennälierinnen
für dauernd gesucht TaunuSstraße 9, 1 r.

Mehrere tücht. Nähmüdchen fof. dauernd gesucht.
Fra » Lina Lvceber , Hermannstraße 12.

Näherin zum baldigen Eintritt gesucht. Kost u..
Logi« im Hause. Näheres Vorm . v. 8 —10 Uhr
Hotel-Bürean Wilhclmstraße 64.

Zuarb . für Confection für dauernd.
MUM gesucht Grabcnstraße 14.
Weißnäherin für dauernd ges. Schulberg 8, B . u
Lchrmädäien gegen sofortige Vergütung gesucht

Rbeinstraße 65.
E. Lehrmädchen für Putz und ein Mädchen»

welche« schon Putz gelernt hat . gesucht Lang^
gasse 20, Frontspitzc recht«.

Sticheri « gesucht Langgasse 31, Hth . 2.
-Q, un (ieg  kinderloses Ehepaar

sucht zu sofort eine xerfecti
Köchin und ein Hausmädchen,

Zu meiden Rößlcrstraße 5.

I
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Kein bürgerliche Köchin , welche etwa» Haus¬
arbeit übernimmt , gesucht Fronkfurterstr . 24 , P.

I Tüchtige ZlMerykllstjSlieM
zum baldigen Eintritt gesucht

Hotel Schwarzer Bock.

litpllliinlftlt in einer herrschaftliche » Familie
IZ/LlvUllsUjl eine gute zuverlässige Köchin , die

etwa » Hausarbeit thut , bei gutem Lohn u . Be¬
handlung . Zeugn . erforderl . Alexandrastr . 8 . 1.
{XXXXXXXXXXXXXXXXXXX

Wer Stelle sucht
als : Haushälterin,

Büffetfräulein,
X Zimmermädchen,
X Serviersrättlein,
y Hausmädchen,
Ö Alleinmädchen re.,
X Küchenmädchen (freie Vermittl.)
X wende sich an
§ Fra« W. Frantzen,
XBureau Monopol,
^ Erstes Wiesbadener Stellenbüreau

für Hotel - und Herrschafts -Angestellte.
Langgaste 4 , 1. Telephon 8396.

' Französisch und Englisch in Wort und Schrift.
Karl Frantzen, Stellenvermittler.

Köchin nach Frankfurt a . M.
gesucht sür fein bürgerl. Küche in kl. Familie
geg. hob . Lohn . Selb , muß ein . Theil d . Haus¬
arbeit mitbesorgen . Nnr Solche mit lanaiäbr.
Zeuan . woll . sich melden zwisck. 2 n . 8 Mittaas
od. 7 u . 8 Abends Hotel Schwarzer Bock , Zim . 45.

/Seta & at eine große Anzahl fein bürgerliche
Köchinnen , tüchtige Slllcinmädchen,

die feine und einfache Küche verstehen , bessere
und einfache Hausmädchen , Land - und Kinder¬
mädchen für vorzüal . dauernde Stellen bei hohem
Lohn . Fra » Müller , Stellenbüreau , Westend-
straße 8 . 1 St . (am Sedanvlatz ), gegründet 1891.

tücht . Restaurationsköchinncn , Allein»
sVUÄffb mädchen für kl. b. Familien bei hoh.

Lohn , Hans - und Küchenmädchen für gleich und
später . Frau Elise Gerich , Stellenvermittlcrin,
Schulgasie 2.

Israelitische Köchin
für guter Herrschaftshans bei üobem Gehalt nach

außerhalb gesucht . Eentral -Bürcau Frau
Lina WaNrabenstcin , Stellenvermittlcrin,
Lauggaffe 24 . Telephon 2555.

Gesucht zmn 15. Okt. eine f. bürg. Köchin » w.
auch Hausarbeit übern ., Hnmboldtstraße 19.

Nach Holland
fein bgl . Köchin u . ei« nettes HauSmädch
gesucht , hohes Gehalt , freie Reise.

Central -Bürean

Frau Lina Wallrabenstein,
Stellenverm . , Langg . 24 . Teleph . 2558.

Als Stütze
wird eiuf. gebild. Fräulein , da« nähen und bügeln

kann , gesucht Große Burgstraße 13 , 2.
Ei « tüchtiges Buffetfräulein sofort gesucht«

Reichshallen -Thrater.
Brave » fand . Mädchen vom Lande zum 15 . Okt.

gesucht Kirchgasse 15 , Metzgerei.
Mädchen gesucht Adelbeidstraße 37 , Part,
mr Tüchtiges Alleinmädchen . welches im

Kochen erfahren ist » aesncht . Näheres
bei Meurrr , Luisenstraße 81 , 1.

Eins , ju nge » Mädchen gesucht Wörthstr . 22 , Laden.
Ein ordentliches braver Mädchen bei

MWM hohem Lohn wird gesucht . Nähere»
Schwalbacherstraße 2 , Ecke Rbeinstratze , 1 St.

Ein tüchtige ? Mädchen gesucht Friedrichstraße 29.

AUeinmädche « m. gut.
Zeugn . f . kleinen Haush.

gesucht Große Burgstratz « 18 , 8 . Zu sprechen
bis 4 Uhr n . ?lbendS.

Ein 14 — 15 -jähiiges Mädchen erhält eine gute
Stelle bei einem Kinde Adlerstraßc 34 , 1 l.

Gesucht zum 15 . Oktober wegen Krankbeit des
jetzigen besseres Sllleinmädchcn . das gut kocht u.
etwas Hausarbeit verrichtet . Schlichtcrstr . 14 , 2.

Mädchen , am liebsten vom Lande, bei gutem
Lohn gesucht Albrechtstraße 27 . Laden.

Tüchtiges Dienstmädchen sofort
gesucht Stiststraße 16.

Suche zehn Küchenmädchen , dreißig HauS-
nnd Alleinmädchen . Frau Marie Harz,
Stellenv ., Langgasse 13.

Ein fleißiges sauberes Mädchen , welches etwas
kochen kann , gesucht Kirchgasie 11 . 1 St . r.

■Mp » Tücht . Alleinmädchen , das
gute bürgerliche Küche verstcbt.
zu kindcrl . Ehepaar sofort oder

per 18 . Oktober gesucht . Näh . Nerobergstraße 16.
94 * » Mädchen , da « den Haushalt
Vl livvö führen kann u . Liebe zu Kindern

dat . p. 15. Okt . gesucht Tgunu «str . 31 . Kiinstgesch.
Tücht . Dienstmädchen bald ges. Moritzstraße 4 , 3

Dienstmädchen
>u kleiner Familie gesucht Luisenstraße 22 , Tapeten

Geschäft . .. ^
Sofort ges. ein Küchenmädchen Soniienbergerstr . 2.
Junge » fleWger Mädchen zur Hülfe im Haushalt

ges ucht Schiersteinerstratze 23.
MU - « in tüchtiges Mädchen für Küche

und Hausarbeit auf sogleich gesucht . Hotel
Vogel , Rheinstraße 27.

HIP “ Gesucht zum 16 . Okt . ein träft . Mädchen
für H ausarbeit Sanuenbergerstraße 21.

>W - Mädchen , , _
das gut kochen kann und Hausarbeit versteht,
gesucht nach Nerotbal 7.

Ein lüchtige » Hausmädchen zum 18 . Oktober
gesucht . Näh . Wilbelmstraße 12 , 3.

Tüchtiges selbstständiges Alleinmädchen zu
zwei alteren Leuten gesucht . Meldungen 2 bis
4 Uhr Nachm . Ad -Iheidstraße 48 , Part.

Mädchen für Küche und Hausarbeit sof . gesucht.
?iäh . Herderstraße 18 , im Laden.

Tüchtiges Mädchen mit guten Zeugnissen bei
hohem Lohn verlangt , Kindermädchen zu einem
Kind . ( Jeden 8. Sonntag ganz frei .)

Gebr . Dittrich , Fricdrichstr . 18 . 2.
Mädchen zu kleiner Familie
gesucht WalkmüMraße 25 , P.

Kraft . Mädchen , welches sämmtl . SIrbeiteu versteht,
gesucht per 15 . Oktober Wörihstraße 9 , 1 . Et.

Ein einfaches Mädchen für alle Hausarbeiten
gesucht Luisenplatz 3, 2 St . r.

Junges Mädchen mögl . für sofort gesucht Rhcin-
aauerstraße 3 (hinter der Ringkirche ) , Hochp . r.

Mädchen -
Ein zuverläsiige ? Kindermädchen , welche» auch

etwas Hausarbeit mit übernimmt , wird gesucht
Faulbrunnenstraße 8. Part.

Hausmädchen g. b. Lohn ges. Dotzheimerstr . 108,P.

Gesucht
für eine deutsche Familie in Aniwerpcn (Belgien ) :

1. ein Stubenmädchen , erfahren im Nähen,
Bügeln und Serviren,

2. ein Mädchen für Haus - und Küchcnarbeit.
Eintritt möglichst sofort.
Zu melden ' Morgens zwischen 8 ' /» und 10 ' / -,

Nachmittags zwischen 2 und 4 Uhr Schicrsteiner-
straße 22 , 1 . bei Weniger.

Küchenmädchen
gesucht ( Lohn 89 - 38 Mark ) ,

kräftiges Mädchen
für die Spülmaschine (Lohn 40 Mark
pro Monat ).

Loesch 'S Weinstuben.
pkU - Ein anständiges älteres Mädchen , welches

bürgerlich kochen kann , wird für kleinen Haushalt
ver  15 . Oktober gesucht Seerobenstraße 22 , 2.

MG ° 18 — 16- jähr . Mädchen für klein . Haushalt
f. d. ganzen Tag sofort ges. Blücherplatz 8 , 2 l.

Ein tüchtiges Mädchen fof . gesucht . Frau Alexi,
. Zum Gutcnberg " , Nerostraßc 24.

Nettes Mädchen zu zwei Personen gesucht , aus¬
gezeichnete dauernde Stelle bei 25 Mk . Lohn.
Frau Müller , Stellenbüreau , Westendstr .3,1 St.
(am Sedanplatz ).

Tüchtiges Hausmädchen
sucht Fr . Dr . Schmelz , Schwalbacherstraße 33,1.
Einzelne Dame sucht sunge» ordnungsliebendes

Mädchen , nicht über 18 Jahre . Zn melden
Barmittags Rheinstraße 88 , P.

Tüchtiges Mädchen für Hau?- u.
Küchenarbeit sofort gegen hohen Lohn

gesucht Marktstraßc 14 , 2 . Et.
Einz . Dame sucht zum 18 . oder etliche Tage später

Mädchen , w. in K. bew. ist, Schlichtcrstr. 11,2.
Braves Dienstmädchen gei. Weilstraße 1, P-
Geiucht z. 1. Nov . zu kl. Familie (zwei Pers .) ein

Mädchen , w. sehr gut und selbstst. kochen kann
u . HauSarb . übern . Haurm . vorb . Borzust . zw.
10 u . 11 ' /, V . n . 2 n . 3 ' /, N . Marktplatz 7 . 3.

Anständiges junges Mädchen für leichte Stelle zum
15 . aef ucftt. Vorzustellen 11 — 12 Ricblffr . 25,1 r.

Tüchtiges Küchenmädchen bei
WAV hobem Lohn gesucht Marktstr . 8 , P.
Mädchen gesucht als Zweitmädchen f. Hau»

u . Kücheuarbeit . Näb . Bülowstr . 11 , Part . l.
Junges Mädchen zu zwei iwngeu Leute«

gesucht Goethestraße 17 , 1.
Alleinmädchen , w . gut bürg , kochen kann , für kl.

Haurh . g. g. Loh » ges. Webergasse 7 , Schirmg.
Ein einfaches Mädchen , am liebsten vom Lande,

gesucht Maneraaffe 14 , Bäckerladen.
Gesucht ein krärüje « junges HÄdchen

zu einer leidenden Dame gegen guten Lohn.
Zu melden Bad Nerothal 18.

«15 Ji  für Küche u . Hausarbeit sof.
gesucht Eoetbestr . 13 , P . l.

«reinliches zuverlässiges Mädchen tagsüber
gesucht Römerberg 27 , Laden.

Tüchtige Büglerinnen sofort f. dauernd gesucht.
Berliner Reuwäscherei , Bertrnmstr . 9.

Büglerin geiucht . L . Dauer , Sltzelberg.
Jg . Mädchen k. d. Büq . grdl . er >. Jahustr . 14 , P.
Ein tücht . Waschmädchen d . ges. Walkmühl.

straßc 10 bei Gaßmann.
Ordentliche Fra » zum Waschen und Bügeln

sür Montags . Donnerstags und Fieilags gesucht
Marktstraße 14 , 2 . Et.

Waschsr . » . Bügl . find . Besch . Bülowstr . 11 , Htd.
Eine saub . zuverlässige Frau zum Brödchentragcn

gesucht . Näh . Nengaffe 18/20 , Bäckerei.
Eine MonatSfrau gesucht Michelsberg 11 . 1.
Eine saubere u . ordentl . MonatSfrau sofort gesucht.

Näh . bei W . Barth , Ncng . 17 . im Drechrlerlad.
MonatSfrau gesucht Vormittag » 9— 11 Uhr

Seerobenstraße 29 . Part . l.
MouatSmdch . ad . -Frau ges. Luxemburgstr . 2 , 3
Stundenfrau sofort gesucht Adcldeidstr . 6 , Part . r.
Monatsfr . od . -Mädchen ges. Emserstraße 48 , Lad.
MonatSfra » gesucht Bülowstraße 3 , 3 r.
Eine MonatSfrau gesucht KI . Langgasse 2 , Laden.

flrftd*  Monatsfrau zum Bürean»
reinigen auf sofort gesucht.

Näh . Dotzheimerstraße 41 . Banbüreau.

Junges Mädchen
ans anständiger hiestgcr Familie wird

tagsüber in Van Houten 'S Eacaostube
zum Bedienen gesucht . Borzustellen
18 - 2 Mütterstratze 6 , P.

Saubere iiiniblmM Fm
wird tagsüber in d. Küche v . Ban Houten 's

Lokal gesucht . Vorznstelle « 12 —2 Uhr
Müllerstraße 8 , P.

Saubere » Mädchen tagsüber zu einem K ndc
sofort gesucht . Näh . Neugasse 18/20,1 . St.

Ein Mädch . o. Fr . tagsüb . ges. Hellmundstr . 42 , 2.
Brave « williger Laufmädche « sofort gesucht

Häfnergaste 13 , 1.
Lanfmädchen gesucht.

Blumenladen Brömser , MauritiuSstraße 9.
Lanfmädchen fof. ges. Langgasse 44, Blumenlad.
BraveS Lanfmädchen zum sofortigen Antritt

gegen Vergütung gesucht . "
G . Bach , Neue Colonnade 12.

Cigaretten-Ar Leiterin Äff ***"
I . Wittenberg , Bahnhontraße 20.

Gebildete - Fräulein , der deutsch., franz. und
engl . Sprache mäcbtig , im Reisen gut bewandert,
s. Stell , als Reiiebegleiterin od . Gesellschaft , im
In - od . Ausl . Off . u . 4 . 8 . ha »ptpostl . Mainz.

Evana . Kinderaäktn . , Nordd ., mit gut . Zeugn.
sucht St . z» Kind ., nicht unt . 3 I ., per 1. Nov.
Näh . Aurk . Billa Elisa , Roscniiroße 6.

Kaufm . aurgeb . Fräulein an « g. Fan, ., mit best.
Zeugn ., sucht per sofort paffende Stellung . Gef.
Offerten unter »4 . 5 « hauptpostlagernd erb.

Tüchtige Buchhalterin.
in allen Contorarbciten vollständig bewan¬
dert , sucht per sofort oder später Stellung.
Gest . Off . u . W . 84 « an den Tagbl .-Vcrl.

Tücht . Verkäuferin der Galanterie-, Leder- u.
Luxusbranche sucht Stelle . Off . u . T . 845
an den Tagbl .-Verlag.

Jüngere Verkäuferin
sucht Stellnnq zum 1. Nov . in der Kurzwaorcn-
branche . Off . erb . u . 41. 84 « a . d. Tagbl .-V.

Erf . Fräulein sucht Stellung
als HauSfräulein . Langjähr.

Zeug « . Offerten unter sr. 848 an den
Tagbl . -Berlag verlangt.

Arbeitsnachweisf.Frauen.
Rathlians . — Tel . 544.

Alitli . 14 . Geb . junge England , in . g.
ilefer . s . Stell , in c . Hau .« zu Htnd.

fit* f» m Saurb. u. Kindererz.
erfahr ., f . Stelle in feiner

cbristl . Familie . Gute Zeugn . und Ref . Gefl.
Offerten unter 845 an den Tagbl .-Verlag.

Fräulein obne Sprachkcnntniffe, welcher seither
selbstst . einen Haushalt führte , sucht Stelluna als
Stütze u . Gesellsch . bei ölt . Dame od . kl. Fam.
Off . erb . u . J . « 19 hauptpostl . Darmstadt.

Windschatten » mit prima
lA - Zeugnissen,  Haushälterin,

Jungfer , Kinderfrl ., Pfleaerin . Annie Garne»
Stellenvm ., „Bienenkorb " , Mauergaffe 8 . 1,

Besseres junges Mädchen aus aut . Familie sucht
Stellung als einfache « Kinderfränleiii . Versteht
auch Hausarbeit und Serviren . Offerten bitte
unter V . 845 an den Tagbl .-Verlag.

(Tf)riftl. Heim, Westendstrnße'20,1,
empfiehlt sofort Haushälterin , Zimmermädchen.

Lang's stellen-Büreau
cmpf . tückit. HerrschaftSköchinncn , Kinderpfleaeriii.
Kinderfräulein , Jungfer , Haus - und Hotel
Zimmermädchen.

Frau Elise Lang , Stellcuvermittleriii,
Elleubogeiigaffe 10 , 1. Telephon 2363.

Köchin und Hausmädchen suchen Stellung , am
liebsten zusammen bei besserer Herrschaft . Näh.
Karlstraßc 31 , Frontspitze.

15- jähr . Mädchen sucht Stelle für leichte Haus¬
arbeit. Näh. Kaiser-Friedrich-Ring 80, 8.

Ein sl. Landmädchen
mit guten Zeugn . sucht Stelle als Allcinmädch

in b. Hause zum 15 . Okt . Frau Elise Gerich,
Stellenverm ., Schulgasse 2 , 1. St.

Fräulein , g. Empfebl., sucht Stellung für Nach¬
mittags zu 1—2 Kindern oder zu einer Dame.
Offerten unter V . 84 « an den Tagbl .-Verlag.

Mädchen sucht Bügelbesch. Emserstr. 25. Busch.
Iluabb . Frau s. B . (P . u . W .). Rheinftr . 87 . 3 r.
I . s. Fr . s. Lad . od . Bür . zu putzen . Aibrechtftr . 3.
T . Frau s. W .- u . Putzbeich . Langaaffe 84 , S . 2.

I. Frau s. Wasch- 11. Pbsch . BILcherstr . 7,V . V . r.
,,rmi s. Sl . z. W . u . P . Rauenthalerstr . 7 , M - 3.
Aust . Frau s. Was » - u . Putzbesch . Michelsberg 4,2.
Ein anständiges Mädchen sucht Beschäftigung im

Waschen und Putzen . Sldlerstraße 18, Hth . P . L
Fl . Md » , s. für Nachm . Besch. Marktstr . 22 , D.

Tüchtige ? Mädchen sucht Beschäftigung von
11 — 2 Ubr . Adresse im Tagbl .-Verlag . My

J g. Fr . s. Besch , im Waschen . Luxemburgstr . 1L
Br . SNdch. s. W .- u . P .-Bcsch . Schwalb °cher. 17,H . 1.

Männliche Personen , die SteUnng
finden.

Für Prinzipale u . Gebülsen ( Verb .-Mitgl .) kosten»

in Wiesbaden bei ttmtav Hlitckner,
i. H . Tb . Hendrich , Dambaäithal 1. F 47

Naufmämischer verein
Wiesbaden. E. v.

Abtheilnng für Stellenvermittlung.
Für Prinzipale und Mitglieder kostenfrei.

Anmeldungen von Vacanzen und Bewerber»
erledigt Der Borstand»

Oi » demande
un instituteur ä Wiesbaden ou environs vonlant

bien re $evoir chez lui un jeune frangais
(15 ans ) deBirant apprendre la langue allemande.
Envoyer les conditions et reterences k Mr.
'■' Iininas a • « nifpliamp - Aube (Fiance ).

Junger Bautechnikrr , sicher in stat . Berechn .,
flotter Zeichner , sowie ein Lehrling , event.
Volontär , geiucht . Offert , m. Zeugnißabschr.
u . Gebaltsenispr . unt . »4 . 844 an d. Tagbl .-V.

Meisevertrieb
. klaff . Prachtwerks , Gemälde moderner
Meister , 20 — 59 Mk . , sichert gewandte«
Herren oder Damen reicht . Erwerb . E77

Brandners Verlaa , Frankfurt a M»

ßnMIe sür Zn->1.lislai!
Hausdamen . Sffiä
Privathäuser,Rcisebegleiterinnen .Gesellsdiatterinnen,
Erzieherinnen , Kinberpflegerinnen , Kindersräulcin,
persecte u . angehende Jungfern , Hotel «- , Restaiir ..
11. Pensionsköchiimen , vier persecte HerrschastS
köchinnen , Kaffee- u. Beiköchinueu, Fräulein zur
Stütze , über dreißig Zimmermädchen f. Hotels
u . Venstonc », bessere Ttubenmädchen , Büglerinnen
u . Näherinnen für Hotels u . s. w ., nur mit prima
Zeugnissen.

Internationales
Central -Plaeirungs -Bnrea«

Wallrabenftein,
Langgaffe 24 , 1, vis- ’’-™ dem Tagbl .-Verlag,

Telxfon 2555.

Erstes Bürean am Platze
für sämmtliches Hotel - und Herrschafts -Personal

aller Branchen.
Frau Lina Wallrabenftein » Stellenvermittlerin

Meldllche Personen » die Stellung
suchen.

Buchhatterin , m. d. v. Compioirarbciten vertr.
s. St . Offerten Wörihstraße 18, H. 1»

Gut empfohlener bessere? Mädchen , in Küche und
Hau « sehr bewandert , sucht bei Herrn oder
Dame , auch kl. Haurh ., Stellung . Näh . zu erfr.
MichelSberg 12.

Tüchtiges Fräulein Ä «fÄ fl!
Hau ? und Wäiche . Offerten unter * • 88 « an
den Tagbl .-Verlag.

Ein jungeS williges Mädchen sucht leichte
Stelle in kleinem HanShalt , cv . auch zu
ein . 0 . zwei Kind . » p. fof . Bahnhofstr . 14.

Mädchen , w . etw . koch, kann , s. Stelle bis 15 . Okt.
Näh . Wörthstraße 9, 1. Zu spr . von 4 —5 Uhr.

Ein Mädchen sucht Stelle als Alleinmädchen in
kleinem Haushalt . Römerberg 28 , 3.

Empfehle Kindermädchen , Haus - und Küchen
mädchen , darunter 5 Thüringerinnen . Frau
Marie Harz , Stcllcnvermittl ., Langgasse 13.

Best . Mädchen , da « Hausarbeit verst .. nähen kann
11. gute Zeugnisse bes ., sucht Stelle bis 15 . Okt.
od. 1. Nov . G . Kern , Schierstein , Kirchgasse.

Ein vraveS Mädchen vom Lande
mit guten Zeugnissen sucht Stelle au'

gleich oder 15 ., am liebsten nicht als Allein-
mädchen . Näb . Oranienstraße 18 . Hth . 2 . Et . r.

IWff - Mädchen , welches fein bürgerlich kocht und
etwas Hausarbeit mit übernimmt , sucht Stellung,
faulbrunnenstraße 4 , 1. Et.

mar-  Ein netterj. Mädchen sucht Stelle in klein
besserem Haushalt bis 15. Oktober . Nähere»
Pagenstecherstratze 1, 1 St . von 10— 12 Ubr.

<*v „ sucht Stelle , am liebsten zu
iyt ?<HUCUt einem Kmde . auf 6 Wochen

Offerten unter 1* . 845 an den Tagbl .-Verlag.
Gediegene Mädäien , prima zwei «, drei - u.

mehrjährige «ltteste , suchen Stellen durch
Frau Müller , Stellenbüreau,

Westendstraßc 3 , 1 St.

Junges Mädchen
am liebsten in einer hiesigen Pension . Offerten
unter V.  845 an den Tagbl .-Vcrlaa.

! Selbstständige Monteure sucht
August Schaeffer,

Justallationsbureau für Elektroiechnik.
Wiesbaden , Saalgasse 1. Telefon 2729.

I
Di - Stelle eines Lagerhalters

ist sofort zu besetzen. Bcrheiratete Personen»
welche sich um diese» Posten bewerben wollen,
mögen ihre Offerten schriftlich bi« spätesten»
Dienstag , den 11 . Oktober er . , Abend»
6 Uhr , an den Vorstand einreichen.

Consnmvcrein für Wiesbaden und Umgegend.
E . G . in . b. H.

Ph . Gabi . W . Dor « .

Selbstständige tüchtige

Schlosser
für Erker , Fassaden und leichte Eisen«
Construetionen gesucht.

Maschinenfabrik Wiesbaden.

Spengler und Installateur aeiucht.
Moritz Koch, Häfnergaffe17.

Selbstständiger Schreinergehülfe für dauernd
gesucht . Rubl , SIdelhcidstraße 9, 1.

Jung . Glaser K, » "'""
Tüchtige Tüncher und zwei Taglöhner gesucht.

Stäb . Erbacberstraße 7 . P.
Schubmachergeh . aus Mittelarb . ges. Saalgaffc 18,

V Damenschneider , erst» ., gesucht.
Aßmann , Luisenstraße.

Tücht . Wochenschneider aesucht Walramstr . 5.
Tüchtige Schneider auf Groß - u . Kleinstück.

K . Frank , Wörihstraße 13.
Tüchtiger Wochenschneider gesucht Wellritzstraße 7,
Wocbenschneider i . dauernd s. Kleber , Luisenstr . 8
Ein S chneider für Haus gesucht Tbeodorenstr . 2
ßV Schneider gesucht Luisenstraße 34, 1.
Tuebtig . Wochenschneider aesticht Hermannstr . 18 , 8.
“TEP Tüchtige Rockarbeitrr für dauernd sucht

Cvr . Ziß , Friedrichstraße 46.
Wochenschneider kür dauernd in gute Stell«

gesucht Scharnborststraßc 16 . Htd . 1.
Ein junger Schneider wird ges. Ssteilstr . 2 , Frontsp

WM - Jüngerer Oberkellner für Reisende - u
Passaiilen -Hotel . per sofort zwei jüngere Kellne,
für Hotel -Restaurant , ein desgl . zum 1. Nov
»ach Mainz , Kellncrlehrling » drei jung . Hotel.
HauSburschen , ein Zäpfer und ein Kuchen
bursche ges. d. d.
_ Rheinische Stellenbürea « von
§W Earl Grünberg , Stellenvermittler,

ältestes u . Hanpt -Placirungs -Büreau,
Goldgasse 17 . Telepbon 434.

Ober », Zimmer - , Restaurant
und Flotte Saalkellner , sowi,

Köche , Aide , jüngere Hausdiener un»
Küchenbnrsche gesucht durch das

Frau Lina Wallrabenftein,
Stellen -Berwittlerin,

Langgaffe 24, 1, dem Tagbl.-Vcrl.
Telephon No . 2555.



Lehrling_
■fite kauf«,. Büreau «-sucht. Offerten sud
A. »87 an den Takibl.-Vcrlaa erbeten.

■ " Gesucht Lehrling mit guter Handschrift für
Büreau. Hch. Ditt, Friedrichstraße42.

Lehrling
für kaufm. Büreau sofort gesucht. Offerten unterjr. » 4« an den Tagbl.-Verlag.

Für mein Colonialwaaren- und
IHW Delikatessen- Geschäft suche zum

baldigen Eintritt -inen Lehrling mit guter
Schulbildung. Peter Quint.

Schnhmacherlehrling aes. Peter
Bieber»Orauienstraßc 19.

Tüchtige Erdarbeiter gesucht.
Schuck& Grubcr. Adlerstraße 28.

Erdarbeiter finden sofort dauernde Beschäftigung
«analban Büdingen.

Junger «-»»»« -'KZ.-« -.
An . » ».
mr-  Ordentlicher Hausbursche sofort gesucht

Ecke Wilhelm- »nd Museunistr.
Junger Hausbursche»14- 16 Jahre alt, kann

sofort eintret. Ed. Wehgnndt, Klrchgosse 34.
Junger Ausläufer , welcher Rad fahren kann.

gesucht Taunuestraße 20 P. .
mr" Hausbursche sofort gesucht. Nähere«

Kaiserhos, Biebrich, Kaiserstraße 14
Bursche gesucht Helencnstruße1, Flaschenbicrhdlg.
OB* Ein Bursche gesucht Oramenstraße 34
Stadtkundiger verheirateter Mllchkutscher uftt

gut. Zeugn. ges. W. Krast'S Milchkuranst.
rnmkm**  ZnverlLsfiger Kutscher sofort
WöU ^ gesucht Adolsstratze«.
Feldstraße 15. Htd. P., wird ein Jnhrkn. cht ges.
Fuhrknecht ges. bei Rotzvach, Kellerstrabe 17.
Ws - Taglöhner für Kartoffelaurmachengesucht
' Dotzheimerstraße 86, M. P.Arbeiter
finden dauernd lohnende Beschäftigung.

Wiesbadener
Staniol - u. Metallkapsel.FabrikA. Flach,

Aarstraße 8.

MSnrrttch- Verso ne«, di- Kt-Unngsuchen.
Bauttchniker» mit hiesigen Berhältniffen ver¬

traut, sucht anderweitig Stellung. Off. unter
8. 845 an den Tagbl.-Bcrlag.

Jimqcr Architekt,
zeit als Einjährig- Freiwilliger beendet bat»nd
prima Zeugnisse besitzt, sucht Stellung. Näheres
Luisenstraße 16, Part. .

Bantechniker, st. Zeichner, Absolv. einer Konigl.
Bangewerkschule, auf Büreau wie auf Ban
praktisch erfahren, sucht Stellung. Offerten unter
tr. »S4 an den Tagbl.-Bcrlag.

Kaufmann, cantionsfähig(32 Jahre), sucht zum
1/1.. 1/4. oder1./7. 05 Stelle al« Buchhalter,
Kaisirer, Korrespondent oder Verwalter in
Fabrik, Weinhandluna, Brauerei oder Groß¬
handlung(auf Wunsch Beideiliguna). Offerten
unterJ . » SO an den Tagbl.-Bcrlag.

Junger Kaufmann sucht Stelle in einem größ.
Kontor per 1. Dez. a. c. Gest. Offerten unter
Chiffre A.  W. 1805 hauptpostlagernd.

Angehender Commis
mit schöner Handschrift. 18 Jahre alt, sucht
Stellung, mögl. in Eisen- oder Stahlwaarcn-
branche, auf Comptoir oder Lager. Gefällige
Offerten unter It . 81 » an den Tagbl.-Verlag.

Buchhalterstelle
sucht sunger Mann, 24 Jahre alt. militärfrei der

mit der Buchführung, inkl. Geschäftsabschlußu.
Bilanz, sowiem. Corresvond. rc. wohlvcrtraut
ist. Gest. Off. u. A. »41 a. d.Tgbl.-Verl.erb.

Junger Manu , 26 Jahre alt. bisber bei einem
Anwalt tbätig, sucht Stellung. Offerten unter
i ». »41 an den Tagbl.-Verlag.

I . Mann mit eigenem Ladengeschäft
MWM sucht noch Nebcnbeschäftig., Kassirerst.

Caution kann gestellt werden. Off. u. H . »47
an den Tagbl.-Verlag.

/LebrifssoÜi »« tüchtig und zuverlässig, im
TWlsljkykl , Zeitung«- (Inseraten-) nnd

gemischten Satz firm, sucht, , gestützt aut gute
Zenaniffe von mehrjäbr. Thatigkeit, per 17. Okt.
oder später dauernde Stelle, event. al« Metteur.
Gef Off. erb. u. « . »4 « an den Tagdl.-Verl.

SSÄ?V« ‘Chauffeur »Ä
'Heit in Motorwagen-Fabrik war. Off.
unter 4 . »4S an den Tagbl.-Berlag.

Junger Mann sucht Nebenbeschäftigung in
schriftlichen Arbeiten. Offerten unter8. »47
an den Tagbl.-Verlag.

Junger verheirateter Mann sucht Beschäftigung
in den Mittagsstunden, am liebsten in befferem
Geschäft. Adresse im Tagbl.-Verlag. bla

Meter etfufitcnet Wenches
mit fluten Zeugnissen sucht baldigst dauernde Stelle,

würde auch Aushülsc annchmen. Gest. Offerten
unterC. »»» an den Togbl.-Verlag.

Ein katholischer junger Mann,
im Besitze des Zeugnisses zum ein¬
jährigen Dienst, (Ka 9077) P143

sucht

LeSiHings - Stelle
in einer Colonialw » ren -,evtl . auch
Materialwaren -Itandlnng , Kost
und Logis im Hause des Prinzipals.
Gefl. Offerten unter K . (5. 4792 an
Rudolf Mosse , Coln.

Jg. Man», im Besitzea. kaufm. Kenntn., sucht sof.
Stellung al« Volontär k.  Offerten bi« zum
14 er. unterK. »41 an den Tagbl.-Verlag.

Hausdienerstell« oder sonst.
lWkfirßtlk Vertrauensposten. Durch

Aufgabe meines Geschäfts wird mein bisheriger
Hausdiener frei, den ich gewiffenhaft betreffs
Dienstleisinng und Ehrlichkeit empfehlen kann.
Adolf Schtlleuverg, Juwelier, Webergaffe 7.
Näheres daselbst oder Uhlandstraße 11.

Empfehle Krankenpfleger mit besten Zengnissen
au« Krankenhäuserli, Herrschaftsdiener. Hans-
bürschen. Aunie Carue, SteÜcnvermittl.
„Bienenkorb", Mauergasse8, 1.

Junger zuverl. Mann , 30 Jahre, mit guten
UmgangSformcn sucht sofort Stellt als Büreau-
diener, Hausdiener, Kassirer od. sonstigen Ver¬
trauensposten. Prima Zcugniffe zur Seite. Gest.
Off. unter4 . Schwalbacherstraße49, Part.

Junger Mann,
mit gute» Zeugnissen, im Oktober vom Militär

(Garde) entlasten, der längere Zeit in Berlin
eine Stelle al« Diener bekleidete, sucht in Wies¬
baden oder Umgehend ähnliche Stelle in Offiziers»
oder ÄdelrfüMilie. Näh. im Tagbl.-Verlag. My

Maffeur, rtt8
ärztlich geprüft, mit prima Referenzen, sucht

Engagement, am liebsten bei einem Arzt oder
Sanatorium. Gefällige Zuschriften erbeten an

Moritz Bitz. Maffeur,
Kausbeure« , Müllergassc 246.

1. Hoteldiener, nüchtern, zuverl,, z. Z. rn einem
gr.'Hotel Karlsbads noch tdätig, s. wegen Salson-
schluß für 15. Okt. od. sp. St . Wertde Adressen
an O. Karg, Dresden, Lei?nigerstr.31,1, erb

Gedienter Kavallerist su-tit Stellung alS
Herrschaftsknlscher, Diener, auch Kaffirer
oder sonstigen Vertrane»rspost«u. Off»
unter 4' . »44 a« den Tagbl.-Verlag.

Familien - | t itri)ri djt cit

ur Vereinfachung des geschäftlichen
1 Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieserRubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagdlatts.

Todes -Anzeigr.
Verwandten, Freunden nnd Be¬

kannten die traurige Nachricht, daß
c» Gott dem Allmächtigen gefallen
hat, meinen lieben Manu, unseren
sorgsamen Vater, Bruder, Schwager
und Onkel,

Gärtner,
im 47. Lebcusjahre zu sich zu rufen.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Elisabeth« Hennemann

und Kinder.

Die Beerdigung findet Montag
Mittag 33U Uhr vom Sterbehause,
Obere Frankfurtersiraße, aus statt.

Kuranstalt Di. Abend. Petersen, Nürnberg.
Hotel Adler Badhaus zur Liane. Bruchhauser, Hotelbes., Koin.

— Seemann, Budapest.
Agil. Stritzky, Kfm. m. T., Riga.
Alleesaal. Minchinton, Fr., London.
Bayrischer Hol. Harden, Frl., Berlin»
Hotel Biemer. Ledeboer, 2 Frl. Rent, Haag.
Block. Rauter, Rent. m. Fr., Essen. — v. Podhorski, Kitter-

gutsbes. m. Fr., Moskau.
Zwei Böcke. Filler, Kfm., Forbach.
Hotel Buchmann. Müller, Fr., EgloHstein. — Silbemagel, Frl.,

Landsberg. ,
Dahlheim. Albrecht, Oberlehrer, Dr. phü., Sienburg. — Kunde,

Fr . Hauptm., Pasewalk. — Quirll, Fr ., Magdeburg.
-Dietenmühie. Seul, Rittmeister, Düsseldorf. — Lieber, Kgl.

Baurat , Straßburg. -— Lieber, Reg.-Baumeister, Rendlburg.
Einhorn. Carwowski, Kfm., Berlin. — Seyfried, Kfm., Barmen.

— Kuhn, Kfm.., Wien. — Pincuss, Kfm., Berltn. — Gabriel,
Kfm., Berlin. — Bloch, Kfm., Köln. — Hess, Luxemburg. —
Gutkind, Kfm., Nürnberg. — Preusser, Siegen.

Eisenbahn-Hotel. Kellers, Kfm., Ohligs. — Rosenberg, Kfm.,
Köln. — Böck, Fr., Zweibrücken. — Morin, Postmeister,
Weisswasser. — Bergmann, Kfm., Neukirchen. \erse,
Kfm., Kray. — Armstadt, Kfm., Hattingen. — Göbel, Fr. m.
T., Würzburg. — Bartenstein, Lehrer m. F., Salzungen.

Englischer Hof. Fink, m. Fr., Wien. — Vogel, Fahr. m. F., M.-
Gladbach. — Hagström, Gutsbes. m. Fr., Stockholm. — le
Sannwald, m. Fr., Bregenz. — Peine, Kfm. m. Fr ., Hamburg.

Erbprinz. Gaab, Kfm., Limburg. — Kien, Prof., Neunkirchen.
— Seekser, Rent., Moskau. — Schäfer, Kfm., Kreuznach. —
Beifisch, Frl., Berlin. — Werner, Kfm., Waldheim.

Europäischer Hol. Voos, Kfm., Köln. — Bachler, Rent. m. Fr.,
Augsburg. — Schneider, Kfm., Plauen. — Krönig, Kfm., Köln.
_ Ladewig, Kfm., Chemnitz. — Eigenbrodt, Kgl. Oberförster,
Bremervörde. — Mayer, Kfm., Gotha. — Klopfer-Bensinger,
Fabr . m. Fr., Mannheim. — Levy, Kfm., Berlin. — Katz,
Kfm., Breslau. — Platt, Kfm., Harburg.

Friedrichshof. Bülorius, Bürgermeistera. D. m. T., Sonnen¬
berg. _ Jakobi, Berit., Mannheim. — Richter, Kfm., Sobern-
heim.

Hotel Fflrstenhof. König, Intendanturassessor, Dr., m. Fr.,
Charlottenburg. .

Hotel Fuhr. Hessenberger, 2 Hrn. Kflte., Offenbach. — Klein,
Fabr ., Johannisberg.

Hotel Gambrinus. Novis, Düsseldorf.
Grüner Wald. Ilebever, Kfm., Mannheim. — Goldfinger, Kfm.

ui. Fr., Köln. — Samosch, Kfm., Berlin. — Pede, Direktor m.
Fr., Ostende. — Hellecamp, m. Fr., Ostende. — Cottler, Kfm.,
Straßburg. — Rauscher, Kfm., Plauen. — Meyer, Kfm., Elber¬
feld. — Kaufmann, Kfm., Würzburg. — Zähringer, Kfm.,
Heidelberg. -- Leopold, Kfm., Hamburg. — Thiermann, Kfm.,
Darmstadt. — Adner, Kfm., Köln. — Koch, Kfm., Schorn¬
dorf. — Dreesein, Kfm., Godesberg. — Cahn, Kfm., Köln. —
Bousel, Prof., Hamburg. — Zillessen, Kfm., Aachen. —
Pfeiffer, Direktor w. Fr., Altenkirchen. — Naaf, Kfm., Köln.
— Meyerfeld, Kfm., Berlin. — Fleckner, Kfm., Essen. —
Mauer, Kfm., Remscheid. — Beding, Frl., Bad Nauheim. —
Werner , Kfm., Chemnitz. — Gaum, Kfm., Berlin. — Stein,
Kfm., Neunkirchen. — Gerlach, Kfm., München. — Hecht,
Kfm.. Berlin. — Seel, Kfm., Mannheim. — Weickersheimer,
Kfm., Berlin. — Schulk, Eisenbahnassistent m. Fr., St.
Johann . — Phillip, Kfm., Köln. — Kobusch, Kfm., Bielefeld.

Hamburger Hof. Beussel, Gutsbes. m. Fr., Ferbitz. — Wisotzky,
Kfm., Charlottenburg.

Hotel Impörial. Erfurt, Rent. m. Fr., Beyenburg. — Philipps,
Direktor, Siegmar.

Happel. Manz, Kfm., Kassel. — Görg, Kfm., Koblenz. — Sey¬
fried, Ingen, m. Fr., London.

Vier Jahreszeiten. Becker, Fr. Bankier u. Frl., Leipzig. —
Snyders, Rent. m. Fr., Haag.

Kaiserhof. Widner, Schaffhausen. — Grentest-Auer, Fr.
Schaffhausen. — Obergethmann, Prof., Aachen. — Stead, m.
Fr., Middelborough. — Weissbein, Architekt, Berlin,

Fi*emden -Wei*zeichnis.
Kaiserbad. Pasettl, m. F., Petersburg. — Eklund, Oberleut.,

Malmö.
Kölnischer Hof. v. Meding, Hauptm., Düsseldorf.
Goldenes Kreuz. Köhler, Meiningen. — Richter, Fahr., Nörten.

— Riehl, Pirmasens. — Schaub, Offenbach.
Zum Landsberg. Kohl, Kissingen.
Hotel Lloyd. Sturmfels, Ingen., Köln. — Müller, Kfm. m. T.,

Perleberg. — Berhardt, Frl., Wittlich. — Raason, Kfm.,
Frankfurt.

Metropoleu. Monopol. Jonasson, Dr. med. m. Fr., Hamburg.
— Haefeli, Dr. med. m. Fr., Zürich. — BarnFk, Köln. — von
Molsberg, Frhr., Langenau. — Lüttig, Kfm. m. Fr., Halle.
Meyer, Koblenz. — Heymer, jun., m. Fr., Elberfeld. — van
Zansen, gen. von der Osten, Rittmeister, Köln. — Feuerstein,
Kfm., Paris . — Taye, London. — v. Auerswald, Kgl. Gestüts¬
direktor, Dillenburg. — Schreiber, Direktor, Hamburg. -—
Helms, Fr . Rittergutsbes., Obeimützkow. — Althen, Fabrik-
bes., Halle. — Dittmer, Baurat m. F., Eisenach. — Niemann,
Fr. Dr., Gelsenkirchen. — Erasmi, Lübeck. — Peine, Kfm. m.
Fr., Hamburg. — Stecker, Wilhelmshöhe. — Schütze, Offiz.,
Straßburg. — Hüften, Kurdirektor m. Fr., Neuenahr.

Minerva. Roth, Fabr., Münster-Eifel.
Hotel Nassau, v. Hövell, Baron m. F., Görshol. — May, Fr.

Rent. m. Red., Amsterdam. — van Lier, Fr., Amsterdam. —
Schuppmann, Fabrikbes., Berlin. — Carp, Frl. Rent., Ruhr¬
ort. — Eichwede, Rent. m. F„ Berlin. — Bendix, Fabrikbes.
m. Fr., Dülmen. — Krauss, Kfm. m. Fr., Augsburg. — Erbs-
löh, Komm.-Rat m. Fr., Barmen. — Robinow, Rent., Ham¬
burg. — Robinow, Frl. Rent., Hamburg. — Heye, Geh.
Komm.-Rat m. Fr., Hamburg.

Kuranstalt NerotaL Sander, Kfm. m. Fr., Mülheim (Ruhr).
Pariser Hof. Passarge, Baumeisterm. Fr., Berlin.
Petersburg. Cohen, Fr. m. S„ Frankfurt.
Pfälzer Hof. Keifer, Weilburg. — Hirsch, Kfm., Mainz. —

Faßbender, Kfm., Limburg. — Freund, Kfm. m. Fr., Saar¬
brücken. — Stoetzel, Kfm., Kassel.

Promenade-Hotel. Leather, Kfm., Düsseldorf. — Alexander,
Kfm. m. Fr., Stuttgart.

Quellenhof. Schulte, Braunschweig.
Quisisana. Burmeister, Dr. med. m. Fr., Berlin. — Biber, Dr.

m. Fr., Hamburg. — Tindal, Frl., Ross-on-Hye. — Jackson,
Fr . Rent., Ross-on-Hye. — Cordes, Fr . Rent., Pyrmont . —
Doussin, Oberstleut., Mecklenburg. — Losgö, Frl., Mainz. —
Strauß , Fr . Reift, m. Red., Mainz.

Reichspost. Krause, Kfm., Bochum. — Rambin, Fr. m. Schw.,
Petersburg. — Scholler, Ingen, m. Fr., Barmen. — Hartzen,
Kfm., Hamburg. — Pforr, Kfm., Düren. — Schubert, Kfm.,
Buchholz. — Hirsch, Kfm., Frankfurt.

Rhein-Hotel. Pamemann, Ingen., Vohwinkel. — Schentema,
Fr. Rent. m. Begl., Kleve. — Steiner, Frl., München. —
Becker, Kfm. m. Schwester, Frankfurt . — Hagen, Fr . Rent.
m. S„ Köln. — Seht, Fr., Altendorf. — Williams, Frl. Rent.,
Paris. — Louvani, Kfm., Paris.

Hotel Ries. Dengler, Hauptm. m. Schwester, Reinerz. — Gemer,
Frl. Rent., Waldhausen.

Römerhad. Meyer, Kfm., Lübeck. — Merländer, Kfm., Ham¬
burg.

Hotel Rose. Tripet, m. Fr., Petersburg. — Mordecai, Fr. m.
T. u. Gesellschaft., Baltimore. — v. Rathenow, Rittmeister,
Stolp. — Montgomery, m. F., New York. — v. Klot Traut¬
vetter, Gräfin m. Red., Preetz.

Weißes RoB. Natorp, Rendant m. Fr., Winz. — Freudenthal,
Fr., Posen.

Savoy-Hotel. Parnes, Kfm., Wilna. — Schnerb, Kfm., Mertzig.
Schweinsberg. v. Velten, 2 Hrn. Kflte., Haag. — Petersen,

3 Hrn. Rent., Hamburg. — Zeller, Kfm., Bühl (Baden). —
Gimbel, Klm., Berlin.

Spiegel, v. Oterendorp, Kfm. m. Fr., Norderney.
Zum goldenen Stern. Kessler, Nieder-Burg. — Siebert, Frl.,

Baden. — Schmidt, m. Fr., Wambach.
Tannhäuser. Stübgen, Kfm., München. — Dammann, Ober¬

lehrer , Dr., Holzminden. — Müller, m. Fr., Celle. — Strudel
Architekt m. Fr., Stuttgart. — Fest, Ingen., Frankfurt . —
Rothschild, Klm., Frankfurt,- — Hess, Kfm., Hamburg. —

Schultheis, Domänen-Rentmeister m. S., Dillenburg.
Plach, Klm., Harburg.

Taunus-Hotel. Wasmus, Kfm. m. Fr., Lebenstedt. — Galney,
Kfm. . Bielefeld . — Bruck , Kfm., Nuits . — Brandenburg , Leut .,
Darmstadt. — Warmesberger, Frl. Hofopernsfingerin, Karls¬
ruhe. — Aschheim, Fahr., Berlin. — Strong, Fr. Rent. m. F.,
London. — Stynmann, Kfm. m. Fr., Leiden. — Weil, Kfm.,
Mannheim. — Hassler, Direktor, Hamburg. — Tierberg,
Kfm , m . Fr ., Lüttringhausen . — Foerster , Leut ., Ulm . —
Baecker, 2 Frl. Rent., Dortmund. — Siebert, Dr. med., Frei¬
burg. — den Boom, 2 Frl. Rent., Amsterdam. — Schell, Ing.,
Amsterdam. — Schube, Reg.-Assessor, Minden. — Wege®er,
Kfm., Bochum. .

Union. Schuhmann, Kfm., Rippoldsau. — Remgenheim, Kfm.,
Aachen. — Feustel, Kfm. m. Fr., Meerane.

Viktoria-Hotel und Badhaus. Thcst, Direktor, Dresden. —
Volmer, Kfm., Kassel. — Volmer, Fr ., Kassel. — Kobe, Rent,
Halle. — Stadler, Brüssel. — Knapp, Verlagsbuchhändler,
Halle. — Farnicke, Rent., Blasewitz.

Vogel. Kurt, Kfm. m. Fr., Bitterfeld. — Kracherl, Architektm
Fr., Frankfurt . — Bury, Apotheker m. Fr., Prellkulis. —
Schmidt, Kfm., Köln. — Schulze, Frl., Karlsruhe. — Mohr
Kfm., Berlin. — Potz, Polder. — Liel, Weimar. — Meyer
Kfm. m. Fr., Nürnberg.

Weins. Traumann, Amtsrichterm. Fr., Northeim. — Feicer
Pfarrer, Berlin. — Dietrian, Plauen. — Zimmermann, Kfm.
Kassel. — Wernigh, Leut., Saargemünd. — Borgs, Frl.
Berlin. — Tambon, Frl. Lehrerin, Berlin. — Wray, Chemiker
London. — Lichte, Elberfeld. — Goldstein, Kfm., Karlsbad

Westfälischer Hof. Kolb, Kfm., Gummersbach.
Wilhelms. Hünlinghof, Rent. m. Fr., Hamburg. — Becker, Dr

m. Fr., Berlin.
In Privathänsern:

Gr. BurgstraEe3. v. Sydow, Major, Gumbinnen. — Nörlich
Oberleut., Saarlouis.

Gr. BurgslraBe5. Romeycke, Fr. Oberleut., Battenberg.
Gr. Burgstraße 14. Wendland, Fr. Geh. Reg.-Rat, Berlin. —

v. Unger, Offlz., Berlin.
Elisabethenstraße6. Polansky, Fr., Alexandrowo.
Pension Frank. Baron v. Münchhausen, Rittergutsbes.

Baumau.
Villa Frank. Wegner, m. Fr., Stuttgart. — Gnill, London.
Friedrichstraße18. Reyländer, Buchdruckereibes., Tilsit. —

Nessler, Schwester, Höchst.
Hecks Privathotel. Eisenhardt, Fr. Dr., Rostow. — v. Langen-

dorff, Offiz., Braunschweig.
Villa Helene. Encke, Frl., Wernigerode. — Waterston, Frl.,

Flodden.
Villa Herta. Macalister, Frl. Rent., Schottland.
Christi. Hospiz I. Zessler, Reg.-Sekretär, Pfaflendorf. —

Zessler, 2 Frl., Pfaflendorf. — Genrich, Frl., Potsdam. —
Brendel, Architekt, Regensburg. — Fenner , Frl., Mül¬
hausen (Eis.).

Christi. Hospiz II. Maurenbrecher, Privatdozent, Dr., m. Fr.,
Halle. — Heid, Frl., Braunshardt . — Brede, Frl., Stettin. —
Lotz, Fr., Düsseldorf. — Rupp, Frl., Mainz. — Fintzmann,
Frl., Stettin. — Peels, Frl., Fernau.

Kapellenstraße 12. Horwitz, Fr. Dr. m. S., Frankfurt.
Luisenstraße 12. Müller, Direktor, Bacharach.
Villa Melitta. Lovinsky, Fr., Kiest. — Benenson, Fr., Baku.
Villa Monbijou. Förster, Frl., Berlin. — Kristeller, Berlin.
Villa Palatia. Born, Fr. m. T., Berlin. — Horrmann, Frl. m

Begl., Schlangenbad. — Sammet, Frl., Schlangenbad.
Pension Roma. Hang, Frl., Utrecht. — La Douairiöre Talkoen

van Toulon van der Koog, Fr., Utrecht.
Villa Roos-Rupprecht. Zwenk, Rotterdam. — Meyer, Fr. m.

T. u. Begl., Norderney. — Speitel, Frl., Homburg. — Wein¬
berg, Kfm. m. Fr., Norderney.

Pension Simson. Bromet, Fr. Hofelbes. m. T., Ems.
Villa Speranza. Köhler, Dr. med. m. Fr., Amsterdam.
Taunusstraße41. Weinstein, Kfm. m. Fr. u. Gesellschafterin,

Warschau.
Villa Violetta. Blau, Rechlsanw., Dr., Frankfurt.
Augenboilanstalt für Arme. Roesser, Luise, Schierstedru
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Wiesbaden, 9. Oktober 1904.
Schacliverein Wiesbaden.

Regelmäßiger
Lokal : Centralbodega, Webergasse, I. Etage.
Spielzeit: Jeden Nachmittag von 4 Uhr ab.

Spielabend: Dienstag von 8*/a Uhr abends ab. Gäste willkommen.

Schach -Aufgabe.
53 dreizügige Probleme (Originalproblem).

2. „X“.

„Serenissimus am Schachbrette .“
Hoheit hatte dem Hofmeister des vierzehnjährigen Erbprinzen

befohlen, diesem gründlichen Unterricht im Schache, . dem
königlichen Spiele, von dem die Herrscher und Feldherm so
viel lernen können“, zu erteilen.

Monatelang hatte sich der Erzieher abgemüht, seinen für
einen Prinzen ziemlich talentierten Zögling in die Mysterien des
Zabelbrettes einzuweihen.

Eines Tages stellte er ihm folgendes einfache Endspiel von
Stamma auf:

Weift : Kd8, Ta7 c5.
Schwarz: Kd6, Th4.
Weift zieht und gewinnt.

Nach langem Überlegen zog der zukünftige Herrscher
1) Tc5 - c8!

„Sehr richtig ! Sehr gut !“ rief der Lehrer unter krampf¬
hafter Verziehung seiner Gesichtsmuskeln, „Hoheit beabsichtigen
ln Ihrem Großmut offenbar — —*auf Selbstmat zu spielen.

Auflösung der Skat -Aufgabe in No. 461.
Kartenverteilung:

V. alO, 9, 8, 7; bA, K, 9; cA, K, 9.
M. a, b, cB, blO, D; clO, D; dK, D, 9.
H. dB, aK, D; b8, 7; c8, 7; dA, 8, 7.
Skat : aA, dlO.

Spiel:
1. V. a7, cB, aK (—6). Hieraus ist ersichtlich, daß aA im

Skat liegt. 2. M. dD, dA, alO.
3. V. a8, bB, av (- 5). 4. M. dK, d8, b9 (- 4).
5. M. d9, d7, c9. 6. M. bD, b7, bK.
7. V. a9, aB, dB (—4). (V durfte ruhig seinen letzten

Trumpf dranwenden, um die beiden letzten Gegentrümpfe
herauszuziehen; selbst wenn dlO draußen wäre, brauchte er im
ungünstigsten Falle nur einen Stich mit 24 Augen abzugeben,
dann aber mußten ihm die Gegner mit b oder c kommen.)

8. M. blO, b8, bA. 9. V. cA, cD, c7.
10. V. cK, clO, c8 (—14). Damit haben die Gegner 33 erreicht.

(Du Nachdruck dar Bdtsol tat verboten .)

Bllder -Rätsel.

Wort -Rätsel.
Ich bin ein Monstrum wunderlich,

Und seltsam anzublicken,
Hab’ keinen Kopf und auch kein Bein,
Zwei Arme, einen Bücken.

ZweJ Flügel hinten, vorn ein Paar,
Doch nicht, damit zu fliegen.
Denn wisse, meistens pflege ich
Zu hängen oder liegen —

Nur wenn man meine Dienste wünscht,
Dann soll ich immer sitzen.
Verfolgt ob meiner Mißgestalt
Mit Spott und Hohn und Witzen.

Werd’ ich doch immer gern geseh’n
Bei hohen Festlichkeiten.
Ich bin dabei, wenn znm Altar,
Glücksel’ge Brautleut’ schreiten.

Ich bin zur Stelle, wenn im Tanz
Sich munt’re Paare drehen;
Wo feierliche Bede klingt
Kannst Du gar oft mich sehen.

Ob vornehm zwar, verweil ich doch
Im Bürgerhaus auch gerne,
Nur eine Stätte meide ich:
Die Hallen der Kaserne.

Umstell -Rätsel.
Es sollen sieben Wörter gefunden werden von der unter a

angegebenen Bedeutung. Von jedem dieser Wörter ist durch
Umstellung der Buchstaben ein anderes Hauptwort zu bilden
von der Bedeutung unter b. Sind die richtigen Wörter geiunden,
so bezeichnen die Anfangsbuchstaben der Wörter unter b ein
europäisches Gewässer.

1. Gefäß —
2. Gebäck —
3. Türkischer Titel —
4. Insekt —
5. Nutzgewächs —
6. Biblischer Name —
7. Gewand —

b)
Zeichen.
Schlange.
Teil des Gedichts,
weibliches Wesen.
Land in Asien.
Insel im Mittelmeer.
Fluß in Spanien.

Kapsel -Rätsel.
In jedem der nachstehenden Sätze ist der Name einer be¬

kannten Stadt versteckt . Sind die richtigen Wörter gefunden,
so ergeben die Anfangsbuchstaben, im Zusammenhang gelesen,
wieder den Namen einer Stadt und zwar einer europäischen
Hauptstadt . .

1. Der Wein ist famos, kaufen wir ihn.
2. Ob mein Töchterlein auch malt ? O, natürlich!
3. Du sollst an nichts and’res denken, als an Erfüllung

Deiner Pflicht.
4. Das verwüstete Dorf war traurig anzusehen.
5. Unser Kaiser lohnt die Treue. . . .
6. Ein Lächeln zuckte über des saub ren Mädchens Gesinnt.

Rösselsprung.

sich 86 ge grüßt

rem de die fühlt her le

brust at lei die ge trie baun sei

mit lie sohla men ZU eee son ben

schie nur still zu nige herbst sich ZU

ben euch den zu an be und lieh

be sten lie zur tage schaun-

lust mir ra mit

Auflösungen der Rätsel ln No. 461.
Bllder -Rätsel : Weiche Herzen. — Scharade : Augenblick.

— Quadrat -Rätsel i Salm, Aloe, Lohe, Meer. — Literarisches
AusfUU-Rätseli Parcival , Rattenfänger von Hameln, Oberon,
Belsazar, Luise, Elisabeth Charlotte, Merlin, Albmgenser,
Turandot , Idyll vom Bodensee. Spinoza, Cid, Hammer und
Ambo&, Egmont, Nathan der Weise, Abällino, Turturell, Uriel
Acosta, Reise nach Beiligen, Ekkehard, Narzife. (Problematische
Naturen.)

©Ute, billige Suppen
Man verlange ausdrücklich MHIGGV  Suppen (Schutzmarke „Kreuzstern").

bereitet man in kürzester Zeit und ohne weiteren fwCVrZfÄ' >S7> /» 1
Zusatz als Wasser V 5* M

mit MAGGI8 Suppen Schutzmarke
Besser als alle andere « ;

2799

Winter-Programm 1904/05
der

I. Yortrage.
Abends8 Uhr in der Aula der Höheren Töchterschule

(Eingang von der XUlilgaoe ) .

Wien, «» er. den 11 . « Nt . Herr FrMz Kulilinann -Altona: Der Mensch im Zeichen-
Unterricht, verb. mit einer Ausstellung von Sohularbeiten des Realgymnasiums zu
Altona, und Lichtbilder-Demonstration.

Dienstag , den IS . äor . Herr Pfarrer Melier : Religionsgeschichtliche Betrachtungen
^über Böoklin’s Gefilde der Seligen. — Herr Br . PrUssian : Hippolyt Tarne s

Kunstansehauung.
Donnerstag , den 8 . » es . Prof. » r . Carl Weumann -Göttingen : Millet und die Schule

von Fontainebleau . Mit Lichtbildern.
Dienstag , den 11 . JTan. Geh. Reg.-Rat » «•• Ifuthesin . -Berlin: Das englische Wohnhaus.

Mit zahlreichen Lichtbildern.
Im Februar . Referier-Abend. Themata werden im Januar bekannt gegeben.
Iin März . VoraussichtlichProf. »r . Miither : Thema Vorbehalten. Da Herr Prof. Muther

z. Z. in St. Louis weilt, musste der Abschluss der Verhandlungen mit ihm bis zu
' seiner Rückkehr verschoben werden.

II. Grössere Ausstellungen
in den ehemaligen Wiesbadener Kunstsälen, Luisenstr. 9.

I. Vom Sonntag , den 1 « . OUt . bis Sonntag , den « Nov . : Ausstellung
moderner franiÖsiisPlier farbiger tgrapliik*

II Vom flittwocli , den 1 « . Biov .. bis Sonntag , den 18 . » e *. t Internationale
H " V Stil dnis -Ausstellung . zirka 130 Gemälde deutscher , französischer englischer,

holländischer, belgischer, skandinavischer und spanischer Meister umfassend, dar.
viele aus öff. und priv. Sammlungen.

III.—V. werden Januar 1905 bekannt gegeben.
istr Ileltritts -Frkliirnngen pro 1905 werden schon jetzt entgegengenommen und

in den Buch- und Kunsthandlungen der Herren » “ F489
Feiler A deck «, «isb . Nfocrtersknuser und M. Staadt mMusehen.̂ ^ ^

Fach-Meistertrrrse für Schuhmacher, Schneider,
Schreiner und Tapezierer.

Um Mitte Oktober d. I . sollen in Wiesbaden Fach-Meisterkur!e fiir obige Handwerksarten
ftattfinden. Unterrichtet wird durch tüchtig- Fachlehrer in folgenden Dingen:

>m Maßnehmen. Fachzeichnen, Entwerfen von SLnitt-
a) $ lll wUjUUUll * mustern, Anatomie, Zuschneiden, Materialienkunde. Fach-

Buchführung und Fach-Kalkulation.

«Für SchichmHcr: "L 'L "°r
Maschinenkunde. ,

♦ Fachzeichnen, Konstruktions-Formen- und Stillehre, Wertzeug-
c) mit (wUjtnUll . und Maschinenkunde, Lehre van den Verzieningsarbeiten, vom

Schleifen, Polieren. Färben, Beizen, Mattieren, Fouriiicren und Einlegarbeiten. Materialienkunde,
Fach-Buchführung und -Kalkulation.

q ;: : - OaWsterer ♦ Anleitung und Übung im geometrischen Zuschnitt, von
d) mit rC/UpCULlLl . Dekorationen und Verspannungen, Freihanddekaneren.

Stoffberechnnngen, Farbenlehre, Materialienkunde, Lehre vom Polstern, Fachzeichnen, Fach-Buchfuhruug
und -Kalkulation.

Die Dauer der Kurse ist angenommen: . _ ,
Für Srbneider auf drei Monate , für Schuhmacherauf drei Monate , sur Schreiner auf

vier Monate » für Tapezierer auf zwei Monate . , ... ,
Das Schulgeld beträgt für jeden Kurssstcn: a) für Schneider ^0 Mk., d) für Schuhmacher

20 Mk., c) für Schreiner 30 Mk., d) für Tapezierer 15 Mk. ^ _ .
Bei nachgewiesener Bedürftigkeit kann das Schulgeld ganz oder tellwepe erlassen , auch

können fiir auswärtiae Kurfiften die Ntistkosten vergütet werden. . . r,
'  Zugelassen sind nur solche .Handwerker , welche die notige Vorbildung baden , mindestens

20 Zähre alt sind und ein Handwerk selbständig betreiben wollen, oder bereits betreiben.
Anmeldungen sind bis 10. Oktober a» den Borstand der Handwerkskammer zu W^ -

baden zu richten. „ . . 11483
HB . Der Kursus für wird , einem Wunsche auS Fach»

kreisen entsprechend, voraussichtlich erst in den Monaten Januar . Februar nnd Mär,
stattfinde« . „ . „

Die Handwerkskammer zu Wresbaden.

Waschen und Ansbessern echter Spitzen.
Aufträge für den Herbst werden frühzeitig erbeten. 2484

Spitzen-Manufaktur IdOnf® Franke,
■wwr _ V A. AH Alb He nl XV̂ w« M 1 PnWälhelnistrasse 22 . Telefon 415.
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Sortimentshaus SittlOtl Jfiöyer,
Langgasse 14 — Wellritzstrasse , Ecke Hellmundstrasse.

Extra billiges Angebot!
soweit Vorrat reicht.

Paar  33 Pf.

Paar 38 Pf-

Ein Posten Damen -Handschuhe Ringwood,
haltbare Qualität.

Ein Posten Damen -Handschuhe Homespun,
gute Trikotware.

Ein Posten Herren -Normal -Hemden,
sehr haltbar , richtige Grösse . Stück W»

Ein Posten Herren -Normal -Beinkleider,
gute Yigogne-Qualität . Paar

Ein Posten Gorsetts , gute Vrell-Qualität . . . . Stück l. os

SS

»«

Ein Posten farbiger Hausschürzen , extra weit Stück SD5 Pr.
Ein Posten Damen -Biousen , modern gearbeitet . Stück 1 . *®
Ein Posten Damen -Unterröcke , #s

richtig weit , reich mit Tresse garniert . . . . Stück
Ein Posten Damen -Anstandsröcke,

Velour in rosa, rot, grau . Stück Pf.
Ein Posten Damen -Regenschirme 9&

mit Naturgriff , haltbare Qualität, . Stück
Ein Posten Wachstuche , 85 cm breit, la Qualität, Mstcr 85 Pf-

Als ganz besonders preiswert empfehle:
Ein Posten Liberty -Bänder,

11 cm breit , alle modernen Farben . .
Ein Posten reinseidener Ombre -Bänder,

sehr modern

Meter 35 Pf.

Meter l . ° °

Ein Posten Damen - Glace - Handschuhe
Serie I II III / IV

05 1. 4S 1. »S s. 46

Circa 500 Jockey - , Teller - und Schildmützen
habe unter Preis eingekauft

und kommen diese zu staunend billigen Preisen zum Verkauf.

Weine Jtot-jtasstellung ist eröffnet und bitte mn gefl. Besichtigung.
28 Uii

Schaufenster-Scheiben,
Spiegelgläser , Faeettenspiegel und Auslageplatten zu Erker-Einrichtungen.

Rohglas zn Bedachungen , sowie Fuhbodenglas , Drahtglas,
Cathedralglas , Schwarzglas , Glasbausteine , Fenstergläser seder

Art re. re. °̂ü6
Stets großes Lager . — Billigste Preise.

Uebernahme fertiger Verglasungen zu günstigsten Preisen bei schnellster Bedienung.

V . Schäfer *1 SoSlll . Wiesbaden,
Glasgrotzhandlnng , Dotzheinierstrahe 36 . — Telephon 521._

ÄMWIW
sowie alle anderen Eisenbähnbilleti ,Platzkarten , Sch läf-
wagea;,Dampfer-,Theater Billets etc . im

* REISEBllREAO JSCHOTTENFELS&f?THERTER-COLOHNAUEZU-lt

Kohlen.
Alle Sorten Ruhr -Fettkohlen , Kohlscheider u . Englische Anthracit,

Patent - Coks für Centralhcizung und irische Oefen , Brikets , sowie
Breun - n»d Auzündeholz empfiehlt in bekannter vorzüglicher Qualität zu den
allgemein gültigen Preisen 2118

Willi . Linnenkohl,
Ellenbogengasse 17 . _ Adelheidstrahe 2a.

Preislisten gern zn Diensten._ Fernspr . 527 . ■

Weingesellschaft zu Wiesbaden
G. m. b. H.

W einhandlung
Friedrichstrasse 27 — Telephon 465 — Loge Plato

empfiehlt ihre
Rhein - und Moselweine
Bordeaux- und Südweine

Deuts*ScHweine-Fraizisiscle Champagner.
Preislisten stehen zu Diensten.

von B4a!m & Mohn«
Kirehheim-Müncken.Trattsponir Tiatios

Klaviatur 6 halbe Töne verstellbar,
vorifigl . Ton und 4u »»taUnii )j.

da« Beste für Gesangbegleitung , sehr pret -iwsrii, , weitgeh. «snrnntin.

, Apollo " , bester, einfachster und billiger amerik. Klavierspiel-Apparat.
Interessenten ladet zur Besichtigung Nachmittags ein

-»»» Pianofortebauanstalt Hugo Smith. »

Geschäfts-Empfehlung.
äM  Ein geschätztes Publikum Ton Wiesbaden und Umgegend erlaube ich mir

bei verkommendem Bedarf auf mein neu errichtetes

f  Specialgeschäft^Bielefelder Damen- nnd Herren-Wäsche
ergebenst aufmerksam zu machen.

Webergasse 12, EJim WpiSPr , Webergasse 12.
Gediegene Fabrikate . Reellste Bedienung.

F 489

Pressen
zur Wein - und Obstwein-Bereitung.

Mit Hercules-Druckwerk. Holz- oder Eisenbiet
Hydraulische Keltern

für Grossbetrieb mit 1 oder 2 ausfahrbaren Bieten.
Unerreicht in Lelütnng und («Ute.

Pli . Mayfartli «& Co .,
Frankfurt a . M. F 524

Srakiiirger Kartoffeln
(D aber'sche),

treffen in vorzüglicher Qualität für mich ein. Mit Proben und
Preisen gerne zu Diensten.

Ferd . Alexi,
MichelsbergS. x Telephon 652.
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vis Geheimnisse über Hypnotismus und
persönlichen Magnetismus sind enthüllt.

La, New York Institute of Science In Rochestor, N. Y.. hat soeben ein bemerken»,
verte, Buch über Hhpnotirmu», persönliche» MagneiiSmuS und niagnciische Heillrast erscheinen
kaffen. Bei weitem ist e, die vortrefflichste und unisaffcndste Abhandlung dieser Art, die je Im
Druck hergestellt wurde. Die Direktoren habe» sich entschioffen, sür eine gewiffe Zeit einem jeden,
der sich ernsthaft für diese wunderbare Wiflenschasl intercsstcrt, ein Groll«-Exemplar zu über,
kaffen. Die, ist da, Werk de, berühmtesten Hypnotiseur» der Welt. Sie können um, die « eheim-
uiffe über HypnvtiSmu, und persönlichenMagneliSm», in Ihrem eigenen Hause kosten!-, erlernen.

Hhpnotisum, stärkt da, Gedächtnis und schafft einen eisernen Willen. Er überwindet
Schüchternheit, erweckt neue Hoffnungen, regt den Ehrgeiz an und erweckt den Wunsch, ersolg-
reich zu sein, und gibt Ihnen da, Selbstvertrauen wieder, welche, Sie haben wüsten, um
andere von Ihrem eigenen Werte zu überzeugen. <kr zeigt Ihnen dm Weg zur Au»übung
der Sunst, Ihre Sledanken und Ihrm Willen vollständig zu beherrschen. Er ermöglicht Ihnen,
tie Gedanken und Handlungen einer jeden beliebigen Person zu beeinflussen. Wenn Sie
diese große und geheimnisvolle Wiffenschastverstehe», können Sie im menschliche» Geiste
Euggesttonm erregen, die nach einem Tage oder auch nach einem Jahre noch au,gesührt werden.
Sie können fich selbst und anderen üble Gewohnheiten abgewöhnen und Schmerzen lindern. Eie
könnm flch selbst von Schlaslostgkeitund Nervosität, von häuslichen und GeschäftSsorgen befreien.
Nur ein Strcisblick genügt, um andere augenblicklich, ohne deren«enntni», hypnolisteren und
derartig wirksam beeinffussmz» könne», daß sie da, tun, wo. Eie wünschen. Sie können Ihr
mustkalische» oder dramatische, Talent, welche, Sie vielleicht habm, bi, zu einem erstaunlichen
Grade entwickeln. Sie könuen Ihr Einkommm vergrößern. Sie können ergreifende und komische
hypnotischeVorstellungen»eben. Sie können die Liebe und ewige Freundschaft derer gewinnen,
von truru Sie dieselbe wünschen. Eie können sich gegen den Einfluß anderer schützen. Sie
können finanzielle Srsolgc erziele» und fich unter Ihrm Mitbürgern eine achtmiggebietende
Stcllimg erringen.

Da, New York Institute of Science, Bochester, N. Y., übernimmt die Garantie, Ihnen
da, Geheimni, zu lehrm. Wie Sie alle diese Tinge beherrschen.

E, ist die größte und beste Schule sür HypnvtiSmu» in der ganzen Welt. Sie wurde
durch StaatSgesetz privilegiert und sührt alle Bersprechuugengewtffenhast au», wenn Sie ein
Exemplar der Grntt,.Broschüre,n erhallen wüuschen, sende» Sie nur Ihre volle«dreffe, kein
Geld, UN da, New York Institute of Science, Bochester, New York, Alt.6 - 775 , und Sie
werbe» dtestlhe postwendend franko erhalte». Die « ratiShroschüre ist in deutscher, sranzöfischer,
spanischer und «talienischer Sprache erschienen. Schreiben Eie auf einer k» Pseunig-Post-
karte in der von Ihnm gewünschtenSprache.

Billiger reeller

Möbel -Verkauf,
Hocbfkink Betten 125 SD?!., Vertikow, Nuhd ., 85 SD?f„ Spieffelschränke 85 SD?!., Schreibsecretär,

KIkidrrtchränke 20 SD?!., Kameltaschensopha 70 SD?!., Pfeilerspiegel von 18 Mk.. hochfeiner BÜcherschran!,
Waschkommoden 20 SD?!., Nachtschränk , Sopha - und Friestischc , Schreibtische 35 M !.. Vluschstarnitur
145 Mt .. Stuhle , Küchcnschränk, Anrichten , 2 Regulatoruhren . Sopha - und andere Sv 'egel. Nähtische,
sowie vollständige Einrichtungen und Brautausstattungen werden reell und billig geliefert.

A. Refnemer,
Bismarckring 4.

Neues Delikatess-Sauerkraut,
Binstes Magdeburger ä Bord . Oxhoft 36 M., V« Oxhoft 20 M„ Kohleimer 32 M., Anker 6.50 M.,
I, Ank.4,25M, Postc. 2.00M. Salzgurken, saure, Pa. Ank. 11M., '/*A.nk. 7M., Beste.

M. Pfeffergurken , pikant , >/, Ank . 10 M., Postc . 3 M. Essiggurken , feinste Gewürze
lt Ank. 8M., Postc.2.50M. Senfgurken, hart, Postc. 4M. f*er Izwielieln, ff., kleine
’ostc 5 M. Preissellieeren in ff. Raffinade , 25-Pfd .-Blecheimer 8.50 M., Postc . 4M . Alte
Brabanter Mardelleu Postc . 8 M. Mixed Plcles Postc . 4 M. Grilne Scli «slt *el-
tolinen Postc . 3 M. , *a . Pflaumenmus 25 - Pfd. - Blecheimer 4.50 M., Postc . 2.50 M.
Ausführliche Preisliste kostenlos . Alles incl . Gefäss ab hier gegen Nachnahme oder Voreinsendung.

F. A . Köhler Co ., Magdebiirg BO.

Zur gefälligen Beachtung!
P . P.

Um vielseitigen "Wünschen Rechnung zu tragen und zur Bequem¬
lichkeit meiner geehrten Abnehmer, habe ich in verschiedenen Stadtteilen
Wiesbadens

Kiederlayen meiner Weitipsshaudlung
errichtet, in denen vorerst untenstehende, besonders empfehlenswerte
Weine zu Original - Kellerpreisen zu haben sind.

Hochachtungsvoll
Augrust Kngel , Hoflieferant.

Auszug aus der Hauptpreisliste der Weingrossliandlaug

tt Ht i ft i
August Engel-WiesbadenM

Königlicher Hoflieferant.

Rhein-Weine, weiss.
*/i Flasche
incl . Glas

1901r Tischwein . . —.70
1900r Bodenheimer . —.80
1900r Erbacher Riesling 1.10
1897r Lorcher . . . 1.10
1900r Rödeshe’mer . 1.20
1900r HochheimerHölie 1.50
1895r Rauenthaler . . 2.—

Mosel-Weine.
*/1 Flasche
incl . Glas

1902r Trabener . . . —.80
1902r Zeltinger . . . 1.10
1900r Piesporter . . 1.20
1900r Josefshöfer . . 1.50

Deutsche Rothweine.
1900r Ahrbleichert . 1.10
1900r Ingelheimer . . 1.20
1897r Ober-Ingelheimer 1.50

Leere Flaschen mit meiner Etiquette werden zu 10 Pf. das Stück zurückgenommen.

Eliederiagen In Wiesbaden
(Strassen alphabetisch geordnet ) :

Albrechtstr . 3:
Blücherstr . 1:
Dotzheimerstr . 72:
Eisenlirim:
Friedriohetr . 7:
Feldstr . 22:
Kais .-Fr .-Ring 52:
Kürncrstr . 6:
Luisenstr . 17:
Mainzerstr . 62:
Miehelsberg 9a:
Neugasse 17:

A . Hrlesaing.
Jac . Helkig.
fh . Hnapp.
Otto Fii «sler.
Tli . SIStIgi -n.
Fr . Mllllcr.
E . Böttcher.
A . Hnhn.
.Toli . Meuser.
EI. ffeef.
« . ll itzel.
TV. Schau *.

Oranienstr . 21:
Platterstr . 48:
Riehlstr . 3:
Rheinstr . 63:
Rheinstr . 87:
Rüdesheimerstr .:
Rüdesheimerstr . 9:
Röderstr . 27:
RSderallee 12:
Roonstr . 12:
Sedanplatz 7:
Seerobenstr . 19:

E . Maas.
J . Lamboi.
H . Rund.
1«. V . « 5.
W . WUrtz.
V . Math . Müller.
Ang . Kemmer.
Pli . Hiisel.
KHse Michel.
A.  Christ.
.¥ . « « tu.
W . Hohl . 2743

Geschästr-Verlegmg.
Dem verehrlichen Publikum die ergebene Mittheilung, daß ich wegen Abgabe

meines Bürcaus im Taunusbahnhof an das zu errichtende Roll-Compto!r mein Spedilions--
büreau von jetzt ab nach

8 Mdrichstratze8,
gegenüber der velarpeestratze,

verlegt habe.
Ich bitte, das mir in meinem alten Geschäftslokal entgegenbrachte WohlwoUe«

auch in mein neues Lokal folgen zu lassen. 2825

Hochachtend

Spedition, Möbeltransport. Lagerung.
Telephon 131, 3327.

Xur Stärkung und Hräftigung blutarmer schwächlicher Personen,
besonders Hineier , empfehle jetzt wieder eine Kur mit meinem beliebten

Lahnien ŝ Lebertran.
Allgemein als der beste und wirksamste Kebertran anerkannt . Hein
Geheimmittel . Reiner Lebertran ohne Zusatz . Nach besonderer Methode hergestellt,
vereinigt und geklärt . An Geschmack hochtein und milde und von Gross und Klein ohne
Widerwillen genommen und leicht vertragen . Preis Mk . a .SO . Vor minder¬
wertigen Nachahmungen wird gewarnt , daher achte man beim Einkauf aut die
Kiruna des Eabrilcinten Apotheker Kabusen in Bremen . ® n haben in
allen Apotheken ton Wiesbaden . Biebrich etc . Hauittniederlnge in
AVies baden : Taunus - Apotheke von fl» r . Jo . Mayer und Küiven -Apotheke,
sowie Viktoria -Apotheke . Rhoinstrasee 41.

48  Sriedrichstrche 48 tfllff | $ 4 ttf L zriedrichstratze 48
nahe Kchwalbacherfir. AT Wl / vISIl f nähr Kastrnk.

Leistungsfähigstes

Möbel - Einrichtungshaus.
Pension -, kfotel- und vraut - Ausstattungen in allen  Preislagen.

50 Musterzimmer. Solide Fabrikate. Eigene Werkstätten.
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Bekanntmachung.
Da ich meinen Laden anderweitig vermiethet habe, bin ich wegen vollständiger

Geschäfts-Aufgabe  gezwungen, mit meinem großen Lager, meistens nur bestere Zchuhwaaren,
in möglichst wenigen Wochen vollständig zu räumen. Um den Ausverkauf zu beschleunigen,
verkaufe zu jedem nur annehmbaren Preise, wer billig kaufen will, der eile sich.

Zchuhwaarenhaus Wilhelm Pütz.
Bismarck-Ring 25. _ _

Wiesbadener Depositencasse
der

Deutschen Bank
Ferospr. 164. Fernspr. 164.Willielmstrasse lOa.

Hauptsitz: Berlin.
Zweigniederlassungen: Bremen, Dresden, Frankfurt a. Main, Hamburg, Leipzig,

London, München. 2631

£££.'!’ 255  Millionen.
Ausführung aller in das Bankfach elnschlagender Geschäfte an allen

Hauptplätzen der Erde.

VolksMldungs-Verein zu Wiesbaden. E.V.
Flick - und Nähschule*

Nächste Woche beginnen neue Kurse im Flioken , Nähen , Umändern
von Kleidern , Zuschneiden und Anfertigen von Leibwäsche und einfachen
Kleidungsstücken — und zwar für die in der Südhälfte der Stadt wohnenden
Teilnehmerinnen Montag , den 10 . d . Mts ., nachmittags 5 Uhr , in der
Mittelschule an der Rheinstrasse , und für die in der Nordhälfte
wohnenden Dienstag , den 11. d . Mts ., nachmittags 5 Uhr , in der
Schule an der Uehrstrasse . Das Schulgeld (2 Mk. fürs Halbjahr) ist
bei der Anmeldung zu entrichten . Bedürftigen wird dasselbe gern erlassen.

Anmeldungen nehmen entgegen für den Kursus in der Rhein-
strassenschule : Fräulein Ried , Eleonorenstrasse1, und Frau Hützel,
Bismarck -Ring 14; für den Kursus in der Uehrstrassenschule : Frau Schul-

spektor Müller , Gustav -Adolfstrasse 7, und Herr M . ViStor , Direktor derins
Yietorschen Frauenschule , Taunusstrasse 12.

Wiesbaden , den 5. Oktober 1904.
Der Vorstand.

I . A.: R . Hützel.

H Schwarz , |
Jp 21 Marktstrasse 21 — Ecke Metzgergasse . jp

Den Empfang sämmtlicheri WInter-Neuheiten
m

Kleider- und Blusenstoffen, Woll- und Baumwollflanellen,
Unterröcken

i
zeige ergebenst an. 2801

Bestes Antiseptikum

7nr die neue Wohnung
finden Sie in denkbar grösster Auswahl

und zu billig gestellten Preisen:
Handtuch-Salontische,

Nipptische,
Spieltische,
Rauchtische,
Servirtische,
Haus -Apotheken,
Cigarren-

Schränke,
Paneelbretter,
Bücher - Etagbre,
Wandspiegel,
Büffet -Tritte,
Säulen,
Consolen,
Kleiderhalter,
Handtuch-

Halter,
Kleiderständer,
Käfigständer,

Ständer,
Hocker,
Schirnjständer,
Bilder - Staffeln,
Blumentische,
Nickeltische,
Vogelkäfige,
Toilettentische,
Ofenbänke,
W aschtische,
Zeitungs-

Mappen,
Wandbilder,
Blumenkübel,
Blumenvasen,
Palmen,
Künstl . Blumen

etc. 2800

Kaufhaus
Führer,

Kirchgasse 48.

Amerikan.Glanzstärke
mit Schutzmarke Globus  von der Fritz
Schulz jnu. Aktiengesellschaft in Leipzig gibt
die schönste Plattwäsche . Überall vorrätig
in roten Packeten ü 20 Pfg.

Mon.-No.L 9311/12}_ F8

für Mnnd und Zähne.
Dieses Mundwasser ist den neuesten Forschungen der

Wissenschaft entsprechend zusainmengestellt , hat sich ganz
hervorragend bewährt und wird ärztlich empfohlen.

Preis pro iclaaclie M . 1 . 50.
%u haben in allen Apotheken und Drogerien.

Fritz Schulz , Leipzig , Chemische Fabrik.
Verkaufsstellen u. a. : (M.-No. L3194) F15

Parfümerie n, Drogerie IBacUo A. Rahlony,
Central-Progerie Willi . Schild . Friedrichstrasso 16,
Drogerie Bnnltas C . Miililer , Mauritiusstrusse,
II . Ho « , äinrlii 'i . . ll ’altlier Schupp , Metzgergasse,
ncritz lleriiiteln , Wcllrltz-Drogorie, Welli'itzstrasse 39,
dir . Tituliert Klrobgasse 6.

8um Umzug
empfehle in größter Auswahl zu außergewöhnlich billigen Preisen

waschgannturen , ^
5-theilig, von Mk . 3 .25 . 4 .5 « , 5 .5« , « .— rc. bis zu der elegantesten Ausführung.

Trltfti 2262. E <rrl bimk ISa.

Berliner MeiiwascSierei
Inh . Joh . Biel,

Bertramstrasse 9,
Tel . Ui. 3330.

Erstes Spezial-Geschäf
für

_ feine Herren-, Damen- n. Kinilcrwäsclie, _
r.eimien, Kragen und Manschetten, Blousen und Stärkröcke uo .,

Gardinen-Waschen und -Spannen.
Lieferung Innerhalb 5 -I» Taigen , Eliwliaclie Innerhalb 5 - 34 Stundei

ZnvcrlUni |[e Bodteaung.
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Gegründet
1855.

Yers.-Bestaud
220 Rill . Mark.Magdeburger

Lebens-Versicherungs-Gesellschaft
bietet ihren Lebens- und Unfall-Versicherten die vollste Sicherheit durch ihr Vermögen von

69 Millionen Mark.
Vertreter für Wiesbadeit: Wilhelmy , Snbdircktor, Moritzstraße 4.

Der Confirmanden-Unterricht
für die Bergkirchengemeinde beginnt

für die Knaben Freitag , den 14. Oktober, 8 Uhr,
für die Mädchen Samstag , den 15 . Oktober, 8 Uhr.

Pfarrer Veesenmeyer unterrichtet die in den Monaten Januar—April geborenen
Confirmandcn in der Schule auf dem Schulberg; Pfarrer (»rein die in den Monaten
Mai—August geborenen Knaben in der Schule der Lehrstraße, die Mädchen im Gemeinde¬
hause der Steingasse; Pfarrer Diehl die in den Monaten September—Dezember geborenen
Confirmandcn in der Schule auf dem Schulberg. § 336

Die Pfarrer der Bergkirchengemeinde:
Veesenmeyer . Grein . Diehl.

Selten preiswerth
bringe ich in anerkannt bester Qualität zum Verkauf:

Loge Plato.
l ' reitag . den 14 . Oktober 1904 . Abends S' /j  ITbrt

Lieder ^ und Balladen *Abend
von

Max Wever,
unter gefl. Mitwirkung von

Franziska Mrver , Recitation, und des Herrn Director 11. Sjtangenberg (Klavier).
Karten : Nummerirter Platz Mk. 4.—, Paal Mk. 3.—, Vorsaaal Mk. 2. sind zu haben m

den Musikalienhandlungen von Franz Schellenherg , Kircligasse 33, Krnst Scliellen-
berg , Gr. Burgstrasse 9, in den Buchhandl. von Jurany & Mensel ’« Ssclif .t Vilhelm-
etrasse 28, Clir . Linibartli , Kranzplatz 2, und Abends an der Kasse. _ _

Wiesbadener Militär- Verein. E. V.
Samstag , öen 15. Oktober er. , Abends « Uhr beginnend, im

Festsaale der„ Walhalla " , znr Feier des 20-jähngen Stittungsfestesr
Coneert und Ball

unter gütiger Mitwirkung geschätzter Solisten. . .... _ .
Der Antritt ist frei, jedoch nur Mitgliedern und von dielen cmzufuhrenden

Gästen gestaltet. Jedem Mitglied steht das Recht zu, außer emer Dame noch
zwei Gäste einznfübren: für dieselben sind vorher bei unserem Kasstrer, Herrn

Lan «, Schnkgasie9, die dictzbe,»gliche» Karten in Empfang zu nehmen. Leetere werden m,t Namen
versehen und baden nur personell Gültigkeit . Für Mitglieder »st öaS Vereinsabzetcheu
als Legitimation vorgeschrieben. Schulpflichtige Kinder beliebe man fern zu halten. Unsere
verehrlichen Herren Ehrenmitglieder und Mitglieder laden wir zu dieser Feier ĉ qcbewr em tt 4SI

Kleiderschränke, 1-th. .
öesgl . 2-th. .

Nnßb.-Bücherschränke .
Küchenschränke
Berticows mit hohen Auf¬

sätzen .
Eleg . Nnßb .-Büffets .
Flnrtoiletten

Mk. 16.-
28 .—
48 .—
24.-

82 .-
155.-
24. -

Ansziehtische . . . . Mk . 24 .—
Schreibtische . . . . „ 30 .—
Nnßb .-Kommoöen mit 4 Schubl. „ 24 .—
Wasch-Consolen n . »Kommoden „ 17.—
Sophas . . 36 .—
Ottomanen . . . . „ 28 .—
Eleg . Salongarnitnren , Sopha

und 4 Sessel, in Plüsch . „ 185.—

Betten eij
complcter

Anfertigung.
- und Küchen-Einrichtungen

ener
limmcr-

in modernen Styl- und Holzarten, in reicher Auswahl.
Günstige Kanfgeiegcnheit für Brautleute u. Pensionen.

Eigene Polsterwerkstätte . — Transport frei.

Ferd . Marx JITacIif., 8 Kirchgasse8
2571

Gezwungen
durch die große Ausdehnung meines Lagers, nehme ich Anfang
Oktober eine bauliche Veränderung meiner Geschäfts- Räume

Ettenbogengasse 2 ^ vor.
Um vorher etwas zu räumen, habe ich verschiedene Posten

Wäsche, Gardinen - Steppdecken, Betten , Bettfedern,
Unter -Jacken, Unter - Hosen, Normal - Hemden und
Manufaktur-Waren Zusammengestellt, die ich

bedeutend unter preis
verkaufen werde.

Es bietet sich somit für Jedermann eine hervorragend
günstige Gelegenheit, seinen Winterbedarf einzukaufen. - WA 2751

Waren -Lager,
M. Singer,

Ellenbogengasse 2. _
Geschäfts -Eröffnung.

Unter Heutigem eröffne ich hier Ecke Bliicherplatz und York"
Strasse eine

Brot- und Feinbäckerei,
verbunden mit Conditorei.

Indem ich dies zur gefälligen Kenntnissnahme meiner werten Nachbarschaft,
Freunden und Gönnern bringe , bitte ich gleichzeitig höflichst, mich in meinem
Unternehmen gütigst unterstützen zu wollen und sichere gute und aufmerksame
Bedienung zu.

Hochachtungsvoll

Carl Diehl.
mnnnnnnnmnnnnnnnnnnnnnnnunn

Belgische Anihracit - Würfel B & C, Marke

Brillant
st empfiehlt in ganz vorzüglicher Qualität zu billigstem Preis

Telephon Aug . KÜlpj »,
867 . Sedanplatz 3.

NB. Probe -Centner stehen gern zu Diensten . 2815

XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX

Turn - G Verein.
Juristische Person . Gegründet 1846.

BereinShans nnd Turnhalle r Hettmundstratze 25 . Turnplatz im Distrikt „ Atzelberg.
Sonntag , den 16. Oktober, nachmittags 3 'h Uhr , findet in unserer Turnhalle das

diesjährig- groß- *“ tem toir unfm SKit8lieber' ,on,ie
Freunde der Turn,a»e eraebenst einladen. . . .

Gleichzeitig wird daraus hiugewiesen , dast Kindern unter 14 Jahren der Zu
tritt unter keinen Umständen gestattet werden kann.

Abend » 8 Uhr: Gemütliche Zusammenkunft im Vereinstokafi ^ ^ *

Telegramm.
Messerschmiede, Reparatnrwerkstätte nnd Schleiferei

von

fhitipp Krämer, Wiesbaden,
befindet sich jetzt Laden

Metzgergasse 27 .
Schleifen und Reparieren

von
Scheeren, Tisch-, Taschen- und
Rasiermessern , sowie sämtl.

Schneidewerkzeuge
und Haushaltungsmaschinen.

Lager in Scheeren, Tisch-,Taschen-
und Rasiermessern, Messerputz¬
maschinen,Korkmaschinen,Bohnen-,
Schäl-, Reib- u. Schneidemaschinen
jeder Art , Fleichhackmaschinen

und Kaffeemühlen.
Nene Klingen in Tisch - nnd Taschenmessern von5© Pf . an.

Reparaturen von Kaffee - n . Thee -Servicen , sowie alle Tafclgerätschaften
in Silber und Nickel.

Tischmesser zum Putzen können gebracht und sofort mitgenommen werden.

w . Michel,
Wiesbaden — Bureau Friedrichstr. 8,

gegenüber der Delaspeestrasie . — Telefon 131, 3387.

Möbeltransport , Spedition , Lagerung.
Ausführung von Umzügen in der Stadt und mit der Bahn nach
allen Plätzen des In - und Auslandes bei prompter Bedienung

zu billigsten Preisen._ 2277
Meine Damen !!!

Verlangen Sie, bitte, ausdrücklich

cfäammonia
Stearin ' tX&rzan

Extra 9.

in der Schiebeschachtelmit grünem Kleeblatt als Schutzmarke. gesetzlich geschützt unter Nr. 20 008.
Vorzüge der Hammonia-Stearinkerzen : Blendende 4W> i«*e , höchste l .encht-

krnft . dabei sparsame « Brennen , tropfen nicht ab , glimmen nicht nach

beim Aunh ânen . ^ feineren Hrogen -, Seifen -, Parfümerien - und Kolonialwaren -Geschäften.
Vertreter für Wiesbaden : H . W . Baub . Wiesbaden , Merostrasse I»

Willi . Horn,
Sciscn-Flilml, Michclsbcrg 8.

Tclevbon -Ans chlnsi 848.
Bom 3. Oktober ab habe» wir frifctic gut
(inncfitc Rnbcnschiiitzcl

"“‘“SÄ ..!. .. fttüfii wir auf fltfL Ansragr.
Actten -Znckerfabkik Grotz-Geran.

Mein Möbel -Lager
befindet sich jetzt

Bismarck-Ring 4.
Aug. Reinemer.

Bestell, aus Edelkastanien werde» angen. bei
j.  strackuw , vor d. Blindenschule, Wiesbaden
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Auf der Domäne Mechtildshausen
bei Erbenheim stehen folgende alte Bau¬
materialien zum Verkauf:

Ca. 650 kg altes Schmiedeeisen von
Ankern, "Schrauben, Anbindcringen
und Futterraufen,

1 gut erhaltenes, eisernes, zweiflügeliges
Gitter-Tor, der Sockel mit Blech¬
belag, 4,00 rn breit, 2,10 rn hoch,
etwa 400 kg schwer,

ca. 40 Stück Sandsteinkrippen von je
1,00 ui Länge, 0,40 rn Breite,
20 cm Stärke,

8 Stück gußeiserne Pumpenstöcke nebst
Zubehör.

Angebote im Einzelnen oder Ganzen sind
bis zum 19. Oktoberd. I . an die Königliche
Kreisbauinspektion, Luisenstraße 31 hier,
einzureichen. F 281

Wiesbaden , den 28. September 1904.
_ Wosch, Baurat.

Bekanntmachung.
Im Aufträge des Königl. AmtsgerichtsI

zu Wiesbaden versteigere ich auf Ansuchen
der Eigentümer Wilhelm Fill u. Genossen
von Sonnenberg die im Grundbuch von
Sonnenberg, Band 7, Blatt Nr. 188, 189,
190, und im Stockbuch von Wiesbaden,
Band 7, Art. 642, eingetragenen Grund¬
stücke und ein Wohnhaus: Flur 14, Par¬
zelle 83 Acker(Aukamm) 13 ar 41 qm,
Flur 17, Parzelle 226 Acker(Steckengärten)
4 ar 57 qm, Flur 7, Parzelle 128/129
Wohnhaus mit Garten (Langgasse Nr. 22),
ferner6 Wiesen im Rabengrundu. 3 Wiesen
im Entenpfuhl(Wiesbadener Gemarkung) am
Montag , de« 1« . Oktober 1904,
nachm. 5 Uhr, auf•dem Rathaus zu
Sonnenberg. F321

Die Versteigerungs- Bedingungen und
sonstigen Unterlagen liegen während der
Sprechstunden von vormittags 10 biß 12 Uhr
auf meinem Amtszimmer für Jedermann zur
Einsicht offen. Im Termine werden dieselben
bekannt gegeben.

Das Ortsgericht.
_ Schmidt , Ortsgerichtsvorsteher.

1. Termin zur Zwangsversteigerung der Villa
Hainburg in Schlangenbad ist am Mittwoch,
om 12. Oktober, 4 Uhr Nachmittags, im dortigen
Gemeindezimmcr. Das im vornehmen Villeusthl
anfgcführte grobe, sehr massive Wohngebäude hat
die volle Sonncnlage gen Süden, ist gegen alle
nördlichen Winde geschützt, in der nächsten Nähe
der Kur- und Badebäuser gelegen bat es einen
prächtigen Fernblick auf das waldreiche Schlangen-
badtbal. Dar in allen Teilen solide Gebäude ist
bei der Nasiaiiischen Landesbank in erster Klaffe
mit 66,000 Mk. versichert. Der sehr große Garten
hat edlen Baumwuch«, auch Obstkultnr.

Herr Polizeidiener?l. Wolf in Schlangcnbad
hat die Schlüssel zur Besichtigung der Villa.

Namen» de» Hypothekarglänbigers:
_ Dr. Alderti, Just!,rat._

„TimMer nonSntthinoea“
»Die Post im Walde", „Ich weiß
ein Herz", „Cavalleria rustieana“,
„Donauwellen-Walzer", „Heil dir im
Siegerkranz", „Das ist das süße
Mädel", „Burenmarsch", „Edelweiß",
„Verlorene» Glück", „Zwei dunkle
Augen", „Sei gepriesen, du lauschigeNacht" und noch ca. 800 andere aus-
gewählte Musikstücke bläst sofort
Jedermann oho« Studium , ohne
Noteukenutniffe auf unserer nen-
crfiindenr» 18-tonigen, elegant aur-
geführten Trompete

„Das Trombino“
durch bloßes Einfügen der dazu
paffenden Notcnstreifen. Das überall
Sensation erregende Trombino kostet
mit leichlfaßlicherAnleitung und
reichhaltigem Liederverzeichnis

I. Sorte, feinst vern., mit9Tönen
Mk. 4.50.

II. Sorte, feinst vern., mit 18 Tönen
Mk. 9.28.

Notcnstreifen für dieI. Sorte 25 Pf.,
für die ll . Sorte 80 Pf.

Obe» angeführte Lieder können
nur auf hem Trombino II. Sorte
gespielt werden.

Allein-Bersandt gegen vorherige
Einsendung oder Nachnahme zollfrei
nach ganz Deutschland». Oesterreich-
Ungarn durch (144 7857) F 143
M. Winkler & Co-, München,

Sonnenstraße 10/28.

Luxemburger Ilof.
Schöne Kegelbahn

2 Tage in der Woche frei.
Achtungsvoll

Carl nrUhi , Kerverstrasie 13.

Wenn ich Sie persönlich
sprechen könnte,

um Ihnen zu erklären , •warum mein System der psycho-physiologischen
Hebungen verschieden von allen anderen Systemen und auch unendlich
besser "als diese ist, so bin ich sicher, dafs ich Sie von demselben
überzeugen würde, und wenn ich Sie überzeugt habe , dafs es mir
möglich ist , ahf Ihren Wuchs günstig einznwirken und
Ihres Itörper sn» entwickeln , Mattigkeit in Energie,
Schwäche in Stärke , schlechtes Befinden in Gesundheit,
geistige Trübheit in /Regsamkeit,Schlaflosigkeit in gesunden,
festen Schlick tu verwandeln, dann bin ich sicher, dafs Sia
sich ohne den geringsten Zeitverlust meiner Leitung an*vertrauen würden.

In meinen Lehren vereinigen sieh die idealen Grund¬
sätze der Erlangung und der Erhaltung vollständiger Gesund¬
heit und vollständiger physischer Entwickelung . Es ist nicht
eine gewisse Theorie , söhdern ein System von psycho¬
physiologischen Hebungen, die auf absolut regelrechte,
wissenschaftliche Tatsachen basieren , Und wenn Sie sich
wenige Wochen lang meine Lehren zu eigen machen,kann ich
Ihnen eine prächtige , muskulöse Entwickelung und gesunde
Kraft in Aussicht stellen, ebenso wie ich Sie für immer da¬
zu bekehren werde, dafs eine richtige Anleitung zu musku¬
lösen Hebungen genau so wesentlich ist , um Erfolge im
Leben zu emelen , Wie intelligente , geistige Entwickelung.

Das Dudley-System ist ein Naturleben in kon¬
zentrierter Form. Es beansprucht nur 10 Minuten zweimal
am Tage,morgens und abends, nnd können Sie die Hebungenunbeobachtet in Ihren*Zimmer vornehmen. Feste , elastische
Muskeln bilden sich, die KörpCrgröfso nimmt zu, und die
Stator vervollkommnet sieh, das überflüssige Fett wird
aufgezehrt , und Fettleibigkeit verschwindet , kräftiger , gesunder , ruhiger Schlaf ist die Folge, die Verdauung
wird normal, die Haut rein, und die Augen glänzen wieder. Es kräftigt die Nerven und stärkt das Gehirn. In
der Tat , wenn mein System gewissenhaft befolgt wird, so hat dies nicht nur eine hervorragende Entwickelung
des Körpers , verbunden mit vornehmen, natürlichen Bewegungen zur Folge, sondern es befreit auch den
Menschen von manchen Schmerzen und Beschwerden. ,

Wenn Sie noch irgend welchen Zweifel hegen sollten, so bitte ich, mir zu schreiben , und ich werde
Ihnen eine grofso Liste mit Namen und Adresse von Männern und Frauen senden, weiche durch Anwendung
meines Systems ihr mannbares Wesen, ihre holde Weiblichkeit wicdererlangton . Die Glaubwürdigkeit , der¬
selben ist über jodenZweifel erhaben ; unter anderen sind es Geistliche , hochachtbare Kaufleute , sowie Männer
und Frauen aus allen anderen Berufsklassen . Verlassen Sie sich nicht auf mein Wort ; ich bin vielleicht vor¬
eingenommen. Aber ich weite und ich will, dafs auch Sie erfahren , was mein System bezweckt. Es ist für
vernünftig denkende Leute bestimmt, da es ein vernünftig aufgestelltes System ist ; keine Medizin, kein Arzt,
kein Zeitverlust im Hause öder bei der Arbeit , nur eine systematische , natürliche Entwickelung jeder Eigen¬
schaft , jedes Organs, jedes Muskelgewebes, jeder Funktion , bis der normale, natürliche Zustand erreicht ist.

Ein Kenner der Sache.
Herr Direktor E. Nauck, ein bedeutender Berliner Geschäftsmann , schreibt wie folgt:
„Nachdem ich mit meinen Unterweisungen an Kand Ihres Systems ziemlich zu Ende bin, macht es mir besonderes Vergnügen,

konstatieren *n können, daS sieb Ihre Versprechungen alle wahrheitsgetreu erfüllen und die Resultate einfach bewundernswert sind. Die
Wirkung Ihres Systems ist unmittelbar nnd fast unglaublich. Oft habe ich von anderen empfohlenen physischen Uebungen Gebranch gemacht,
aber nicht* ▼ermochte heranxureichen an die Vorteile oder die Entwicklung, die ich durch die Anwendung Ihres neuen Systems erzielt habe.
Mein Brustumfang bat sich innerhalb sechs Wochen um acht Zentimeter gehoben, alle übrigen Muskeln ira gleichen Verhältnis, und, was ich
noch höher ansehlage als all diese wundorrollen Wirkungen, ist namentlich die aufrechte, stramme Haltung des Körpers in Verbindung mit
der erlangten großartigen physischen Entwicklung in so kurzer Zeit. In der Behauptung, daß sich meine Fähigkeiten für geistige und körper¬
liche Arbeit mit jedem Tage vermehren, liegt keine Uebertreibung, und das Gefühl, das nur ein perfekter Gesundheitszustand in jedem
Menschen hervorzurufen vermag, ist etwas, das kein Geld ersetzen kann.

Ich bekenne micb zn Ihrer Theorie der absoluten Kontrolle des Geistes über das Muskelsystem und bin fest überzeugt, daß Ihr
System psycho-ptaysiologischer Hebungen einen völligen Umschwung herbeiflihren wird in der physischen Entwicklung der Menschheit. I>urch
kein anderes System ist es möglich, diese wunderbare Harmonie zwischen Geist und Muskel herbeizuführen, wodurch jedes Nervengewebe

und jede Muskelfaser des menschlichen Organismus in vollen Einklang gebracht wird mit
der höheren Erkenntnis des Geistes.

Ich #eiß das zu schützen, was Ihr System für mich vollbracht hat, und werde
keine Gelegenheit vorübergehen lassen, es meinen Freunden zu empfehlen.“

Ich habe kein Buch, keine schwierigen Regeln, keinen Apparat.
Mein System ist jedem verständlich . Mein© Instruktionen werden
Ihnen genau so erteilt , als ob Sie hier und mein einziger Schüler wären.
Entfernung bietet kein Hindernis für den Erfolg, da das System nur
brieflich und mit grofsem Erfolge gelehrt wird. Es nimmt Sie nur
wenige Minuten in Ihrer eigenen Häuslichkeit in Anspruch und ist das
einzige System, welches das Herz nicht engreift . Nichts , was ich dar¬
über sagen kann, ist so überzeugend , als das vorurteilsfreie Zeugnis
von Männern und Frauen , deren Namen und Euf über allen Zweifel
erhaben ist. . .. —.

Wenn Sie mir Ihre Adresse aufgeben, so will ich Ihnen mit ver¬
gnügen wertvolle Informationen und detaillierte Angaben über mein
System, sowie dessen Prinzipien und Wirkungen per Post mitteilen.
Diese Information ist sehr interessant , kann von nirgendwo anders zu
irgend welchem Preise bezogen werden und wird vollständig kostenlos
gesandt . Eine Zehnpfennig -Postkarte genügt , sie wird postwendend
erledigt . Man schreibe an:

F. Seymour Dudley , 775, Reaity,
Rochester, New York.

NB. Herr Dudley, der noch vor wenigen Jahren als Schwindsüchte-Kandidat galt, ist Jetzt einer der
stärksten Minner Amerikas. Er erlangte seine erstaunliche körperliche Entwicklung einzig und allein durch
die Anwendung seines neuen Systems der psycho-physiologischen Hebungen. F195

Internationales Sportbnrean,
Frankfurt a . Main,

Filiale: Wiesbaden * Croldgasse
(Telefon Xo. 210 ),

empfiehlt sich zur Vermittlung von Wetten für in - und ausländische Kennen.

Lese -Salon.
Täglich neueste Sportzeitungen , Starterlisten.

Renn -Telegramme.
Tüchtige Vertreter werden zu günstigen Bedingungen angenommen.

Billigste Bezugsquelle für

Tapeten -yiannfactnr,
9. Kleine Bnrgstrasse9. Telefon No. 2618.

■teste za jedem Hrei «. 2521

Kienen Honig
(natantirt rein)

der „Bienenziichter -Derein» für Wiesbaden
und Umgegend". F408

Jed. Glas istm. d.,»VereinS-Plombe " versehen.
DerkaufSsteuen: «kutnt, Marktstraße 14,

Hntiigeber , Moritzstraße1, Sauter , Oranien-
Drog., Oranienstraße 50. Hofmann , Adelbeid-
straße 60, V»nt , Dellmundstraße, Weber,
Kaifer-Friedrich-Ring 6.

Pilsner Utqneil,
Bier au? dem Bürgerlichen Brauhaus in Pilsen,
empfiehlt in stets frischer Füllung in '/i u. '•/»Flaschen
uno liefert frei ins Haus

Fried. Schmidt,
Flafchenbierhandlung. Jahnstratze 10.

Herren- u. ?ranenhemden,
Beinkleider,

aus bestem Ilemdenflanell gearbeitet, sowie zze
wellte (Bernden , Unterjacken and
lleinkletder für Herren und Damen em¬
pfiehlt in vorzüglichen Qualitäten zu billigsten
Preisen 2710

Wilhelm Reitz , 22 Marktstr . 22.
Telephon 808.



Wiesbadener Tagblatt Sonntag , 9. Oktober 1004Morgen -Ansgabe 3. Statt
übernimmt di« nUclitllcke Bewachnne ». Schliessung
aller Kehtinde . Seuhautm . Villen , Lüden . Huli*
ii . Koidenpliitzc ete. Zahlr. Referenzen u. Belobigungen.
üejiarat -Xnclilwiiclien auf WenIsauäeti billigit.
Kontrolle durch Uhren u. Controlleuv. — Prospekte gratis.(Inh.: Ganzert & Groebe ),Direktion : Scliwalbaclierstr . S.

Telefon 2606,
Walkmüh lstr. 13 , Emferstr . 51,

empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge und
Arbeiter:Körbe jed.Artu.Größe,Biirften-
waaren, als Besen, Schrubber, Abseife¬
bürsten, Wurzelbürsten, Anschmiercr, Kleider¬
und Wichsbürsten rc.rc., ferner Fußmatten,
Klopfer, Strohseile rc. :c.

Klavierstimmen.
werden schnell».billig

neu geflochten, Korbreparatnreu gleich
nnd gut ausgeführt.

Auf Wunsch werden die Sachen abgeholt
und wieder zurückgebracht._ F228

erzielt jugendfrisches Aussehen, zarten,
sammetweichen Teint,

schützt vor Einwirkung des Klimas, vor Sonnen¬
brand, Sommersprossen, Frost etc.
Stück Mk. 0,50.

Uoberall vorräthig, in Wiesbaden bei: Parf.
Frani Altstiitler , Weberg. 29 ; Elaeke
& IGklony . Medicinaldrog ., Taunusstr . 5;
Seifenfab. «nstav Er !»el. Metzgergasse 17;
Parf . Earl «»tintlier , Webergasse 24;
Fris . Kicliard Klein , Museumstrasse 3;
Apoth. Ernst Stocks , AVestend-Drog.,
Sedanpl. 1 ; ISrojf . Moelsus , Taunusstr. 26;
Apoth . C. I*ort *etil , Germanis-Drog.,
Bheinstr. 55; Roh . Sauter , Oranien-
Drog., Oranienstr. 50; Apoth. «itto Siebert,
Drog., am Schloss; Ohr . Tauber , Drog.,
Kirchgasse 6. (Bag.7818) F142

Magerkeit. »|
Schöne volle ICörperformen durch unser

Orient Risches Krattpulver , preisgekrönt
golden elTIeiliiill < is , l ’ arlslÖOO . Hain-
hurg 1901 , Merlin 1903 , in 6—8 Wochen
bis 30 Pfund Zunahme, garantiert unschädlich.
Streng ;reell — Nein Schwindel . Viele
Dankschreiben . Preis Karton mit Ge¬
brauchsanweisung S Dark . Postanw. odei
Naehn. exkl. Porto. F 47

56 o/o Stromersparnis gegenüber der gewöhnlichen Glühlampen.
Bezugs -Bedingungen über Vermietung der Lampen erhalten

Sie durch Ihren Installateur oder durch den General-Vertreter

A „ nnol CnhooffQi ' Installationsbureau für Elektrotechnik,
MUyUol Ol/lldtJIlCr , Saalgasse 1. — Telephon 2729.

lOOOe von Auer-Oslampen sind bereits von mir in Betrieb gesetzt.
Referenzen gern zu Diensten.

Groliclin Saarmilch verj. grauer Haar;
rotes und lichtes' Haar wild dauernd dunkel.
Vr .Mk.2.85. J . « rolich, Engel -Drogerie,
Brünn (Mahren). In Wiesbaden zu haben:
Mttoriaap . , Backe & Esklony , Drog.,
1 %'. Ssilzbncb . fjjoffrif. (Wal620i9g ) F14Ü

gegen
Mandelentzündung 11. Katarrhe.

Klinisch bewährt.
Erhältlich in allen Apotheken.

Fabrikanten :
Küthi & Bnhtz , Berlin S.-W. 48,

für®ini.-| rcimilüßcu. Rekruten.
Eigene Uniformen werden unter Garantie nach

Maß augefertigt. WaffenrScke aus prima blauem
Döskiu zu 45 u. 50 Mk. Waffenröckc aus schönem
heüblailem Tuch zu 40 ». 45 Mk. Mäntel tu
50 ». 55 Mk. Tricotbosen zu 16, 18 u. 20 Mk.
Tuchhosen zu 15—18 Mk. Vollständiger Besatz
10. 12 und 14 Mk.

Langgafse 24, Hiy. 1.

8 J.Werle,Damenfriseur, §
2 Nerostrasse 41. Q
g) Specialität; Q

g Künstliche Haar-Arbeiteno
8 in naturgetreuester Ausführung. 8
@ Modelle neuester Haar-Frisuren g
£1 immer vorräthig. QLp̂**Shampooing. kr

* (kg® , Deutsche erstklassige Eoland - *
y OP w Waschm . u. fand - X
E rt^ ^ ^ZM ^ (,jrtsoh .dIaseh !u^ aut Wunsch

Anzahl .6—12M. Abza^ i. 4—'7M.
< monath Gegen Barzahl . lief . St
< ISivhäliPIt ' Nahmaschinen schon v . 48 11. V

Man verl . ums . Preisliste . E w
C Roland - Maschlnen - Gasellschaftx ”
©äOM)Ü*,«C <i§ö , in Köln 238 . ^

Grösst. Russ. Hofspediteur,
ßureaa: 21 Rheinstrasse 21.

GerichtSstratze 1,
fertigt neue Strümpfe
v. Si»stricken in einigen
Tagen zu sehr billigen

Preiien._

Der neue , feuerfeste Bau mit
seinen ausgedehnten Räumen
bietet die denkbar beste und
billigste Gelegenheit zur si oberen
und saohgemässen Aufbewah¬
rung grösster wie kleinster

Quantitäten
Möbel , Hausrath , Privatgüter,
Reisegepäck,Instrumente,Chaisen,
Automobiles  etc . etc. auf kurze,

wie lange  Zeit.
Wen fUr Wiesbaden sind

bagerräume nacli sogen.
Wilrfelsystem : Jede Parthie durch
Trennwände ringsum und oben, einen
geschlossenen Würfel bildend, von der
andern getrennt. Zwischen jedem Würfel
ein breiter Gang, sodass sich die einzelnen
Würfel nioht berühren.

Siclierliettskammem : ca. 25
von schweren Mauern eingeschlossene, mit
schweren Thüren versehene, 12 bis 50 Qm
grosse Kammern, welche durch Arnheim¬
sohe Sicherheitsschlösser vom Miether
selbst  verschlossen werden.

Tresor mit eisernen Schrank¬
fächern (1—l l/a Cubikmeter haltend)
für Werthkoffer, Silberkasten und ähn¬
liche Werthobjecte unter Verschluss
der Miether . Der Tresorraum ist
durch Arnheim ’sche feuer - und
diebessichere Panzerthüren u. dis
eisernen Fächer durch Arnheim-
sche Safesschlösser  verschlossen.

D2A" Prospeote, Be dingu ngen und
Preise gratis und franco.

plW~ Auf Wunsch Besichtigung ein¬
zulagernder Möbel etc. und Kostenvor-

6iLblLcbüki5lWsscbe

M Kanarienhähne,
f/y  Stamm Seifert , tiefe, tourenreichehßätä  Sänger , von 10 Mk. an zu verkaufen.

MC/ , Veite . Webergaffe 54,Vogelfutter-Handlung.
1Jr Probezeit und Umtauich gestattet.

Eierkartoffel «,
prima Waare , das Beste , was gepflanzt wird,
großartig in Geschmack, haltbare Wintcrwaare, als
Rost- und Pellkartoffeln vorzüglich, sowie prima
zu Kartoffelsalat, liefert frei Hau«
Otto Inkelbach , Schwalbacherstratze 71.

Telephon 2734.
WKGKKOOOGOOOGHOKOGGOG

reine hmr -wolle

Behält nach Gebrauch sowie nach
der Wäsche den weichen Charakter Westen Schluß des Ge¬

schäfts dauert der XCCÜC
Ausverkauf nur noch bis

Anfangs November.empüehlt
Frieda *. Exnei *.

Wiesbaden . Senga ««e

Mühlgasse 17
Mhraasfliinen

aller Systeme,
an«den renoinmirteste«
sfavrikett Deutschlands,
mit den neuesten , über¬
haupt exiflirciiden Bcr-

Schön « Erdveerpflanzen billig bei
lireuoler , Wcllritzlhal.Yeufel ’s

Leibbinden,
hervorragend bekannt durch ihre

tadel lose

zweckentsprechende
Jusflilirunig . riclstisien
anatomisc lien Sclinltt,
sowie gutes angenelunes
Sitae » , in allen Grössen von
Mk . » . 50 hin Mk . 18 .—

vorräthig. 1210
Andere kewlllirte Systeme
von Mk . 8 . SO bis Mk . 0 .50.

Weibliolte Bedienung.
Chr . Tauber,

Artikel zur Krankenpflege,
Kirchgaeso 6. Telephon 717,

beffetuugen empf. bestens
Natenzaylunst.

Laugjäbrige Garantie.
8. ii»Fais, Mechaniker,

Kirckaafsc 24.

Kerreti'
Hemden

naeh laass.
W bieten fraglos die nach sublimem Verfahren V
0 ) hergestollten, durchaus bekömmlichen und W
(•) ausgiebigen Marken: F523 W
| Cacao vero>-kg.3Mk. |
O Cacao Fortuna 2 „ *)
;* ) t 'arao Jusso . . . . 2 .40. (Gtz

§ Cacao Apollo. . . . 1.60. Mllnrtwitg & l ogel , Bresdcn . i . M
Kur in Packungen , die unsere M

M drin » tragen , erhältlich . M
kd. Vertreter i .ouis Jacobs . Agenturen, ^
S Stiftstrasse 11. Telephon 2974. W
KGKKKKGOOOGGOGOKKKOKG

(Bifttttt Reparatur -LvertstaNc
tägl. frische, empf. BI. «gllttler,
Landwirtb, DosdeimerstraßelOb.

Tadelloser Sitz. 2825

„Caofea“
beliebteste 12 -lPf .-Clg ;« rre , 50 8>.
Mk. 6.60 Pf., empfiehlt 2358

A. F. Knefeli,
Langgasse 45. Telephon 2217.

SO . Langgasse SO

►r̂ tr ' 33



Kette 24. SsunLag, 9 . Oktsvee 1904. Wiesbadener Tagblalt. Marge « Aasgade , 3 . Klstt. Us . 473.

Kaupmus

6k . Hemmer
Langgasse 34. früher Hotel Adler.

9

Langgasse 34.

Xurzroaaren.
Taillenverschlnss, Ä,r “ und  6 «•
Corsettschliessen, - p>» 6h
Corsettscliliessen, m»  p *» 5h.
Haarnadeln. 2p»* 1k.
Lockennadeln. 2p»* Im.
25 Stück Nähnadeln LT "" 3k
Sicherheitsnadeln 1k
Sicherheitsnadeln, “ ■>, 7m.
Stecknadeln 208  g Pf.
50 Paar Hakenn.Angen3

Karzroaaren.
Sternseide, °>>°F»b“-• • • •Ste™4w.
D. M. C.-Stickgarn, 4Pf,
ßeihgarn,. 20*■■■ p °»° 6»

No. 20 30 40

Knäuel U 9 12 , 10 Pf.

mit Fischbeineinlagen 24 Pf.

Wäschebnchstahen, 2h.
Besenlitze, *lle • Meier  8 unä  3 k
'/2-lein. Schnnr. 8s“«k 10k

Merstofle.
Moiree-Bocklntter, 100 -Ä # «
Twill , weiches engl. Taillenfutter . Meter 42 Pf-

Steifleinen. Meter  28M
Mohair-Fntterlüster, "°L42n

fertige MerMeu
D. R. G. M. 187610,

125_̂ , .
Qual. Extra, aus prima engl. Satin-Cöper, m

weiss, cr£me, hell- und mittelgrau, beige, U dS
schwarz, alle Weiten . •

Seteelss- Tricot’Marke Fortuna,Paar ft Pf.
dl"11 Tricot,Marke IftdCä, Paar 25 Pf-
Ölftlißlp Batist, Marke IjtlCl,̂ Paar 28 Pf-

Ein Posten SerieI Serie II
Samen-Monn- Werth 5—6 Mk. 6.50—7 Mk.

Beinkleider, jedes 9 75
Paar 0» 4?

Schürzen.
Zier-Schürzen stück  15
Zier"Schürzen, weiss,mit farbig.Besatz. Stück 25 Pf.
Bans-Schürzen aus  p rima siamose. stück  58, 42 pf.
Haus-Schürzen, prima Siamose’extra weit. • - l. 20
Hans-Schürzen, prima Waschstoff. 90,72  pf.
Damen-Reform-Schürzen^ z l. 95
Kinder-Hänger-Schürzen lÄSiI troth- 42pf

Stmmpjwaaren.
Paar Pf.Herren-Socken, e“i™kt.

Herren-Socken, rei“WolH ins””’”orma,f“1’'"nä  “hs 05k
Kinder-Striimofe. patent  g estrickt>w°ue»plat -’ extra langi

für das Alter von 1—2 2—3 3- 4 4 5 5 —6 Jahren

das Paar K M 35 40 45 Pt u“w-

Damen-Strümpfe, äcI,t scWra Paar  55, 75™a 80k
Knaben-Sweater, 5Gr8‘sen -80,  80, l.°° etc-
Gestrickte Kinder-Höschen,3Gr6S 30, 35- 40»,

Schweizer Stiekereien soweit der . ^ Stück,
Yorrath reicht ^ 4,15Mtr ., 95 Pf.

2829

Corsetten graner Drei!, mit Gürtel, IJhrfedereinlagen
nnd Spitzengamituren, nnr neue Formen, Stück Si k.1« . 1?
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